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(Eeltefert don der „Alloattrten Bat u de und den „United Breß Alloctation3“,) 


Bern, 12. Oft. Das Wolftiche deutiche balbamtlihe Nadhriaten- ı 
VBurcau verbreitet cine Berliner Tepeihe der „Aranffurter Zeitung“, | 
wonach die deutſche Antwort auf Präſident Wilſon⸗ 
abgeſandt wurde und in gewiſſem 
bedente. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſagt, 
wort heute der Schweizer Regierung übergeben worden ſei. 
wort wird“, ſchreibt das Blatt, weitreichendes 
und es ſteht zu hoffen, daß die Erörternng zwiſchen 
Präſident Wilſon der Welt danernden Frieden bringen werde. 

Die „Frankfurter Zeitung“ verweiſt auf Präſident Wilſons 
rung der Räumung beſetzten Gebiects erklärt, daß, ſollte Deutſchland 
darein willigen, der Oſten denBolſchewiti anheimf falten würde: jelbit Rolen 

habe erſucht, itarfe deutiche Truppen zur Mufrechterbaltung der Sicher 
beit dort zu lajien, und von den baltiihen Provinzen ditrften aleiche 
Geſuche eingehen. Verwicelte 
nad) einfaher Form löjen, wie Präſident Wilſon einſehen müſſe. Das 
„Hamburger Fremdenblatt“ ſchreibt, daß die deutſche Regierung Präſi 
dent Wilſons ganzes Programm * Ausnahme als Grundlage für 
den Frieden angenommen habe, und das Beſtreben weiterer Erwägungen 
müſſe ſein, einen Vergleich in prakti hen zacıı zu erreichen. Die Rau: 
mung beiegter Web scheine micht mm: wenn cin Abfommen er 
zielt werden Fanıt, (Sarantie bietet, Relgien nicht wieder der 
Shauplag eines Nriegstheaters werde, 

arıs, 12, Halbamtliche Zuſammenfaſſungen der Auslaſſun 
gen in der deutſchen Preſſe deuten an, daß Deutſchland auf die Forderung 
der Räumung beſetzten Gebiets 
der deutſchen Kolonieen und des beſetzten 

werde. Yaut en izelner deutſcher Blätter wird 
Schwierigkeiten ſtoßen der Ankündigung der rückſichtsloſen An 
nahme des Programms des Präſidenten Wilfon. Deutſchland beeilt 
ſich augenſcheinlich, wie die neueſten Miniſterſchiebungen beweiſen, ſich 
für ein demokratiſches Staatsweſen zu erklären. Politiſche 
wird verkündet und für Elſaßlothringen ein neuer Statthalter 
das Kriegsrecht gemildert und ein liberaler Kriegsminiſter ernannt, 
verantwortliches Miniſterium gebildet werden, um don Alliierten 
Deutſchland als demokratiſch zu zeigen und der deutſchen Antwort eine 
freundliche Aufnahme zu ſichern. 
Amsterdam, 12, Oft. Währe 
AUntgrgang und das 
Hagen und jich an den Schatten Bisinards 
baben Berliner Banken ihre bieiigen Vertreter heute benadridhtigt, 
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deutichen ıferblatter 
rubmteichen alten Preußen“ 
dramatiidy un Hilfe wendeit, 
daß 


Präſident Wilſons erſte Bedingung, die Räumung beſetzten Gebiets, für freiwillig. 
wurde | naht 


„nicht annehinbar” gehalten werde. In der „Kölniicen Zeitung“ 
geitern ausgeführt, dal; 
lleberlegenheit an Mannesitärfe md Munition alle menihlicen Bercd) 
nungen über den Saufen geitürzt habe, die Deutichen fh troßdem als 
alänzend befähigt erwieien hätten md nic als Nation vernichtet werden 
lönnten.“ 

In einer zufällig hierher gelangten Nummoöer 
Neueſten Nachrichten“ heißt es: „Der neue Kanzler 
an Präſident Wilſon wendet. was — ı überrafehend ericheinen mag. 
Der Braiident it in der deutichen Rreiie tinmer als 
aeihmäahbt worden. Wir mwarcır dariıt alle gleich; das Tanı daher, weil 
wir entitellte Nusfunft erbielten. Schleier wird jet gehoben, und 
es zeigt fi) Klar, das; Prätident Wilion Fein Kriegsfanatiker iſt, ſondern 
ein Sdealiit, deiten Streben tit, Weltfrieden auf der 
eines Völkerbundes zu ſchaffen 

Mit einer Ausnahme ſind alle Zeitungen in 
Frieden. Selbſt Otto Höbſch erkeunt in der Kreuzzeitung 
Max Lenz in der „Täglichen Rundſchau“ den Ernſt der Lage. 
ſagt, „wir werden jenen keine Hinderniſſe in den Weg legen, welche das 
Steuer ergriffen haben, ihnen vielmehr helfen, die ſchreckliche Laſt 
Verantwortlichkeit zu tragen. Keine Beſchuldigungen und Gegenbeſchul— 
digungen mehr.“ 

Die halbamtliche Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ erinnert ihre 
Leſer daran, daß, was für eine Entſcheidung auch getroffen werden mag, 

das deutſche Volk inne werden muß, daß die Männer, welche mit genauer 
Kenntnis aller Faktoren zu einem ine gelangen, kein anderes Intereſſe 
zu vertreten haben, als die Garantie und Sicherheit der künftigen Wohl— 
fahrt Deutſchlands.“ Die „Voſſiſche Zeitung“ ſagt: „Auf das 
Toben der seindlichen Preſſe fan die Sadhlichfeit der 
Note fait wie eine freudige Meberraihung.“ Die 
Sragen nad wirklich ehrlicher Abjiht auf als von dem Wunich befecit, 
ſolche Hinderniſſe, die ſich beſeitigen laſſen, zu beſeitigen. 

Preſſe hält allgemein Präſident Wilſons dritte Frage für 
da ſie der Präſident des Reichsſtags, Herr Fehrenbach, ſein 
merkungen nach der Kanzlerrede beantwortet habe, aber vermutlich habe 
der Bericht dieſer Rede Wilſon noch nicht vorgelegen. Der „Vorwärts“ 
wiederholt hinſichtlich der erſten Frage, daß die deutſche Note, wenn rich— 
tig aufgefaßt, ſie ſchon beantwortete, und fährt fort: „Wenn jemand 
ſagt, daß er ein Programm als Grundlage zu Verhandlungen annehme, 
ſo iſt das gleichbedeutend damit, daß er das 
ſein eigenes annimmt und daß nur die Einzelheiten ſeiner D 

noch erledigt werden müſſen.“ Die deutſchen Zeitungen enthalten 
allacmein der Erörterung der Frage der beiegten Gebiete, da das 
militäriihe und nicht eine politiihe Der „Vorwärts“ 
jedoch, daß unter politiſchem Geſichtspunkt die Lage folgende ſei: „Nach— 
dem Deutſchland erklärt hatte, daß es nicht beabſichtige, irgend etwas von 
dem beſetzten Gebiet zu behalten, iſt die Frage der Räumung nur eine 
Frage der Zeit und Methode 
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Note neiteren abend | 
inne eine Annahme der Bedingungen | 
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Probleme hieien Th nicht in jedem Yande !5 


anf den Praiidenten zı. 
and in einem Nraftivagen fortseichafft. 


| Mann 
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mit der Seacenforderung der Naummmng | 
ırten | 
Prinz Marimilian auf feine | 





Wiorerhd af J au Bin? 


Feſtzuge auf ihm zu kürzen. 


New Norf, ft. Anläßlich der Doppelfeier des Ko— 
und des Freiheitsanleihe fand heute hier ein rieſiger 
Umzug von Angehörigen aller Nationalitäten ſtatt. An der 5. Ave, 
nahm Präſident Wilſon die Revue ab. Zahlreiche Flugzeuge beglei— 
teten in Schlachtform den Zug von der 72. Straße bis zum Waſhington 
Square. Von den Amerikanern erbeutete deutſche Kriegstrophäen wur— 
den im Zuge mitgeführt. Zehntauſend amerikaniſche Soldaten, welche 
ſich bald nach Frankreich einſchiffen werden, und 8500 Seeleute. 
Alpenjäger, franzöſiſche Fremdenlegionäre, belgiſche, bra— 
britiſche, kubaniſche Truppenteile, auch Tſchechen und 
Japaner, Liberier, Montenegriner, Polen, Mittel— 
Siameſen, Vortugieſen uſw. nahmen teil. 
— Rote Kreuz- und andere Kriegsarbeiter der 
deten eine eigene Abteilung. Vor der Feier fand 
en Tages am „Altar der Freiheit“ am Madiſon Square 
Präſident wird heute abend dem Freiheitstagkonzert im 
Opernhauſe zum Boſten erblindeter italieniſcher Soldaten 
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tages 
sul ULN 


Griechen, 
und Südamerifaner, 
Die 


— IL 


Frauen, 


ie des italienisch 
statt. Ser 
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Gerade als der Präſident, welcher im Zuge mit marſchierte, an der 
51. Straße vorbeikam, durchbrach ein Mann die Polizeilinie und ſtürzte 
Er wurde ſofort von Geheimagenten gepackt 
Einige Minnten ſpäter wurde 
ein geladener Revolver auf der Straße gefunden. 

Der Gefangene gab ſich für den Drucker H. Done aus und De 
tptete, er habe nur dein Yrältdenten die Hand reichen wollen und babe | 
je böſe Abſicht gehabt. Wrälident Wilfon läcyelte, als er jab, wie der 

uberwältigt wurde, Boone it des unordentlihen Betragens 
igung des Präſidenten“ angeklagt. 
Die Polizei iſt überzeugt, daß Boone harmlos war, 
der Geheimen den Revolver verloren 84 
Zeichnungen zur vierten Freiheitsanleihe im New 
bezifferten ſich heute vormittag um zehn Uhr 
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1533,600. 


Amneſtie 
ernannt,— 


„wenn auch die überwältigende ut su 
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| Ktriegsmimijter und Ihlichlih an den Kanzler 
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| Erzberge * 
Grundlage | 
| Streitiragen abſehen. 
| Souberänität teihvetie Verzicht [etiten, aber tie 

bund gegenfeitig Schuß gegen varteiiiche Gewalt erhalten, 
lan 


der | 


Waibingaton, 12. Oft. Die Gejamtzeihmumngen auf die Schakanıts- 
Icheine, welche durch die nenne Sreibeitsanleibe gedeet werden, find auf 
*84,665, 320,000 geſtiegen. 

Die Anzeichen deuten daß die 
Ueberall im 


daraufhin, 
(in 


Yande finden beute 
Anleihefeiern ſtatt. 


12.85 Gebiet, 


Woſhington, kt. Das in dem die Amerikaner jetzt in 
Frankreich kämpfen, wird als außerordentlich ſchwierig bezeichnet. Der 
deutſche Generalſtab macht grade dort verzweifelte Anſtrengungen d 
Vordringen de r Mine foner zu verhindern, 
täglich neue Diviitonen ins Wefecht, 
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Viele Dentihe übergeben ji aber 


hinſichtlich Ver— 
waltungsangeleg enheiten bedürfen der Beſtätigung durch den Präſidenten 
der betreffenden Provinz, doch ſteht den Generalen die Berufung an den 
offen; letzterer iſt geſetzlich 
Herr von Berg, der Chef des kaiſerlichen Zivilkabinets, 
zurücktreten, weil er ſich in die Bildung des neuen Kabinets in 
Weiſe einmiſchte, welche den Unwillen der Mehrheitsparteien im 
Reichstag erregte. Erzberger ſagt, daß dies es klar mache, daß der 
für immer aus Deutſchland verbannt ſei. Auf die Frage, 
ob er die Grundſätze eines Völkerbundes fördern werde, antwortete Herr 
„Gerade das will ich tun. Die Staaten müſſen vollſtändig 
Gewalt in der Schlichtung internationaler 
wird natürlich bedeuten, daß ſie auf ihre 
ekönnen durch den Völker 
Alle Staaten 
ohne Rückſicht ihre Streitigkeiten einem Schiedsgericht unker 

breiten, und der Völkerbund muß eine Organiſation höchſter Ger 
bilden und die Vollſtreckung der Urteile dieſer Gerichte gewährleiſte 

Die Mitglieder dieſer Gerichte müſſen jedoch mit Zuſtimmung der * 


mußte 


on der Anwendung 


Sı en 


Das 
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treffenden Völker ernannt werden, ſo daß alle Völker Vertrauen zu den 


| — Er zberger, 
wilde | 


amerifantichen 3 
Zeitung faßt Amerikas 
Die deutſche 


überflüſſig, 


reichs 


Es iſt nicht anzunehmen, daß irgendwelche 


unüberwindliche Hinderniſſe dem bereits unternommenen Friedenswerkt 
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aus dieſem Punkte entſtehen fünnen. 

Nur die Berliner „Tages-Zeitung“ nimmt 
ote Stellung; das Blatt erflärt fie für , 
* fft, daß die deutſche Regierung eine „paſſende Antwort geben“ werde. 
Halbamtlich wird in Berlin in Abrede geſtellt, daß Delterreich 

Ungarn bereits Präſident Wilſons Bedingungen angenommen habe. 
Zürich, 12. Okt. Kaiſer Karl von Oeſterreich-Ungarn! 
Nachrichten aus Wien, die Vereinigung von Kärnten, Slavonien, 
nien, Dalmatien und der Herzogowina einem Staatsweſen 

gekündiat 
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12, Oft. Der ungariihe Rremtiermintiter Tr. Wet 
bat, nad) einer Anterredung mit Natfer Karl, fein 
m F erwartet die Bildung eines Koalitionsminiſteriums. 
der Führer der Oppoſition im ungariſchen Abge 
haben, daß nicht die Oppoſition den Sturz der 


rbeiführe, ſondern daß ſie von ſelbſt zuſammengebroche 


Militarismus weicht. 


don, 12. St, Die deutſche Militärmacht iſt 
und dauernd unter bürgerlicher Kontrole, ſo weit es ſich um politiſche 
Fragen handelt., laut einer Unterredung mit dem deutjden Hentruuns 
führer im Reichstag, Mathias Erzberger. Tiefe Interredung wird vom 
dentſchen Regierungsfunkendie it veriandt ır, ilt in der offenfundigen Ab« 
ficht. die öffentliche Meinung im Auslande zu beeinfluflen, veröffentlicht 
werden. So muÄte der preußiihe Kriegsminiiter General von Stein 
abtreten, weil er jtei$ gegen einen Frieden durch Abfonimen war, 
Serr Erzberger, und jein Rahfolger, General Scheudy, it ein Mann von | 
liberalen Anjichten der erfte Nichtorenbe in jenem Amt. Zwei fonmian- 
dierende Senerale von Vietinaboff uud von Haemiſett, ſind „abgeſägt“ 
worden, weil jie den Militarisınus verförperten. 
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Mahnahnten der Gerichte haben. 
„Belgien tft feiteng Deutjchlands Unrecht geicheben und bat Antipruch 
auf Entichädig: es iſt eine Rechtsfrage und muß al3 joldde von einent 
Schiedsgericht des Völferbundes gelöſt werden.“ Zum Schluß erklärte 
dal; das alles ſtets ſeine Anſichten waren, und daß er 
licht in die deutſche Regierung eingetreten wäre, wäre er nicht überzeugt, 
daß dieſe ſie teile. 


Das Programm der Alliierten 


Laut der hieſigen „Erpreß“ haben die Miniſter der 
deutſchen Friedensanerbieten erörtert und ſich auf ein 
Programm geeinigt. Zuerſt berieten die Miniſter Englands, Frank— 
und Italiens, und ihre Entſchließungen wurden von dem britiſchen 
dem franzöſiſchen Kabinet beſtätigt. 


Deuticher Reichstag einberufen. 


12 St 


ing; 


Alliierten die 


und 


Der deutſche Reichſtag wird am nächſter 


Tant Kachrichter aus Berl. 


Kopenhagen, 


Mittwoch zuſammentreten 


Die deutiche Mı 
‚Do —— „vom Kriegskabinet, aus dem Kanzler, dem Vizekanzler und 
den Reichsſekretären ohne 8: ortefeı ville beitchend, Torgfältig erivogen und 
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ner Beſprechung mit der oberſten Heeresleitung abgefaßt. 


Warnt vor falſchem Eindruck. 
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Nachrichten, daß 
Bedingungen des Präſidenten annehme, 
Begriff ſei, durch bedir 
Antwort dürfte * ſpäter als Sonntag abend hier 
ind mag erſt der Rückkehr des Präſidenten aus 
an der Anleihefeier teilnimmt, vom Vertreter der Schweiz 
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Zeit des deutichen Anerbietens 


Oeſterreich-Ungarn weiter 
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Note abzuwarten 
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Amiterdam, 12. Oft. Mn den in MWarichau zufammenge 
ihen Regentichaftsrat bat Reichstanzler Prinz Marimilian 
da er feſt entſchloſſen ſei, bie Beziehungen 


Wilſon zur 
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Neugeſtaltung. 
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Deutſchen Reich und dem neu erſtandenen Königreich Polen im Sinn der 


Gerechtigkeit u. 
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des Beritändniiies der beiderieitigen 
geitalten und dal er fich -feibit bemühen werde, ohne Verzug auf Dice 
Murbebung der Bürde der 
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zirke umfaſſend führen werde, angefündigt, daß 
er den Staatsrat auffäfen und sofort eine aus Vertretern aller Klafien 
und politischen Richtungen beitchende Regierung einfegen und dieje ver: 
pflichten werde, zulammen mit Vertretern der volitiichen Gruppen ein 
Wahlgeieg fiir emen Landtaa auf breiter demofratifher Grundlage auS- 
zuarbeiten und binnen Monatsfriit ihm zu berichten. Der Keaentichafts- 
rat wird dann fofort den Landtag einbernfen und diefem die weitere |p 


Alle Entiheidungen Frage der Schaffung einer höditen Autorität vorlegen. 


gemeinjanes | 


die „zur Schaffung eines unabhängigen Staa: | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


ı 


—— EN : 
Anleihe kente ani weit, Unter 


| 


und cr bringt dort deshalb | 


|» 


N 





ı  griffe nahe Berry-au-Bae, 


nport auf Bräfident Willons Fragen wurde, laut des 5 | 


eine Stellung auf beiden Wfern der Örandüre 
ih 


\Taner mit jtarfen Streitfräften den Tag itber zwiid 
Haumonter 


Deutihland in q An 
dab; | 
zungslofe Ergebung dein Strieg zur | 


New 


und Kommunaglämter 


tretenen äußerſt wichtige Fragen zur Abftims | 


| 


{ 
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Im "Cum geſunken. 


Ueber 360 brave Soldaten mit dein 
„Otrauto“ untergegaugen. 


Folgen eines Zuſammenſtoßes. 


Geliefert von der „Alſozlirten Preſſe“ und den „Uniter rer Aſſoctations. 


Ein britiſcher Hafen, 12. Okt. Im Nordkanal ſind Sonntag abend 
zwiſchen den Küſten von Irland und Schottland während ſchweren 
Sturmes der Truppentransportdampfer Otranto, 
vor dem Kriege im auſtraliſchen Perſonen- und Frachtverkehr, und der 
Dampfer Kaſhmir zuſammengeſtoßen, und erſterer dann auf den Felſen 
der ſchottiſchen Küſteninſel Islay, ſüdlich von der Sabigobai, zerſchellt. 
Ueber 500 Menſchen werden vermißt und ſind wahrſcheinlich umgekom— 
men. 205 amerikaniſche Soldaten und 236 von der Bemannung ſind 
gerettet warden. In jener Gegend ſteigt das Felsmaſſiv Hunderte von 
Fuß hod) fteil aus dem Wajfier auf. 

Der britiiche Zeritörer Mounfen, Geleitichtiif der Duimpfer, rettete 
>10 —— au 266 andere Perſonen und brachte ſie nach Belfaſt. 
Als er ſich dem „Otranto“ näherte, ſprangen die Leute auf dem Unglücks— 
ſchiff in die ſchäumende See, und da ſind namentlich viele Soldaten, 
von denen manche vor dieſer Reiſe nie das Meer geſehen haben, elend 
verſunken, einige wurden zwiſchen den Dampfern und den herabgelaſſenen 
Rettungsbooten, welche von den Wellen hin- und hergeſchleudert wurden, 
zermalmt. 

Vielen gelang es, vom „Otranto“ 
ſpringen, manche erlitten dabei Beinbrüche und andere Verletzungen. 
Vier mal gelang es dem Zerſtörer, bis dicht an den „Otranto“ zu gelan— 
gen, dann mußte er, faſt überfüllt, das ae iverf einitellen und nad) 
dem Hafen fahren, während? die Iellen itber De ichlugen. Zwölf Stum: 
den dauerte dieje Yahrt. Da der fortgeſchwemmt wor— 
den war, konnte der Zerſtörer auch keine Hilfeſignale ausſenden. Den 
ganzen Sonntag über war ſtürmiſches Wetter geweſen, dabei der Aus— 
blick gering. Der „Kaſhmir“ traf den „Otranto“ mittſchiffs und riß 
ein großes Loch in die Wand, wo ſofort das Waſſer hereinſtrömte. 
Trotzdem wurden Verſuche gemacht, das Schiff flott zu erhalten, aber 
bald erlöſchte das Waſſer das Feuer in den Keſſeln, und das Schiff wurde 
auf die Klippen getrieben, während der „Kaſhmir“ ſchwer beſchädigt 
zum Hafen ſteuerte. Eine halbe Stunde ſpäter tauchte der Zerſtörer 
„Mounſey“ infolge der Hilferuſe des „Otranto“ auf, auf dem die ameri⸗ 
kaniſchen Soldaten, den Tod erwartend, in Parade aufgeſtellt waren. 
den geretteten Amerikanern ſind folgende deutſchen Namens: 
Robert F. Schaun, Emil Peterſen, Joſef M. Tolloch. 

Als der „Mounſey'“ ſchließlich abfuhr, winkten die auf dem Dampfer 


auf das Deck des Zerſtörers zu 


zurückgebliebenen und noch immer in Paradeſtellung verharrenden Ame 
rikaner 


ihm einen Abſchiedsgruß zu. Unter den Vermißten iſt C. A. 
Carpenter von Waukeſha, Wis. 
Ueber 220 Leichen ſind bereits aufgefiſcht und zumeiſ 

worden. 
Auf der Inſel Islay ſind ſechzehn Ueberlebende gelandet. Nach neue— 
Meldung ſind 364 bis 366 amerikaniſche Soldaten umgekommen. 

Die Wogen waren ſo gewaltig, daß ſie vom geſtrandeten Schiff 
da 3 Deefhaus und mit ihn viele Männer mitriſſen und in die Felſen— 
maſſe warfen. Inſulaner ſahen von der Küſte hilflos zu, der furchtbare 
Sturmwind verhinderte das Abfeuern eines Notſeils nach dem eine 
Meile entfernten Schiffe. Ein paar Stunden nach der Strandung 
wurde der Dampfer vom Felſen heruntergeriſſen und dann mit ſo furcht— 
barer Gewalt wieder daraufgeſchleudert, daß er entzweibrach. Der Maſt 
brach ab und erſchlug im Fall Männer. Ein Teil des Schiffsdeckes brach 
ab, und die darauf befindlichen Unglücklichen verſchvanden in den 
Waſſerwirbeln, ein anderer Teil wurde an den Felſen zermalmt. 
Schiffstrümmer — ſelbſt die beſten Schwimmer, das rettende 
Geſtade zu erreichen. Der Kapitän rettete ſich, indem er Waſſer trat. 
Drei Männer hatten ſich auf eine Matratze gerettet; dieſe trieb der Küſte 
zu, eine Woge ſchwemmte die drei in die Tiefe und ihr Fahrzeug auf 
die Felſen. William Richards wurde von der Welle in eine kleine Ein— 
buchtung geſchwemmt und zur Seite geſchleudert. Zwei britiſche Sol— 
daten warfen ihm ein Seil zu, und er wurde gerettet. Alle Geretteten 
loben die Gaſtfreundſchaft der Inſulaner. 

Die verunglückten amerikaniſchen Seeleute und Soldaten werden 
auf dem kleinen Friedhof in Kilchoman in zirka zwanzig faſſenden Maſſen 
gräbern — hundert Tote waren in der kleinen Kirche, die anderen 
in Zelten auf dem Kirchhof aufgebahrt. Dieſer iſt auf einem hohen 
Felſen, von wo man die Stätte des Unglücks überblicken kann. Morgen 
wird in der Kirche eine Trauerfeier ſtattfinden. 


Weſtliche Rampffelder. 
12. Olt. Bericht der deutſchen Heeresleitung 
vom Freitag: „Feindliche Angriffe vor unſeren neuen Stellungen öſt— 
lich von Cambrai und St. Quentin und auf beiden Ufern der Maas 
ſchlugen fehl. Nordöſtlich von Cambrai entwickelten ſich neue Kämpfe. 
Südweſtlich von Douai rückte der Feind zum Angriff auf den Abſchnitt 
Scarpe vor. Kanadiſche Regimenter, welche 
zudringen verſuchten, wurden unter ſchweren 
Auf dem Schlachtfelde öſtlich von Cambrai 
ſtarke feindliche Angriffe auf unſere neuen 
Der Feind hat die Linie Naves, St. Vaaſt, die 
——— und Le Cateau beſetzt, weſtlich von der 
Vaux-Andigny und Aiſonville und bis zum —* it 
Origny und La Fere. Teilweiſe !eindliche ‘ 

on der Aisne, an der Suippe und au = 
wurden zurückgeſchlagen. Zwiſchen Etienne und der Aisne 
Truppen vlangemäß und ohne feindliche Störung auf 
und auf dem Nordufer 
der Aire zurück. Auf dem Weſtufer der Maas unternahm der Feind 
wiederum vergebens ſtarke Angriffe auf beiden Seiten der Straße 
Charpentry-Romague. Auf dem Oſtufer der Maas griffen die 
Sivry und 


identifiziert 


ſter 


Berlin, über London, 


über Sailly hingus vor 
Verluſten zurückgeworfen. 
und St. Quentin brachen 


St. Souplet, 


ufer der Diſe zwiſchen 


91*4642 rt 
Arnes .. 


zogen wir unſere T 


Dr 


Orr 
va 


dem 
Walde an. 
— —V men 8.8 J las ara 
Sn September wurden an der Weltrront 779 feindliwe ‚slugzeuac 
ud 96 Feilelballons zeritört. Iroß feindlicher Veberlegenheit an Zahl jm 
verloren wir mue 170 Slugzeuge und 103 Feilelballons. | 


| 
— 


(Fortſeßung auf der 3. Seite.) | 
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Nächſten Dienſtag iſt der zweite und | 

Ichte Negiitrierungstag vor der Wahl ! — 
im November. Eine Kongreſtwahl steht | Chicago und Umgegend: Heute abend 
und daher ijt eine völlig mene | und morgen im Allgemeinen klar, nur|, 
Regiftrierung nötig. Da jowohl Kan: pam und mann etwas Bewölttheit. 
dienten für den Scnat, das Nepräfen- | Mittlere Luftwärme Mähtge weitli- 
tantenhaus, die Legislatur, für Connty- | che bis füdweitlihe Winde. | 
r zu erwählen find, Sllinois: Hente abend ımıd moörgen im Alte | 
die Bevdlferung | gemeinen flar; mittiere Yuftwärne, | 
sconfin: Sonte abend md morgen 
beiwölft, mittlere Xutnvarıı 

Indiona: Heute abend md morgen Klar md | 
ein wenig lühler. 

Nieder Michigau: Heute ab 
tcilweife bewölit, N iplichen 
lübler, Moracit Hübler, 
Zonnenuntergang, beu 
Sommenaufaang, morgen: 7:00. 
Monduntergang: Heute abend 11 

Temperaturitand. 
Nachſtehend der zen ‚tutunlland . 


aut imen Yngaven dr& Nsehteruiee DW 
Kam tina um ihr ım 
nacınt......dS51 3 Uhr Morgens... .6( 
yacınt......67} 4 Übr morgens... .n 
nachm > Ubr morgens. 
nacht Uhr morgens. 
abends. . . Uhr morgens. . . 
Itbr morgen? RE = 


OSas Vetter. 


ſals auch drei für 


W teile | 
mung kommen, tt es unbedingt nötig, | weite 

daß die Wählerſchaft ſich jo zaltreid) 
Das 


d u morge n! 
jeder | 


kann aber nur geſchehen, wenn eil dente dbend 


ie: 6:1 


Tftober ne» 
in Die | 


er dies nicht ihon am 5. 
tan bat, fi am Dtenitag 


Negiitrierungen sind hinfällig. 
Tie Wahllofale find von adt Uhr mor- 
gens Bis. neun Ahr abends geöffnet. 


RETTET ; Ude 
Member of the Associated wu 


Ubr 
> Uhr 
> libr 

Uhr 


The Assoeiated Press is exelusively 
er.titled to the use for republieation | 


wm; 
‚ss 7 
64, 8 


12,000 Tonnen und | 


ı Dete, 


| 
I 
3 Hamilton Lewis. 
| 


Ameri— W 
| Seeleute 
auf der jtäbtifchen Mole, 
tung von Kapitän E. 


ſchloſſen. 
boten 


wagen, auf welchen Szenen aus dem 
großen hiſtoriſchen Feſtſpiel, 


lund dann tamen 


2 flark, 
9| General Xeror Stemart. 
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Die große Parade Hat um 1 hr Heute 
Nachmittag begannen. 


Schr zahlreiche e Beteiligung. 

Ale Straßen, durd) welche fid der Bug bewent beivente, waren von dichten Men- 
jchenmengen bejest. — Schr viel Militär im Zuge. — Briefträger, 
Polizei and Loihmanniheften. — Die Mütter der auf dem Felde 
der Ehre nefallenen Soldaten. — Die fremdipradine Abteilung 
achörte zu den Iihöniten des ganzen Inges. — Die Amerikaner dent- 
Ichen Stammes würdig in ihr vertreten. — Trei Schanwagen, welche 

hiitoriiche Greianiffe der Jahre 1776, 1861 nnd 1918 verjinnbild- 

lichte. — TInrner als Ghrenaeleit. Szenen aus dem hiſtoriſchen 

Feſtſpiel. — Zahlreiche Muſi kkapellen. 


30. —— — I 243. 


Die arope das ! 
Hauptereiani® des 

heitsanleihetages, des 
tages der Entdeckung 


war wirklich 


und Kohlenlontrolle, 
ſation hr Kriegsſparmarken uſw. 
gebildet, dann kamen die Aus— 
— behörden unter Leitung von 
Mayhor Edgar Bronſon Tolman, die 
Briefträger, 2500 Mann ſtark, un— 
ter Leitung von Poſtmeiſter Carlile, 
1500 Poliziſten unter dem Kom— 
mando von Polizeichef Alcock und 
1000 Fe ———— unter Führung 
von Marſchall O'Connor. 


welche 
heutigen Frei— 
426. Jahres- 
Amerikas, bil— 
ein Ereignis, 
ſelbſt fir Chicago. In ungeheuren 
Maſſen marſchierte die Chicagoer 
Bevölkerung durch die Straßen und 
legte ſo Zeugnis ab von ihrem echt 
patriotiſchen Empfinden, von ihrer 
Bereitwilligkeit, in dieſer großen 


Zeit Unele Sam mit allen Kräften Die Mütter. Der Giehuiiinnn 
zur Seite zu ftehen. 3 war eine | 


2 — Hatte man bisher nur $ - 
Kundgebung, ivie man fie bier ein- PR — nur zn 
D E jeben, jo famen jebt die Frauen an 
drucdspoller nie oder doch nur felten | .:, x 9 
2 die Reihe. Um ihrer Spite fohritten 
zubor gejehen hat. die fogenannten „Gold Star Mo: 
Schon bald nad 11 Uhr begann | |ihers“ einher, die Mi ütter bon Mr 
das Publitum in dichten Schaaren ! dateır, welche auf dem Kolbe —* Ehre 
dem Srant Park zuzultrömen, wo die | den Tod für's Naterland itarb 
1 — - N 
Aufſtellung ſtattfand. Aus ar 


allen | Mm 
= i * an emtdietet ihnen tiefe Ehrfurcht, 
Stadtteilen tam e3 herbei, teih und | vie fie dorübermarfcieren, h —* 


arm, vornehm und gering, alle von |}, ımen, in endlofer Zahl, alle die 
demfelben Geifie befeelt. Man ſah | Frauenttubs, unte - 
Angehöriae aller in Chicago vertre: |I,.. 8 HERE Führ ung von 
tenen Nationen, darunter —— Jacob Müller de Lehrerinnens 
Zaufende Amerikaner deutſchen Ginperufenen, di — —* he 
Stammes, welde cuf Diele fe } en — Girls 
Meile zeigten, dab fie fiel —* * * Corps Eführt 
eins fühlen mit dem großen amere d ee; re auf weißem Schlacht⸗ 
kaniſchen Volke und in dieſem Kampfe 
der Freiheit und Gerechtigkeit gegen 
die Autokratie ſelbſtverſtändlich treu 
zum Sternenbanner halten. Um die 
Mittagsſtunde waren die meiſten 
Teilnehmer am Platze, es begann 
dann allmählich Ordnung in das 
Chaos zu kommen, die einzelnen 
Teile des Zuges formierten ſich, und 
bald nach 1 Uhr konnte abmarſchiert 
werden, Inzwiſchen hatten in allen 
Straßen, durch welche ſich die PPArade 
bewegte, gewaltige Menſchenmengen 
Aufſtellung genommen, welche voller 
Freude das ſich ihren Augen darbie- Hotanſon, 
ſende prächtige Bild betrachteten und Es folgt ihnen eine impoſante Flag— 
oft durch Jauten Jubel ihrer Be— geugruppe, welche die Flaggen faſt 
geiſterung Ausdruck gaben. aller Nationen der Erbe umfaßten. 
Mit ihren zahlreihen Wlufit-| Die  verfchiedenen Nationalitäten 
fapellen und vielen Schaumageit, von | folgten einander nachitehender 
denen biele die Hand dei Künſt— 
ierö erfenien ließen, machte der Zua 


| 
I 
| Reihe: 
! BI .E . . 
er zug; 1. Elfaß-Lothringer, 2. Armenier, 
einen gewaltigen Eindrud. Es ware. 
tm der Tat etwas Schönes 


Aſſyrier, 4. Belgier, 5. Böhmen, 
um bie 6. 


i Shinefen, 7. $ugo-Slamwen und 
fich überall fundgebeide Vaterlaiıds Brocken, 8. Serben, 9. Sloiwenen, 
liebe, um die aus jedem Blide her: 


ec 10. : er 11. Yinländer, 12, Frans 
bortretende Entfchloffeiheit, auf dem ofen, Deutiche, 14. Griechen, 
eingefchlagenen Weq weiterzugeben, 


15. nn 16. Italiener, 17. Ja— 
und die Zuverficht, daß Lincle Sam | paner, 18. LXetten, 19. Littauer 20. 
das Ziel, das er ji Ttedte, uns| Bolen, 21. Rumänen, 22. Ruflen, 
zweifelhaft erreichen wird. 


123 Siovaten, 24. Schweden und 25. 
Feſtmarſchall war C.H. Schweppe, 


ir) 
| Syrier. 
der Leiter der Freiheitsanleihekam- 
pagne im ſiebenten Bundesreſerve 
bankbezirk. Ihm war deshalb der 
Platz gleich hinter der Abteilung der 
herittenen Polizei, welche dei 
eröffnete, und der ihr folgenden Wa: 
rinetavelle eingeräumt worben. Yhm 
zur Seite fjah man Gouberneut |”: - h * 
ee ſowie die beiden Sur —— — Mn. 
SMinoifer Bundesfenatoren, Yar-|a; _ * die ſchwarz⸗ rot⸗go en. 
tence 9. Sherman und Yamas) KNIE rg welchet em 
\ Sanner mit der Jufarıft „For Li— 
| |berty firfi, Iaft and ai ihe time“ 
im Zuge, | folgte. Alle Teilnehmer trugen 
vierte Aigerlung I tügensänder in den amerilanifchen 
Marinefoidaten und| yarben, und die Mitglieder des Aus» 
boi ber Flottenſchule ſchuſſes fuhren in Kraftwagen. 
unter perſönlicher Füh- Ganz beſonders eindrucksvoll wären 
rung von deren Vorſteher, Kapitän die Schauwagen, welche die folgen— 
WV. A. Moffett, desgleichen 1000 den Aufſchriften trugen: 1776, 
von der Seekadettenſchule „Z 's a time to pray — there * 
unter Leis/a time to fight“, Baftor Mühlen- 
U. Evers, ]o- | berg; 1861. „For Union — againil 
wie die Bunbesküftenmache mit; flavery“; 1918. „WUnfwering the 
ihren Lebengrettungsbooten, ud als Call'. In deutſcher Ueberſetzung 
fünfte Abteilung ſchloſſen ſich ihnen lauten dieſe Worte, wie folgt: 1776. 
verſchiedene Abteilungen der Bun- Es gibt cine Zeit zum Beten und 
desarmee ſowie das 11. Milizregi- j eine andere zum Kämpfen. 1861. 
| ment, unter Führung von Oberft $.| Für die Union, gegen die Stlaperei. 
€. Stuart, au. Hier fahb man au | 1918. Wie die Deutichamerilaner 
|die Veteranen der früheren ameri: | dem Ruf zu den Waffen: Folge 
fanifchen Kriege. Nie zuvor ifi die) leiiten. 
Militärmacht der Vereinigten Staa- Der erfte Wagen gab eine Dar- 
ei dem Publitum derart por Yuracır | ftellung der befannten, von ber Ges 
geführt worden, wie bei diefer Pa | ihichtejchreibung überlieferten Szene 
rade, - Auch mehrere Yaufend Dis: | aus den Freiheitskriegen, als Paſtor 
her nicht eingezogene Dienſtpflichtige Johann Mühlenberg, vor der Kanzel 
hatten ſich dieſer Abteilung ange- fiehend, wo er den ins Feld ziehen⸗ 
den Truppen die Abſchiedspredigt 
halten ſoll, den angeführten 


Parade, der Organi—⸗ 


Die fremdſprachige Abteilung. 
Nachdem man die zwecks Unter— 
bringung der Freiheitsanleihe gebil— 
deten Ward- und Bäzirksorgani— 
| Tationen, weiche unter Leitung. bon 
|E.N. Stroß Stehen, fowie die Bmu- 
gewerte, 15,000 Mann, unter Lei- 
tung von&imon DO’ Donnell, hatte ait 
ſich vorbeipaſſieren laſſen, rückte al 
14. Divifion die fremdfprachige Ab- 
teilung, wnzweifelhaft die interef- 
fantefte Des ganzen Zuges, heran. 
Felir 3. Streydmans und Nela M. 
führten das Kommando. 





in 


Die Tentichentitammten. 
| Biele von ihnen führten Schau- 
Ivagen mit, darunier auch die Deut- 
Ihen, auf welche fich aus leicht er= 
Härliein Gründen die allgemeine 
Aufmerffamfeit in ganz befoiderem 
Mafe richiete. Yhre Gruppe machte 


Zug 





Biel Militär 
sonen folgten als 
gegen 5000 
Matrofen 
Great Lates, 


9 
a 


mit 
Worten plöglich den Ialar abwirft 
und in voller Uniform eines Oberften 
ı Fich zeigt. 

| Der zweite zeigte in einer Gruppe 
i ai 'starl Schurz, wie er die deutichen 
wieder Soldaten, | Furner anfenert, fih um Lincoln zu 
jebs Regimenter ber Jill | Scharen, um die Einheit des Landes 
Nefervemiliz, 4000 Man zu fchüten und die Abfchaffung ber 
unter dem Kommando von] Sklaverei zu erfämpfen. Auf diefem 
Magen befunden fich auch mehrere 


Eine willkommene Abwechslung 


die dann folgenden Schau 





dus feit 
einigen Tagen im Auditorium aujae 
jührt wird, wiedergegeben wurden, 


namlich 
| noifer 





Uhr 
Ubr 
Ude 


64] 9 
abends.....63 | 16 
Uber abends ‚02 | 11 Uhr vorm 
Ihr mitternadt 6?) 12 Uhr miitans ... 
br moracnsd.... 62) 1 Uhr mahm.....6 
8 Uhr morgend....61 ! 2 Uhr nadım..... 


of all news dispatches eredited to it ı 
or not otherwise erwdited in this 

paper. and also the local naws rıb- 
lishcd berein. 


10 Uhr dor m. 


18 


Die nächfte Abteilung, die achte, 
wurde bom. ftaatl. Verteidigungs— 
„Ivat und dem ıhr beigeordneten Kör⸗ 
64 perfchaften, wie der Nahrungsmittel» 


clte Neger, welche, dereinft, vor mehr 
ala 50 Jahren, Stlaven waren, Ku 


(Gortfegung auf ber 3 Geiley” 
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Tiſchdamaſt, 72 
zoll breit, ertra 
ſchwere Satin 
nercerized Qual, 
friſche neue Lare, 
9 € richiedenartia. 
hübſche Blumen— 
entwürfe; wert 


san. 1.00 


Nard.. 
„ Varbinen Scrim, 36 Zoll breit, 
in weiß und Ecru, mit hübfchem 
Drawnivork Vorder, 35c 9 
Wert, Yard 190 


doppelte 
Größe 
Marſeilles Bett 
decken, ſehr weiche 
ſchöne Qualität 
große Musivah 


-_._ 
2.75 
‚ 


nur.. 


Leinen Grail, 
gebleichte ſchwere 
Qualität, voll: 
18 2oll breit; 
vaſchechter roter 
Vorder; ſchwerer 
Leinen = Bivirn: 


wert 3öc, 25e 


Nard.. 

Hemden. Flanell⸗Arbeitshem— 
den für Männer, in dunkelgrau 
und Navyblau; Größen U4 bis 
17; fpeziell, zu 1.69 


XAnuliet3 
Damen, 
autem 
Melton 
ge⸗chme i dige 


Sohlen; 
4 bi3 


92 
Naar. 


Soden. 
twollene Männer: | 
joden, [hwarz! 
oder lobfarbig; ı 
doppelte Eohlen, | 
Ferſen u. Beben; ! 


alle 9.124. | 


Raar.. 

Clark's O. N. T. Spulenzwirn, 
ſchwarz oder weiß, alle Num⸗ 
mern; ſpoziell Spulen 9e 


Montag. Wu für 

| Union Euit3 für 
—* nn aus | Damen, neripbte 
ſchwerem Flanell. — Ben 
' | ßacfütterte: 
in grau oder | rl i eßa üttert 3 
Mumen-Enttwür; | Medriger 

kurze Aermel; $1 


fen; Gr. 36 bis 
Werte, 90 


> 
14; 1.25 
fir al 


Werte... 79€ . 
Wäſche 


baumw. 
ſtrümpfe; 
Garter To 


Montag, 
Baar.... 


- 


Treffing Sacaues 


344 


a 


Luz 
feine 


— 


BETT 


—T— 


— RL TE 10/107 


Suiting Belveteen — 22 Zoll breit, jeidene finijhed 
Chiffon Velours; unfere Partie umifchlicht 
mehr als 25 Schattierungen, einſchließlich 
KCream und ſchwarz, überall 51.25, Yard.. 


Bettdecken. Große 
Bett⸗ 
geſäumte 


von Muſiern, wert 


.1.95 


selzabejekte 
fiir 
au: 
ſchwarzem 


gemacht; 


han dgeivendete 
Größen 


".98c\ 


Yaum:- | Strümpfe. 
Toamens | 
itarie | 
08; 

alle Größen; dor: | 
pelte Sohlen; am! 


lle: 


Hals, | 


—— 


er 


Wirkliche Monlar - Daranins bei Iverlon's 


% 


figurierte und 


890 


8a ste: Hand- 
tüder. Aus weich 
appretiertem fe: 
nem Huck⸗ Hand 
tuchzeug gemad 
mit waſchechte 
blauem oder ro' 
Border; we. 
12’ac, 


die Yard zu 


Percales. 
ler und heller 
Untergrund, Klei— 
der⸗ und Shirts 
m Moden; 
suntte, Streifen 
md Fiquren; 
öllige BVolts; 
vert 


Ne, MD. 


‚ z 


f 


Blankets, aroie Corte, in hüb— 
ſchen Plaids, ertra ſchwer gefließt, 
regulärer 6.00 Wert, 

Montag, Paar 


tr 


Kinder- 
aus wei— 
chem Vici Kidſtin 
emacht, fließ⸗- 
gefürttert; ge— 
ſchmeidige hand—⸗ 
gewendete Soh— 

Größen 3 


Marine 


2 ron 
ſchuhe, 


Schuhe für Kna— 
ben, aus Sakin— 
Kalb leder ge— 
macht, ſolide Sob— 
ln; Anövnf 
ihube; Pug 
Zehen;: Gr. O bis 
1314, find 1.77 


a 1.19 5 1.29 


bis 8; 

Paar.. Naar.. 
Kniehofen. Cine Partie bon 
Kniehoſen für Knaben, ſtark ge— 
macht, in dunklen Farben; Grö— 


ßen 6 bis 17 Jahre; 79 
aa c 
Strümpfe. Handſchnhe. 
Echwarzegerippte | Cana? - Sands 

Gaihmeres| füoube * 


ar⸗ 
Strümpfe für! ner ud Seren; 
Babies, dopp. Ffers | Ichfichtes oder arz | 
jen und Beben; | Sardae- 


itrictes £ | 
ae je irlie 
zu 


; Tenf, 3 an 
Raat..-- Zed. Pr., 
Strumpfhalter für Kinder, 
ſchwarze, weiße oder farbige; alle 
Größen; gute Werte; 


Fyrer 
Ins ” 


x. 
‚Ai 


| Union Smits für | 
ı Mädchen, gerippte 
rippte fliehgefütz | fliehgefütrerte, in 
terte, in weiß od, | weiß „der Ceru; | 
Ecru; Größen 34 Größen 2 bi3 125) 
bi3 44; 25 Werte, am! 


Bus. 12 
Werte, 98 Montag 89 | 
Biss. 1. J C 


Union Suits für 
Männer, feine ge⸗ 


-.-- 


Ic 


ME 


£ Dr. Crown, 


Nodfutter — fancy Bongee und Foulard, finished, 


jtoffe, wert aufivarts biz zu 31.25 — 


Dunfs ı Longeloth. 


163 


Beterd Schuh: Pafic— 
die beſte Schuhwichſe; 


— ——— 


F — — — 
F TI. . ® 
# Ihe more bonds you buy the fewer boys will die 


* 


dabt Ihr Augenleiden? 
Reh fenn Eu bel» 
fen. Roxtmt hente 


au mir. 
» ſo woblfeil 
ärillen \ 51 
Unteriuhung frei. 
Augen» 
Zpezialiſt 


rüber 6 Nabre bei Wieboidiis und 2 Jabre 
bei Moeller Bros. 


* 


** 


er 


2 


ee 


u .. 


3sfarbige Effette Futter: 


590 


Kleider-Cham 
bray, 32 Boll 
breit, Zephyr, 
Chambray, nın 
in roja und blau 
garantiert watt 
echt; guter 39 


Wert, 230 


dard. 
Federn. Eine Partie von 
Gänſefedern. mit Daunen ge— 


miſcht, reg. 81 Qualität, 77e 


Ipezicl Montag, Pfund, 
Leibchen für 


Damen, ſchwere 
gerippte fließ 
gefütterte, min 
hohem oder nie— 
drigem Hals, lan— 
38 gen oder kurzen 
5.09'MXermeln: 1.50 
Merte, 


Nard 
breite toeiche enge 
liche Mode, fin 
iihed für feines 
Unterzeug; Wird; 
gewöhnlich für 
40er verfauft, Die 
Yard 


J 


er 


* 


Se 


* — 


* 


Bade roben für 
Tamen,aus ertra 
ſchwerem Flanell. 
in hübſchen Blu— 
men -Entwürfen. 
mit Taſchen und 
fancy Cord; 


bis 44; 
3. 


Werte, 

u a 
„Hemden. Negligee - Hemden 
für Männer, aus bellfarbigem 
s 5 
Percale, ſowie blaue Amoskeag— 


Arbeitshemden mit wei— 69e 


chem Sirageı, $1 Werte, 
appen. Winters | Stridnadeln. 
tappen für Mänr | 12zöllige Zellu— 
ter id K Jen Rz £ Fi 
ner und Knaben, \loid = Etrid: 


baue Serges, Age 
Rolle = Mijchunz | nadeli, Größen 3 
25e Werte, 


gen; Iuſinde bis 73 

Vand; 81 69 Paar 1924 
C 3C 

Corte 


Merte, au au 

Stopfgarn. Hochfeine 
Stopfgarn, auf Spulen, in 
ſchwarz, weiß. grau und 1 
lohfarbig. Spule...... 


9 


‘ 


« 


* 


‘ 


RER RE nen 777 7757 


—* 


— 


rt darf 


**** 


* 


X 


Dan 2075000. terre ** 


2 

8 
Kinder-Mäuntel, 
aus Aſtrachan u. ſehr gute Quali: 
Corduroy, Gür-tät; vorne und 
tel-Moden; mit hinten mit Sticke— 
Sammtkragen u. rei * Spißzen 


Korſett-Bezüge. 


* 
+ 
‘ 


28 * 


J 


Taſchen; 2bis 6beſetzt; ſind 500 


Jahre; 2 98 Werie — 39e 
e | 


$5 Werte J 


* 
Bert 


* 
® 
° 
* 
® 
49 


* 


. 


* 


+ 


ade 


* 


* 


* 


„Halt fo geht das nicht!" Apradh 


ee 


* 


Abendpoſt, Chieago, Samstag, den 12. Oftober 1918. 


aber er kennt 


tpendpoft“.) 


Auf dem Geflügelhof. 


Praktiſche Winke für den Beflügel- 
halter in Stadt und Land. 


rn 


et 


Die Winterration, 


werben 
ife des bevorſtehen— 
eine große Knappheit 
an ſogenannten Mühlenfuttermitteln 
durchmachen. Mit dieſer Knappheit 
werden unſere Geflügelzüchter von 
allem Anfange an zu rechnen haben, 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


fen grobfürnigen Getreibearten. So 
beftimmen 3. 8. von dei Yundesnah: 
tungsmittelverwaltungsbehörbe 

, ‘ r $ Sfiihr ar 2 
Sie follen dem Laftwagenverfehr zwi- ‚Taffene Ausführungsregeln, baf aus 


i 


. PR meine Frau nicht,“ 
„Wenn ich die Ziege verliere, müf-] Frieberife frufzte tief und fehwer. 
die arme Frau; „wir effen jchon) dem fie ihren Kopf an feine Schulter 
lanae nichts meiter ala Milch und |leate, „mehr als einmal haben mir 
Der Erelutor, dadurch gereizt, | reihen; aber ftets find mir ges| 
daß Blume idir an feine Pilicht erin= | täufcht.“ | 
des Pfandſtückes. nicht auf, mein liebes Kind; ih! Der Mangel an Weizenfuttermitteln.— 
„Ihr habt acht Tage Zeit, das | wette taufend gegen eins, daß diefer) Was die Wahrungsmitichveriwal: 
zu. identifch ift; Du mirft ja bald ent⸗ Anſicht. — Allgemeines. 
„Und was machen wir in den acht ſcheiden können.“ | 
„mein krankes Kind kann die Milch | begreife die Dinge nicht, die da ges] Aller Wahrſcheinlichkeit 
nicht entbehren, kaufen Können wir|schehen find! Wie haben wir und; wir im „Jerlaufe 
„Was fiimmert mich dad! Ych tue, | laffen können! Die arme Rosalie!” | 
was meines Amte ift, und damit „Still! man Hopft an die Tür! 
Blume hatte fein Brod auf — einer Silbe, mit einer Miene aus 
Bant vor dem Hauſe gelegt; nun der Rolle, ſo iſt unſer Spiel ver— 
ftod und fagte: „Es wäre Euch wohl ſes Landhauſes und die Freundlich— heit an Mühlenfuttermitteln, 
lieb, wenn ich eine Tollheit beginge, keit der Bewohner nicht täuſchen.“ welch letzteren die beim 
wahr? Ich werde mich hüten; aber Vetter Bertram trat ein. produkte zu verſtehen ſind, wird da— 
meine Ziege behalte ich! Verlaßt „Store ich?“ fragte freumblich der durch zuftandelommen, daß wir in 
Landratshaus kommt.“ „Nein, mein Here! Zt Bruno von nicht das Weizenmehl nad Europa 
„Mit einem Menfchen, ber umter iunferer Ankunft unterrichtet, und ausführen; und daß infolgedeffen 
Blume ftieß einen dumpfen Schrei| „Leider nicht fo, daß er denines Meizens fich eraebenden Mbfall- 
aus; er fuhr mit der Hand über bie Yreundb augenblidlich easbfaugen | peobufie wenfatien . 
ſank; feine Augen glühteı, fein | der Schlaf de3 Patienten unter: behörde jagt. 
| ganzer Körper bebte, | Brojen werde; fobald Herr Eichftädt| Die Wunbesnahrungsmittelver- 
ich daran erinnert! Und meine Kin geben. Biß dahin erlauben Sie mir, |fich ergebende Sad 
* a Ze Tepe ZUR a el el achlage folgenderma= 
= müffen bas hören! Is mein | daß ich für Unterhaltung forge. Ssehtihen: Mit der geringen Ausbeute an 
wurde, ba fragte fein Menfh nad! Speifefaal zu folgen; dort treffen | 
der polizeilichen Aufficht, da mußte! Sie Herrn Sailer und Familie; 
d 
Stütze fort. Meine zwei Söhne die— (Forrſehuna ſolgt.) 
nen dem Landesherrn, wie ich ihm — — 
Landrat, das ganze Dorf weiß es. 
Und das Reh, das mich ins Zucht— 
* *4 N AT mas 
fen. Ich bin ein ehrlicher Kerl,] Ein geftern gefaßter VBeichluß der oa. ir Er an : 
wenn man mich auch verurteilt hat.” ı Ubwafjerbehörbe wird Chicago nach rüdftand oder cin Nachmehl, ein 
! y ya tt h + ’ r gs) 5 
tief höhnend der Erelutor, Iftraßen in einer Gefamtlänge von (ed Derrh“ genannt wird, zu 45 ro: 
„Srüßmacher, beleidigt mich nicht!” Ir Meilen bei einer Breite von 100 


mürdiger Freund, 

fen mir Hunger leiden!” jammerte] „Wleranber,” fagte fie traurig, in= 

Brot.” die Hoffnung gehabt, das Ziel zu er- 

nert hatte, befahl das Forttreiben] „Darum gebe ich die Hoffnung | 

Tier einzulöfen,“ fügte er barfch hin- | Bruno mit dem Grafen Hardenfel3) tungsbehörde jagt. — Dr. Kearl'g 
Tagen?” fragte die mweinende Frau:| „Mein Gott!” rief Teriederife, „ich! — 

teine.“ von einem Manne ſo plump täuſchen den Winters 

ut!“ ai Did, Triederite! Falit Du 

tübte er beide Hände auf ben Dorns foren; laß Dich durch den Glanz die- 

damit hr mich faffen könnt — niht] Wlerander öffnete die Tür und|des Meizens fich ergebenden Abfall: 
Eu darauf, und wenn das ganze. Tleine Herr, diefem Nahre ganzen Weizen 
polizeilicher Aufſicht ſteht ...“ wie befindet er ſich?“ natürlich auch die beim Vermahlen 
Stirn, daß ſein Strohhut zu Boden kann; der Arzt geſtattet nicht, daß Was die Nahrungsmittelverwaltungs— 

„Immer noch, immer noch werde erwächt iſt, wird man mir Nachricht waltungsbehörde ertlart die hieraus 
weiter Sohn zum Militär geholt haben Sie die Güte, mir in ben Suttermitteln, die aus den Weizen: 

ie lebte WUrbeitstraft, die lekte] Mabame, ich bitte um Shren Arm, 
(einst gedient Habe; das meiß ber Rerre Kunſtſtraßen. 

haus gebracht, habe ich nicht geſchoſ— ſchen Stadt und Umgegend dienen. mahlen werben dürfen, 

„Alle Wilddiebe ſind unſchuldig!“ dem Kriege drei ſchöne neue Kunftz Herſtenfutter das hierzulande „Bar— 

ſprach Blume. Fuß geben. Sie ſind beſonders für 


ungewöhnlich 


reich 
„Beſchwert Euch bei dem Land- den Laſtwagenverkehr beſtimmt. Eine 
rate, wenn Ihr glaubt, daß Euch zu der Straßen wird von der Mündung 
viel geſchieht; treibt die Ziege fort!“ des Abwaäſſerkanals in den Chicago: 
„Habt Ihr mich ſchon gefragt, ob fluß, den Kanal entlang, nach Joliet 
ich zahlen kann? Ihr überſchreitet führen und 30 Meilen lang fein. Die 
die Amtsbefugniſſel Nichts habt zweite wird am Ufer des Wilmette— 
Ihr getan; Ihr ſeid mir niemals kanals ſich in einer Länge von acht 
recht grün geweſen, Grützmacher, Meilen hinziehen, und die dritte wird 
und nun wollt Ihr Euer Mütchen dem Lauf des neuen „Sag“-Kanals 
kühlen. Jetzt bringt meine Ziege in folgen und zehn bis ſechzehn Meilen 
den Stall, wohin ſie gehört; Ihr jang werden. Das zur Anlage ber 
ßen erforderliche Land iſt im 


tommt zu mir in die Stube und tut | Stra 
Eure Schuldigkeit, aber jeid nihligefig der Behöche, die auch das er- 
furderlide Baumaterial an Geftein, 


und für fi) durdaus fein Erfaß für 
Meizenkleie, fondern muß, um ein 


ten, erft mit leichterem Material, iwıe 
8. Zaferfutter, 
ven. Glüdlichermeife 


3 


ſtehen 


vorhanden. Wie 


t 


grob, das fage ih Euh. Menu ic 


wenn fie ihre Fütterungspläne für: 
den Winter jebt feftlegen. Dieftnapp- | 
unter! 
Vermahlen 


und | 


mühlen fommen, geht Hand in Hand | 
‚eine ungewöhnlich umfangreiche Her: | 
Iitellung von Produtten aus geiwif: | 


er= | 


zent beläßt. Diej:s Gerftenfutter iſt 
und nabhrhaft. | 
Nun tft ja allerdings die Gerfte an! 


brauhbarer derartiger Erjaß zu wer- ı Auffindung eines intereffanten Dos | 
vermengt wer⸗ 
auch 
reichliche Mengen Haferprodukte, die 
viel billiger als Kleien ſind, zur Ver- 
fügung. Außerdem ſind Maisabfall- 
produkte, für die allerdings kein be— 
ſtimmter Preis feſtgeſetzt iſt, reichlich 
lange allerdings | 
‚biefe geichilderten Verhältnifje fort: | 
|beftehen und vorGerrfchen werben, tt 


Zeitgemäße Bargains für Montag] 


Eine wundervolle Bartic von ipezichen Eriparniffen hier für Montag. Die 
wäünfchenswerteften Waaren zu niedrigen Breijen. 


(Mit Konvon) 
Echtſchwarze baumw. 
Strümpfe für Damen, 
ullfafbioned, ntabtlos, 
Strumbpiband Über: 
teile, dovpv. Kerle und 

| sehe, Größen 0, 9% 
| und 10, en... 226 
| Wert, dag Pr. 

| RUF. ..0+ . 14c 
I 

I 


(2 die Grenze.) 


l 
' 


(Mit Konpon) 
2200 Nds, pramtvcl- 
ler neuer Kleider 
Ginghams, cine eitd» 
:ofe Huswahl in fa. 
Streifen, Marrirumgen 
und Plaids, eine gute 
waſchhare Qualität,— 
456c wert, ertra ſpea., 


die Yard 233c 


! nur... . 
(10 VYdos. die Grenze.) 


Hrocery-Spe 


| 
| 


\ 


Koup— 


Laun eru 
Ntouponn, 


ou» 


‚ladors, reg. 


(Mit Koupon) — 
a . J Riqch el iſen 
mein ner., reinweihe, 
weite  fliehnefütterte 
eibben, u, Pants für 
-amen, boher Hals, 
nge Mermel, Sröhen 
0, 42 u, 44, von, Söc 
sert; extra 
seriell, Stird 530 
(4 Stück an jeden 
Kunden.) 


mit Kouvon, 
"ichle für.. 


I 
! 
| 
| 
| 
| oup 
| Santos 

mit Koudon 
236; 5 Pfunt 
RER 


(Mit Konyon) 

Beine grau gem. 
rippte Union Euits 
ir Wänner, die bodır 
teine Corte, ein wis 
dverbar appr.  Stlcis 
sumgsftikf, wegen ſei— 
ner Dauoerhaftigteit 
beiannt, Gr. 34 bis 
16. ſtets für 3.50 ber: 
lauft, ſpez. 1 68 
ver Suit, zu J 


(2 Suits die Grenze.) 


Ertra 


2 Nds, Dreit, 
genheit, es zu 
zu fanfen, mir 


wert. Sır. Wd, 


I .r 
(Mit Auupon) 
125 Tun. ftarle m. 
ſchwere Onal.Canvas— 
Arbeitshandſchuhe für 
Männer, warm geſtr. 
Oberteile ein guter langen 3oe 


xtt 140 ertra ſpeziell, 
Dei, . i Yard mur..... 
(2 Paar die Gren;e.) (10 Yards d 


Was Richelien gebrauchte. 


Es gibt nicht viele Fürſten, die ei— 
nen derartigen Hofſtaot ihr eigen 
nennen, wie ihn die großen Miniſter 
zur Zeit des Sonnenkönigs zur Ver— 
ſügung hatten. Einem franzöſiſchen 
Hiſtoriker, Maximin Deloche, iſt die 


Union Leinen 


waichbare, 
+ 


| 


I 
I 


der Berite nur 55 Prozent Meyl ge: 1 
einen | 


tumentes gelungen, das ung über bie 
‚Ausgaben des Haufes de3 Mon: 
feigneurs Gardinal Herzogs von Ri: 
ſchelieu im Jahre 1639" Auffhiuß 
aibt. Da erhellt e3 den, dak Ni: 
ı welieu über eine Leibgarde verfügte, 
| bie wohl in der damaligen Seit felbit 
ben meitaus den meiften Fürften 
faum gehalten wurde. Reiter und 
Infanteriſten, die ſelbſtverſtändlich 


BR 


für Montag, 14. Ott, 


Tanliaht old ſaſtioned 
Eciie, 


Großes Glas Ja, fort 


nur mit Horton. 


Milch, aroße % 


Feiner ſtich geröſteter 
Kajiee, 


ſter; Tye per O 


Handtuchzeug 


183611. ſehr ſchwereTualität 


te; die meilten Küden ber: 
tür Diet. 


ENT S Tor? i mn £. 
—1406 
— — —— — 
Haushalt Attikel 
Koupon. 


Kohleneimer, ſchwarz las 
dirt, I6zÖll,, mit gewellten 
<citen und beritärftem Bo: 


ven, mit Soupon, 43c 


siafifäfen 


un. 


nur mit 


Au ...... . ........ .. 


Koupon, 
9 Waidterd, — ovale 
allen, von Splint gemacht 


— mit Holsboden,— 59€ 
Koupon. 27 


mit Slonpon, mur,, 

Oftn Liniug Neparature 
ren ijur ſämmtliche Seſen — 
fehr leicht, mit Koupon— 

3 Mind 6 Pfund 
Packet Vacket 


on, 
36, 


280 


evaporated 
Büchfe, nur 


.il3e 


nur 
Pfund, 


1.00 


per 


Bargain -» Basement 
i 
Peite Qualität Congolium, 


vezielt, Ertra fveatielg, 


Celeſte Robe Prints, jalt 
fo fein wie Eeide, it einer 
großen Auswahl von Mu— 
itern, alles neue Etoffe, 40c 
wert, fürd iezwecke ad 


59e rl | 


an jeden Kunde 


t 


die leßte Gele— 
dieſem Preiſe 
in einem Mu— 
u. 9», 
zu nur 
110 Yds. 


Flanell 


3000 Mo. Domet Tou—⸗ 
riſten Flanell, — extra 
ſchwer dovpelt gefließt, in 
hüb. Karrirungen, Strei— 
fen, Blaids etc., wunder: 
bare3 Farbenfortiment-— 
gar ehtfarbig, irfl. Adc 
ver ertra 
fper., Pd. nur.. 2T3c 
10 VdS. die Grenze.) 


Graih Roller 
echtfarbiger 
die gute 
erhafte Sor⸗ 
Sorte: 
193€ 


ie Grenze.) 


„Abendpoit“.) 
| Kleid für Madden. 

Als Schulkleid, mit Blau und 
weiß karriertem Beſatz, ſollten dunk— 
lere Farben für dieſes Kleid gewählt 
werden, das vorn übereinander ge— 
ſchlagen wird. Die Taſchen hängen 
an dem ſeparaten Gürtel. Die Aer— 


(Eigendienſt der 


zasemnent 


mir bon \yemanden Geld hole, jo bin! 1.3 


AWolle.geht bei jei« | : € Em. 
ih auch höflich; nehmt YHr mir aber | * 
3— 


aus der Elite des franzöſiſchen Hee— 
Ancn Gebrauch nicht 


die Ausgrabung des Haupt- unbefti 207 | 
— 5 Dt . ‚unbejtimmt, doch wird in der Sad}: | * 
nals geliefert hat, beſitzt. lage eine weſentliche Veränderung veä erlejen waren, fanden zu feiner 


— 


in ſchwarz oder loh— 


Rub no more Clafie White farbig, Montag zu 


Mein; wäſcht 
JESpitzen und alle fe 


Anen Stoffe — 
I Patet zu 


100 


Ga rdinenſtrecker — 
volle Größe, — mit 

Center Brace und 

beweglichen Nadeln; 

82.50 9 

Bert... 1.6 


uns 


tem Glas - 
den, — 


dv für... 


ee et elegante 


Das Geheimnis. 
Rriminalroınan von 2. Mälte, 


52. Fortiegung.) 


„Das iſt doch wunderlich!“ mur— 
melte Blume kopfſchüttelnd. „Der 
vornehme Herr erkundigt ſich nach 
Bartoldi, er muß ihn alſo nicht ken— 
nen und doch fährt er ihn in ſeinem 
Wagen. Da iſt etwas im Gange, 
vielleicht des Oberförſters wegen; 
meinetwegen, jetzt kann ich eine Zeit— 
lang raſten; ich habe ja Geld. He 
Wirt, bringt 
Wein!“ rief 
Gaſthauſes 
Laube trat. 

Wein, Blume?“ ... 

„Das will ich meinen!“ 
Wilddieb. indem er ſich 


er ben Beſithzer des 
entgegen, der in 


auf den 


Stuhl warf; „aber eine gute Sorte; | 
hicht von dem, der den Magen zu: 


fammengzieht!” 
„Kant hr denn bi 
bezahlen?“ 


Sorte au 


„Spredht nicht fo dumm; Bin ic) | 


Euch ſchon einen Kreuzer jchuldia 
geblieben? Ich ſehe ſchon, Ihr haltet 
mich für einen Schwindler.“ 

„Das gerade nicht!“ 

„Weil ic im Zucthaufe megen 
eines Schuffes auf eiit Reh aejeflen 
babe, das mir über dei Meg lief. 
Gott Habe den Oberförjier Winter 
ſelig, 


Wein!“ 


Et legte das Goldſtück auf den 


Tiſch. Der Wirt 
„Run,“ jra,te 


ſtutzte. 

Blume, „was iſt' 
Denn? Blar Ar, id habe da 
Boldfiüd ir Sem age eines Rebe 
gefunden ode: aejloble:;? Zeit no! 


2 
2 
2 


k 


Uls ob id nicht ebenſo gut ein Beſd⸗ 
ne audgeben tönunte, wie jeder An⸗ 


wauiih, To wiirde ich Euch ſagen, 
bon wer + (8 belommen habe: 
wma Ert Zi Trszterhe peinie 
Bes wie Sur Ale Yeniır 

erfabr? rin Mor, Mebmt a3 Gieln, 
isst Sdein and iak: wi in Ruhe, 


en 


Mi ats auf eigene Jauſt fröhn· 


re rin.“ 

Der Mint ietzachtete Yas Fofbflüd 
und giry. bad Deadte ir den Klein 
us bad Cuit, das cr tin DMifd- 
zırba Yeraubzugahen kıra Blume 


Seide, ; 


das 


Bafiergläier 


eifenmuiter am Bo— 


bie | 


u, — Abe! 


La undryſeife, Laundryſeife; 
morgen ber-/morgen bers | 
taufen mwirjfaufen wir] 


is 


3 


'10 Stüde für !10 Stüde für | Kitchen Sllenzer 
| wir denfelben 


520 470 


un wir 


Sc 


gen verfaufen 
das Paket 


zu 
{ 


19e 


ließ e3 fich jchmeden, der Wirt jehte 
ich zu ihm. 

„Dielen Morgen  ijt 
fürfter Winter begraben 
iprad) er. 


der Ober: 
worden,“ 


„Ja, ich komme ſoeben von dem 


Kirchhofe. Das war ein Begräbnis, 
wie es unſere Gegend lange nicht ge— 
ſehen hat. Der Paſtor Günther aus 


Eilsdorf hat eine ſchöne Rede gehal-⸗ 


ten; man muß es dem alten Herrn 
nachſagen, er verſteht ſeine Sache; 
alle Leute, die ihn hörten, haben ge— 
weint. 


“| 


mir einen Schoppen | 


da3 Zuchthaus aebradt hat. Er 
ı mochte wohl bereuen, was er mir ge= 
tan ... während ich die Strafe ab: 
büßte, hat er meine Familie unter— 


ſtützt, und als ich wieder auf freiem 
rief der 


flohen, 


Euch Arbeit, ſo oft welche da iſt; 
werdet ein ordentlicher Kerl und 


ſchießt mir nicht mehr die Rehe weg, 
Ich habe 
Wort gehalten, der Oberförſter auch. 
Was ſein Nachfolger 
tun wird, weiß ich nicht; ich wollte 


die dem Staate gehören.“ 
Nun iſt er tot. 
der ſelige Oberförſter lebte noch, und 


J 
’ 


Kopf gefchcifen, der follte es mit mir 


zu tun Eriegen, fo wahr ein Gott im | 


I 


| Himmel lebt! 


mir noch einen Echoppen ... es wird 
mir mohl nicht bald wieder geboten 


”» ma 


ı Ur 
cl3 heute; man muß die Feite feiern 


t 


trinken.“ 
Er reichte das 


Wirte; dieſer ging, indem er dachte: 


buben, 
lift. Mer weiß, durch welche Schand- 
tat er bag Golbitüd verdient hat: 


| 
| 
| 
| 


derben. 


ja hier ſchor 
| > 


in»2 


mir 
“ih 


' 


aufgefallen, ein Kluger 
fieht nur Das, wa? er jehen will.“ 
Als der Wirt zurüdlem, fah 
Blume und betrachtete feis: zweites 
Guoldſtück. 
Itzt ſeid ja ſehr reich, Freund!“ 
|fproc) der Erleimwiri, 
„Ta8 bin ib!“ 
1:Bilbhieb, „Sr Mint bo Eure 
irteugierde nicht derzwingen. aber 
wenn Ahr Eu auf ben Kopf Nelit, 


murmelte. ber 


1:Pfund: Paket Argo | 12» Onart galvani: | 
aus Harem gepreh- , Glansftärle — mo; ! Verie Wajfereimer— 
Huf i aus fchiverem Gijen; 
garantiert 
au iverden, 
15 Werte, 


Auch ich habe geweint, wenn | 


Juke war, ald die Menfchen mich | 
twmie einen Raubmörber, da! 
hat er zu mir gejaat ‚Blume, ich gebe | 


müßte ich, wer ihm die Kugel air dei 


Der Schuß bleibt eine | 
Niederträchtigleit ſondergleichen; gebt 
aber es war nicht recht von 
ihm, daß er mich anzeigte und zu 
einem verachteten Kerl machte. Ich 
riehe immer nch nad Zuchthaus, 
fagte neulich der lituar; dus fönz! 
nen mir bie Leute nicht vergeffen; | 
da iſt Voraudbezahlung, bringt bei! 


werben, da ich mich To mohl befinde | 
wie fie fallen, und darum will ic | 
leere Gla3 dem | 


„Der Teufel traue dem alten Spib: | 
ber im Zuchthaufe gemeleı | 


mir- fanın e8 recht fein, ich will es 
mit dem gefährlichen Kerl nicht ver: | 
Wer, wie ih, einfam im | 
Walde wohnt, muß aud mit dei 
Ye Mäst Yhr sicht fo mine: Shuften Freundihaft halten; es ift| 
ı fo Manches gefchehen, | 


Rafete \ 
für 


morgen verfaufen 


3 Büchſen 13 
für C 
Teppichbeſen — aus 
beſtem Beſenkorn — 
vierfach genäht 
mit ſtarkem Griff — 


ein TDc 
490 


Wert, zu 


—B 


Dr 


* 


* 


nicht lec 
490 


2 
* 


ſo erfahrt Ihr nicht, wer mich be— 
ſchenkt hat. Gebt mir noch ein gro— 


ßes Brod, dann zieht ab, was ich 


ſchuldig bin; ich brauche kleines 
Geld. Das iſt ein prächtiger Fuchs; 
könnte ich ihn doch behalten!“ 

Eine Viertel 
Blume den Erlen 
großes Brot unter dem Arme. Wohl— 
gemut ſchritt er durch den Wald, bis 


F 
tru 


lag; das Gebäude war aus Lehm er— 
baut, beſtand nur aus einem Erd— 
geſchoſſe, hatte ein Schilfdach und 
verriet die bitterſte Armut. Statt 
der Fenſterſcheiben ſah man hier und 
dort Papier oder Lumpen, ein Gärt— 
Ichen mit Gemüfe bepflanzt, breitete 
fi) vor 
ınentofen und Kürbiffe bedecten bie 
Lehmmauer, die das Gärtchen um: 
ſchloß. In dem Augenblid, als 
| Blume den Heinen Rafenplat betrat, 
auf dem armfelige Wäfche ausgebrei: 
tet zum Bleichen lag, hörte er in dem 
Iinern feiner Wohnung ein lautes 
Meinen. 

„Meine Frau!“ murmelte 
Alte, indem er ftehen blied, 
geſchieht ihr denn?“ 

Zwei flachshaarige Mädchen, bar— 
fuß und in Lumpen gekleidet, kamen 
aus dem Haufe. „Vater! Water!” 
ſchrieen dieſelben. 

„Was giebt's?“ 

„Zwei Männer wollen uns unſere 
Ziege nehmen!“ rief weinend das 
zehnjährige Mädchen 


der 


W as 


nr 


ih Do auch fein!” 


am Gtride; 
|Erecutor, der al& Zeichen 
ein Schild an der Brufi 


i m: 
| Biene 
| Standes 


Iringend ftürzte Hinter 
| Männern ber. 

„Kalt!” rief Blume mit bebeiber 
| Stimme „Wohin?“ 

mortete der Erefutor, ein grober, 
tarfer Mann, mit einem firengen 
Beſichte. 

PWeswegen?“ 

IIhr habi ſeit einem Jahre die 


Grundſteuer nicht bezahlt.“ 
„Wenn Ihr nicht zuhauſe ſeid, 


| „br haft mich ja noch gar nicht 
ı gefragt, ob ih bezahlen kann, und 
I 

lann I Euch nicht ‚Fragen. 
ı märtz!“ 


das iſt Er re Pflicht.” 
Hier 

i ‚Qlume Hielt feinen Hafetjtod vor 
bie Ziege. 


| 


ftunde fpäter verließ 
3; er trug ei! 


er ein Häuschen erreichte, das einfam | 
jan der äuperfien Spite bes Dorfes | 


em Giebel aus, hohe Son=! 


„Alfo dod non! Nun, dabei muß 
Der Gemeindebiener trat aus dem | 
‚ Häuschen; er führte eine jchöne weiße | 
ihm folgte ber | 
ſeines 


trug; die Frau ſchreiend und hände- 
den beiden 


„Ihr ſeid gepfändet, Blume!“ ant- 


Vor⸗ 


ohne Weiteres mein Eigentum, ſo Zn — z 
a ic mic) zur Wehre nr wenn es! Die Arbeiten werben erft nad) eintreten, wenn tie twieber in größe: 


Kopf und Kragen Koftet!“ Friedensſchluß begonnen werden. ren Daffen Mehl von hier nad) dem 
Blume nahm da3 Kleine Mäbdhen | Stlietionäperjommiung Auslande verſenden müſſen. 

auf den Arm und ging in ſein Haus, Dr. Pearl's Anſicht. 

die hohe, kräftige Geſtalt mußte ſich Die Verbündeten Vereine für ört- Nach dieſen Erklärungen der Bun— 

büchen, um nicht an den niederen liche Selbſtregierung haben auf näch— desnahrungsmittelverwaltung 5be- 

Balken zu floßen. ıften Mittwocdy Abend 8 Uhr nadj der Hörde müjfen unfere Geflügelhalter 
Die beiden Männer überlegten, fie | Englewood Zurnhalle, 1048 Meft allo einf 

mochten es hohl doch für rätlich halz!69, Str,, eine Naitationsverfamm: Nie Öelegenheit haben, die fehlenden 

‚ten, orbitungsmäßig zu verfahren. fung einberufen, in welcher berufene | Welsenabfallprodufte durch billigere 
„Wir verlieren nur die Zeil,” | Mepner Anfprachen über die drei Etlahftoffe zu erfehen. Diefe Möy- 

ı meinte der Erekutor. Fragen halten werden, über melche 


„Wer der Kerl kanı Geld haben, | pie Stimmgeber bei der Wahl im, 
t ah mir zu troßig aus und ii bie- 
em Yale it ihm Unrenpt ges yon 
chehen.“ u 


jeljs 


a 


ger begrühen, wenn er fich erjt einmal 


geworden ilt. In diefer Hinficht 
— 
Der Exekutor ging in die Stube has Qulamss tiftiler der Bundesnahrungsmiitel- 
und fprud: — ſieben Taler, Des Zode⸗ — | berwaltungsbehörbe, auf Grund aus: 
zwanzig Örofchen, zwei Pfennigei gyfa die Beſchwerden der Bruit: \gebehnter Unterfuchungen und Be- 
und ich habe nicht? mehr zu reben.“ | 
„bie biel?“ Maria Therefia feit dem Jahre 1 nr Berechni \ 
Der Erekutor nanıte noch) einmali zu feiden begonnen hatte, immer Erklärungen als Einheitäb:griff den 
die Summe und legte ein Papier auf mehr wuchfen, nahm fie ihrem Hof: „Punkt“ (Point), den er nun als 
den Tiſch. arzie Dotior Stärk das Verſprechen Maß und zum Vergleich anwendet. 
„Hier iſt das Pfändungsmandat, ab er möge ihr, ſobald nach feiner Den „Punkt“ als Einheitsbegriff hat 
habt Ihr Geld oder nicht? Macht Ueberzeugung die Stunde ihrer Auf Dr. Pearl durch genaue mathemati— 
die Ehe rafch ab, ic Habe mid) föfung nahe, durch ein den übrigen | The Berechnungen feftgeftelft, bei de— 
ſchon lange genug aufgehalten.“ | Anwefenden unverftändfiches Reichen nen die relativen Mengen der ber: 
BSlume :egte ben Inhalt feiner zu erfenmen geben, daß fie auf den |Ihiedenen, in den Markt gelangten 
| Tafche auf den Tiſch und zählie ab, |Tehten Kampf gefaft fein müffe. Duttermittel berüdfichtigt und im 
Ider Erekutor jah verwundert das! Hyttor Stärt willigte | 
‚Geld au, quittierte den Vetrag und jerin twieberholt in ihn drang, enbs lichfeiten bezüglid Gemicht und 
an ER lich ein. Das verabredete Reichen, ı Hohlmaß in Rechnung en —— 
Draußen ſagte der Exekutor dem If mer Goie | den. Dr. Bear! hat berechnet, daß im 
I Made or bem | weices nur idm und feiner Gebies | P h 


ne terin verfiändlich war, follte in der) Mai d. J. unfere Gejlügelhalter für 
davon, da Blume fo viel Geld hat. harmlofen Frage bes Arztes beftehen, die F 


Futtermittel 
| er bass ö en ö * | $ ; 
‚Der Kerl fteht unter poligeilicher |ob Ihre Dajeftät Limonade befehte, | mußten, die um 2 Punkte höher ı 
‚Auffigt und muß ben rechtmäßigen) gm 29, November verbrachte die | ren ala im Mai 1917. Diejer erhöhte 
: (Ariver! N ’ 1 Di a — S * 4 32 ı 6 KHeflüge > 
| * erb uhweiſen. Die Geſchichte Patientin, obwohl ſie von quälenden Preis mußte von den Geflügelhaltern 
a - höchſten Arabe verdächtig; 10 | Schmerzen gepeinigt wurde, die 
nn —* einmal! — z31 Mittagsſtunden im Kreiſe ihrer be— 
Blume dagegen ſaß traurig bei fonderen Lieblinge, ihres Sohnes 
dem geringen Reſle ſeiner Kaſſe; die ihrer alten Kammerfrau 


Qu 
| ı Sofeph 
| Mutier aa“ ir | 9 — a. 
Re gad den Kinderit Brob und nd Vorleferin Greiner und einiger 


| Hofdamen. Maria Therefia befahl, 


| ; daß man Wein zur Erfriihung 
[ : : i s 
— 18. PRERERN herumreichen ſolle. Als dies ge— 
2 Man hatte Herrn Alerander und | sehen war, bemerkte bie Kranfe — 
Frau ein prachtvolles Zimmer ange-⸗ it inem wehmütigen Blid auf den te und brauchbare Erſatzſtoffe für 
9 “ x ! . . 8 ’ = . 
" Petrine hatte den Auftrag | Seiparzt: „Sagen Sie, lieber Dot: |biefelben im Notfalie zur Verfügung 
erhalten, fi) der Fremben Dame ZUR | for, darf ich nicht auch einige ſtehen. 
Y üdung ſte 
Verfügung zu ſtellen. . „| Tropfen davon genießen 
Das Ehepaar befand fi allein; | Hofarzt Stärk, der feine Patien: | — 
Wwartete auf die Einladung zut in mit wachſender Beforgnis be— dringend anzuraten, ihre ——— 
Tafel. ,,Nobachtet hatte, eriiberte Ieife: „Wein |tionen für ben bevorftehenben Winter 
„Warum hat man Dich noch nicht} pohl nicht — aber befehlen Eure |To feitzulegen, daß nah Möglichieit 
zu vom Seranten geführt?” fragte) Majeftät vielleicht ein Glas Limo- |ein bo 
Friederike. — zenfuttermittel beſchafft wird. Sie 
„Der Umſtand kommt mir verdäch-dDie Frau reichte mit wehmütigem ſelbſt werden auf dieſe Weiſe wirk— 
ig vor,“ meinte Alexander. „Der Blick dem alten treuen Freunde die ſamſt dazu beitragen, die Ration zu 
Zeufel traue biefem Bramo Eiche) Say und Leg fi, ohne eine Spur | berbilligen. 
” er 34 5 % au + r MR * * 
ns ich er noch nicht, daß er von Faffungstfofigteit zu verraten, | wi 
“e Aaron) FR . ‚Y - 3 — 
Wi — hat man uns eine | in ihr Schlafgemach tragen, wo fie | Nächſten Dienſtag iſt der zweite und 
———— Be: ren. ‚einige Stunden fpäter in der Tat die | teste Wegiitrierungstag vor der Wahl 
„Reiche Leute, bie ein Fürftliches | gegen für immer ſchloß. im November. Eine Kongreßwahl ſteht 
Landhaus bewohnen, werden m | r — — be or. und daher iſt aim. volle * 
inem Abenkeur neinſ Regiſtrierung nötig. Da ſowohl Kan— 
—— — nicht gemeinſchaft⸗ —* für den Sceunt, das Mepräien: 
| "Ih mit traue Alleı auch ben rei tantenhanß, bie Senislatur, für zZ. 
„Ich mißtrar 1, auch Den Tele) o : und Kommuanga!ämter zu erwählen ſind, 
. 5 e * * * — s ap .. J — or 
ſchen Leuien; Friederike, haſt Du | Säafe — —* haben als and drei für bie 
nicht den Ball mit der Gräfin er⸗ wirklich nichts anderes als Eier zum zußerſt wichtige Fragen zur Abſtim · 
lebl? Verrale mit keiner Miene, daß Mittagt ſch?! Und da draußen lau. mung kommen, iſt es unbedingt nötis. 
"By ihr je aefchen hatt, und foricht fen die Beefſteals und Hammelko- daß bie Wählerſchaft fih fo zablreich 
uU ihn je geſehen ak, und pricht ‘ en er u ⸗ ais möglich an de- Wahl beteiligt. Das 
‚ar vor einer alten Belauutjchaft, jo | telettß zw Den. ann aber nur gefdeben, wenn jeder 
leugneſt Du und ſiellſi Dich ihm ‚es — Der kleine Spekulant. — Zurger, männdich und weibüch, ſofern 


genüber völlig frembd, dann wird er „Du wirſt es doch nicht Mama ſa- er dies nicht ſchon am 5. Ottober ge⸗ 
an eine zufällige Aehnlichteit glau- gen, daß mich der Herr Leutnant ge- |tan hat, fih am Tienftag in bie 
ben. Bon einen: Fräulein von Mün-|füht hat, Ticbes Hänshen — nicht 
fter haft wu nie gehöri, veritanden? |wahr?... Du befomimft auch zehn 
Dak ich verheiratet bin, weiß mein! Pfennige!” — „Bro Stüd?” 


\ 
{ 
} 


⸗ 


1 


‚chen Zeit im Großhandel die Preite 
'um 14 PBuntie abgenommen hatten. 
"Nachdem nun aber die Preife für bie 
'Meizenfuttermittel genau reguliert 
ae ſe unverſchämie Verleuerung der Fut— 
termittel im Kleinhandel auszuſchal⸗ 
ten, um ſo mehr, als, wie geſagt, gi— 
ieſen, 
Allgemeines. 

Den Geflügelhaltern iſt deshalb 


F. F. Maienagers. 


i 
t a 
— In Dorfwirtshaus. — Frent- 
der (auf eine Herde Ochſen und 


tra 


heren NRegiftrierungen find binfäilig. 
Sie Wahllofale find von acht Ahr mor⸗ 
gens bis neun Uhr abends geöffnet. 


tweilen damit rechnen, daß | 


‚lichkeit wird jeder noch um fo freuttz | 


November abzuftimmen haben wer; ‚über bie wirklichen Yutterpreife klar 


madt Herr Dr. Pearl, der erfte Str: | 


wafferfucht, an welcher die Kaiferin |technungen intereffante Angaben. Er | 
775 |nennt in feinen Berechnungen und 


als die Kai- |dem richtigen Make die Unterfiieb: ; 


Imertiger Erfah für bie Weiz | 


Bevölkerung 


Siammliſten eıntragen läht. Alle Früs | 


Verfügung. Gein Dienerftab zählte 
nah Hunderten. Da. der „Eleine 
Edelmann.von Poitou“ dem Nepo- 
tismus in der ſchlimmſten Weiſe hul— 

digte, alle möglichen entfernten Ver— 
wandten in ſeinem Hofſtaate unter— 
brachte, und ihnen für die damalige 
| Zeit geradezu enorme Gehälter zahl- 
|te, jo fann e& nicht mundernehmen, 
daß ihn ſeine Dienerſchaft äußerſt 
oſtſpielig fam. Ricdelieu mar ei 
| Heinfchmeder erfler Güte. 

Für „feinen Mund“, wie e3 in ber 
Aufftelung heißt, aab, er eine und 
geradezu ungeheuerlih anmutende 
"Summe au:. Allein der Wildpret- 
Häsdler. erhielt in einem einzigen 
ISahre die riefige Summe von 101,- 
000 Livres. Das mar im hre 
1639. Für einen Tag hatte er ein— 
mal 33 Stüd Wildpret, 22 Süß— 
waſſerfiſche und 36 Seefiſche zu lie— 
fern. Daß ſein Weinbudget auch 


Ja 
aM 


gerade nicht gering war, liegt auf Ler; 


: Hand. 
genauen 


Leider liegen darüber keine 
Unnaben vor. Uber 


Bederbiljen aller Art, wozu au) die 
Marmeladen zu rechnen find, mo= 
natlich durfchnittlich die Kleinigkeit 
bon 1000 Xiore3 ausgadb. Gelbit- 
verſtändlich hat Nichelieu tro& feiner 
ı befannten — man verzeide dein Aus: 
‚drud — 
nicht allein vertilgen können. Nicht 
weniger als durchſchnittlich 170 Per— 


9 


Y 
’ 


Preife bezahlen | fonen Hatte er täglich bei fich zu! 
öher war | Gafte. Pferde nannte er mehr als) 


100 fein eigen; Selbit der königliche 


| Merftall foll ihm, was fein Pferde: | 
‚bezahlt werben, obwohl in der gleiz | 


material und feine Karoffei anbe: 
trifft, nicht gleichgelommen fein. 
ı Msdann folgen die Ausgaben für 
ı Xerzte, die er, obwohl er fie als ein 
Uebel anfah, reihli zu Nate 309, 


find, foilte e& wohl möglich fein, dies | ferner Unterftübungen für Klöfter, 


Kirhen und andere mohltätige 
Siwede, die ebenfalls reichlich Floffen. 
Zum Schluß zieht der Haushofmei:- 
ſter des Kardinals folgende Bilanz: 
die Gejamicinnahme beläuft fi) auf 
442,880 Liored, wohingegen die Ges 
famtausaaben 494,476 Lore 6 


! . .Y 
* Daraus ergibt ſich 


Sous betragen. 
ein Defizit von 51,596 Livres und 6 
Sous. Seltſamerweiſe hat ſich der 
Haushofmeiſter hierber verrechnet. 
Er gibt näinlich als die Höhe des 
Defizits 51,581 Liores und 5 Sous 
an. Es bliebe nun noch übrig, einen 


ungefähren Vergleich zwiſchen dem 
und! 


Gelbiverie der damaligen Zeit 
| dem der unferigen zu ziehen. Mas 
'rimin Delodhe hat es fich erfpart, 
bier die Schlupfolaerung zu machen. 


Er faat nur ungefähr, daß heute das: 


|&eld ungefähr füni- big zehımal fo 
| ie! mert fei, als zu Zeiten Niche: 
lieus. 
— 
— Sparſam. — „Gnädige Frau 
wollten doch mit Fräulein Tochter 
nach Florenz reiſen, Sie ſind aber 
ſchon in Innsbruck wieder umge— 
kehrt!“ — „Ach, ſo unnötig wollte 
ich das Geld nicht fortwerfen. Der 
Arzt riet mir, da meine Tochter über 
die Treuloſigkeit ihres Bräutigams 
Zanz troſtlos war, mit ihr nach Flo— 


es | 
wird intereffieren, daß Richelieu für 


„Gefräßigteit”, diefe Poften | 


—— 
N 
R 


| 


| / 
I \S 
“mel fann man in verjchiedener Länge, 
je nah Wunfh, anfertigen. 
| Für Sjährige braucht man 21% 
Mard 36 Zoll oder 17% Darb 44 Zoll 
und 54 Yard Fontraftierendes, 36 
Zoll breites Material. 
Scänittmufter Nr. 9012, 5 Grö- 
Ben: Für Mädchen im Alter von 6 
bis 14 Jahren. 
— — 
| Schmmitmaniter find unter "ngabe ber 
I gewin"Gten Größe und der betrefſenden 
Nummer genen Ernſendung von 10 
| Gents zır bezieien durch die „Mobe- 
abteilung“ der „Abendpoit“, 223 Weit 
Weibingten Ztr., Chicago, If. Checks 
und „Monen Orders“ follten auf „The 
Abendpoſft Co.“ ausgeitellt werden. 
— — — — 


Faͤr weibliche Häftlinge. 


Polizeichef beſtimmt beſondere Haft— 
ſtellen für ſie. 


| - Die von den Behörden geplante 
'fittlige Reinigung Chicagos hat Po- 
lizeichef Alcock veranlaßt, weibliche 
Gefangene künftig in geſonderten 
Haftſtellen unterbringen zu laſſen. 
Alle Frauen, die unter Anklage oder 
ſals Zeugen oder aus ſonſt einem 
Grunde in Haft genommen wurden, 
werden entweder nach der früheren 
Wache des 39. Bezirks, 1501 Hudſon 
Avenue, oder der früheren Wache des 
34. Bezirks, 2256 Meit North Ave., 
oder der früheren Wache des 5. 
!ziris, 454 Oft 35. Straße, gebradt 
werben, oder auch auf die Bezirkg- 
wache an 89. Straße und Erhange 
Avenue. In jeber diefer Haftitellen 
werben zehn Matronen ihres Amtes 
walten. 


®- 
£z 


ein 
— Erhöhte Strafe. — Feigelftein 
(der wegen Banferotts fitt umb auf 
Anordnung des Anftalt3arztes Bä— 
der nehmen muß): „Entichuldigen 
Sie, Herr Verwalter, ich werd’ mid) 
"beichtweren — da8 mar im Urteil 
nicht drin!“ 
— Maid, — Madame (zum neuen 
Dieniimädchen): „Einen Bräutigam 
baben Sie aub — und noch dazu 
sinen KRapalleriiten? Das paßt mir 
aber gar nicht!” — Mädhen: „Das 
Pferd feht natürlich in derftaferne!” 
Rahfüchtia. Zufchauer 
(nad dem Theater): „Was — bon 
dem Klingelmann war das Quftfpiel 
'— ber mir noch die zwanzig Mark 
ſchuldig iſt?! — Wenn ih bad ges 


renz zu reifen. — fie hatte fich aber | mußt hätte, hätt’ ich überhaupt mädhl 


bereits in Innsbruck getröſtet.“ 


gelacht!“ 





— — — — — > 


die vilſte beiſammen. 


— 


” »ritchende Verguügnugen. 


. 


. & 


Chicano ha? gejtern nr $6,000,000 | 
fur Freigeitännleihe aufgebracht. 


Der Gintracht Frzuenver⸗—⸗ 
in gibt ſeinen großen jährlichen Ball 
heutigen Samstagabend 
tleinen Saale der Wider Park Halle, 
2046 Weit North Abenue. Ter Eins 
tritt boſtet, einſchließlich der Artegs⸗ 
teuer 50c. Das Feſt wird von Den 
Damen Ottilie Grüger. Präſ.; Anna 
Fanler, Emma Heſſe, Varbara Griſſen, 


J 7 . v J 
2 Georgei und Johanna Roſenau 


e 
am 
. 


r 


Das bringt der heutige Tag? 


Eanz beſonders gute Refultate vog ihn 

wartet. — Heute abend 
im 
VieAdoo der Hauptredner. 


veriamm!ung 


Wurben ichen 
(ago tray 
Verkäuſet 
vertauſt, 
gen © 
wurden 
gebrach:! 
ſich jetzt auf 
nar ba 
der ve 


venn 


orgentern in 

üller. Anfirengunger 
ed 

zur vani \Wwertae ‘ 


ber Ertrag des geſtri 


Dr 
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he 
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ot 
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ui 
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wa 800,000 aut 
r Eeſamtbetrag 
128,000,000, das heiß 
ꝛi wenig meh 
rlangten Sur 
Chicagond 
erreichen ſoll 
nächſten acht 
Betr 
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nur 
Sy 


— 


als die Hälfte 
bei en. 
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N 
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Ir 
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r 
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— 
2* 
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J 


agen faſt 
ag aufbringen, den es in den ver 
gunzenen 14 Zagen zeicynete. 

Die Schuld für den wenig zu 
enſtellenden Verlauf der 
wird allgemein den 
zugeichrieben. Der unbenittelie Teil 
des Volkes weiß ganz genau, dab e3 
jeine Eriparnijfe nicht 
legen kann als in Freiheitsbon 


7 
r 
2 


* 
= 


58 


und hat ſich die ihm darbietende Ge- komn 


ie,enheit deshalb jofo:t zu Nutze ge— 


naht, »ie Wohlbabenden 
bor Allen: die großen Kort 


ort 


vi 


meil es ihne.ı mehr als 41, Prozent 
einbringt. Um ihre Einfünfte 
vergrößern, vernahläff 
patriotifche Pflicht 
boife damit ein fekr fıhlechtes 
piel. 


to 
ist 
und geben dem 
on 


D 


Sie zu veranlaſſen, eine ihrem 


sr 
ch 


Vermögen angenn:ffene Tumme Uncle | 


Sam zur Verfüaune zu Stellen, wird 
deshalb während der nächſten Woche 
die Hauptaufgabe ſein. 

Tief in die Taſche gegriffen. 

An der Spitze der geſtrigen Zeich— 
iungen ſtehen die Firma Carſon, 
Pirie, Scott & Co. ſowie ihre Ange— 
tellten mit zuſammen 8666,000, 
vovon $325,000 auf die lebteren 
ntfallen. Gebr 
nen legten auch) die Brauereien 
sreiheitsbonds an, nämlich die Pe— 
er Schoenhofen Breiwing Eo., $400,: 
I60, wozu noch $i2,550 n den 
Angeſtellten kommen; die United 
States Brewing Co., die Birk Bra2. 
Trewing Co. und die Fortune Bros. 
Brewina Eo. je $100,000, die Me: 
Mpon und Wader & Birk Bremina 
&o. $75,000, die Schlitz Brewing 
Co. 860,950, die Conrad Seipp 
Brewing Co. und die Independent 
Brewing Aſſociation je $50,000 
u.ſ.w. Unter den Mälzereien nehmen 
Albert Schwill & Co. mit $100,000 
den erſten Platz ein. 


Do 


Brauereien aezeichnete Gejamtbetrag | 
stellt fih auf $1,157,850, berjenige | 


der Mälzereien auf $192,250,. 

Bon den Spirituofenhändlern find 
voor Allem Grommes & Ulrich jo- 
wie Rofenfeld Bro3. & Go. mit ie 
#100,000 zu erwähnen, ferner bie 
Fleifhman En. mit $75,000, Mo- 
:and Bros. mit $60,000, Charles 
Dennehy & Eo. foivie die Steuben 
Sounty Wine Co. mit je $50,000 
3,0. 

Von den $1,000,000, melde bie 
National Biscuit 59. zeichnete, ent: 
allen $100,000 auf Chicago. 

Die Chicaaver’ Poliziiten haben 
ven ganzen von ihnen ermwart 
Betrag, $307,000, aufgebracht. 
Srtrag in den Wards jtellte fich qe- 
tern Mbend auf $26,351,6000. Die 
ichite Ward marfchiert noch immer 
'n der Spibe. 


Der : 
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tar 
ete! 


Der 


ihr 


öhepunkt. 

Große Erwartung. werden na= 
türlih audh auf den heutigen T 
ver befonder3 zum Freibeitsanleihe= 
‘ag beftimmi wurde, aejeh. Mit 
er am Nachmittag stattfindenden 
Barade und der am %.bend im Audi- 
orium abzubaltent.n 
ammlung, in her Schatzamts 
efretär McAdoo die Hauptaniprade 
yalten wird, bildet er den Kulmina 
tionspunkt der aan Kampagne. 

Der frühere Präfider. Willtom 
9. Icht hätte ebenfall® eine An 
ipradhe in der Verfammlung halten 
iollen, er mußte aber jchon heute 
nachmittag die Meiterreiie nad) 
Kafhington antreten. 

Um da3 PBublitum 
Plihterfüllung anzufvornen, hat di 
Cäneerin Frau Erneitine Shumanns 
Heint dem Kampagneausihuß ihre 
Dienfte zur Verfügung geitellt und 
fich erboten, bei verjchiedenen Ber: 
fammlungen die Nationalhymne und 
ondere patriotifche Lieder zu Tinaen. 
Vier ihrer Söhne gebören belanntlid, 
den amerifaniichen Heere an. 

Die heutige Maflenveriammling. 

Schagamtsfefretäcr McAdoo 
am fpäten Nachmittag in Chi- 
cago anlangen und auf der Bahnhof 
yon der Hampaaneleitern, Xames B. 
MeDougal, Charles H. Schweppe, 
Kapt. W. A. Moffett, C. W. Folds, 
Kahn Jay Abbott, W. M. L. Fis 
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zen 
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uf hayay 
> rticher ug Dan 
Freiheitsbonds auch Mir 


eute eine quieſtapatals 


writi 


Ira 


nA 


Sinfommenitemer be; 
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I 4 sprndy 
idie zu werden 


—— 
— Stilblüte aus einem Roman. 
. . In ſolchen Momeuten konnte 
er ſtundenlang in die Luft ſtorren. 
— Neckerei. — „. Alſo Schwie— 
germutier haben Sie feine, Herr 


.. ! 
Miniienz |... 
Aubitsrium. — |. 


Chi⸗ 


1!“ | 
' Klier ! 


1 
ißt. 


geſreckie Ziel 


reichen Leuten 3 ſi 


beſſer an⸗ 


u: 


Dagegen, | 
oratio: | 


nen, hulten mit ihrem Geld zurüd, | 


anjehnlihe ums |; 
in! 


ıi» 
| Wider 
Ave., eine Bunco Pariy 
Io - r rd > Yr Ami 
Der von Hen | Ingefangen wird um 2 Uhr nachmit= | 


Maſſenver⸗ 


vorbereitet. 
| Der Loßerreihise Sraufenunter- 
Samstagabend 
alle 1200 Lit 95. ( 
ries Stiftungsfeſt feiern. 
innt um 7 Uhr und wird d 
ſedenfalls 
heitere Komeẽ 
und auch ſonſt i 
getan worden, was den 
hmern einen vergnügungsvol⸗ 
ud hereiten kann. Herren zah— 


Damen Zaben freien Ein— 


as 


en 


In 


Hl 
‚ 


Sonntag ver⸗ 
reme League, 
JUnited League ſ of America, 


morgigen 


ee Nin 14 
mſtaltet MNeup 


ein großes Preisfegeln nebit Unterhals | lizei. 
den North Chicano Private | 
e muß e8 alfo in dei Bowling Allens, 6359 Webjter Avenue, | 

’ » > + +. iL | 


Muniolh 1 
denſelben 


ui 


ing in 
abe 2arrobee Etr. und Lincoln Nve, 
Ale Mitglieder und deren Freunde, die 
ein paar Stunden beim Segeliport und 
landerer Unterhaltung fi” amiüjieren 
wollen, Find freusdlichht eingeladen. 
Das Komite, G. F. Luſt, H. Köppel 
oppe und J. Neuhaus, hat 


ur Aufgabe gemacht, den Mit— 


* 
Lv 


d Freunden etiva3 ganz bes | 
Anfang 3: 


Butes zu bieten, 


ritt iſt frei 


veranſtaltet 

Samstag in Zleiners 
1638 %. Halited Srr.,, jeine 6. 
arebe Siirmeh, verbunden mit dem Böh— 
Imerwäldler Elttchall. Nad) alter Eitte 
muss jeder Tänzer einen bon der Slirs 
mehleitung bejitimmten Hut tragen; dag 
nzen ohne Dielen Hut iit Streng vers 


am 


* 
20 


En 
unten”. 
2 ln} 


Sen Glanzpırnft des 
da3 bon 9. ©. & Go. 
ſchriebene TIheaterjtüd „Die fidelen 
Naſtelbinder aus'm Böhmerwald“, 
zum 
kommt. In der kleinen Halle „Nies 
mands Land“ werden die Vereinshu— 

und Komiler mit donnernder 


rroriſten 


5 
* 
ch 


Ik 


Irhınz 
I 
| Kohl 
deren 


re 


Gulaſch 


Auch für das leibliche 
n5 gelorgt, jo wird nehit aı 
Zpeifen ein fein gemwürzter 
anfgetragen. Anfang 7 Uhr, 
Vorverkauf 25 Cents, an 
353 Cents die Perſon. 
Der Unterſtütungsverein 
reu hält am Sonntag, dem 27. Ok⸗ 
er, in der Sozialen Turnhalle ſein 
ährliches Stiftungsfeſt mit 
tomiſche rträgen und Ball ab. 
wird auch eine Maſſenaufnahme neuecr 
Mitglieder gepylant, Männer und Frauen 
im Alter von 38 bis 60 Jahren, die bei 
dem Feſt koſtenfrei aufgenommen wer— 
d Ein rühriges Komite bereitet Un— 


och, 
Na 


terbaltuna und Bewirtung auf das Be 


ttcit. 
»7+ fans 
ſt beſte 
* 


a 
de 


rKaſſe 


* 
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t, 
iv 


= 

< 
a 
SU 


wie bet früheren Feiten des belichten 
Vereins, entgegen. Der Eintritt fojtet 
25 Ceni?. Der Verein zahlt für nur 


50 Gent? Monat3beitrag Kranken- und 


Sterbegeld. 
Idenb 
eranſ 
Oktober, 


Park 


* 


u 


ger Srauense 
ct am Zonntag, dem 
im großen 
Halle, 2040 W, North 


nebſt 


om 
N 
iL 


vbereinv 


1tnIt 
till 


-i. 


der Eintritt Folter SO Cents. 


tags, 


d geſtiftet und das Komite ver— 


ren ſin 


ſpricht allen Beſuchern einige vergnügte 


Stunden. Es bittet um zahlreichen Be— 


Am Sonntag, dem 3. 
Uhr nachmittags, 
Waſhington Benevolent & 

id Societh Erüher Kaiſer Fried— 
rich Gegenſeitiger Unterſtützungsverein) 
in der Sozialen 

e. und Paulina Str., einen Herbſt— 

all mit großer Fahnenweihe. Viele 

freundete Vereine haben verſprochen, 
ihren Vereinsfahnen zur Stelle zu 
und dem Feſte die rechte Weihe zu 
geben. Geſchulte Sänger von den grö— 
en Vereinen werden erhebende und 
Lie Vortrag brin— 
begabte Sprecher werden kurze, 
vatriotiſche Anſprachen halten. Für 
den inneren Menſchen iſt auch aufs beſt 
ſorgt, und daran, daß 
Gelegenheit 


- Göttin des Tanze3 zu 


9} +rfı a 
November, 3 


i 


J 


der 


Bte 


arte 


elite 
* or yAr 
den sungen 


im Frau Lucia del Fiaceo erſchoß ihren 


„Amrauſch“ wird! 


viel Vergnügen 


ſt vom — se e u 
. | Hrau Lucia del Fiacco, Nr. 1010) 
| 


ki? | 


zu boten, Auteiderbandelnde werden „aufiiz | 


n fie ihre = 


! wel⸗ 
erſtenmal zur Aufführung 


me beim Gläſertakt die Gäſte un-⸗ 


Tickets ] 
Ewig 


Konzert, 


ſte! 
or und ſieht einem zahlreichen Beſuch, 


Saale der 


Tanz, | Jagte. 


Wertvolle Rreiie fir Damen und Herz | 
f 


Abendpoit, Chicago, Samstag, den 12. Oftober 1918. 


Biel auf dem Kerbhols. 

Der, wie aeftern fehon kurz berich- 
tet, von den  Deteftivefergennten 
Kelly und Allen auf allgemeine Ver- 
’ dachtsgründe hin verhaftete Burſche 
Zimmerherrn. heißt micht Harry Dean, fondern 

Harry Beam, alia3 Singer, altad 
| Seelen. Er fol erit kürzlich probe— 
| weife aus dem Zuchthaufe Sing@ing 
\entlaffer worden fein. Da ihm der 


Räkerin ihrer Ehre. 


In Freiheit gejebt. 


1 
| 
! 
l 
| 
} 
| 
| 
| 
| 


UAngeblide Aufrührer. 


Regierung glaubt Komplott unter 
Stahlarbeitern entdedt zu haben, 
In oliet wurden gejtern John 

Barce und Mite Poda von Mar: 

ſchallsgehilfen verhaftet; 

im Verdacht, Anführer einer aufrüh: 


Stahlmwerte in Noliei zu fein. Gie 


x 


Verſichert, daß Filipo Monolozio jie 
tätlidy) angegriffen abe. — Frauk 
Erlund im Rerlanfe eines Streites 
von feiner Battin niedergefnallt und 
titlid; verwundet. 


Beltnap Struße, erjchof; geitern ihren 
‚Simmerberrn dilipu _ Wonolozio, 
nachdem diefer angeblich ihr unfitt- 
| liche Anträge gemacht md 

| angegriffen hatte, 

| Nachbarn benachrichtigten die Po 
Als diefe eintraf, 
Frau das cin Jahr alte Nefthätchen 
Ferdinand dem Arm, während 


25* 
auf 


‚die übrigen Kinder, die fünfjährige | 


yelicia, Die vier Jahre alte Eda und 


der dreijährige Humbert, fih analt= | 


an 
il 


roll die Mutter geklammert hat— 
ten. 

| Die Frau wurde verhaftet. 
| zn der Warhe erklärte fie, 


ihr Thon 


daß 
M jeit längerer 


| Monolozio 


Interitüßungsverein | Yet in aufdringlicher Weile den Hof | 


gemacht habe. Am frühen Morgen 
habe fie ihren Gatten, einen Muni: 
tionsarbeiter, erjucht, den unver 
Ihämten Burihen an die Luft zu 
ITegen. Leider habe ihr Mann den 
berechtigten Wunih niat erfüllt. 
Nachdem er zur Arkeit gegangen 
war, habe Monolozio Wein gekauft 
Iund auch ihr ein Gläschen angeboten. 
Als fie dantend ablehnte, brbe er, 
teineswegs entmutigt, ihr unſittliche 
Anträge gemacht und ſie, als ſie auch 
dieſe entrüſtet zurückwies, tätlich an— 
gegriffen. Es ſei ihr gelungen, ſich 
ſeinen Fäuſten zu entwinden und in 
ihr Schlafzimmer zu flüchten. Er 
ſei ihr auf dem Fuße gefolgt. In 
Notwehr entnahm ſie einer Kommo— 
denſchublade einen Revolver und jagte 
Verführer, als dieſer Gewalt ge— 
eine Kugel in den 


— 
em 
dem 


brauchen mollte, 
| Kopf. 
Nachdem ihr Gatte ihre Angabe, 
daß fie fih ihm gegenüber über bie 
Aufdringlichkeit des Zimmerherrn 
beklagt habe, beſtätigt hatte, wurde 
ſie auf freien Fuß geſetzt. 
Ende mit Schrecken. 

Beim Abendeſſen gerieten geſtern 
Frank Erlund, Nr. 4055 ©. Wells 
Straße, und feine Oattin Hilda in 
Streit. Diefer fand damit feinen 
Itragifchen Abichluß, daß Frau Hilda, 
bochgradig erregt, das auf dem Tifche 
liegende Worfihneidemefjer erariff 
und es dem Gatten in die Bruft 
Dann ermwartete fie ruhig bie 
PVolizei, von der fie prompt in Haft 
genommen tourde. Ahr Opfer jtarb 
während der Fahrt nach dem Propi- 
denthofpital in der Polizeiamdulanz. 

In der Wache erzählte Frau Ex— 


nr 


un 


fund, dat fie fchon feit Jahr und 


feiert die George) 


Turnhalle, Belmont 


geboten wird, | 
hufdigen, | 


Iag mit dem Gatten wie Kaß und 
Hund gelebt habe. In den jechs 
Jahren ihrer unglüdlichen Ehe habe 
Frank fat allabendlich einen Streit 
mit ihr vom Zaune gebrochen. So 
auch heute wieder. Durch die ewige 
ıNörgelei zur Verzweiflung getrieben, 
habe fie, ihrer Einne nicht mächtig, 
ihren Peiniger nievergeftochen. Spä- 
ter behauptete fie, in Notivehr gehan 
delt zu haken. ’ 

Die 46 Fahre alte Frau wurde 
unter der auf Mord lautenden An— 
flage aebudht. hr Opfer mar 43 
Sabre alt. 


o 
era 


wird die Meufit das Nötige nicht fehlen | 


n 
o 


Ilatten. Anfang Uhr nachmittags, 
Faähnenweihe vunkt 8 Uhr. 
preis iſt 30 Cents im Voraus. an 
der Kaſſe 
ſteuer. Beſuchend 
beten, bis ſpäteſtens 5 Uhr nachmittags 
mit ihren Fahnen in der Halle zu ſein, 
Id dieſe auf d 
können. 
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Gegenfeitine Unterſtütz— 
yuglas jein 15, mit 
d Anterbaltung vers 
tungsfeit in der Althei— 

Counts) Halle au 

Sede Str. ab. Ein 
es Komite iſt an der Arbeit, um al 

len Anweſenden ein vaar vergnügte 
zu bereiten. 

werden Damen und Herren 
von 18 bis 


— 
Ural 


4177 
4lil 


im Alter 
55 Sahren ımentgeltlich in 

Verein aufaenommen, Der Verein 
hat mährend teines Beitchens an Eter: 
beaeld an Stranfenacld 
52077 ausbezablt aucd, Mitglieder, 
die unverſchuldet dot geraten waren, 
unterſtutzt. 

In den Eisſchrank geſperrt. 

In der Bezirkswache an der Oſt 
Chicago Avenue meldete geſtern Frau 
Anna Zadharias, die 
ton Straße eine Wirtichaft betreibt, 
'daß ein in ihrem Lofal bedieniteter 
Hausdiener namens Walter fie ae- 
Kern in einen Eisſchrank ſperrte und 
dann die Kalle um $30 erleichterte. 
Sie wurde von Kunden aus ihrem 
fühlen Gefängnis befreit. Der Bur 
ıfche ftand nur einen Iaa in Dieniten 
‚der rau. 

— — — — 
* Hollänger, 
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Co. in F 


Telephon: ( 
Telephon: 


830,150 und 
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Seipp 


und 


Qatar ddr 
Batriſch 
Brewing 
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Wird ein Hoſpital. 


Der Ein⸗ 
50 Cents, einſchl. Kriegs⸗ 


Vereine werden ge⸗ 


gruppiert 


Am Samstagabend, dem 16. Novem-⸗ 


An dem Abend 


Yas o-- ey | 
it. 1355 Day: 


en 


alumıet 730, | 


3 Fieldmujeum im Grant Bart 


> 


und dem Kriegsdepartement zur 
Ffügung geſtellt werden. 
Hoſpital wird 4200 verwundete 
daten aufnehmen können und 


großien Hoſpitäler 


Ver— 
neue 


Sol⸗ 


Das 
09 


| ber 
(fein. Die im Mufeum zur 
ittelite,: Geaenftände werden bi3 zum 


Doktor?” — „Nein — daS bejorgt | Ende bes Krieges im Meller des Ge- 


meme rau alles allein.“ 


|bä:des aufbewahrt werben. 


in zin Holpital umgewandelt | 


eines | 
in ande ! 
Schau ges | 


jte tätlich | 


| Boden in New York zu heiß unter | wurden mach Chicago gebracht und) Jehtzeit und die Hingabe der Ume- 
den Füßen geworden war, fam er "ma 
nad) Ehicage. Hier hat er, wie er ge- 
ern in der Wache in Summerdale | 
‚in wenigen Tagen eine ganze 


Bundeskommiſſär Maſon vorge— 
ı führt, der fie unter je $5000 Bürg— 
Ichaft jtellte. Die Marfchallsgehilfen 
durhfuchten eine Anzahl Räumliche 
feiten in Koliet und Chicago in Ver— 
bindung mit diefer Sache und be- 
Ihlagnahmten gegen den Krieg ge- 
richtete Schriften. E3 foll die Ab— 
jicht der Aufiwiegler gewefen fein, die 
Arbeiter zur Verminderung der Pro 
duktion und zu Sabotage zu vera: 
5336 Winthrop Uve., zu verfchaffen, | laffen, Varce und Poda follen ihre 
jein gewiller Harry Lofton verhaftet. | Ygitation auch) in anderen Ranbdestei- 


fi 
| geitand 
| Anzahl Einbrüche verübt und Beute 
im Merte von mehreren taufend Dol- 
\larö ergattert. Den Erlös habe er 
verpraßt. 

Bald nad feiner Feltnahme wur 
de beim Verfuch, fih Einlaß in die 
|Wohnung der Frau %. Riley, Nr. 


-IDiefer fol aber ein blutiger Anfän- feıı betrieben haben. 
hatte DIE | ger fein und bisher feine nennen: | 


Si einer Anleiheverfammlung im 
werten Erfolge als Einbrecher erzielt  Congreßhotel erbot ein Fremder ſich 
ı haben. geſtern abend, $35,000 zu zeichnen, 
wenn ein anderer Anmefender das 
| Gleiche tun würde. 3 fand fich aber 
\teiner. Der Fremde machte d 
ven Vorjchlag, dab alle nach dem 
Bladftonehotel gehen Sollten, 


=— 0 — —— 
Greifin von Zug erfaßt. 


Datte bei ihrer in La Orange wohn: 
haften Tochter zu Beſuch geweilt. 
Don einem Schnellzuge der Burz | 

lingtonbahn wurde gejtern in bem | 

‚Vorort La Grage die bdafelbit bei 

ihrer 200 Park Avenue wohnhaften 

Tochter zu Beſuch geweſene Frau anweſender Englander nahm 

George Boies von Milwaukee über- an, der Fremde ſchrieb einen Check 

fahren und auf der Stelle getötet. für 5500 aus, ſowie einen zweiten 

Die Verunglückte, die 74 Jahre alt | für $1000, da der Bankier A. W. 

und ſehr ſchwerhörig war, befand ſich Strauß ebenfalls 81000 zeichnete. 

auf dem Heimweg und wollte an der Die Geſellſchaft kehrte dann ins 

Stone Avenue die Bahngeleiſe kreu- Kongreßhotel zurück, wo S. R. Kauf— 

zen. Dabei bemerkte ſie nicht den in man, der Vizepräſident der Hotelge— 

öſtlicher Richtung heranbrauſenden ſelllfchaft, fich angeblich bereit er 

Zug und wurde von den Rädern er— 

faßt, ehe der Stationsagent Frank 

Melihor, der die ihr drohende Gefahr 

bemerkt hatte und ihr zu Hilfe eilte, 

ſie erreichen und zurückreißen konnte. 

Sie wurde gegen fünfhundert Fuß 

von der Lokomotive mitgeſchleift, bis 

es dem Lokomotivführer gelang, den 

Zug zum Stehen zu bringen. 

—— — —“ 


niemand, der die Herausforderung 
aufnahm, ſo daß der Fremde nach 


| 
| = 
‚und nach auf $500 herunter 


der Fremde ihm gleihlommen würde. 
Diefer befann fi auch nicht lange, 
einen Ched auf diefe Summe auäzu: 


‚Bildfläche. Nun Ichöpfte man Ver: 
doxht, benachrichtigte das Bundes: 
‚unterfuchungsbüro, und der anaeb- 
lihe Millionär wurde, nachdem man 
ibn auf der Nordfeite gefunden hatte, 
‚dimgfeft aemadht, um auf Herz und 
Nieren geprüft zu werben. 

Die Lanehochfchufe berichtet, daß 
im vergangenen Sommer 1642 ihrer 


Näcriten Dienstag ift der zweite und 
Ichte Regiftrierungstag vor der Wahl 
im November. Eine Kongreiwahl fteht ! 
bevor, und daher iit eine völlig neue 
Nepiftrierung nötig. Ta jowohl Kan— 
dDidaten für den Senat, Dda3 Nepräaien= | 
‚tantenhaus, die Legislatur, fitr County: | 
und ommmmalämter zu erwählen find, | 
els auch drei für die Bevölkerung 
äuſerſt wichtige Fragen zur Abſtim— 
mung kommen, iſt es unbedingt nötig. 
daſß die Wählerſchaft ſich ſo zahlreich 
als möglich an der Wahl beteiligt. Das 
tann aber nur geſchehen, wenn jeder 
Bürger, männlich und weiblich, ſofern 
er dies nicht ſchon am 5. Oktober ge— 
tan hat, ſich am Dienſtag in Die) 
Stammliſten eintragen läßt. Alle frü— 
heren Regiſtrierungen ſind hinfällig. 
Die Wahllokale ſind von acht Uhr mor— 
gens bis neun Uhr abends geöffnet. 


Jakob Baurs Nachlaß. 


von Induſtriearbeitern, die zur 
Fahne einberufen wurden, eingenom— 


haben. 


zeitigen Frühjahr gingen 349 Schü— 
ler aufs Land 
„Boys' Working Reſerve“; 
Schüler haben 533,192.20 verdient. 
—u— — — 
Spielhölle ausgehoben. 


dung über Glücksfpiel in den Vor— 


Die Wittwe und die Tochter erben 
nahezu $1,000,000, 

Der Nachlaf des im Juli 1912 ge 
itorbenen Präfidenten der Liquid 
Barbonic Eo., Naklob Baur, wurde 
geſtern im Nachlaßgericht endgiltig 
verteilt. Frau Bertha D. Baur, die 
Witwe, und ihre ſiebenjährige Toch-⸗ hon 
ter Roſemarh, 115 Bellevue Pl., er⸗ haben. 
ben die auf nahezu 81,000,000 be— 
wertete Hinterlaſſenſchaft. | 

Eingereiht im Nachlaßgericht 
murte das Tejtament von Alfred D. 2550 Botomac Avenue. 
Eddy, dem’ verftorbenen Generalan= |therine Zdenbera, Nr. 2734 Haddon 
walt der Standard Dil Eo., der ein | Apenue, eine Hebamme, tie am Mitte 
Bermögen von $375,000 Hinterlaffen | mwoch in Verbindung mit dem Fan 
hai, Die Haupterben find feine |verhaftet, aber fpäter wieder entlaf: 
Söhne, Morton Hont Edoy, 3856 fen wurde, 
‚Ellis Avenue, und Leutnant Alfred | Polizei jebt wiederum in Haft ae: 


. Ö 


K. Eddhy, der jetzt in Frankreich iſt. nommen werden. 


ty von Spielhöllen vorzunehmen. 
Mit Cicero wurde geſtern der An— 
ſang gemacht, wo Hilfsſheriffs eine 
Spielhölle an der Weſt 22. Straße 
und Süd 59. Avenue aushoben und 
25 Perſonen verhafteten. 
Oak Park 


t 
zu 


=— — 
* Im County Hoſpital ſtarb ge 


Ic kB 
— — ⸗⸗⸗———s “⸗/,⸗ 
— ⸗⸗⸗) 
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uU. &. 005 Ndminijiration, 


Zcüler die Stellen von Land- und | 


am, Ein | 
dies | 


fie ftehen | tifchen SFeltipiel im Auditorium dar— 


arauf | fung 


| 
| 


was Ado 
auch geſchah, aber auch dort fand ſich 


| 


| 


 flärte, $100,000 zu zeichnen, wenn Nr. 4626 Mabafh Woenue, befand. 


| 


jtelfen, verfchtwand dann aber von der | tach den Vereinigten Staaten. Einer 


Ifchen Kriegöverbände, wie das Rote | 





als Mitglieder der | 
diefe | 


ſtädten zugegangen find, jo hat er be- | 
Ichloffen, eine Säuberung des Coun= ! 


Sie mer: | 


| Sommers jet noch fein Ende, jo verich- 
| en uns die Abende doch in die fröitelnde 
Wirklichkeit zurück. 


eigenen Herd viefig gemütlich, aber der 
IıMenjch Tann auf Die Dauer nicht cm 


I 





| 





| 


men und fich $128,487.46 verdient | Studierenden, 

2 . — . . | 
Diejen Verbienjt legen Dre | wartern ausgebildet werten, an, und | 
Schüler in Freiheitsbonds an. Kmider Schluß murde 





| 
| 


‚ben fich vor FFriedensrichter Meer | 
verantworten | 


‚stern Frau VBertba Nofenblatt, Nr. | 
Frau Gas) 


wird nad) Ungabe ber | 


iter3 laufen, 


Inoriiten Heinrich Nichl erfreuen. 


| ſächlich 


Nigen, bald feurigen Weiſen nicht nur 


| 


| 


rerifchen und deutfchfreundfichen Ve: | E. Heintid, ei en | 
mwegung unter der Arbeitern der | kannten Liederfängers May Heinrich. 


Dachte gewaltigen Eindrud, 
(Fortfegung von der 1. Seite.) 


Schurz mard von Fred. Roepenad, 
welcher ihn auch in dem großen hifto- 


jrellt, verkörpert, Lincoln von Herrn 
einem Sohne des be— 


m dritter Schaumagen ward die 


tifaner deutfchen Stammes an die 
große Sade Amerifas verfinnbild- 
liht. Im Vordergrunde ein ameri- 
tunifcher Soldat, in der einen Hand | 
eine Tlagge, in der anderen Hand | 
eine Signaltrompete haltend,. Etwas | 
im Hintergrund ein deutjchamerita= | 
niſcher Jüngling, Abſchied nehnend 
bon der Mutter, in der linken Hand 
eine Fahne haltend, mit der vebten | 
die Rechte der Mutter erfafjend, die | 
ihre linfe Hand fegnend auf feinen | 
Scheitel legt. | 

Die Ehrenwache dieſer Wagen | 
wurde bon beutjchen. Tuinern, Mit: | 
gliedern der Bärenriegen, geftellt, | 
die in ihrer Zurnertradt einen 
prächtigen Eindrud machten. 

Das Kommando über dieje Abtei 
führte al Marjchall Herr Kohn 
$. Blejfing, dem al3 Adjutant Herr 

Iph Georg jr. zur Seite ftand. | 
Shnen voran marjchierte das rühm- 
lichſt bekannte Trommler- und Pfei— 
ferkorps des Sozialen Turnvereins. 

Die Unkoſten für die deutſchame— 
rikaniſche Abteilung ſind von den 
Hercen Charles H. Wacker, Hermann 
Paepcke, Oskar F. Mayer und John 
A. Orb bereitwilligſt beſtritten wor— 
den 

Zu bemerken iſt noch, daß ſich 
unter den Teilnehmern auch ein 80— 
jähriger Greis, Bernhard Ebers, 


Trotz ſeines hohen Alters marſchierte 
er rüſtig mit. Er iſt aus Hamm in 
Weſtphalen gebürtig und kam 1849 
ſeiner Söhne gehört der Bundes- 
armee an. 

Der fremdſprachigen Abteilung 
waren auch die in den Munitions— 
fabriken tätigen Arbeiterinnen zuge- 
wieſen worden. 

Die nächſte Diviſion der Parade, 
die 15., umfaßte die nicht militäri— 


Kreuz, die Kolumbusritter, die Jü— 
diſche Hilſsgeſellſchaft, die Heils- 
armee u.ſ.w. Ihnen ſchloſſen ſich die 
die zu Offiziersan 





von verſchiede 
nen Logen uſw. gebildet. 

— — —ñ —ñ —— 
Anwälte veranſtalten Borwahl. 


Indoſſieren 8 republikaniſche und 6 de 
mobratiſche Richterkandidaten. 
An der geſtern von der „Lawyers' 
Aſſociation of Illinois“ veranſtalte- 
ten Vorwahl beteiligten fi nur) 
rund 1000 von den 5000 Mlitglie: | 
dern. Sie indoffierten von den im 
November zur Wahl ftehenden Aid): | 
terfandidaten 8 Republifaner und! 
6 Demokraten. Das Ergebnis der, 
Abftimmung war wie folgt: 
Countyrichter. 
Edwin A. Olſon, Rep., 507. 
Thomas F. Scully, 417. 
Nachlaßrichter. 
Frederie R.De Young, Rep., 340. 
Henry Horner, Dem., 618. 
Oberrichter des Stadt— 
aeridhta. 
Harry Dlion, Rep., 357. 

Michael F. Sullivan, Dem., 609. | 
Stadtridter, 
Bernard PB. Barafa, Rep., 699. 

Yrnold Heap, NRep., 687. 
Sohn K. Prindiville, Dem.. 685. 
Sohn S. Ktooney, Dem., 656. 
William VW. Gemmill, Rep., 622. 
Charles A. Williamd, Dem., 594. 
Daniel B. Trude, Rep., 580. | 
William Kar Steele, Nep., 564. | 
Joſeph P. Rafferty, Dem., 541. } 
Thomas J. Graydon, Rep., 460. 
(Für die Vakanz.) | 
Daniel %. MeMahon, Dem., 424. 


* 
Irwin R. Hazen, Rep., 504. | 





— — — 


Beim Wurz'uſepp. 

Wenn wir uns in den letzten Tagen 
durch Das Gaukelſpiel goldener Son— 
nenſtrahlen auch willig in den trügeri-— 
ſchen Glauben einlullen ließen, des 


Nun iſt es ja na— 
mentlich an rauhen Herbſtabenden am 


mal fortwährend Rebhühner eſſen, und 
da er einmal ein Geſellſchaftstier iſt, 
ſo folgt er einem natürlichen Drang, 





bietet. Und welcher 
Ort wäre dazu geeigneter, wie des 
Dort kann man behaglich 
den Klängen des durchweg aus Künſt— 
fern beitehenden Wolfgangichen Crebes | 
das allabendlich, am 
Sonntag auch am Nachmittag, konzer- 
tiert, und ſich an den Liedern des Te- 
Fur 
des Magens und der Kehle Labſal aber 


ſorgt der Wurz'nſepp mit aligewohnter 
Umſicht und Einficht. 


— — — — 


Edelweiß Kafe. 

War das von D 
Edelweiß Safe, 8: 
Ede Dayton Str., ya 
Der Zammelvlaß der bieltaen | 
Ungarn, fo irägt es jeßt einen fajt in- 
terıtationalen Charakter, denn ſeine 
Spezialitäten, ivie Paprifabendl, esbtes 
ungarisches Gulyasz, die berühmten 
Apfelſtrudel und ein vortrefflicher To— 
kaier, haben ihm einen wohlbegründe- 
ten Ruf in der ganzen Stadt verſchafft.“ 
Dazu kommt auch noch die echte Zigeu-⸗ 
nerfapelle, die dort allabendlich kon- 
zertiert und mit ihren bald ſchwermü— 


L. Frank geleiteie 
North Ave., 
anfänglich haupt— 


DM, 


! 
| 


} 
das Ingarberz ergreifen oder höber | 
ichlagen läht. Tarf man don den 
anderen Mitgliedern dieſer Kavelle 
jagen, das; fie wirklich Künitler jind, jo ı 
muß der Zymbaljchläger ein Meiter | 
auf feinem Anftirument genannt wwerz | 
den, da3 ja befanntlihp auch nur ein! 
folder wirklich fpielen Tann. 


bewegung, um die Höhe 182 zu nehmen, 


| Boritoß nördlich 


| jich deshalb wieder zuridziehen, 


| Gatvan zu verbinden juchen, ihre Trubpen int Douai zu jchütgen. 


Yımd der von PBanbres nah Vonciers führenden Straße. 


der Woevre-Front bevorzuſtehen. 


nung zurückzuziehen. 


die feindlichen 1 
|Dadurcd wird der Feind, dem feine Ruhe aclajien wird, täglid) mehr 
| neichiwächt, jodah, wenn das lange fo fort geht, fein Rückzug ſchließlich 


| Bringt heute abend und am Tienstag 


Temple Theater das Volksjiüd „Ge 


10 


lein Bild aus dem Leben der Groß: | 


|mas’ „Lottchens Geburtstag" am 


Bruch: und 
Stützbänder 


jeder Art 
Gummiftrümpfe 
und Verbäude 


für Unterleib und gegen Mißgeſtal 
tungen. Künſtliche Arme und Beine. 
Expert Fikter3 für Männer und Das 
men. — Offen bi3 6:30 Uhr Abends; 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr Vormit- 


I 
tag3. Etablirt feit 58 Jahren. Fabritpreife 
Gde Chicago Ave. Fimmea 


801-803 Milwaukee Ave, 


HOTTINGE * 


Anpaſſen und Verkanufen erfolgt nur in unſerem Verkaufsraum, 6. Floor. 
(Benutzt den Fahrſtuhl.) Nicht in der Apotheke. 


Weſtliche Kampffelder. 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


Bei dem amerikaniſchen Heer, nordweſtlich von Verdun, 11. Oktober. 
Der heutige Angriff der amerikaniſchen Truppen von der Maas bis zu 
den bewaldeten Argonnen entwickelte ſich langſam, und bis zum Nach— 
mittag drohte er, zu mißlingen. Anfangs waren die Deutſchen imſtande, 
cin jo lebhaftes Maſchinengewehrfeuer, unterſtützt von der leichten Feld— 
artillerie auf die Amerikaner zu richten, daß Letztere überhaupt nicht vor— 


5 


Iwarts fonmmen fonnten, nur auf dem redhten »ylügel gelang ihnen das 


langjam. Dort drangen jte in das Kunel-Wäldchen, wobei nördlid von 
der Eimel-Briculles Straße 55 Gefangene in ihre Hände fielen. Schliep- 


| lich gelana es den Mmerifanern aber aud) auf dem linken Flügel troß de3 


Itarfen feindlichen Feuers vorzudringen. Sie verjuchten eine Umgehungs- 
die aber erit bejeßt werden 
fonnte, nachdem jid die Deutjchen jväter am nadmittag von ihr zu- 
rüdgezogen batten,. Noch heftiger waren die Kämpfe in der Mitte und 
erit nadı 1 he nachmittags hatte die amerifanische Armee die deutfche 
zum Schweigen gebradt. 

Seitdem die Amerifaner die Deutichen im dieſem Gebiet befampfen, 


haben jich auch viele ihrer ‚slieger jehr ausgezeichnet. Eddie Nidfenbader 


bat bereits 15 deutiche Meroplane beruntergejhotier. Leutnant Frank 
Luke von PBhoeniy, Mrizona, 14, denen fidy mehrer andere mit fieben 
und fünf ſiegreichen Luftkämpfen anſchließen. 

General Perſhings Truppen ſetzten heute ihre Angriffe an der Front 


Nnordweſtlich von Verdun fort, aber der Widerſtand der Deutſchen war, 


wenn möglich, noch kräftiger als geſtern. Nordöſtlich von Le Cateau be— 
fanden ſich die Kanadier im Gelände vor dem Städtchen Foreſt und ver— 
ſuchten gegen die hartnäckig bedienten Maſchinengeſchütze vorzudringen. 
Spät am Abend wurde bemerkt, daß die Deutſchen begannen, ſich einzu— 
graben, und am Mittag ſchien der Feind eine fortlaufende Linie von einem 
Punkt ſüdöſtlich von Le Cateau ſüdweſtlich von der Mennevret Front 
und öſtlich von Grougis zu beſitzen. Ob er ſie lange halten können wird, 
iſt ſehr fraglich, da ſie nur wenig Schutz bietet. Flieger berichten, daß 


weit hinter dieſer Linie deutſche Truppen im Rückzug begriffen ſind. 


Britiſche Flieger ſind während der letzten 24 Stunden übermüdet 


worden, denn ſie haben aus ihren Maſchinengewehren hunderttauſende 


Kugeln auf die Deutſchen abgeſchoſſen und zahlreiche Bomben auf Be— 
feſtigungspunkte und dergleichen geworfen. 

London, 12, Sft. General Haig berichtete heute, wie folgt: 
von der Senſee wurde geſtern abend fortgeſetzt. 
haben jetzt die Dörfer Hamel, Brebierres und Cuincy. 
ſind öſtlich von Henin-Lietard und in den weſtlichen Ausläufer von 
Ennay. Von der übrigen Front ſind nur örtliche Gefechte an gewiſſen 
Punkten zu berichten.“ 

Deutſche Truppen in der Gegend von Douai ziehen ſich hinter den 
Senſeckanal zurück. Britiſche Truppen ſind bis zwei Meilen weſtlich von 
Donai vorgedrungen. —* 

Das Feuer der Maſchinengeſchütze war ſehr bedeutend, und von den 
Höhen bei Le Cateau beſchoſſen die Deutſchen das weſtliche Ufer des 
Fluſſes. Als die Amerikaner und Kavallierne in St. Souplet ſüdlich 


„Der 
Wir 
Unſere Truppen 


von Le Cateau gelangten, kamen ſie unter ſehr ſchweres deutſches Geſchütz 
feuer, aber die Treffſicherheit des Feindes war glücklicherweiſe nicht gut. 
Südlich von dort ſind die Briten und Franzoſen tief in feindliches Gebiet 
eingedrungen, und die Franzoſen kontrollieren einen langen Gebiets— 


ſtreifen am weſtlichen Ufer des Oiſe Kanals. Britiſche Patrouillen ge— 
langten bis Longchamps, ſie waren aber zu ſchnell vorgerückt und mußten 

Andere Truppenabteilungen erreichten 
das etwa 35 Meilen von Douai gelegene Mons, und es ſcheint, als ob 
die Deutſchen beabſichtigen, indem ſie das Vordringen ſüdöſtlich von Le 
Hart⸗ 
näckigen Widerſtand fanden die Briten im Gebiet der Scarpe, aber ſie 
gewannen trotzdem ſchnell an Boden und ſie befinden ſich jetzt öſtlich von 
Vitry-en-Artois und NoyellesSons-Bellone. Die Bedienungsmann— 


x 


a 


ſchaften deutſcher Maſchinengeſchütze kämpften, ihrem Befehl gehorchend, 
ſo lange las möglich auszuhalten, mit großer Tapferkeit. 


Paris, 12. Okt. Das franzöſiſche Kriegsamt machte heute nach— 
ſtehende Mitteilung über die Kämpfe an der weſtlichen Front: Fran— 


zöſiſche Truppen drangen heute vormittag in das wichtige Eijenbahn- 


ſtädtchen Vouziers ein. Sie rückten darauf entlang der ganzen Cham— 
pagne-Front weiter vor, und ſie ſtehen jetzt an der Linie von Retourne 
Letzteres und 
faſt alle Dörfer im ganzen Gebiet ſüdlich von Laon ſtehen in Brand. 

Zeitung „Echo de Paris“ berichtete heute, daß die 
amerikaniſchen Truppen ſchon ziemlich nahe an Dun-ſur-Meuſe vorge— 
rückt ſind, während ſich ihr linker Flügel nur fünf Meilen von Buzanch 
entfernt befindet. Weitere wichtige Ereigniſſe ſcheinen au dieſem Teil 
Befehlsbeſtimmungen, die in den 
Taſchen von Gefangenen gefunden wurden, beſagten, daß die Suippe— 
Front mindeſtens bis zum 13. Oktober gehalten werden ſollte, damit 
ſoviel als möglich Kriegsmaterial gerettet werden könne und es den 
nebenſtehenden deutſchen Truppen leichter gemacht würde, ſich in Ord— 
Marſchall Foch läßt jetzt nicht blos an einer, jon- 
dern auf beiden Flanken mit Kraft angreifen, während er in der Mitte 
Linien La Fere und PRerry-au-Bag weiter zuridichiebt. 


mt 


AN; 
zıe 


in Flucht ausarten muß. 


Amſterdam, 12. Okt. In der „Täglichen Rundſchau“ in Berlin 


wenn er ab amd zu einen Ort auffucht, | Ibreibt General von Leibert, dal die deutichen Seere jih auf die Linie 
wenn na ‚u E tut uf, 

|der ihm im gemütlicher Runde die nos | 
lige Zerſtreuung 


Lille-Mabeuge, Sedan-Montmedy-Metz-Diedenhofen zurückziehen. 
Die Häfen Oſtende und Zebrügge werden von den Deutſchen blockiert, 


Rurznichps Münd Bofal, 715 WR | deutiche Seeflugzeuge und Tauchboote Find nirgends an der Küfte bon 
Wurz'nſepps Münchner Lokal, 110 W. 


Rorm Abe Flandern ſichtbar. 


Baſel, 12. Okt. Reiſende aus Deutſchland verſichern, daß weit— 
tragende franzöſiſche und amerikaniſche Geſchütze die ſüdweſtdentſche 
Bahnlinien in der Nähe der Grenze der Schweiz wiederholt beſchoſſen 


und getroffen haben, und daß in den Städten und Weilern am ſüdlichen 
Rhein unter der Bevölkerung paniſcher Schrecken herrſche. 


Buſh Temple Theater. 
Direltor Conrad Seidemann. 


— 
Sonntag nachmittag vorangeht, 
tommt am Dienstag eine weitere 
Neuheit zur Aufführung, die überall 
mit ſenſationellem Erfolg gegeben 
worden, aber den Beſuchern des Buſh 
Iemple Theaters bisher noch gänzlich 
ınbelannt ift. „Eine Ehe“, die Tra- 
Grdie eines Weibes von Carl M. 
Jacoby, fpielt auf polnifchem Boden. 
ı Die tragifchen Konflikte des Werkes 
find fo aufgebaut, daß es bie Hörer 
in ftetem Atem hält. Den Scheu: 
jpielern erwachjenr in dem Wert 
ichiwierige Aufgaben, die aber unter 
Konrad Seidemannd Leitung und 
' Mitwirkung von Yofe- Danner, Xo: 
anna Eiſemann, Richard Leuſch 
Elſe Janſſen, Paula von Jagemann 
am Hannah Waizenegger, Adolf Stoye 
Haul Gehring, Hans Zoder, Kuri 
Beniſch und Marie Lange reſtlos 
gelöſt werden dürflen. 


eine Erſtaufführung. 


abend fommt im Bulh 


Heute 


U 


bildete Menfchen“ von Victor Yon 
ur Erfiaufführung. Das bei jener 
Uraufführung in Wien mit dem 


Grillparzerpreis gefrönte Wert iit 


\ 


ſtadt. Es brinat feine Schemen, 
fondern Menfihen von Fleiſch und 
Blut mit echten menſchlichen Em— 
pfindungen und Handlungen auf die 
Bühne. Nahezu alle Mitglieder des 
Enſembles treten in dieſem Stück in 
dankbaren Rollen auf. 

Nach ſeiner Wiederholung 
Sonntag abend, der eine ſolche von 
Schnitzlers „Liebelei“ und von Tho— 
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30. Jahrgang — Nr. 243. 


An die Poitabonnenten. 


Das Datum, weldes die Kojtabonnenten neben ber 
Adreiie auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wauın das Abonne» 
ment abläuft. Die Regierung verlangt, da% der Abonne- 
mentöpreis im Voraus bezahlt werde. Tamit feine Unter- 
bredjung in der Zuiendung der Zeitung eintritt, werden daher 
bie Leer, weldye die Zeitung durch Die Boit erhalten, erincht, 
dn8 Abonnement fdhon vor Ablauf zu erneuern. 


s— 
Von der chemiſchen Ausſtellung. 


Vor kurzem hat in New York die vierte Natio— 
nale Ausſtellung chemiſcher Induſtrien ſtattgefun— 
den, die ein beredter Beweis für den raſchen Auf— 
ſchwung war, welche die amerikaniſche chemiſche In— 
duſtrie während der vier Jahre, ſeit dem Lande die 


deutſche Zufuhr abgeſchnitten wurde, genommen hat. 


In jedem dieſer vier Jahre wurde eine derartige 
Ausſtellung veranſtaltet. Die erſte zeigte nur eine 
geringe Auswahl chemiſchen Materials und ſo gut 
wie gar keine Maſchinen zur Herſtellung chemiſcher 
Produkte. In der zweiten war das Wachstum der 
Maſchinenabteilung des Bemerkenswerteſte. Im drit— 
ten Jahre erregte die Mannigfaltigkeit der Produkte, 
deren Herſtellung erſt durch die neuen Maſchinen er— 
möglicht wurde, berechtigtes Aufſehen und man ſah 
gleichzeitig, daß die ernſien Bemühungen, heimiſches 
Rohmaterial aufzufinden und gebrauchsfähig zu ma— 
chen, Früchte zu tragen begannen. Auf der vierten 
Ausſtellung konnte man bereits die Umriſſe einer 
wohlabgerundeten, heimiſche Rohſtoffe verwendenden 
chemiſchen Großinduſtrie erkennen. Aus den Roh— 
materialproben erſah man die Möglichkeit, die Be— 
ſtände aus heimiſchen Lagern zu ergänzen. Im Lande 
hergeſtellte Maſchinen und Apparate erſetzten in zu— 
friedenſtellender Weiſe diejenigen, ‚die man früher 
aus dem Auslande, beſonders aus Deutſchland, ein— 
führen mußte; und fertige Produkte bewieſen, daß 
unſere Chemiker Herſtellungsverſahren zu Verfügung 
haben, die nicht hinter den ausländiſchen zurückſtehen: 
denn die Qualität der Produkte war meiſt vorzüglich. 

Das größte Intereſſe erregten naturgemäß die 
amerikaniſchen Farben. Man hatte früher behaup— 
tet, daß die hieſigen chemiſchen Fabriken nicht in der 
Lage ſeien, Farben zu liefern, die den deutſchen eben— 
bürtig ſeien. Die eben ſtattgefundene Ausſtellung 
ſtraft dieſe Anſicht Lügen. Es ſcheint ſich mehr und 
mehr herauszuſtellen, daß es unſeren Chemikern we— 
niger an den dazu nötigen Formeln, als vielmehr 
an den entſprechenden Maſchinen und Apparaten 
fehlte. Jetzt, da dieſe vorhanden ſind, fallen auch die 
Farbſtoffe viel beſſer aus. Die Ver. Staaten ſchei— 
nen darauf und daran zu ſein, ſich auf dieſem Ge— 
biete von der ausländiſchen, hauptſächlich deutſchen 
Einfuhr unabhängig zu machen; und mehr noch: ihre 
Farbwerke werden über kurz oder lang ihre Produkte 
in ſolchen Mengen liefern, daß ſie nicht nur den hei— 
miſchen Bedarf, ſondern auch noch einen erheblichen 
Teil des ausländiſchen decken können werden. 


Höchſtpreiſe für Schuhe. 


Eine hochwillkommene Nachricht kam dieſer Tage 
aus Waſhington. Jedermann wird es mit Freude 
begrüßen, daß die Kriegsinduſtriebehörde ſich veranlaßt 
geſehen hat, den Schuhfabrikanten und chändlern den 


| 
| 
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Mängel im dentichen Grzichungs: 
weien. 


E3 gehört heute in Deutihland Mut dazu, eng- 
ide Hulturerrungenihaften als nahahmungswert 
zu empfehlen. Die politifche Rüdjtändigkeit gegenüber 
den angeljähliichen Rändern hat ein arofier Teil der 
Sebildeten con Tängit erkannt. Seit eingewurzelt 

*. dagenen die Ucherzeugung, daß Deutichland auf 
fait allen, Gebieten des GeiftesIchens den melften 
andern ändern weit tberlenen fei. Veſonders im 
Erziehimgswejen werden deutihe Grümdlichfeit und 
Tiefe mit Vorliebe in Genenjaß zu angelfächfiicher 
Dberflählichkeit und Seichtiafeit neftellt. Die Vor- 
züge de deutjchen Erzichungsiyitems wird Fein Sad)- 
fundiger beitreiten, allein c3 weift auch fehr empfind- 
Ihe Mängel auf, die nicht zulekt eine Erklärung für 
die mancherlei unerfreulichen Ericheinimacn im öffent. 
ichen Zeben des heutigen Deutichland bilden, 

Ein Lehrer an der Univerfität Tübingen, ®. 
sranz, bat fi das Verdienst erworben, die Schatten- 
ſeiten des deutichen Erziehungsweſens ſcharf zu be— 
leuchten. Und was in dieſer Zeit der Leidenſchaften 
und des Haſſes noch mehr bedeutet: er weiſt zugleich 
mit großem Freimut die Ueberlegenheit angelſächſiſcher 
Anſchauungen über Jugendausbildung in vielen wich— 
tigen Punkten nach. In einer Schrift. welche den 

Titel führt: „Der Wert der engliſchen Kultur für 
Deutſchlands Entwicklung“, bedauert der Tübinger 
Gelehrte zugleich, daß namentlich an den Gymnaſien 
—— Deutſchland die engliſche Sprache noch nicht zur 


| 


vollen Geltung fommen konnte, 


| tanz betont, daß das engliihe Erziehungsiwerf | 


james! ausgeht, der natürlihen Artung de3 jungen 
Menihen die meiteite Entwidfelungsmöglidyfeit zu 
bieten. Zwang und Drucd werden fo viel als möglid) 
fernachalten, Verjtöße gegen die Difziplin milder be 
urteilt. Der Ernſt des Lebens faht den Sinaben dee: 
halb nicht jo früh an wie in Deutichland, die Kindheit 
dauert länger und hat mehr Sonne und Glüds- 
momente, 
Dieje Darstellung berührt in der Tat einen der 
wundeften Bunfte im deutihen Schuimefen. Man 
| legt zu aroßes Gewicht auf das Lernen und die Ein- 
trihterung bon möglichit vielen. Senntniffen, dagegen 
pflegt man die Fähigkeit zu jelbitjtändigem Handeln 
\und die Entivielung des Charafters viel zu wenig. 
Eine 1leberbürdung des jugendlihen Geiites tft in 
höheren Yehranitalten nicht felten, eine fchledhte Zen- 
jur bei einer Arbeit qilt al3 ein fchiver au fühnender 
Makel. Die Folge diefer rigorofen Nuffaifung it, 
daß vielen Knaben ihre Nugendzeit unnötiger Weife 
vergällt und verfümmert wird, 
Mr der Verichiedenheit der eriten Nugend- 
| ausbildung fann nran zugleich einen. der wefentlidhiten 
Unterfhiede ziriihen dem bdeutichen und engliichen 
Grzichungsideal erfennen. Das engaliiche Unterricht3- 
ziel wird vorwiegend durd das individelle Sdeal des 
Vüraer3 beherricht, während beim 
zichungsinitem die Staatlichen Erforderniffe der Ge: 
famtheit an erjter Sielle jtchen. Das Sauptitreben 
deuticher Lebranitalten it die Seranbildung von Zög— 
lingen, die fih fpäter al Beamte, Soldaten, Morzte 
oder Technifer bewähren, 
In der enaliihen Pädagogik tit die Ausbildung 
der moraliihen Rerjönlichfeit und des Charakters des 
Schülers wichtiger al3 das Erlangeıt eines beitinnmten 
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Mabes von pojitiven Kenntnifjen für den künftigen | 


Beruf. 

Unter dem engliiden Epitent wird der Sinabe 
vor allen: zum feiner jelbit ficheren, zielbevnften Man- 
ne erzogen. Pie deutihe Erzichungsmethode führt 
nohvendiggr Weife zu einer Beihränfuna, wenn nicht 
Grtötung des Selbitgefühls des Einzelnen. Die eng: 
liche Erzichungsmethode vertieft zualeihh aud) die 
freiheitliche Geſinnung und ſchon im Hinblick auf die 
offenbar bevorſtehenden einſchneidenden politiſchen 
Aenderungen wäre ihre verſtändnisville Anwendung 
in deutſchen Schulen unter Berückſichtigung der etwas 
anders gearteten Verhältniſſe ein nicht zu unter— 
ſchätzender Gewinn. 

— — — 

Der Urſprung der Bezeichnung „Strohwitwe“ 
und „Strohwitwer“. — Das Wort iſt eine Analogie— 
bildung zu der bekannten Bezeichnung „Strohjungfer“, 
mit der in zahlreichen Gegenden jene Bräute bedacht 
wurden, die bei der Trauung nicht mehr als Jung— 
frauen gelten konnten und die deshalb in früheren 
Zeiten zum Schimpf mit einem Strohkranze zur Trau— 
ung ſchreiten mußten. 


* 


die ſcheinbare W 


Gegenſtück gebildet. 
* 


* * 


Die Erde trocknet aus. — Der weltbefannte deut- 
Brotforb etwas höher zu hängen. Die Preisiteigerung | Ihe Geologe Profejjor Hennig prophezeit recht er⸗ 


auf diefem Gebiete war jchon nicht mehr ichön, und | Ihhredfende Dinge, Er erklärt, dab die Erde infolge der 


dabet wurde das PRublifum bei feinen Schuheinfäufen 
häufig nod) ganz achörig übers Ohr gehauen. Einem 
fertigen Schuh Fann der Laie durchaus nicht immer die 
Güte des zu feiner Heritellung verwendeten Materials 
anfehen. Er muß; jich bei dent Verfauf mehr oder we- 
niger auf die Beteuerungen des Verkäufers verlafieı. 
Da diejer aber meiit eben nur Verkäufer, nicht aber 


16: 
19: 


fortichreitenden Entwaldung einjt nod) gänzlih a 
trocdtnen werde. Tas folgert er nit allein aus oem 
—— Zurückweichen der Gletſcher, ſondern auch 


aus ſorgſamen Beobachtungen von Quellen und Flüſ- 


| Sen in verfchiedenen Teilen der Erde. Er jagt darüber: 


| „Salt in jedem Lande Europas zeigt die Menge des | 
Quellwafiers und im allgemeinen der in der Erde ent: | 


| 
! 


deutichen Er: | 


Die „Stroßwitwe” wäre alio | 
itwe; die Bezeichnung „Strohwitwer“ 
iſt dann natürlich nur in Anlehnung an ſein weibliches 


wi 


Abendpoft, Chiengo, Samstag, den 12. Dftober 1918. 


Die ihr auf Verftand viel weniger fcht 
Als anf ein Schönes Geficht, 

Bebentt, daf die Schönheit bald vergeht, 
Aber die Dummheit nicht. 


Es ift Sünde, heißt ed, den Men: 
Then die Wahrhet vorzuenthalten. 
Mag fein. Aber eine größere Sünde, 
ein Frrevel, ift es, die Wahrheit einem 
Individuum gegenüber, das fein Dr 
gan dafür Hat, preißzugeben. Das 
heißt die Rofe mit einer Hundsnafe 
in Berührung bringen. 


Ein Ford-Muto wird in Frankreich | getroffen. 


„Eamivnette” genannt. Das ift aber 
aud) das einzige Nette daran. 


| inter den W läben „für öffentliche 
Ilnterbaltung”, die in Philadelphia auf 
grund der Anitedungsnefahr aefchloffen 
ipurden, zahlt der amtliche Vertcht auch 
Kirchen auf. Shne 
Humor neht'3 einmal nicht! 

Cagt eine Kournaltitin: „Gewöhn- 
ITich find zwei Frauen notwendig, um in 


! 
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unfreiwilligen | fer, Hausan= 


! 


! 
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Idiefer Melt die Einbildung aug einen | 


Manne berauszutreiben.... Die eme 
Frau, tit Die, die ihm einen Storb gibt 
und fein Hera bricht,“ und die andere 
itjt Die, die ihn Heiratet und feinen Wilz 
jTen bricht”... 

| „Zwiſchen Puritanismus und Ver— 
gnügen braucht kein Konflikt zu be— 
ſtehen, wenn man dem Puritanismus 
feine Beachtung ſchenkt,“ ſagt Don 
Marauis in der 
\Eun“.... Füllt die PRolale! 


Biel Lärm nm Nichte. 


„Neiv Mort Evening 


Wis; 


ſchaft, 


| 


Kleine Kriegsdepefchen. 


Kortes tritt aufammen, 

San Sebaftian, 12. Oktober. Die 
Cortes werben am 22. zur Beratung 
des Regierungshaushalts zuſammen— 
treten. 

Geſichtsmasken für Barbiere. 

New York, 12. Oktober. In Jerſey 
Eity find an Barbiere zum Schutz 
gegen bie fpanifche Influenza Ge 
fihtsmaßten verteilt morden. Sn 
Nem Kerfey ift die Zahl der Influen- 
zakranken jeßt 4502, 

Zur Aufflärung. 

Zotjo, 5. Oktober. Der erſte Pre: 
mier ber ruffifchen proviforifchen 
Regierung, Yürft Looff, ift auf der 
Reife nach den Ver. Staaten hier ein» 
Er will in Amerita über 
Rußland Aufklärung verbreiten. 

Baubeihränktung in Auitralien. 

Melbourne, 12. Oktober. Der 
auftralifche Verteidigungsrat hat ver= 
boten, ohne feine Genehmigung Häus 
und Umbauten, bie 


jüber $1250, Kirchen, die über $5000 


foften, Straßenbahnen und Markt— 
gebäude zu bauen. 
Kriegsgefangen. 

Waſhington, 12.Olt. Das Kriegs— 
aut veröffentlicht heute bie Ylamen 
von weiteren 74 amerifanifchen Sl: 
daten in beutjcher Striegsgefangen- 
darunter aus Sllinois und 
Nahdarjiaaten folgende deutſchen 
Namens: Leo Boland, Elkader, 
Jowa; Joſef Zieliasli, Rosholt, 

Charles, Hebinger, XWlton, 
Kofef Gtffia, Springfield, IL; 
it einer, Dominik, 


a. 
„+ * 
aus Chicago 


Große Aufregung erregte kürzlich in Puccio, 25556 Superior Straße. 


St. Louis, Mo., das Auffinden einer 
Frau, die allem Anſchein nach tot war, 
‚unter Beſuchern des Tower 


Grove !, 


Kleine Friedendvorboten. 
Bremen, 12. Oktober. Die „We: 


|Parf. Die Frau twies eine Verlekung |fersZeitung“ berichtet, daf unter den 


an der Nafe auf md 


ein Unfall vorliege, disputierten, ımd 
andere einen Poliziiten juchten, richtete 
‚ste fich auf, rieb fich die Mugen md ers 


fürzlidh don einem rate an der Naje 
operiert worden fei und von demfelben 
"den Rat erhalten Habe, fich möglichit 
‚biel in der Eomme aufzuhalten. Cie 
‘babe die Weifung befolgt und einen 


"Spaziergang nad dem Park genmacht. | Prozent gefallen. 


Mährend desfelben Habe fie fich im 
"Grafe jchlafen gelegt.... Nee, fo was! 


Nicht wenige PRrefitimmen, die aus 
Deutfchland berüberberichtet 
lafjen nocd immer ganze Allufionsivols 
'feır erkennen, hinter denen fich actviile 
IXeute allein wohl fühlen. Ter Gedanz 


tennebel, der. die harten Tatjachen. durch |} 
| feine Umbüllung weicher amd abgeruns |IN - 
ungefähr das |Kohleninduftrie, und das, 


dDeter machen Soll, tit 
fchlimmifte Uebel, an dem eine 9 
leiden fann. Das fehen, was ift — da3 
iit dad Geheimnis des Erfolges im der 
IPolitif, meine Herren. 


‘ — 


Unfere Millionäre find ein 


A e während einige geheimen Lebensmittelhändlern 
über die Krage, ob wohl ein Mord oder | 


| 
! 


| 


I 
' 


werben, „, Wafhington, 12. Ditober. 


l 


tation | 50, his 60,000 Kohlengräber in das 


un: |falf an Arbeitöfräften ausgeglichen. | 
dankbares Volk. Sie verdanten dem |&3 


und 
aller Art 
teil fie 


Nahrungsmitteliwucherern 
große Aufregung herriäe, 


losſchlagen follen. Viele 
längſt aus dem Markt verſchwundene 
Delikateſſen werden wieder feilge- 
boten. 
Die Weinpreiſe ſind bis um ſechzig 
Viele Firmen in 
den Rheinlanden ſollen Hunderttau-— 
ſende von Mark verloren haben. 
Rieſige Kohlenförderung. 
Zwi⸗ 
ſchen dem 1. April und 28. Septem-⸗ 


ber wurde mehr Kohle gefördert, als | 


der Gefchichte der amerikanischen | 
trogdem 


jemals zuvor in einem halben Jahre 


Heer traten und faft ebenſoviele ſich 


der Kriegsinduſtrie zuwandten. Durch 


Arbeit wurde der Aus | 


regelmäßigere | 


wurden 811,216,000 Zonnen | 


Lande alles was fie haben aber wen | Meichkohlen und 51,651,000 Tonnen | 
bad Land etwas don ihnen haben |Steinfohle gefördert, eine Zunahme 
will laſſen fie es betteln gehen. Auch |von zwölf, beziw. 2.1 Prozent gegen | 
auf die vierte Kriegsanleide tft aus !die gleiche Zeit des Vorjahres. | 


biefen Streifen bisher 
gezeichnet tmorben. 
hat's in a name? 

Einige ungewöhnlidie oder auffals 
ılende Namen Stehen auf dem Herbitfa- 
lender des Milwaukeer Scheidungsge— 
richts. So will Kiß von ſeiner Frau 
Kiß eine Scheidung haben, Love will 
nichts mehr von Love wiſſen. Andere 
Titel von Scheidungsklagen ſind: Bait 
vs. Bait, Engel gegen Engel, Gold ge— 
gen Gold, Nickel gegen Nickel, Lemon 
j genen Lemen, Lord gegen Yord, Tant 


gegen Tant, Hader gegen Hader, Caſh 
gegen Caſh und Billig gegen Billig. 


Ein luſtiger Philoſoph. Johann 
Neſtroy, hat einmal den  tieflinnigen 
Ausſpruch getan: „Armut iſt das 
ſchrecklichſte Los auf Erden. Wann mir 
Aaner a Million offerieren tät', unter 
der Bedingung, daß i zeitlebens an ar— 
mer Teufel bleiben muß — i tät', mei— 
ner Seel', nit annehmen!” 


Lest we forget! 
Die berühmteite und gefeieriejte Hel⸗ 
din des Unabhängigkeitskrieges, „Molly 
Pitcher“, war die Tochter eines deut— 
ſchen Eingewanderten. Die betreffende 





dergelaſſen. 
— 


ſcher Name war Mary Ludwig. Sie hei— 


Schuhmacher iſt, weiß er ſelbſt nur ſoviel, wie ſeine haltenen Feuchtigkeit eine unverkennbare MAbnahine. | xatete John Hayes und nach deſſen Tode 


Bezugsquelle für gut befindet, ihn wiſſen zu laſſen. 
Aber ſelbſt wenn er die Qualität ſeiner Ware genau 
kennen ſollte, wird das Intereſſe am Abſchluſſe des 
Geſchäfts ihn in der Regel davon abhalten, die Geheim— 
niſſe des angeprieſenen Schuhs allzu offenherzig aus— 
zuplaudern. Was heute alles dem kaufenden Publi— 
kum gegenüber für ſein gutes Geld als Leder ausgege— 
ben wird, geht wirklich auf keine Kuhhaut. 

Erſatz ſpielt auch in der modernen Schuhfabrika— 
tion eine weſentliche Rolle. Dagegen ließe ſich nun an 
ſich nichts einwenden. Denn wenn das Leder knapp 
wird, dann muß man es eben durch andere Stoffe er— 
ſetzen. Zu tadeln iſt dabei bloß, daß ſolches Eriaß- 
material einem ſchlankweg als Leder und zu Leder— 
preiſen verkauft wird. Man ſollte es den Leder— 
händlern, und nicht nur ihnen, jondern aud) allen ande. 
ren Sändlern, die es ebenfo treiben, ftreng zur Pflicht 
machen, Artifel, zu deren Seritellung Erjagitoffe 
benütt wurden, entiprechend zu kennzeichnen. Die 
Folge einer derartigen Mahnahme würde fein, dal; 
der Käufer vor beabjichtigter oder unbeablidhtigter 
Taufhung bewahrt würde. Die in Ausjiht genom- 


mene Einteilung der Schuhmwaren in drei Preisklafien |fowie Lieferant der Kabel für die Willtamsburg- | 


und die Verpflihtung der Schuhfabrifanten, die von 
ihnen feilgebotenen Schuhe ihrer Rlaffenzuachörigfeit 
nad dur einen Stempel marfieren zu lafien, wird 
fiher dazu beitragen, das Publifum vor Weber» 
vorteilung zu jhüten. Die Feitfegung Dbeitimmter 
Preisgrenzen für jede der drei Klafien ijt als ein weite. 
red dankenswertes Entaegenfommen der Strieg®- 
induftriebehörde anzusehen, falls ftrenge Meberwadung 
geübt wird und die Händler angehalten werden, den 
Borihriften nadhzufommen. Der einzige Wermuts- 
tropfen in dieſem Nektarbecher iit die Tatſache, daß die 


BVreisfeitiegungen für die Sändler erit vom nädjiten |ten unterzubringen. Much politiid) hat fich der Veritor- | 


Sommer ab bindende Kraft haben follen. Dem kaufen. 


Unfere Irenfel werden fon mit einen Mangel an 
| Quellwasier da zu Fambfen habs, wo jett nod) Ueber: 
Hu daran vorhanden ilt. Eine der Haupturſachen, 
warum jidy die Erde bisher igre Feuchtigkeit gut De: 
|wahrt bat, ift in der ausnedehnten 
Oberfläche mit Wäldern zu juchen, 
aber eine auffällige Vernfinderung d 


308 Jahr zeigt 


es Waldbeſtandes, 


es . “. * Be. . | 
da für eine genügende Wiederaufforitung mir in den 


ſeltenſten Fällen geſorgt wird. Alle Bänder aber, 
die ihre Wälder ſo unbedacht bewirtſchaften, gehen un— 
zweifelhaft mit zunehmender Schnelligkeit ihren Jer— 


fall entgegen.“ 


* * 


Charles G. Roebling. Der dieſer Tage in Tren- 


ton verſtorbene Charles ©. Roebling hat ſich, gleich ſei— 
nem Vater, einen bedeutenden Nemen als Ingenieur 
und Brückenbauer gemacht. Als Sohn John A. Roeb— 
| ling3, des berühmten Erbauers der Brooflyn-Brüde, in 
| Trenton vor nahezu TO Sahren geboren, trat der junge 
|Noebling nad) Erledigung feiner tehniichen Musbtldung 
lim Jahre 1871 als Ingenieur in die Nocbling Co. ei. 
|Er war der Erbauer. der Hangebrüde in Dil City, Ba., 


Sängebrüde über den Eaft Niver in New Norf. In 


einen gewiſſen MeCauley, der ſich ihrer 
durchaus unwürdig erwies. Der Name 
„Molly Pitcher“ war ihr von dankbaren 
oldaten beigelegt worden, weil ſie 


= 
‚ihnen während eines Gefeht3 Water 
| Watte bei !" mmeouth berivumndet wurde, 
nahm fie deijen Plaß ein und bediente 
i3 zum Ende des Nampfes 
none. 


| Diefen Rorgang Ichilderte der 
Dichter in folgenden Berfen: 
Die Heldin gewahrt's, uni fchnell wic 
der Blik 
Gilt jie von Verwundeten weg 
ſchütz, 
Und friſch beginnt ſie zu laden: 
‚Nur Memmen verzagen, der Bapferc 
nicht; 
Wirbeln der Trommel 
nicht? 
Zum Pojten zurüd Kameraden!“ 
Sie rafft die Yahne cmpor aus dem 
Sand, 
Und pflanzt fie mit kräftiger Hand, 


| Hört Ihr das 


Stolz flattern die Streifen und Sterac: im Kaſ 


Sie ihwinget den Wiicher, ihr Auge 
glüht, 

Jetzt hebt ſie die Lunte, das Zündkraut 

| iprüht, 


fehr fpärlich | 


l 
' 
t 


' 
| 
' 
' 
I 
I 
' 
| 


| 


samilie hatte fich in Benniplvanien nie⸗ 
„Molly Pitcher's“ wirkli- 


| 


Vedefung ihrer lim „Bitchern“ zugetvagen hatte. Als ihr eben 


| 
| 


| 


| 


I 


| 


I 


‚den meiteiten reifen befannt wurde Charles Nochling Igant donnert der Schuh. in die Ferne, | 


dadurch, daß er im Jahre 1881 die Nadel der Kleopatra 
aus Mlerandria in Negupten nad) dem New Norfer 
IGentral Park bradte, eine hervorragende techntiche 


Leiftung. Noebling gewann jedoch nicht bloß durd die! 
2eitung des großen, von feinem Vater begriümdeten | 


Unternehmens einen namhaften Ruf. Er war aud) der 


| Begründer der M 
folgreiche Löſung des ſchwierigen Problems daritellt, 
eine große Zahl von Arbeitern in pafjenden Wohnftät- 


bene betätigt. Er war eine Zeit lang Mitalicd der 


„Hurra für Molly“. Die Kampfluſt er— 

4 wadht, 

Die Fliehenden kehren, es blitzet und 

kracht, 

Bald weichen der Stürmer Kolonnen, 

Und Waihington rüft mit der Nachhut 
heran: 


getan, 
Die Schladyt vor Monmouth gewonnen. 
Eie ftarb in Carlisle, Pennſylvania, 
wo im Jahre 1876, am 4. Nuli, von 
den Bürgern von Gumberland Counthy 


den Bublifum wäre e3 lieber gemwejen, wenn die Höchſt⸗ Legislatur ſeines Staats und im Jahre 1911 Präſi- ein Dentmal ihr errichtet wurde, das 


preiſe ſofort Geltung erhalten hätten. Allein das wäre 
ohne Härten für die Schuhfabrikanten und -händler 
ſchwer möglich geweſen. Es heißt alſo, ſich noch 
eine Zeitlang gedulden. Aber was der Schuh— 
fabritkation recht iſt, ſollte den übrigen Induſtrie— 
zweigen, die ſich mit der Herſtellung von Bekleidungs— 
gegenftänden befaffen, billig fein. E3 wäre wünichens. 
wert, wenn die Behörde für den Handel mit Kleidern, 
Ynterzeug und Hüten ähnlihe Mabnahmen träfe. 


dentſchaftswahlmann für New Jerſey. Neben vielen 
anderen techniſchen Vereinigungen, denen er angehörte, 
war Roebling auch Mitglied des „Iron and Steel Inſti— 
Itute of Great Britain und America“. Er jtand bis 
| zu feinen Tode der „Bohn A. Rocbling’3 Son’F Cont- 
pany“, in Trenton. und Rockling, N. S, al8 Präfident 
vor. Mit dem Sohne de berühmten Brüdenbauers 
ift wieder Mer jener Männer verfichieden, weldhe den 


deutjhen Namen in Amerika zu Ehren gebradit haben. 


die Inichrift trägt: 
MOLLY McCAULEY 
Renowned in history as 
MOLLY PITCHER 
The Heroine of Monmouth 
Died January 1833, aged 79 
. Erected by Citizens 
of Cumberland County 
July 4th, 1876« 


+ 
I 


ulterortichaft Noebling, die eine er- | Hurra! — Eindeutiches Weib hat's | 


| 
} 


1 
I 


Minen dienten, Truppen: und Kauf: 


| Zonmtag, den 13, Ditober, 10:30 vorm, in der 


Die Abwehr gegen die Taucdhboote, | 

Zondon, 12. OH. PVizeabmiral | 
Sims fagte in einer Rede auf einem 
Effen zu Ehren, befuchender amerita- | 
nifcher Redakteure, daß burchfchnitts | 
lich acht oder neun deutfche Taud): | 
boote, zeitweilig au zwölf ober | 
dreizehn, auf Kauffahrteis und] 
Iransportfchiffe auf dem Atlantis | 
chen Ozean fahndeten, und daß in] 
den Gemwäffern um die britiichen | 
Infeln beitändig, Tag und Nacht, | 
3000 Tauhbootabwehrfchrzeuge uns ı 
teriveg3 feien, davon 160 amerika: | 
nifche. Die britifche SKampfflotte, 
fahre, warn es ihr pafje, in die! 
Nordfee, was fie infolge Umgebung , 
mit Zerjtörern ohne Gefahr des Anz 
ariffs von Tauchbooten tun könne. 
Zur Zeit ſeien etwa 5000 Fahrzeuge 
auf der hohen Se 
von Tauchbooten, der Zerſtörung von 
fahrteiſchiffe begleiteten und es er— 
möglichten, daß die Alliierten den 
Krieg gewännen. 


—— —4 ⸗— — 


— Wegen der Influenzaepidemie 
iind in Dukuque, Koma, alle Schu: | 
(en, Kirchen und Theater gefchloffen; | 
iomweit zehn Todesfälle. | 


pe 
u. 


— —ñ— — — 
(der 
den | 


— Beihönigung. — Gaſt 
hinauserpebiert wurde, 
Kopf wieder zur Tür hereinftedend): 


. | ‚Vielfeicht fommt meine Frau nod), 
delien Stas | 


fchon gegangen!” 
— Unvorfichtig. — Gaſt: „Was, 


fünf Kronen foftet das Tumpige 


sum Öc- | nett?! Und dabei Kab’ ich die ganze 


Naht Wanzen gefangen!” — Land: 
wirt: „Dann macht’s um eine Strone 
mehr für Licht!” 

— Der Renommift. — „Heute 
den aanzen Tag herumgelaufen, um | 
für £leines Geld einenTaufendmarf: 
Schein aufzutreiben!” — „Was willft | 
du denn damit?" — „Diefen Abend | 
ino wechſeln laſſen!“ | 


! 
I 
Kellner — Jagen Sie ihr, ich wär' 
| 
| 
| 
| 


| 


Todesanzcige. 

Freunden und Belannten die tranrige Nadı- 
riht, dal unfer bieigelichter Son, Bruder 
und Neffe 

Private William E. Wegner, 
Co, M, 59, Inſantry, am vV. Auguſt in Frank— 
reich im Aller von 29 Jahren, 5 Monaten, 
5 Tagen geitorben ift. 


Trauerfeier findet an) 
Razaretb:ltirhe, Zalman Pe, und Mltgeld 
Str., Yaltor Glade, ftatt, Um itille Teilnahme 
bitten die Irauernden Hinterbliebenen: 
Thevdore und die beritord, Carolina Wegner, | 
Eltern. Ditty und Walter Wegner, Vrüder | 
Minna Moltenhauer und Lydia Ammerpahl, | 
Schweſtern. Frant Mollenhauer und Heury 
Ammerpohl, Schwäger. Bertha Wegner. 
Schwägerin. — Wohnung 3308 N. Dalley 
Avenue. ſrſa 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Schweſter 
Anna Waltier, | 
(Zodter der berftorbenen Charles 3. als | 
ler und Karolina Pualler), am 12. Oltober | 
1918, im Alter von 30 Rabren, 6 Monaten 
und 26 Tagen geitorben ift, Die _Veerdinumg | 
findet jtatt am Dieustan, d, 15. Iltober, ımt 
2 Uhr nahm, dom Tranerbaufe TOS_N. 
Cpaulding Ave, mit Aııtos nah dem Kim 
wood Friedhof, Die trauernden Hinterolle— 
benen 
Charles, Yohn, George und Gina. Waller, 
Geſchwiſter. ſamo 


e, die der Abwehr — 


| Tie 
14. 


| Tagen Tanft entfihlaien !ft, 


Todesauzeige. 


Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſer lieber Sohn 
und Bruder 

William F. Hohmann 

am 10. Olt. 1018, 1 Uhr nachm ge— 

ſtorben iſt. Die Veerdigung findet 

ſtatt am Montag, den 14. DIt., 8 Ubr 

30 morgens, bom Trauerhaunſe 1427 

Nord Weiteren Ilvenue, nah der Ct. 

Alovfins irde, don dort der Autos 

nad dem St. Joſephs Friedhof. Um 

ſillle Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Cart und Thereſia Hohmann, Eltern; 
Sergeant Albert, Charles, John, Jo. 
feph, Aloniins, Wartin, Raymond, 
Edwin und Frau NRofje Tohnion, Ge— 
fhwilter, nebit Bertwandten und Yes 
lannten, 


Todesanzeige. 


Freunden und Befannten die traurige 
Nachricht, dab umfer lieber Sohn md 


Vruder 
Otto Freulel 

im Alter von 38 Jahren am 11. Ott. 

1918 geſtorben iſt. Beerdiaung findet 

am Montag, den 14. Dftober, ftatt, um 

0 Uhr vorm; bom Zrauerhaufe, 2132 
veit Euperior Etr,, nah Walbbeim 

%riedbof. Um ftilles Beileid bitten di: 

trauernden Hinterbliebenen: 

Auguſta und Guſtav Schwanke, Elteri 
Oscar Frentel, Bertha Zingerman 
und William und Edith Schwanke. 
Geſchwiſter. ſaſon 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rach— 


richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


Nutter 
Chriſtine A. Braun, geb. RNoſe. 

amt Freitag, den 11. Ott. im Alter von 
Jahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Di 
ſeerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 15. 
BAt., um 9:30 morgens, vom Trauerhanſe, 
1434 Diverſey Parlwaäy, nach der St. Alphon— 
ſus Kirche und von da nach dem St, Vortiias 
ius Gottesacker. Um ſtille Teilnahme bitten: 
atthias Braun, Gatte. Math., Anna, An— 
drew, Marie, Lilly und Frauces, Kinder. 
Frau Anna Jobſt, Frau Margaret Vosler 
und Fran Mary Engelmann, Geſchwiſter. 
Louisbille, Ky., Zeitungen wollen lopiren. 
ſamo 


55 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 

Suſanna Meyer, geb. Schommer, 
am Freitag, den 11. Oltober, im Alter von 73 
Jahren ſelig im Herrn entſchlaſen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 15. 
Oftober, um 8:330 Morgens, vom Trauerhauſe, 
2444 No. Mozart Str. nach der St. Francis 
FTaberius Kirche und von da nach dem St. 
Joſeph Gottesacker. Um ſtille Teilnahme bitten 


vs nicht wiffen, od fie ihre gehamfterten | Ineoo Wiener, Hatte. Frau Habriea Enlons, 
!Nlärte der eritaunten Menge, dab fie | Vorräte 


Frau Katherine Nungwirth, Fran Mary Tu 
ref, Töchter, Sarrtı, Nicholas und William 
Meper, Cöbne, Nebit Schwiegerſöhnen, 
Schwiegertöchtern und Enlellindern. 
amo 


Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die trqurige Nach— 
richt, daß unſere vielgelichte Tochter, Schwe—⸗ 
fter, Schiwägerin und Zante 
Marie Elowilenke 


Jam 11. Oktober im Alter von 22 Jahren ſelig 


im Herrn, euntſchlafen iſt. Weerdignugsanzeige 

ſpäter.) Die trauernden Hinterbliebenen: 

Leopold und Auguſta Glowlenke, geb. Kaets— 
hold, Eltern, 
Elizabeth M., Gertrud 3. Agnes A. TDap- 
per, Leopold WR, Francis W., Roſe M. und 
Auguſte E. Glowienke, Schwägeirn von 
George W. Kiesler und Francis A. Dapper, 
bielgel, Tante don George W, und Naymond | 
2, Kiesiler und Armella 8, Dappar. 


Todedanzeige. 


renden und VBelannten die traurige Nach: | . 


richt, dab nmfer lieber Sohn und Bruder 
Corporal Nicholas A. Proſt 

im Alter von, 30 Jahren am 9. Oſtober 1918 
in Camp Mills, N. Y. geſtorben iſt. Die Ve— 
erdigung findet ſtatt am Dienſtag, den 15. 
Oltober um 9 Uhr 30 morgens vom Xrauter- 
baufe 1527 Sudfon Ave, nach der St. Mi⸗— 
haels Hirche und von, dort mit Autos nach 
dem Ct, Vonifacius Goftesacker. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterblichenen: | 
Joſephine Proſt, geb. Nophert, Mutter; 

William, Harry und Sophia, Geſchwiſter; 
Marie Proſt, Schwägerin, ſamo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein gelichter Gatte und ımfer 
Sohn und Wruder 
Edward A. Gaßmann 
am Donnerstag, den 10. Oltober, im, Alter 
von 20 Zahren ſglig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung fſindet ſtatt am Montag, den 
14. ,,Oltober. um 8:30 morgens, dom Trauer— 
baufe, 1219 Wellington Ade., nad der St. Al— 
vphonfus⸗tirche und von da nad dem Ct. Wo: 
nifastus Gottesader, Um ftilleZeilnabme bitten 
Elizabeth Gahmann, ach, Groß, Gattin. Henrh 
und Margaret Gahmann, Eltern. Elara 
Gaßmann, Schweſter. 
Todesauzeige. 
Freunden und Belaunten die traurige Vach— 
ht, daß mein gel. Gatte,, Vater und Sohn 


Leon Auauft Diederich 
Sttober, im Alter bon 34 


ri 
am 10, © 
ftorben it, 
»eontan, den 14. Titober 1018 
39 nadın,, vom Tranerhaufe 2014 RN, Kedsie 
!Tde,, mit Mırtos nad dem Montrofe fFrieds 
hof, Die trauernden Hinterbliebenen 
una PTicderidh, ach. Cimid, Gattin: 
und Franf, Siinder; Frau Anna 
Mutter. 


Jahren ge— 


um 2 Uhr 


Leon 
Gehrte, 





Todesanzeige. 
x Vereinigte Damen von Chicago. 
Den werten Schweſtern die tramigs 
richt, daß Schweſter 
Anna Dauſch 

nach ſchwerem Leiden geſtorben iſt. Die Veer— 
digung fſindet ſtatt am Montag, d. 14. Olto— 
ber, nachm. 1 Uhr vom Tranerbanfe 4336 N, 


Race | 


Die 
14. 


Irving, Ave. mit Autos nach Roſehill. 
| ftille Teilnahme bitten 


E. 
A. 


Um 

Giermann, PVräſidentin, | 
Raulien, Zelretärtn, 
2352 Coblenz | 

; | 
I 


SEtr. 


Freunden und Beklannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere gel. Tochter und Schweſter 
Anna Beierwaltes 
im Alter von 19 Monaten fanft entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ftatt am Montag, dB, 
4. Olt., 1 Uh 30 nadm., dom Tranerbaufe | 
>412 Coutbport Mve,, nah der Ci, Alphoͤn⸗ 
ſus-Kirche und von da nach dem Gt. — 
sind Gottesader, Um ftille Teilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 
John und Thereſa Beierwaltes, 
nes Beierwaltes, Schweſter. 


Eltern; “0. | 


Todcdanzcige 
Fremden md Velannten die tranrine Nach: | 
i Dab unſer lieber Galle. Vater and— 
Charles Bruning 
am 10. Ollober 1918. Nachmiltags 3 Uhr 30, 
im Alter don 30 Nahren, 4 Monaten umd 10 
Um stille Zeil» 
Sinterbliebenen | 
Gattin: Caro— 
Herr und Frau 


name bitten die tranernden 

Gelia Bruninn, geb. Enaels, 
lina und Wiarparet, Ainder; 
Fred Bruning, Eltern. 


Todebanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter 
Marh 
im Alter von 36 Jahren geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 14. 
Oltober, um 2 Uhr nachm., vom Zranerbaufe 
2057 KChicano Ade,, mit Autos nah Wald— 
beim, lm ftille Teilnahme bitten die Sinter« 
bliebenen 
Chartes und Lizzie Schaefer. Eltern: Bern 
hard und Wii cd, Brüder; Nrancle, Alvina, | 
Ella, Schweſtern; John Meſſit, Gatte; 
Chas. Meſſit, Sohn. 


Todedanzeige. 

Fremden ımb Welannten die tramrine Nach 

richt, dat; unſer gel. Sohn und Bruder 
Alvin Nobis 

im Nlter don 15 SNabrem gaeitorben  iit, ich 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den 14. 
Ditober, 3 Ubr nadm,, bom Trauerhaufe 
3744 Southvort Ave,, mit Nırtos nad dem 
Montrofe Friedhof, Dier tranernden Hinters 
bliebenen 
Alvin und Chryſauthe Nobis, geb. Bengeſer. 

Eltern; Viola, Elementing, Herman, Lorin, 

willard und Virginia, Geſchwiſter. 


D 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Joſeph Sam; 

1444 Newberrb Upe,, tn Mlter don 27 Tabs 
ven geitorben ift, WVeerdinungsanzeige fpäter, 
Die tranernden Hinterbliebenen 
Gharled und Mathilda Sam;, Eltern; Anna 

und Gharled W. Cams, Geläwoifter, 

Wegen Einzelheiten telephonicere 
Nadle, Welt 948, 


man 


Helen A, Kicster, Klara N., | BB 


Die Veesigung findet ftatt am! I. 


| Tronerkanie 1081 Larrabee tr, 


Ida 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer leber Sohn, Bru—⸗ 
der, Schwager und Onlel 

Henry O. Jaſchub, 

U. S. A., Co. A, 16. Valaillon, U. 
S. Guard, Fort Niagara, Rew Vorl, 
im 23 Lebenslahre entſchiafen iſt. Die 
Beerdigung finde ſtatt am Montag. d. 
14. Olt, um 1 Uhr 30 nachm., vom 
Zrauerhaufe 1236 Welt 32, Eir. nad 
der Hl. Nireuzftirhe, 31. Place md 
Racite Abe, und don da mit Autos 
nab dem Werhania Gottedader, Alm 
itille8 Weileid bitten die tiauernden 
Hinterbliebenen 

denry und Mathilda Jaſchub, geb. 

Kolberg, Ellern; Frau Euma Wla: 

lesti, Frau Ella Morman, Margaret 

und Emil Jaſchub, Geſchwiſter: John 

Maleski und Willlam Mormen, 

Schwäger; Edna und Biela Wialestt 

und Elmer Morman, Neffen: Auguſt 

und Hannah Kolberg. Onlel u. Taute 

Was Gott tut, das iſt wohlgetan 

Es bleibt gerecht fein Wille, 

Wie er ſanat meine Sachen an, 

Ich will ihm halten ſtille. 

Er iſt mein Gott, der in der No 

Sich wohl weiß au erhalten, 

Drum lab ih ibn mr walten, 


Todedanze'ge, 


sennbden md Belannten die traurige 
Nadhricht, Lab meine nel.Sattin, unfere 
Yochter, Echwelter und Echivienertohter 
Loniſe Ratow, geb. Gchrt, 
n Alter von 28 Jahren geftorben fi 
Die Veerdigung findet Statt am Diens 
ian, d. 15. Cit, 2 br 30 may. & 
om Xranerbaufe 1040 NR. Barilide & 
Ive,, Wuftin, mac der cd.Inth. St. 
hauls-⸗Kirche, Ecke Menard und Jowao 
tr., und dom da mit Mırtes nach dem 
oöncordia Feledhof. Die trauernden 
interbliebeneit 3 
„sorge Hatorı, Gatte! Bir umo Mrs WM 
9. Wehrt, Elteris; Fran Ela Eamwer, X 
Frau %. Nnary, Tophia und Anna 
Wehrt. Geſchwiſter; Herr und Frau 
Heury Ralow, Schwiegereltern. 
fafon 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


IN 


Todednuzeine. 

Freunden ımd Vefannten die traurige 
Neäriht, dab unfer gel. Eobn md 
Bruder 

Henry A. Gronow 

im Alter von 46 Jahren geſtorben iſt. 
Die Peerdiaung findet ſtatt vom 
Trauerhaufe 943 N. Springfield Ave., 
um 3 Ubr nachmt., mit Mntos mach dem 
Sraceland Friedhof. Mitglied der 
‚National Nffociation of Xetter Kar: 
riers, Vranuch No. 11. Die trauerınden B 
Hinterbliebenen | 
Herr und Frau Carf Eronow, Eltern; 

Frau Anna Adler, Garl, Mar, Frau 

Senrietta Nuhiin md Lılfrco, Ge— 
ſchwiſler. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurine 5 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater, Sohn und Bruder J | 
Louis Kaste | 
747 9%, Xablor Sr, am 10. Oft. 1018 W 
im Alter von 26 Jahren neftorben ift. 
Die Xeerdigung findet ftatt am Wions 
tag, d. 14, TI, 2 Uhr 30 madn., BEI 
nad dem Koncordia iricdhof. Um BE| 
ftille Teilnahme bitten die trauernden MR | 
Hinterbliebenen 
Irene Haste, geb. Brown, 
(va und Geraldine, Stinder, 
Naste, Vater. Howard, 
Louis Kasle, Großvater, 


Gattin 
A. E. 
Bruder. 


J 


Todedanzeige 
‚sreunden und Belannten die traurige Nad: | 
tidt, va meine geliebte Gattin und ımfere | 
liebe Tochter nid Schweiter 

Meta Ellis, geb. Miid, 
Zoöäter dc5 berjt, Carl Mifh, im Alter boit | 
27 Dabren ımd 6 Monaten fanft im Herrn) 
entfchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am | 
Dienstaa, um 1:30 Uber nad, dom Haufe 
ibrer Mutter, 4843 Co, Tearborn Etr.. nach 
der Getbfemene Kirhe (Herr Raftor %. ©. 
Mießler) von da nah Berhania. Tief be 
trauert bon: 
Harold Ellis, Gatte. 


J 
| 
\ 
| 


Frau Emilie Milch, acd. 
Meber, Mutter. Albert Miih, Traun Ida 
D’Connor, Frau Amanda Wentel, Frau 
Hattle Farbeloiw und Guſtave Milch,  Ge- 
fchwifter, nebft. Verwandten, famo 


Todesanzeige. 


Freunden md Belanmter die traurige Nach: 
riot, dak mein aeliebter Gatie und unfer lie 
ber Nater 

Emil 9. Tod 
im Mlter bon 43 Dabren,.5 Monaten und 17 
Tagen fanfı entichlafen 'ift. Pie Beerdignuma | 
findet fratt am Wontan, den 14. Oltober, bon | 
Zrauerbaufe, 5700 Yeriahtwood Abe, nach dent | 
Graceland-Friedhoſ. Die trauernden Hinter: | 
bliebenen: | 

Tora Told, Gattin, 

Harrlet Dold. Tochter 
jed der Chicago Rebecca Loge Nr. 130 | 
O. F. des Humboldt Encampment., 

und der New Chicago Loge Nr. 5300 
— F. fria 


ar 


Bar 
> 


tal 


— A 
— 


I 
| 
| 
Todesdanzeige, | 
‚sreimden ımd Yefannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Wintter 
Mary Roſe, geb. Freihage, 
am Donnerstag, den 10. Oltober, im Alter 
von 90 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdieung vom Trauerbauſe, 3831 %. All | 
land Ave, am Montag, den 14. Otltober, um 
9 Uhr morgens, nach der Ct, Andrews Kirche, 
und von da nach dem St. Vonfifazius Gottes 
ader, Um fiille Teilnahme bitten: 
land AM -, Zeltangabe fväter, 
Auguſt md Ghritt Nofe, Söhne. 
bara Beder und Frau Martha Bester, Töw- | 
ter. Heury Freihage, Bruder. | 


Todbedanzeige. 
‚rennen ımd Velannten die trauriae Nach: | 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bruder 

Friedrich Chwiſtek 
im Alter don 36 Jahren ſenft entſchlaſen iſt. 
Die Veerdigung findet ſtatt am Montag. d. 
14. Oftober, nm 2 Ude 30 nad... bom 
a 1 — nach der Eh. | 
Nacobistirdie, Ede Garfield md Niemont 
= bon da nac dem Zt. Lırlas Fricdhof. | 
Un ftille Xeilnahme Bitten | 
hwiltel, meb. Lamm. Gattin: Kohn) 
Ghwiftef, Aruder, nebft Verwandten, | 


Has 


frau Bar: | 


* 
Str. 


Todesanzeige. | 
Unferen Freunden ımd Velannten bie trat | 
rige Nachricht daß unfere nclichte Gattin md | 
Mutter 
Pauline Harz, geb. Dammann, | 
a 2 on I 
am 10, Oft, 1918 plöglih neftorben ift, Tie| 
Beerdigung findet am Montana, den 14. Olto: | 
ber ftalt, mm 2 Ubr nachn., vom ITraierbanfe, | 
221 Nodford Ave, Foreft Rar?’_ nah dent os 
reſt Home⸗Friedhof daſelhſt. Um ſtilles Bei⸗— 
leid bittet der trauernde Gatte: | 
£star 9. Harz, nebit zwei Kindern, | 
fria | 
Todesanzeige. | 
renmden und Belannten die traurine Nadıs | 
richt, da unfer Tieber Sohn und Bruder | 
Edward Hocharaher | 
anı 8. Oftober acltorben ift. Weerdinung am | 
Montan, den 14. Sttober, 1 Uhr nachm,, vom | 
IT  erhanfe, 1123 1%, 47. Str, mit Miıto3 mach | 
dem Mit, Greemwoodsitriedhof. Am ftiller Vote | 
leid bitten die tranernden Hinterbliebenen: | 
Herman und Kda Gnmaraber, ach. haft, El | 
terir, Theodore, WRilliant, Guftave, Arthur, 
Rrpinn, Walter, ran Martha Gofian, We: 
ſchwifter. frfa | 
—— — — | 
Todedarzeige. 
‚srenmden ımd Velannten, die traurige 
richt 
Later 


ach⸗ | 
dat; mein gel. Gatte und unfer lieber | 
John Ulrich | 
am 11. Oftober im Miter don 52 Nahren ne 
ftorben ift, Die Veerdinina findet ftatt am | 
Dienftan, 8. 15. Oft, 2 Ühr nachm., bom| 
Trauerhauſe 2516 W. 69. Straße nach Mt. | 
Greenwood. Am itilfe Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 
Amalie Ulrich. geh. Muecgge, Gattin; 
und Nubolph Wirih, Söhne, nebit 
wandten, 


Artur | 


"ers | 
faion | 


Todedanzeine 

Tue Rede und Scene Niemand | 

Den Weamten und Mitnliederit die trau— 

tige Nachricht dom Tode ımferer Schwelter | 

Enfanna Meier. | 

Die Veerdinuma findet Statt am Tienftan. >. | 

15. Oft, 9 Uber morgens bom Tranerbanfe 

2444 N. Mozart Chr, nad dem Ct. Nofeybs+ 

Friedhof. Die Peamten Yeriammeln ſich um 

8 Ubr borm,, in der SVereinäballe, um der 

berft. Echwefter die Iekte Ehre zu ermeifen. 
Onitan Wendt, Vırüfident, 

Senriette NKinderlein, Selr, 


\ 
\ 


j am 11. Sftober gejtorben ijt, 


I fanft 


| riedhoi, 


| richt, 


| im Witer bon 


Amanda Schmidt, ach. 


ı richt, 
| liebe Mutter und Echweiter 


| im ihrer Wohnuma. 68 
‚ben ilt. Beerdigung am 


I mit Mitos 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die trau⸗ 
rige Zaqcricht, daß unfer lieber Eohn 
und Bruder Private 

Garl Belfe, 

Camp Grant, Rodford, DIT, 10 

Oltober im Alter don 22 — — 

entſhlafen ift, Die trauernden Hintere 

bliebenen: 

GBuſtav geb, 
grant, Eltern, ran Glisaberhiehrte, 
Yiltiam, Arthur, Selma ud Henrh, 
Geſchwiſter. Bithenn Eehrte, Schwa. 
ger, nebſt Berwandten u. Vetaunten, 

Vohnung, 79. Straße, nahe Robins 

Road, Oat Lawn, IL, 
Beerdigungs-Anzeige ſpäter. 


und Florcutine velle, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebſer Gane 
und rnſer Sohn und Bruder 

Sergeant Leo Lerch 

am Donnerſtag, d. 10. Oluober, in 

Paris Island So. Carolina, im Al 

ter von 24, Jahren, 7 Monaten und 

 Zegen geftorben ift. 

Leona Lerch. geb. Wiertier, Gattin: 
Me, und Miss, 9. Lerch, Gitern; 
Vird, Emma Xa Rohe, John Atr,, 
‚ouis, Adolph und Eddie Lerhı, Ge» 
'chwilter, 

Veerdigungsanzeige fpäter, 


Todbesanzeige, 


‚Freunden und Belannten die tratıriae Nas 
richt, dab mein geliebter Gatte umd unter 
lieber Vater 

Ludwig Weiß 
am Freilag, den 14. Oltober 1918, ſelig ent⸗ 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, d. 14. Dftober, um 2 Uber nachm.. 
tom Trauerbanſe 5324 Argyle Etr,, nad 
stonlordia. Die trauernden Sinterbliebenen 
Karsiine Tech, geb. Daur, Getlin: Anne 
Drafe, Withelm Weiß, Minna Wollenchiä— 
ger, Emma VPoggcuiee, Elſa Eerlach, Louis 
und Olga Weiß. Kinder; Albert Draie, 
Roſa Weiſt, Vaul Bollenſchläger, Heintich 
Poggenſee, Guſtav Geriach, Schwiegerſöhne 
und Schwiegertöchter. 


Friedlich ruhſt du, lieber Vater, 

Der uns allen wohlgetan, 

Seine Milicht Hiclt Stets er ”eilia, 
Viemals ſcheute er die Bahn, 

Ob ſie gleich durch Dornen führte, 
Und er ſelbſt ertrug den Schmerz. 
Konnte er uns allen belſen, 

O, dann freute ſich ſein Herz. 

Hand, die treulich uns geleifet, 

Die uns nichts als Liebe gab, 
Troſt und Freud um uns verbreilet, 
Ruhe ſanſt im fühlen Grab. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine innigſt geliebte Gattin, Mut— 
ter, Tochter und Schweſter 

Emelia Neumann 

Die Beerdigung 
ſfindet ſtatt am Montag, d. 14. Oltober, vom 
Traucrhauſe 5537 So. Marfhfield Aven nach 
der Richard Cole Logenhalle, 2941 Archer 
Ave., wofelbſt von 1 Uhr nachm. an die irdi— 
ſchen Ueberreſte aufgebahrt ſein werden. Die 
Trauerfeierlihleiten beginnen um 2 Uhr 
nachın.; bon da mit Autos nach dem Wald— 
heim Friedhof. Ehrw. Matrone des MekKin— 
ley Chapter No. 574, O. E. S., Mitalied der 
Lily of the Weſt Loge, der Ladies of the Mac— 
cabees No. 12, Ladies Anxiliary of the Show⸗ 
mens League of America. Die trauernden 
Hinterbliebenen 

Edward P. Neumann, 

Leſter Neumann, Kinder: Frau Catherine 
Beuder. Mutter; Frau Auguſt Schroeder, 

Frau William Eidam und Fred Hartmann, 

Geſchwiſter. 

Megen Eibgelegenbeiten 
Nard2 721, 


Batie: Mildred und 


telephoniere man 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

riet, dab’ mein bielgelichter Gatte und unfer 

Vater 

Charles Mueller 

im Alter don 56 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 

ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtat: an 

Montag, den 14. Oltober 1018, um 8 Uhr 30 

morgens, dom Trauerbaufe, 2119 N, Califors 

mia Ade,, nas der Et, Francis Xavier⸗Kirche, 
bon da nad dem St. Bonifazius:Gottesader, 

Um ftille Xeilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Viathiida Mueller, och. Bellftein, Gattin 
Wiathilde, Ehiveiter M. Ariane, Carolina 
Töchter. John, Sigmund, Jojeph u. George, 
Eöbne, nebft Verwandten, 

Mitglied des Et, Alybonfus Hof Nr. 40, 
e.D.% frfa 


Ur 


Todesanzeige, 
‚Freunden und Velannten die traurige Nadie 
richt, daß nreine geliebte Gattin und unfere 
treue Mutter 
Anna Klinfe, geb. Lierfc, 
am 11. Dltober im Ulter bon S1 geben 
im Seren entfchlafen ift, Die Beerbis 
nung findet ftatt am Dienitag, den 15. Ofos 
ber, um 9 Ubr 30 vorm. vom Trauerhauſe 
3549 ©, Marfhſield Abe. nad bee eb..lutb, 
<t. Andreas-stirhe, Ede 37. Etr. und Honore 
tr. von da mit Mırto8 nah dem Belhania 
Um  jtille3 Beileid Bitten Die 
trauernden Sinterbliebenen 
Johann Slinfe, Gatte, nebft vier Kindern 
Edward ımd Minna Lieridh, Eltern, und 
zwei Brüder, 
—— —— 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
daß mein geliebter Gatte und unfer 
Sohn und Bruder 
George Schmidt 
52 Sabren felig im Herrn ent 
iojlafen iit, Die VPeerdigung findet ftatt am 
Dienstan, d. 15. IMt., un 2 Mr nahm., bom 
Iranerbanfe 2016 Weit 23. Straße, nah dem 
Concordia Friedhof. Um ftiles Peileid ditten 
die frauernden Htinterblichenen 
Schulb, Gattin; Pin. 
fet, Tochter; Kda ımd Hermann Edımidt 


Eltern: Elfie, Lillian, Loretta. Alfred, Anna 
Blad und Olga Hinz, Geſchwiſter. ſamo 


gel. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traucige Nach 
daft mein“ aelichte Gattin und unfere 


Hattie Weiſenſtein, geb. Beam, 

23 ©. Mad Etr., aeltor: 
Montag, um 9 Ubtr 
morgens, nad der Brendans Kirche, wo 
ein feierliches Hochamt zelehrirt wird, von da 
nach Mount Olivet. Um ftille 
bitten die trauernden Hinterblie— 


)* = 


<t 


Zeilnahme 
Denen 

Gharies Weiienitein, Galte. 
MWeihenftein, stinder, Frau Grace Neale, 
Eveinn. Dorothh, William, George, Xohn 
und Kanes Beam, Geichwilter. fafon 


Evelyn und Johr 


Todedan cige, 
Teutonia Fraucenverein. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Annaga Dauſch 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Mon— 
tag. den 14. Oftober, 1 Uhr nachm, vom 
Trauerhauſe, 4336 N. Irving Ave, nach Joſe— 
hill ſtatt — Die hetr. Beamten find gebeten, 
um 12 Uhr in der Verxreinshallenzu ſein, um der 
verſtorb. Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. 
Louiſe Baldermann,. Präfidentin. 
Carolina Mielte, Prot. Selr. 
2804 Eliton Ave, 
Todedarzeige. 
Fremden ımd Velannten die traurine Nach» 


| richt, dab srfer aclichter Sohn ımd Bruder 


Kohn Wananer 

am 10. Sftober im Alter von 10 Jahren, 5 

Wonaten und 15 Tagen felia im Herrn eitt- 

fohlafen ift. Die PWeerdigung findet ftatt aut 

Montag, den 14. Oltober, um 2 Uhr nadınt., 

dom Traierbaure, 2308 N, Afbland Ade,, nad 

dem St. Jofephs-Gottesacker. Die trauernden 

Hin’ *"bliebeien: 

Kofef und Alina Wagner, Eltern. Loniie, 
Joſef und Jacob, Selchwiiter, Em. Simon, 
Schwager. Joſchh und Louiſe Graß, Onfel 
und Tante, nebſt Verwandten. 


Todesanzeige 

Freunden md Velannten die traurige Nad)s 

richt, dab unfere liebe Schweiter 
Minnie Heliſch, geb. Waſer, 

Gattin des verſt. Eugene Heiſch am 11. Oft. 
geſtorben iſt. Beerdiguimg indet ſtatt am Mon⸗ 
tag, den 14, DIt., um 1 Ubr, bon 1447 Mels 
rofe Str. nad der St, Andrews Nirde, bon 
da nad dem Ct. Notevbs Friedhof. Tie 
tranernden Sinterbliebenen: 
Dorothy md Richard, Kinder. Emil Waier, 

Frau Elizabeth Hirſch und Roſe Long, Go 

ſchwiſter. 


Todesdarzeige. 
Frenmden und Velannten die traurige Nadhs 
richt, Dei unfer lieber Echivaner und Ontel 
Theodor Nabns 
im Alter bon 69 Fahrer und 8 Monaten nad 
fürzem Leiden fella im Herrn entichlaien ift. 
Die Veerdigumg findet fratt am Momag, den 
14. Cltober nahm. 4 Ubr, vom Zrauerbauie, 
4858 Ratterfon Ave,, mit Autos nad dem Con» 
cordiasgriedbof. Um ftille Teilnahme bitter 
die trauernden Hinterblichenen 


Earl Beer, nebt Yamitie, 





Abendpoft, Chicago, Samätag, den 12. Dftober 1918. R 
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Mittwochs Verluſtliſte. Bun es en Bitte * zu; 
eild M. Matfon, Withee, Wis. 

Vormittagsmeldung. An Wunden geſtorben: Sergeanten 

Gefallen im Kampf — Leutnants Win. Henry Vanhorfen, Grand Haven, 
Wendell Pe Hay, Elgin, Ill.; Edward Mich. SOronle E. Winter, Vilisca, 
C. Headman, Wyandotte, Mic; Ser⸗ Ya. ; Gemeine George C. Conrah, Clin⸗ 
geant Mark A. Pooleyh, Webſter City, n, Wis.; Cfford' E. Dimmitt, Fair— 
Na.; Sorporal Raymond N. White, field, Ja.z Peter, Walter Fiſcher. Grand 
Willer, Ja.; Wagenſchmied, Deſire J. Haben, Bich.; Thos. H. Harmar, Cedar 
De Grave, Oconto, Wis.; Gemeine L. Rapids, Ra.; John ©. Haug, Detroit, 
D. Caye, Detroit, Mich; Clart 9. Hod» | yih.; Muitin Levis, Veloit, Wis.; 
man, Detroit, Mid.; Fred G. Rech, | William E. J. Maloney, Oitumwa. 
Clinton, Ja. = IXa.; Ventlen Maud, Eorhdon, And. ; 
Wunden erlegen — Sergeant Kee Frank Anton Ragenoski, Verlin, Nie; 
Somers, Bantiac, ZII.; Norporal Naldb | Sharles Runge, Miltvaufee, Wie; Ars 


—— — a inet 


Die Alte. Hierbei goß ſie ſich ein großes Glas 
Daſſer voll und ergriff es mit Beha— 


——— gen, wie Einer, der zu fagen foheint: 


| Mabemoifele Mitaine Hatte ihrl „Ich trinte Waffer nur zu meinem 
"Buch auf ihren Schof finten laffen, | Vergnügen, ich fünnte ebenfo qui den 
\ihre Augenaläfer abgelegt und be-) feinften Mein trinfen und ich ver- 
|traditete friedlich von ihrem Gtuhle) 'd;mähe ihn, verihmähe ihn!“ 
aus die vorbeiiwandelnden Leute und] Nun, der Munn mit den ausge 
die Evolutionen der Enten, im je] franften Beinilivern würde wohl feis 
rem  töftlichen Wintel des Qureme| ne gebadene Seezunge und feine! 
* u | bourg, mo ein grünfhimmernder grüne Erbfen efjen! Altes Leder: 
Be Stmebner, Galic, eins und | Arich ein winziges Inſelchen beſpült. maul. das nur mit Bedauern an bad | Eile, Seien GUs. Sa: Gemeine van ah Wei Mies Abenitien. 
geline Behmte, Clicen. Iufius, Emil Die Sonne war untergegangen, bie! Ela Bier dachte! Pfui! In ihrem) .;; &" Michaels, Comnersville, And; |Snia.- Sohn MWüroniäft Eievens ahnt, 
Fran Deine A ri ae | Dämmerung fant herab; bie Mütter Alter! Ah, da ".t ja der beriellte Filch| Joienh €. Chapas, Kenoihn, Wis. Ir; William BWich, NRacine, Wis.; 
—— —— zum Aran führten ihre Kinder hinmen; eine | mit einem Heinen Dreied aus Zi⸗ An Krankheit geſtorben * Korporal | Karl 9. Himmerman, Detroit. i 
wandten, . — Stille breitete ſich über den Park, die tecne. Ach, wie das duftet! Ja, i Klenn E, Mathewe, Rarmersburg, Ta;| Mn Arantheiten geitorben: Gemeine 
nur durch das Wagengeraſſel auf Madame Alegri weiß man eben, DaB | ee 9* — * ı Qaazie Mbiber, Thompfonville, NL: 
dem Pfinfter aeftört wurde. Unter) man ikt. Und mit pebantifcher Ser | ert Korn, Sin €. Spaufding Ave., | Hlobert. ® Sarnch, a | 
dem flaren grauen Himmel gewann | nauigfeit ftellt Mabamoifelle Miz | Ghiengs; Vincent I. Powers, 1929 &. 'Aye., Ghicans; Charles 9. mung 
eine weiße Statue einen Hauch von) taine dag Salzfah auf die rechte, Samwper Avec., Chicago. 'urnt Wierre, Al; Charles 2. | 
Leben, und von den fchon herbftlich) die Pfefferbüchie auf die Iinte Seite, | ne verwundet — Leutnant, Franf, Schmitt, Waterloo, Ja. 
gelb und roftbraun jich färbenden dann ſchwingt fie Meffer und Gabel; —— rg Dr An a ehe: —*— 
Bäumen mirbelte bie und ba ein] tioß ihrer 65 Ju,re hat fie noch vor— Bennett, "Dig Ravids, Mic; Carl Hoden ln Anthony Binoeri, 
Blatt zur Erbe. | tueffliche Zähne; der Zahnarzt, der| Brown Parter, Franklin, Ind.; Latvs 549 S. Irving Ave, Chicago, 
Mademoifelle Mitaine lebte ein fie ihr geliefert, hat fir nicht betrogen!) venee McDonald, Whitetonter, Wi3.;; Schwer verimmdet Leutnanis 


ftes Leben in dieſer Umge 40,7 Storporäle Walter E. Gaultney, Eaſt Louis Grant Gomez, Springfield, Ill.; 
zo friedlich war mie ihre mer | Eu en ku ze — au sohn me, = ‚stene W. Pinto, Nacine, Wis. ; Ser: | 
—— — en grünen Erbſe ⸗Sermitage AÄAve., Chicago, Ill.; War Rei ' * 
— die Seele eines alten Mädchens N 8 nv, N * igeanten Myron N. Neiff, Milwautee 


Todesanzeige. 


Freunden und Velanıten die traurine 
achricht. daß meine geliebie Gattin 
» Niere treue Mutter 

Lira © mer, ach. Vehnte, 

am 40. Ollober im Alter von 35 Jab- 
en fanit im Deren entichlaien ift, Die 
Neerdinitng jinder statt um Montan den 
14, Sit., um 1:30 nadın., dom Xraiter 
une, 3604 &, Sonore Eir., nah de 
wann» lub, St. Andread:niche, 
und Sonorc Ztr,, bon da mil Mittos 
nah Dem Metbania-sricdbei. Um ftil: 
les Beileid bitten die trauernden Site 
terblichenen: 


Ye mehr Ihr jest für Freiheits · Bonds ausgebt, deſto ſchneller wird der Kaiſer es aufgeben. 


MARSHALL FIELD & COMPANY-Basement 


iorgen Bormittas beginnt ein ipesiller Berka von 
Suberplallierlen Wnaren von befler Aunlitäl 


* 


Die, Siunde lam. ſie war zu früh, 
Doch Gott, der Herr, beſtimmie ſie. 
In der Blũte deimes Lebens 

Sankſt du in das Mille Grab, 
"renfchenbiife war bergebens, 

zen der Schöpfer rief Dich ab. 

zu jandelt ba!» och ftillen Hafen 
Ten noch fein Lehender entdedt 

Und unter Wlırmen follft da fchlaien 
dich ein ſchöner Frühling weck 
Ganusz leife will ich bei dir weinen, 
Nicht ſtären deines Grabes Ruh', 
Bis Gott uns wieder wird vereinen 
Bis ich auch drück' die Angen au 


VBis 
in Frieden! 


f fa 


Rube 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige 
cht. daß liebe Multer, 
egermutter und Großmutter 

Anna Straßheim, geb. Stuede 
Gattin des verſterb. Daniel Straßheim. 
im Alter von 79 Jahren ſanſft im Herrn 
ntſchlafen iſt. Die Beerdigung findet F 
tatt am Montag. den 14. Oltobher um 
2 Ubr nadın.. vom Trancerbanfe. 1128 
Scurge Zir., nah der cbang. Veible⸗ 
nen=Riche, Ede Tiverfen Rarlivah 
und Mapnolia ve, 
'den:Gottesader,. 1m ftille Teiinabme 
bitten Die tiauersben Hinterbliebenen: 
Henty W., Glisabeth Wanner, red G., 

Frank und Daniel Straßheim, inder 
nebſt 


unfere 


ewivi 


Verwandten fria 


Geitorben: William %. Hchmana, am 
Ditbr, 1918, 1 Uhr nachm. gel 
und. Frau Chad. FR, Hobmanı, 


19, 
Wrıder bon 
rtin, Nabmond, Gdwin und Frau 
Veerdinuma bom Xrauerbaufe, | 
a Montaa, den 14. | 
Nlonfins Mirdhe, von | 
ti, Joſeph Friedhof. 
fria 
Geitorben War Scholz, im 
J. 3 Mon. m. 27 Tagen, ael. 
Scholz. Bruder von Jolenh 
Sohn, Frant Schul; 5 
und Fran Anna 
vom Trauerbanfe 1932 Roscoe Str., o , 
tan, den 14. Iftober, 3 Wir nadm, 
Antos nah dem Montrofe Friedhof, 


obnien. 

1427 Mio. NScltern Ave,, 
Dt. Moracn®, nah Si 
dort per Mııtos nad dcı 


Alter don 3 
Zohn don Non 


® TZartiagung. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
und die ſchören Blumenſpenden bei der Beer— 
diaung unſeres gel. Gatten, Bater, Schwieger 
vater, Großbater, Bruder und Schwager 

Adam Karl Schreiber 

ſagen wir allen Freunden und Belannten un— 

ſeren herzlichſten Danf, Veſonders danlken 

wir Seren Rafior Glade für die troftreicen | 

Xzorie, wie auh Herrn umd Frau Sranie für 

den ſchönen Geſang am Sarge. 

Laura Schreiber, Gattin: Alata Speater, Jo⸗ 
hanna Hucbner, Töchter. Adolf und John. 
Söhne: Althur Speaker. Walter Guebuer, 
Schwiegerſföhne: Arthur Speaker, Cırlel 
Kdolf Schreiber, Pruder; Nlara Schreiber, | 
Shmwänerii. 


Danfiagung. 
Allen, Berwandten und c 
vir unferen Dant aus für die herzliche Te 
nahme und ſchönen Blumenſpenden beim os 
aräbnis meines bielacliebten Saiten und mt: ı 
feres lieben Baters und Eohitcs 
Rudolph Nathrein. 
Refonderen Danl ber St, Mloyfiu3 Branch Nr 
61, W. C. U. 
Bertha Kathrein, Gattin. 
Jauatz und Maria Kathrein, Eltern. 


teen 
l 


Zur Grinnerung 
an meinen gelichten Gatien und ımles> 
ven licben Natcer 
Gharles Freut, 
ben dor einem Nahre, am 12 


er 1017. 


Iretet Still zu meinem Grabe 
Ztört mich nicht in meiner 

Denft, mad ich melitten kabe, 
Gönnet mir die ewiac Ruh”, 


dei 


Semidbmet bon ner trauernden 
Gattin, nebſt Kindern. 


——— 


mn — — — — —— | 


Muehlhoefera$nn 


Leichenbeitatter 


Rectte Bedienung. | 
1458 Beimont Ave. Tel, Yale View 68 
1325 Ciybourn Avc. Tet. Tiuerien 2000 


Hlomilamasımı | 
ii 


Sonnesend, den 12. Eftober: 


„Gebildete Menſchen“ 


Sonntag, 13. Oltober, Matince 2:45: 


„Liebelei““ n. „Lollchens Yedurtstag” 
Abende 8:15. 
„Gedildete Menicdhen‘‘ 
Tiendtae, den 15. Clteber: 
„Eine Ehe*‘. 


Die Tragödie eines Weide, don E. M. Jacobh. 


Temple Theater: 


Teiephon Superior 4819. 


I 
Supreme League United 
League of America 
Um Sonntag, den 13. Eftober, beianitaltct 
die Supreme League cin großes PBreistegein 
nebit Unterhaltung in den North Chicaae Bow. 
ling Alleys, 659 ISchiter Ade,, nabe Yarrabec 
Sir. und Lincoln Mve, — ? stegelfreumte | 
find freundlichii eingeinden, Yiniang 3 Uhr; 

nadın. — Eintriit frei. 


| 
| 
| 
i 
| 
j 
I 
| 


Wure'n Sepps 
Originale baieriihe Kirticaft 


715-717 NORTH AVENUE, 
Jeden Abend zub Gonnisg Redıniiteg 


KONZERT 


PRündner Küde, 


Ennntagd von 4 lie an 10 Gentd Einteiik 
Imp. Unguilsttt au berlaufen beim zn 
fualarnodet 


Aunzert jeden Abend vom ungar. Zigeuner: | 
Orcheſter Güte Hanslühe.— Ich, Div, 5411. | 


Edelweiss 
Cafe and Hungarian Restaurant 
Magyar Otthon | 


D. 2. Frank, Drop, 


835 Wesi North Avenue 


re Ginbonrn und Tayton Str., Chicano, 
BE Gute Getränie und Zinarren we | 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerape 


-. 


nen im Trockenen zappelnden Fiſch genſchmied John H. Ynkman, Lucas, 


| nen Kleider fich verratenden Dürftig- 


Frie 


von da nach dem 


a | 
} 


Sohn don Hrn, | 


t Albert, Charles, Iobn, Joſeyh, Alop⸗ | 


| taine in den Zauber der Dämmer:'! 
ı jtunde verfunfen, daß erit die Stimz| 
| me eined Mächier3, 
‚ einer Bant 
n | Schlafenen armen Teufel mit barjcher, 

| Stimme anfubr, fie aus ihrem tiefen | 
‚ Einnen ri. Mit treifchender Alt: | 
ı weiberftimme ftieß der Wächter un⸗ 


ſein Arm fuchtelte in der Luft herum, 
während der Unglücliche, 


‚tens wurden Stimmen hörbar: 


: Windftoß führte 


| Ganz verwirrt befchleunigte Das BR 

-/ Fräulein den Schritt, und eilte me=) 
ı hanifch demfelben Tore zu, burdh bad | verfchtnunden, ui die niebrige feige 

der Vagabund ſich entfernte. Immer Begierde des Studenten 
noch zuckte er, ſich umwendend, die auſchen. 


J denen Wächter verhöhnen. 
ein von ſtruppigem Haar umſtarrtes 
J Wolfsgeſicht; ſeine Beintleider waren 
mit Koth beſpritzt und an den Rän— 
| dern ausaefranft; fein Ausiehen war: 
u ein fo erbärmlices, 
'jelle Mitaine, 
ihrer Geldbörfe ein Fünfzig-Eentt: | 
‚mesjtüd entnahm und es dem Mann 
‚in die Hand drüdte, den fie am Git-| 
| ter einbolie; und ohne ion anzufehen, ! 


| chen, wo ſie jeden Samstag zu dinie— 
ren pflegte. 


Tage gönnte ſie ſich das beſcheidene 
Vergnügen. 


Dingen, gefielen ſich in Paradoxen 
und ergöthten ſich damit, beim Nach- 
tiſch mittels eines an der Naſe befe- 
ſtigten leeren Glaſes und einer dar— 


Waſſer, das Bier tut mir nicht gut,“ 


men geſpendeien zehn Sous repräſen- 
tierten 


Und dazu? 


das viel geliebt und viel gelitten, bas — mean Su Bu. 


re Rechnung bealien und vor dem 
nad und nad al’ feine Verwandten, N 8 


| Pich.: Gemeine Nibert Theodore Allen, 


Mulliten, Mich ; Harrh 9. Yaumgards 


Wis; Frant M, Stanley, 533 Gaft 40. 
Str., Chicago; Siorporäle Nobert X. 


zpienel die Bänder ihres Huted ger 
früpft, verläßt ſie ſicheren Schrittes 
das Lokal und Schlägt die Richtung 
zu ihrer Wohnung ein, die fi) im 
fünften Stocdiwverfe eines in der Rue 
du Ener je:Midi gelegenenHaufes be- 
findet und mo Monfieur Schneebal- 
len, ihr Kater, fie erwartet. Die 
Etrahen find belebt, Studenten zie: 
ben fingend vorbei, hübfhe Mädchen 
am Arme führend. Mabdemoifelle 
Mitaine fucht die rubigeren Straßen 
auf, fie fürchtet ein wenig diefe er: 
bite Menge. Zumeilen Hört fie 
flüfternde Stimmen binter Sich, 
Leute, die ihre mweiben Haare unter 
ben aroßen Hut nicht gewahren und 
die ihr aufrechter, elaftifher Gang 
taufht. Wen der Mann, ber ihr 
folgte, igr dann vo.auseilt und Ti 
ummenbdet, weicht er beim Anblick 
diejes qauten alten Gefichtes zurüd, 
) *| ftammelt ein: „PBarbon, Madame,“ 
der einen QAUf| ober lacht, wenn es ein Gaffenjunge 
bon ihr einges) ij, 

Eines Abends war ein Student 
ihr in den dunflen Gaffen von ferne 
aefolat, hatte fih dann genähert; 
ſchüchtetn, von dieſer noch ſo an— 
mutigen, im Dunkel der Nacht oer— 
ſchwimmenden Frauengeſtalt ge— 
täuſcht, verfolgte er ſie hartnäckig. 
und das derurſachte dem alten Fräu— 
lein ein unſagbares Gefühl der 
Traurigkeit, des Schmerzes und 
doch auch der Freude, ja, einer unein— 
geſtandenen, aufrichtigen eitlen 
Freude. Armer Junge, der ſie für 
hübſch, jung und entgegenkommend 
hielt! Sie hatte es nicht über's Herz 
gebracht, ihm feinen Irrtum zu zei— 
„Es wird geſchloſſen!“ Und ein gen, indem ſie ihn ihr welkes, run— 
rte die Trommelre- Feliges Antliß bei dem 
traite, die ſo oft ſchon ihr in die Oh- Schein einer Gaslaterne ſehen ließ, 
ren gebrummt hatte, ihr wieder zu. und ſchnell, ganz ſchnell ihre Straße, 
dann ihr Zaus erreicht, am Tor ge— 
läutet und war gerade rechtzeitig 


faſt ſein ganzes Vermögen verloten 
hat, und das, zu äußerſter Einſam— 
deit und einer durch die ſchwarzen, 
ſehr ſauberen, aber ſeht abgetrage— 


teit verurteilt, dennoch dem Leben 
nicht zu grollen vermag, und ſich den 
den eines geduldigen und reſig— 
nierten Alters zu erobern gewußt. 
Dieſer Septemberabend harmonierte 
mit der Färbung ihrer unbeſtimmten 
Träumereien; dieſes Ende eines 
ſchönen Tages ſtand im Einklang 
mit der Ruhe ihres Antlitzes, mit 
ihren weißen, unter einem großen 
fhwarzgen Hut fih vecbergenden 
Haaren, ihren mwelten Augen, in be=| 
nen für Uugenblide ein Schimmer | 
ebemaliger Schönheit aufbligte, 

Sp oanz war Mademoifelle Miz | 


unmeit 


berftändlihe Drohungen aus; fein; 
Säbel fchlug ihn um die Beine und | 


morilos | 
die Achſeln zudend, ji) träge fchlen= | 
bernd entfernte. Da Jah Mabemoi: | 
jelle Mitaine, imie der Wächter fidh | 
mit jtrenger Mine ihr zumandte; er| 
rief: 

„Es wird geichlofien!“ 

Aus allen Eden des großen Gar= 


zu eni- 


Achſeln, als wollte er den — Während ſie an dieſes Abenteuer 
Er hatte denit, ftebt bie alte Dame vor ihrem 
ı Haufe, Täutet und EHimmt. die fünf 
Shr Kater hört 
| fie, miaut und frakt mit den Pfoten 
ai die Füllung der Türe. Mit per- 
liebter Gebärd. reibt er fih an Made» 
moijelleg Mitained Rödcen, denn er 
ift ein Kater p : feltener Vollkom— 
Imenbeit. Geine Herrin Tiebfoft ihn 
und flüftert: 


ı Etodimerfe hinauf. 


daß Mademoi: | 
von Mitleid erfaßt, ! 


noh feinen erjtaunten Dant abaus | h b 
warten, eilte fie in der Richtung nach. —2* du ſchlimmer Spitz⸗ 
der Rue Scufflot davon, ungedul⸗ dube: pc z hd 
. 4 . er i u 
Dig, das Heine Speifehaus zu errei-| 109, geh und bergnüge via, Du 

'Ecelm! Das ift ja au dein jour! 
Schneeballen miaut, huſcht auf 
Treppe zur Dachrinne des ſechſten 
ockes, während Mademoiſelle Mi— 
Bei Diadame Kiegri taine ihm nachrutt: 

. . Pr . * —— ⸗ 29 1 
war die Koft anitändig und billie.! _ 19 aber zu, bat „Du morgen 
= x —9 henden Früh 8 Uhr zurück biſt, ſonſt gibt es 
Die an der Table d'hote ſihenden feine me Mh! — Ah! Natii 
Studenten plauberten von heiteren eine warme Pilch! — Ah! Natur— 
lich, der wird dich hören! ... 

Sie lächelt, ſeufzt und ſchließt ſich 
ein. 


Allwöchentlich an dem feſtgeſetzten 


— e— —⸗ —ñ— 


Nächſten Dienſtag iſt der zweite und 
letzte Regiſtrierungstag vor der Wahl 
int November. Cine Kongreßppahl ſteht 


über gebreiteten Serviette, Schweins⸗ 
köpfe“ zu bilden, an denen die Zipfel 
ber Gerpiette als lange Ohren bau= | pevor, wind daher ift eine völlig neue 
melten. Das erheiterte fie in ihrer | Negiitrierung nötig. Ta jowohl Kın- 
Stillen Ede, an ibrem Heinen Zifche; | didaten für den Scnat, das Repräfen 
BD De tar a die Reai te (de R 
und Menn biele Herren "ihre aute' —— die Legislatur für County 
bin mitbrahten, fo enrüftete um Kemmunalämter zu erwählen find. 
TrIENNDIN INUDER ‚9 GUTUNEE 08 much drei für die Bevölkerung 
fie jtch nicht Darüber, denn fte verzieh  äuferit wichtige Fragen zur Abtim: 
der Jugend Alles. mung fommen, iit es unbedingt nötig. 
ER . je ‚dab die Wähterichaft fi io zahlreidı 
mia Y n # as 8 1 a 16 
— —— das Couvert ai⸗ möglich an der Wahl beteiligt. Das 
aufzulegen und reichte ihr die Speiſe- jann aber nur geſchehen. wenn jeder 
karte. Bürger, männlich und weiblich, ſofern 
„Ein Glas Bier, wie immer?“ er dies nicht ſchon am 5. Oktober ge— 


„Nein, kein Bier, ich trinke heute En hat, ſich am Dienſtag in die 


FERN \ heren Regiſtrierungen find 
ſagte Mademoiſelle Mitaine mit ei- Tie Wahllbeale ſfind von acht Uhr mor 


nem leiſen Gefühl des Bedauerns an gens bis neun Uhr abends geöffnet. 
das blonde, im Glaſe ſchäumende 
Bier denfend; doc war fie ſparſam 
nd auch vernünftig genug, fich dieje 
Sühne für ihre yreigebigteit von! 
orhin aufzuerlegen. Diele dem Ur:!. 


— — 


Aerztlicher Rat. 


ki 


u "Diner und ſetzte feine Patienten oft 
A . 


ebb mar ein origineller Gharalter 


ihr Olas Bier 
Als Entihädigung hierfür wollte fie‘ 
ſich einen kleinen gebackenen Fiſch 
— ——— A tan nicht das geringſte jehlte, die ſich aber 

„Sind bie Seezungen recht Früh?" ſrohdem von allen mögiichen Kranl- 


Ns 


und Verlegenheit. Zu jeinen Patie 


„Ganz Frif,” bejtätigte daS Mäd- | geiten befallen glaubte und den Arzt 


en. „Einen gedadenen Fiſch. gut! ſeden Augenblick behelligte. Eines Ta— 
Grüne Erbſen, gut!“ Zes hatte ſie ihn wieder holen laſſen 


Sie ſchrie die Beſtellung auf die und fragte ihn, als fie ihm ihre an: 


Treppe hinaus, und Mademoiſelle geblichen Leiden gellagt, zum Schluß: 
Midaine warf mit innerſter Befriedi- Sagen Sie, Herr Doktor, mas datt | 
gung und einem Reſt ſtolzer Kokette- ich eigentlich eſſen?“ — „O, meine 
— uie einen Blick in den Spiegel ihr ge- Vorſchriften ſind ſehr einfach“, ver 
genüber. Sie hatte Luſt, dem Bild, ſette Jebb, „Sie dürfen die Feuer—⸗ 
das ſie darin erblickte — dem Konter⸗ 
fei der ſehr würdigen alten Dame in denn 
ſchwarze mKleid und weißen Haaren ebenſowenig dürfen Sie den Blaſe— 


ange und die Schaufel nicht eſſen, 


F 
| ſie ſind ſchwer zu verbauen, 


3838 North Hoyne Ave. |da drinnen zuzuminten und fie zu; balg effen, weil Eie davon aufgebläht 


sen werben ſchaeit. 
istig audgefährt. — Telephon 5 
wer | 


Cefei die ger | fein!“ 


urerläffie mub | fr 
Srarrien 727%. | 


agen: |werden, aber jonft dürfen Sie eifen, 

gebadene Seezunge mit grünen Erb-| Dame verzichtete auf bie weitere Hil⸗ 

fen fpeifen? ... Das mwirb Sophie! feleiitung Jebbs und ließ ihn nie pie: 
der holen. 


flüchtigen 


Nun denn, heute ift Sam?:| 


Stammliſten eintragen läht. Alle früs | 
hinfälug. 


Der bekannte engliſche Arzt Rihard 


durch | 
Ifeine derben Antworten in Erjtaunen | 


Iten gehörte au; eine alte Dame, Der | 


„Wer wird heute eine gute Kleine) was Sie wollen.“ — Die eritaunte | 


ner, Sioux City, Ja.; George U. Ehant- 
rion, Battle Ereet, Mich.; 
Church, Holton, Mich.; Frank J. 
Dowell, Ingleſide, Ill.; Frank Der— 
|rigle, Part Falls, Wis.; Oral Fit, 
Rome, Ja; Bon ©. Gedeler, Terre 
Haute, Auıd.; Otto Kaikkonen. Calumet, Wim. Merchant, Sturgis, Mich.; Wm. 
| Mich; Edgar Raymond Lorgion, De⸗ Walder, 3620 N. Weftern Ave, Gbhi- 
troit, Mic; Muffell Halfhill, BIoo- !cago; Senmour Enarfon, Billisc, Na; 
nington, II.; Lonis Harder, Netv Has |Merander Grondi, Saginaw, Mid). ; 
ven, Mich.; Chrift Haftert, Aurora, ZI; | Mm. X. Hindt, Nod Napide, Za.; Als 
IHiram Charles Heaphy, Chebonnan, |pert Ktofilfa, Detroit, Mich; Elm-r 
!Mic.; Gilbert I. Morrit, Aurora, | Thomas Nevett, Kingsley, Wich.; Mel— 
IR; Galogero Profita, Detroit, Mid; |pine E. Spencer, Veardstown, NL; 
|Sarıy Nantens, Hopkins, Mich.; Har— | Wing George Anne, Rodford, Al; 
(len Wilfon, Vrommeburg, Id.; Pain | Yeonard Anderjon, Milwaufee; Mofe 
I». Young, Zaflt Sie. Marie, Mic. |Meaudo, Carney, Mich; Nirholas Bok, 
Vermißt — Leutnant Paul Penfield, ‚3005 Edgewood Ave., Chicago; Philip 
Detroit, Mid; Gemeine George E. Cohen, 649 Maxwell Str. Chicago; 
Platt, St. Paul, Ind.; Albert T. Grier- Eleo Edwin Evitigan, Lanſing, Mich.; 
ſon, St. Louis, Mo. Wadislaw Czarsti, Hamtramé, Mich.; 
Nachmittagsmeldung. Vance Kris Tailen, Reed City, Mid; 
AR — .ESteve Darkowski, Detroit; Erhart Emil 
Gefallen Haubimanng Charles Everfon, Bentivater, Mich.; Henry 2. 
|Neebibald Yearned, Detroit, Mich.; Slorz Gain Gait ©}. Koris, SL; Suarrı y 
poräle Iſaac Elwood Holloway, Wa⸗ — And.: geilliem x 
rion, Ind.; Willem Maly, 1918 S. | (geiftlinger 1035 Welsit Ave Foreft 
Loeffler Court, Chicago, JU.; Gemeine Bart, ZI r Raymond 2 Snertle Mils 
‚Crel Dean, Indianapolis, Ad.; Jo yaufee; Fred D. Hamilton, Pontiac 
‚8. Titty, Demont, I; Malter D- yic.: Joyn J. Ganley, Beriopn, JUL; 
Xooft, Ledgard, Sa; Harıy I. Rattens parieg W. Hawfen, 4958 Michigan 
burn, Plymouth, Mich.;.Erneit Swan, Ave Chicago; Charles %. Hayes 
Battle Grect, Mid; Nobert Carl moppitod, AL; Ebward I. Hinderland, 
Weekly, Redmond. Ill.; Andrew J. — 7 
Wroblewski, Oconto, Wis, 
Wunden erlegen — Trompeiter Frank 
B. Swift, Fereſt Farf, SU; Gemeine Hermanspille, Mich; Xeon Edtvard 
|Dianeo Bernardo, Veſſemer, Mich.: sie 
Fiori Sillieh, 3370 Anthony Ave., Chi— | Stanglen, Sue; wihael Winjewer, 1710 
*8 —* Harold E. Nelfon, Re vage Str, Chienno; Mile Peterelevic, 
> r DIN, 2824 MI! 
An Krankheit geſtorben — aoryeta — John 
Jerome G. Meiſchle, Racine, Wis; | —— Audianapolis, And. "Ges 
Wagenſchmied Dewen Miller, Kanſas meine Peiry Win veſte Wihee Wie 
Cith, Mo.; Gemeine Holmes E. Marble, 86 2. Grayfon, 6409 Stewart 
|Bucyanan, Mic; ngene Swented, | yiye a ⸗ Morris "eifelman 
19142 Madinaw Ave, Gbiengo, Ill.: | Ford : 


Ghicano; 
e ag 210 .iAlnton Ave., Chi ; Mathe N. 
Hennig MW. Nichardfon, New Albany, 1210.Union Yve., Chicago; Diarherw S 
|And.; Charles M.- Robinfon, Wine ı 


* roy Torſtenſon, Sturgeon Bay, Wis. 
cennes, Ind. — . 1 6 . ) 
Tot durch Meroplanunfall — ont. | . Vom Nachmltiag. 

Hayden. St. Louis, Mo. Gefallen: Leutnant Emil King, Me— 


Schwer verwundet — Lentnants Leo zomanie, Wis.; Julius Niles, 
Carl Raddant, Beloit, Wis.; James Louis, Mo.; Sergeanten Harry Doug— 


Evans, Sparta, Wis.; Louis Leo Fi— 
Solomon Grum, 


Charles Ebert, Waupun, Wis.; Rein— 


| 


\ 
' 


Holub, Racine, Wis.; Gerald Horner, 
Saginaw, Mich.; Julius L. Johnſon, 


iS. 


| v 


1% Tougherty, Kantate, IM.; James i las Eva, Greenland, Mic.; Leslie Mad; 


2. Litrle, Indianapolis, Jud.; Albert Richmond, Stodbridge, Mich.; Laverne 
|T. Martin Newton, Jil.) Sergeanten A. Ohlhaber, Joliet, Jll.; 
| 
Wis.; Merrill C. Noyes, 


Storporäle 


Needsburg, | Frank Naszeja, Vilmaufee; » Schmied 


Yetanovshi, | 


Emory | jeher, zit. Atkindon, Wis; Schmied Ted | 
Eimell, Mid); Ges | 
meine Zobn $. Criß, Cora City, AI; | 


hold Sofenitein, Waterloo, Wi3.; Cha8. | 


26 N. Racine Ave., Chicago; Joſeph 


| Stang, Marinetie. Wis.; Edward Le— 


St. 


| 
| 


divard J. MeGuire, Richland Center, Harry H. Meyſenbourg, Freeport, Ill.; | 


! 
I 


|Mis.; Lonig Elmer Wilpolt, taufauna, ! Rofeph A. Erbe, Normal, JI.; Gemeine | 


— = 


Wie;  Storporäle JIrenus J. Feffer, Guſt. Barnowsti, Rohal Oak, Mich.; 
Cryſtal Lake, Ill.; William J. Sinp; Calbert F. Delapp, New Lisbon, Wie.; 
kins. Thebes, Ill.; Alva €. Byerley, William M. Grant, Freevort, Ill.; 
Corydon, Ind.; Gemeine Donald E. Aler Kagebitang, Croß Village, Mich.; 
Beaudreau; 1020 Avenue J. Chicage, Frant W. Keech, Allegan, Mich.; Geo. 
Fii Frank Allen, Elkhart, Inde; Wal- A. Aldinger, Hampton. Ja; Hermann 
er Baſtedo, Detroit, Mich.; Element John Bartels. Holland, Mich.z CElyde 
J. Beein, Crown Point, Ind; Charles Vennett, Reedsburg, Wis.; Grover 
Chorengel, 3407 Greenview Ave., Chi⸗— Shadix, Rockport, Ind.; Frank Willie, 
ſcago, Jil.; Connie Cockrum, Weſt Seſ- St. Joſeph, Mich. 
jez, IH: Glenn Wilen Marihall, Aut: | Mr Wunden 

land, II; Yorenzo Ranizzoli, Derroit, | George E. Moore, Tower Hill, NL; 
IMich.; Martin E. Totten, Wibberville, ! Gemeine Kojeph Vartofleiwicz, Detroit; 
Miche; Victor Huge Trumbull, 4232 | Yeiter RN. Emerh, Kordan, Mich: Geo, 


I\Farrie, GChriftopher, II.; Rohn Adam Henry Hutchinſon, 
Johnſon, La Salle, Ill.; Stanislaus Ralph Rumbangh. 
Kaſuba. Hamtramck. Mich.; George 
Mihalufk, Hamtramck, Miche: Clarence Berryman, 
Nading, Nederville, Ja.; Mike Rudney. 
Detroit, Mich.; Charles Nicholas Sinig, 
Detroit, Mich.; Frence Stroud, Union— 
toten, And; Charles Veter Zens, 3111 
Wall Str. Chicago, JM. 
Nerivunder (Grad unbeitirunt) 

|Storporal D 


Grayling, Mic.; 


Greenland, Mich.; Walter 
Y. Meyer, Burlington, a. 

An Krankheit geſtotben: Sergeanten 
Thomas A. Abreyh, Detroit; Ehelmer 
C. Eley, Verne, And.; Schmied Alfred 
L. Goodwin, Sterling, Ill.; Gemeine 
ne WEL = Eigene Mestinlen Berger, Naperville, 
Dewey H. Bear, Plano, Ja Ille; Michael Jenamann, Georgetown, 
Im Kampf vermißt — Korporal Wigs. 
John Benkleman, Madiſon. Wis.; Ge⸗An Unfall geſtorben: Sergeant Ed— 
meine Nid Kojeph Vodinsit, Wanfar, mund Danielsh, Detroit. 

alter Anrhonn Sriffor, Teer) (Namen von Jinois und Nachbar— 
troit, Mich.; ſtaaten.) 


Wis.; 
Edgar Herbert Redlin, 
Elroy, Wis.; John Nicholas Zanetakis, 
Detroit, Mich. | 
Marinekorpoverluſt. 

Gefallen Korporal Leslie 
Shapton, Charlevoir, Mich. 

Wunden erlegen — Korporal Nay 
R. Dodſon, 4819 Prairie Ave. Chi— 
cago, Ill. 

Schwer verwundet — Korporal Allen 
B. Tilghman, St. Louis, Mo.; Gemeine 
Robert C. Atkins, St. Louis, Mo.; 
Thomas X. Cadell, St. Louis, Mo.; 
Richard L. Fruin, St. Louis, Mo.; 
Stanley Jagosz, Springfield, II; 
Glen MedDermott, Alton, Ill.; John 
Pawlowski, Detroit, Mich.; Chriſt 
Wuethrich, Evansville, And, 

Im Kampf vermißt—Carl F. Winn, 
Portage, Wis.; Leſier M. Perrin, 
Grand Rapids, Mich. 

Früher vermißt, wieder im Dienit—- 
Korporal Frank Gorney, 2701 Co- 
logne Str., Chicago, Ill.z Gemeine Ri⸗ 
ſchard Cowley, 2412 Cottage Grove 
|% .., Chicago, Ill.; William G. Hoppe, 
Milwautee, Wis, 


Vormittags gemeldet. 
Geefallen Sat. Charles 
Schulb. Saginaw, Mich.; Korvoral 
Camiel Rooſe, Detroit, Mich. Wagen— 
ſchmied Sanford A. Severſon, Kanalvha, 
Jowa. Gemeine: Thomas N. George, 
 Kalumet Gentennial, Mich.; Vurtaw 
Wilſon Grove?, Karminnton, Mich; 
Nick Vandergriend, South Holland, 
Cool County, Ill.; Fred L. Wild, Car— 
bon. Jowa. 
Wunden erlegen Gemeine: 
C. Hickmann, Owoſſo, Mich. 
Schwerberwundet Hanptleute: 
‚ Earl M. line, Laivrenceville, AL; 
Francis M. Kellh. Kanfas City, Mo. 
Leutnants: Henry S. David, 4734 M. 
Sawyer Ave., Chieago, Ill.; Auguſt 
NMobert Buchholz, Rivon, Wis. Ser— 
geant William RM, Ehrp, Ida Grove, 
Jowa. Gemeine: Carl Dangel, Sagi— 
nad, Mich; William ©. SGirfon, 
Vancdard, Kowa; Charles Hollopeter, 
Bruce, Wis.; Henry E. Johnfon, 2057 
Lan Buren Str, Chieags, I.; John 
Teddn Sina, Mantitee, Mich.; Peter 
feraufe, 1110 151. Str., Gaft Ghirano, 
Freitags⸗Verluſtliſte. Ind.: Feſet J. Kuto, Chicago, Nil; 
| - ’ \ . 2 
Sie enthält insgeſamt 344 Namen, dar— en Te 
unter die madıer Ghicngoer. | wie.: Rofeph M. Raith, 2a Crofie, 
Wafhingto., 11. Oktober. In der Wie; are Edward Noive, Detroit, 
heutigen Derluftlifte find 844 Na: Mich.; Dhron Wesley Nuhitorfer, 


: | Hatvfatolin, Mich.; Leo %. Telintelo, 
men enthalten. Gefallen find 196 | Kineinnati, er En or — 


Mann, vermiht in der Schlacht wer | Neenah, Wis.; Deiha Tobias, Scotts: 
den 67, an Wunden find 126, an | bura, and.; u. Wan _ 
Infällen zehn, an Krankheit 58, au mend, \d.; Leslie A. Wation, Ta 
Fliegerunfällen drei geſtorben: zwölf DE — 
gerieten in Gefangenſchaft. Die Zahl Zud Sn M. Chapman, Clio, Jowa 
der Schwerverwundeten iſt 372. Aus Stefen Chapka, Cincinnati. O.; John 
Illinois, Indiana, Michigan, Jowa W. Dowuey. Highland Tart, Mid; 
und Wisconfin find: John R. Flee. Polania, Wis; Willtant 

3 a in Freiſe, &t. Lonis, Mo; Cmithb Van 
Gefallen: Korboräle Eſtill Powers, Elche Glaß. Wahaſh. Ind.: John 
tonagon, Mich.; Louis Herbert Wilſon, Frant Aleiſer. Evanſton, Ind.; Wmin. 
Mauſton, Wis.; Gemeine John A. JLera. Manley. Jowa; Rapmond 
‚Eridion, Hancod, Mic.; Artbur Tacobz | HpolphusMeGartnen, Suntinnton. And; 
‚Ton, Calumet, Mich.; Rahmond LU pjor ; Eimer Turti Miller, Linton, And. ; 
‚mer, Detroit, Mich.; Charles F. Schultz, Angauſt 2. Batod, 2251 Zouthport Ave., 
1657 Melroie Str., Chicago, ZU.; Tbos | Ghienno. AH.; Frrant Ronzar, 1512 S. 
‚mas M. Kohnfon, Vorne City, Mich.; ; Bablom Ave, Chicago. IM: Wanzel 
Arthur A. Krahn, Milmaufer, Wis.; Vrucha, LaCroſſe, Wis.; Walter J. 
Dan Krank Mei, Nemus, Mich.; Wm. | Neiter, Milmanee, Wis.; Robert Scott, 
W. Voigt, Portage, Wis; Elmer| Detroit, Mid; Charles 9. Tears, 
MWiefe, Andianapolis, And.; Nacob Paul! Rodford, IN; RM. P. Slaid, R. 8. ©. 
Lefe, Princeton, Wis; Willard 3. 1, Loganport, Ind.; Nicholas Weich, 


Albert 


* 
—2 


Nad 


19 


| 
IB 


geitorben: Norporal | 1 


„Ja, Schnedallen, ja, du willſt Grand Vlypd. Chicago, JU.; Frank M. | Tojeph Marfel, Gagetomi, Midy.; Nobı | 


ph - Rınmd Vuchanan, Mich; | 
Julius Selſchotter, Flint, Miche; Jas. 6 


Luther B. Easley, Cartter, Ill.; Earl 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


gi BR * 


Ein ungewöhnlicher Vinkanf von einen großen Fabrikanten 


In dieſem Verkauf ſind Stapelartikel, für den täglichen Gebrauch benötigt, ſchön entworfen und fo 


gut gemacht daß ſie von dem Fabrikanten „für lebenslänglichen 


Gebrauch“ 


empfohlen werden. 


„Mayfair“, das Muſter, iſt ein neuer und delikater Entwurf, in grau ausgeführt. 


Einkänfe für die Geſchenkſaiſon werden durch dieſe Gelegenheit angeregt 


Teelsffel, Set von ſechs ....41.7 
Deſſert-Löffel, Set von ſechs 83. 50 
Bouillon-Löffel, Set von 6.. 533. 50 
Mittlere Gabeln, Set dv. 6..$3.75 


Bnitirmefier, Stüd, 65 


Breije 
Meifer mit hohlen Griffen, 
Set von fehh3. .......... 86. 00 
Eßlöffel, Set von ſechs 53.75 
Suppentöffel, Set von ſechs. .833. 75 


Wegen der Breife, 


Ind, Salatgabeln, Set vonh.$4.00 
Deſſertmeſſer, 


hohle Griffe, 


Set von ſechs 85.50 


Deiiertgabeln, Set von ichs. .$3.50 
Zuckerſhells, Stück, 60c 


Die Onantität für diefen Verkauf iſt beſchränkt. 


zu 


weldhen wir dieje Maaren offerieren, raten wir zu frühzeitiger Auswahl. 


Wir haben ertra Verfanfsperfonal und extra Raum nme die Bedienung zu erleichtern, 
Spezieller Preis in unferer Beidenftofe-Abteilung 


50:30. Erepe de Chine, BL.1O die Yard 


Ein außerjt niedriger Preis fir die Qualität. Wir haben fie in weil; und fleijchfarbig. 
36=3Ölliger jeideer Poplin zu $1 die Yard 


Eine suverläfline Onalität in all den aangbaren Schattierungen und zu einem Preis, zu dem ivir fie 
wahriheinlid; wicht jo bald wieder offerieren werden fünsen. 


Wollene Kleiderfloffe in ungewöhnlichen Werten 


Beginnend Montag Vormittag offerieren wir die folgenden Spezial-Breife in einer beichränkten An- 


zahl von Partien der beliebteiten Stoffe diefer Saiſon. 


Zu $1.25 die Yard—20 Stüd ganzwollene 425011. Granite Cloth in fortierten Farben, 


1431 ©. Gorneil Str., Chicago, IH. | 
Vermikt im Nampf — Sorporäle: | 


Sirab, Forejtville, Mich.: Levi Ambra | 
Citrander, Miticn, Mich. Trompeter | 
Henry Thomas Lee, Ya Eroffe Wis. | 
Mechaniler Jeſſe EC, Hodder, 


U Tann? | 
Cith, Mich. 


Gemeine: Harriſon Davis. 
Indianagpolis, Ind.; John W. Def: | 
corps, Kaukauna. Wis.: Geo. Fellows, 
Algoma, Wis.; VBen Vatrick Gahau. 
Tomahawk, Wis. J. J. Hicken, Detroit; 
William Hohle, Brinaham, Ill.; Wiu 
Killin, Pontige. Ill.; Gomer W. Lewis, 
Dodgebiſle, Wis. Monte Lewis, St. | 
Lonis, Mo.; Nad Rra Mestenzie, Flint, | 
Mich.; Joe John Oſtrowski, Detroit, | 
Mich.; George Gravert Paulſon, 
Detroit, Mic. 


Dienstagnachmittags Verluſtbericht 
(von Illinois und Nachbarſtaaten). 


Im Kampf gefallen — Sgt. Pryce 
N. Evans, 494 Milmantee Str, Mil: 
wanfee, Wid, Norporäle: William F. 
Nodford, 3119 S. SKomensfy Npe,, 
Ghienns, Hs Sammel Mubenftein. | 
915 N. Mozart tr, Chicano, Nil! 
ſGemeine: Edward Kierſchke, 
Mich.; Walter Chriſtopher Niebubr. 
Richmond, Ind.;: Carl M. Stewart, 
Winslow, Ill.; Clarence C. Tennant.! 
Blue, W. Va.; Clayton Urry, Kala— 
mazo0, Mich.; Leslie EC, Vromminger, 
Quincy, Jowa; Arnie F. Duhm, Black 
Creek, Wis.; Walter Adam Novisli, 
Ripon, Wis. 


Detrott, | 


Wunden erlegen — Storporal George | 
Gemeine: | 
Harrn A. Leslie, Tenmour, And; Wils | 
bur Albert Swiedarke, Oconto. Wis.; 
Tante Paula bevorzugt den „Gene: 


kunıne | x * 
Leneine: ralanzeiger“. Denn er hat die beſſe— 


Quinen Rice, Quiney, Mich. 


Janacy Milewski, Madiſon, Ill. 
An AKrankheit geſtorben: 
Herbert William Blickmann, Dubunque, 
Jowa. 
Tod durch Unfall — Gemeine: Dale 
Shively. Indianabolis, Ind. 


Henderſon, 





Schwerverwundet Er rgeanten. 
Howard Mutishauſer, 1626 W. Madi⸗ 
fon Str., Chicago, Ill.; Raymond J. 
Warner, N. % D. 1, Rhinelander 
Wis.; George Cecil Corbit, Caffovolts, 
Mi.; Herbert Waſhkoska, Nipon, 
Wis; Daniel Willard, Nochejter, And. 
Norporäle: Thomas Nofepl 


S. Auer Ave, Chicago, IM. Tront: 
peter Charles E. Scllert, Tes Moiner, 
Jowa. Köche: Frant E. Holden, Hans 
las Citn, Mo; Tom Marcus, Zt. 
Powis, Mo. Gemeine: Edward Alft, 
Grand Rapids, Wis.; Burton M. 
Baler, Fort Dobge. Jowa; Guſtave A. 
Bannert, Wood River. Ill.; Adan 
Barbieri, Bor 1133, Lowellville. Ohio; 
Roy Victor Barrington, Akron, Jowa; 
Eugene Baptiſte, Hammond. Ind.; 
James W. Bruce, Oalley, Kas.; Ray: 
mond G. Bucdleh, Eaſt Grand Forls, 
Minn.: Scott W. Carttright, Rockwell 
Citn, Ia.; Robert X. Dorman, Cäla» 
Ioofa, Ja.; Robert H. Eridfon, 3649 


| | 
Reitfield, Wis; Georne P. Winter, | @. Ferdinand Str, Chicago, Ill.; 


Herman I. Flint, Miffiamsport, Nnd.; 
SHactaeno zFrantlen, Detroit, Mich.; 
Johu H. Friſhett, Ernyſtal Valley 
Mich.; Inlius Otto Froehde, 4412 M. 
Robey 


Haarer, Bay City, Mich.; Joſeph A. 


Gelms, Caſt St. Louis, Ill.: Earl E. 


Grand Rapids,. Mi; 
Jacob Jacobſon, Eaſt Tawas, Mich.; 


Marke Lukio, Detroit, Mich.; William aus. 


wis; 
N 
a\ .’ 


JE.: 


Nofeph Malone, Miltwandfee, 
Man M. Cbalievich, Wankegan, 
William E. Moore. Equnality, 
Andrew Woltit, SHuriboldt, 
Nobert Rudnick, Manning, 
David G. Stegman, 
Albert Archibald Storms. Joneöesville. 
Wich.; Earl M. Thomas, Flint, Mich; 
Frank J. Tomsback, 1302 Center Str, 
VPeru, N: Edvard X. Turner, Zalc 
Mii:, Rowa; Moin MeReaf, Sparte, 
Wis.; Walter Chriſtopher 
Romeo, Mich.; Peter J. Simon, 1335 
Fletcher Str. Chicago, IIll. 

Vermißt im Kampf Gemeine: 
William H Behrborſt, Alhambra, Ill.; 
William Cartriht, Waupaca, Wis.; 

Geſick, Thompſonville, 


Owoſſo Mich 


Matthew Guſtave Halvorſon, Necnah, 


Wis.; Leon Pimſtein, 6118 Ellis Ave., 

Chiceago, Ill.; Anton B. 

William Smith. Tomahawk., 

Lawrence D. Terry. Toronto, 

Alfred V. Vaag, Divesmore, 

Kohn Wallner, Fond du Lac, 
— —ñ 


Verdoppeltes Malhenr. 


are 
Que; 


Sias.; 


mis, 


Ontel Gotttieb3 Leibblatt find bie 
„Allgemeinen Nachrichten“, aber 


ten Romane, behauptet fie. Nun, da= 


rauf fommt e3 ja fchließlih an. Jm 


übrigen fteht in beiden Blättern jo 
ziemlich da3 Gleiche; ja, die Lokal: 
nachrichten Shöpfen fie fogar aus ber 


einen Quelle des gleichen Nachrichten: | 
bureaus. 


Neulich figen aljo Onfel Gottlieb 


gend am SKaffeetifh, und jeder hat 
feine Zeitung vor fi. Da nidt auf 
einmal Dntel Gottlieb bedeutſam, 
jagt mitfihlend „OD, 0!“ und Lieft 
dann feiner Gattin vor: „Von einem 
bebauerlichen Unfall murde geitern 
der allgemein beliebte Tenor unjere? 
Stapttheaters, Herr Carlo Frühling, 
heimgeſucht. Beim Ueberſchreiten der 
Langgaſſe wurde er vom einem Auto» 
mobil angefahren und erlitt eine 
ſtarle Queiſchung des einen Fußes. 
Hoffen wir, daß der geſchähzte Künft- 
fer bald twieber heraeftellt fein wird. 


| 
| 


ıplöglich einen Kleinen Schredensfchrei 


Skesmpeaat, | 


Jowa; 


Zu 31.50 die Yard —30 Stück ſchwere 423öll. ganzwollene Serge, in Staple- Farben. 
Zu $2.25 die Yard — 400 Yards 54361l. ganzwoll. Panama Cloth, Navy und ſchwarz. 


Warmer faney Touriſten Flanell 
30. die Yard 


Verſchiedene Tauſende Yarde in einer großen Anstwwahl von roja, blauen, Iohfarbigen und grauen 
Streifen. Diefe Hlannelle eignen ji ganz bejonders für Nadhttrachten. — 


G:etonnes, 25 die Yard 


Cfferiert zu diejem Preis zweds jhneller Räumung, find diefe Cretonnes Werte, die den Durdhichnitt 
übrjteigen. Diefelben find zu haben in einer grofen Auswahl a’traftiver Mutter und Farben, geeig- 
net für Keniter-Vorhänge, Möbel-Bezüuge und Mtility Bags. 





1 
| 


„D, 2!" fügt au Tante Paula, 
„da toird er vorläufig gar nicht auf: 


‚treien fünnen; er müßte ja hinten.“ 
‚ Dann beendet fie die Lektüre der No- 
Str., Chicago. Ill.; Edward ZR. 


manfortſetzung im „Generalanzeiger“ 
und geht nun ihrerſeits zu den Lo— 
kalnachrichten über. Da ſtößt ſie 


„Nein, Gottlieb, das iſt doch 


: | oräßlich, folch ein Unglüd zu haben!“ 
|Höre mal, mas hier fteht: „Yon eis 
micn.; nem kedauerlichen Unfall wurde ge— 
Jowa;: ſtern der allgemein 


Horton, Nas; |umferes Stabttheaters, 


beliebte 


m 
Herr Barlo 


Frühling, heimgefucht. Yeim Weber- 


'fchreiten der Zanggafle wurde er von 
einem Yutomobil angefahren und er- 
|Tiit eine ftarfe Quetfchung bes einen 


Siglow, 


Fußes. Hoffen wir, daß der geſchätzie 


Künſtler bald wieder hergeſiellt ſein 
wird.“ 

Und mitfühlend ſetzt Tante Paula 
Nhinzu: „Ja, ja, ein Unglück kommt 


ſelten allein. Nun iſt dem Armen 
auch der zweite Fuß gequetſcht.“ 


Alte Wahlzeremonie. 


Zur Zeit der Frankenkaiſer führte 
das Volk von Kärnten ſeinen Her— 
zog unter eigentümlichen Förmlich- 
keiten in ſeine Würde ein. Bei 
'Kärnburg unweit Klagenfurt jteht 
der fogenannte Füritenftuhl. Auf 
ihm nahm der älteite Bauer Plaß, 
'ımd hierauf trat der neugemählte 
!Serzog aus der Volfsichar hervor. 
| „er it der Manır,. der. fo jtolz 
| einhergeht?” fragte der Bauer. 

| „Des Landes neuer Herzog!“ 
| rief das Volt. 

„Sit er auch ein gerechter Ric» 


fer, Mehrer des Landes, Schirm der 


Haren, | UMd Zante Paula, tie immer, Mor | chrijtenheit und Schu der Wit. 


Miltmautee, Wis.; Non %. Pollad, 1919 | 


ı 


Iwen, Waifen und Bedrängten?“ 
fragte der Alte weiter. 
!* „Sa, er ilt e8 und wird e8 jein!* 
antwortete die Menge. 3 

Inn erhob fich der Bauer umd 
| gab dem Herzog einen Backenſtreich, 
ndem er ihn ermahnte, eingedenk 
zu ſein, weſſen ſich das Volk für ihn 
verbürgt habe. Er ſchleß mit den 
Worten: „Nimm Pla und Tuarie‘ 
deiner Bflicht!” 

Daran reihte fih dann die erfte- 
Rechtſprechung ſeitens des Herzogs. 


| 
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"Edaus Grand. 
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galvaniſiertem 


1210 R. Clart 


ee 


F Bergnũgnugs - Wegweiſer. Verlauat: Mauner und Uuaben 


— — Sheaien Butb Zempie, ! Mtinseinen unter dieler Htubrii 1« das Wort) 


— — Verlangt: Abonnenten ⸗Sammler für 
Stadt und Land. Mäheres beim BZir- 
| ‚fulator der „Abenbpoit“, 225 W. Waih- 
| ingten Str. 


„A Zatlor« Wade © 


tial. — „Iaf 0" Lantern.” 
— „Pombardı Xıd.“ 

id, 

I 


— „Zwch Day Lende“, 
Noriberm. „Pair of Eires.* 
18, „Abe naiubon Birl,” 

ie „Du You!“ 
Left Behind.“ 


nenn 
TER 


: Gilenarbeiter und Helfer 
an leichter Gifenarbeit. Zranf Scaar & 


— Verlangt 
.—,Ibe wian ibey 
. — „min Beds.“ 
„Volly Wwiib a Palt.“ 
‚Eye3 m Muh,“ 
baler — „A Gure ter Eimablce | 


228 
Ars 


12011m0& 


75220 


a 

Ic 

%,—. 

eb 
e 


and Ave, 


Lerlangt: Gin erfahrener Wurſt⸗ 
leden Stopfer. G. W. Zeiger Co., 515 Weit 
Chicago Ave. faſon 


104 


ſaſonmo 


= 
u: 


8 — Friendiy Enemies.“ 

goldaarıcn. 

Mitue nnd abend. 

Buranichn, 715 Norib nenne — Scden 
abend und Evuntag nadmtittags Konzert, 


* 
Erc 


Konzert 


mm 





Verlangt 
W. Lake Str. 


Guter Lunchmann. 


| Verlangt: Nivetters, Fitters und 

ıSelfer an Baueiſenarbeit in Werfitatt. 

5815 ©. Wood tr. Itfa 

Berlangt: Waiter 

1456 Milwaunkee Ave. 

—— —— — —— 

Vertlangt: Junge, 16 Jahre alt, der das 

Verlangt; Starker Junge; auter | Enaineer-wejmatt erler nen will. Mnzutragen: 
Lohn. NWacdızufragen im Girenlation | Engi ðWinthrop Abe. 

Dept. The Abendpoſt Go., 223 Weit | 


jalonto 
ee. erlangt: Butcer, der ı 
Baihingten Str. 2 ; 


Verlangt: Männer und Knaben 


m * 
ſAnzeigen unter dieſer Yiuhrit Ic da3 Yüort) in Reftaurant. 
en 


ieer, 242⸗ 
Verl 
4129 Armit inc Abe 
6ol*£ | _ Verlan ‘Bainter, 

| ftreid ; zuablc —— c 
Bargeld, Hrant Yoren 

Abenuc. 


Löther mit Erfahrung an 
Eiſen, ſowie Craters 
und .fer; ſtetige notwendige Arbeit. 
Orweld Acetylene Co., 
3626 Jaſper Place. 
Nehmt Afſhland Ave. Car bis 37. 
und geht 2 Blods öſtlich. 


Verlaugt: 


Klaſſe Zigarrenm 
agarbeit. 160 


Str 





Verlangt: Junge oder Mädchen, um 
Gänge zu machen; leichte Arbeit, guter 
Lohn und kurze Stunden. Nachzufragen 
in der „Abendpoit“, 225 W. Wufhing- 
ton Strafe. Tol?E 


ORänınc r "wer 
ngen 
eifton n —8R 


tellu 


Guter 


Verlangt: Kräftiger AI around“ 
Manı, ebenfalle ein Mann, der mit! 
Zimmermanns - Werkzeug bewandert | 
ift. Epredt vor: 

be Biyer Cs, 
1610 N. Wells Strasse. 

Verlangt: Butchers, um in 

Houſe zu arbeiten. 
Setel&Go, 
1743 Larrabee Straße. 


| 
— 


Er 


Nacking 


Erfahrener Ofen Mann; 
Guter Lohn. Sofort nachzufragen bei 
Spiegeld Honie Furniſhing Co., 9133 
Commercial Ave. Telephon South Chi— 
cago 203. fria | 
Berlangt: Butchers, gute, Männer 
für alle Arbeiten; itetige Beichäftigung 
and guter Lohn. Sofort nadızufragen im | 
Plymouth Market & Grocern, 12 3. 
Ban Buren Str. Iria 


— 


Verlangt: 


m Abe, 
ſaſomo 


Tüchtiger utſche aſchinen 
—* 2* alas narhe it 1 
Um nüäbere 


RETTET ET i Pr B Bl Auto 
Verlangt: Erfahrener Wurititepfer. itlings, Montana, Vehrer 
Sprecht fofort vor: Englewood Sau— 
ſage Co. 6161 Wentworth Ave. 


vVerlangt Guter Bartender. 8 Weſt — 
Randolph Str. Telephon Gentral 3328. ). 
f 


‚ mit Erfahrung 


Berlangt: Junger Mann mit auter 
Schulbildung und ſtrebſam für Ship— an 
ping: Drpartment. — J. Kruetgen * — —— 
Co., 626 Federal S do — ſon teffel 


Engineers 


der auch 
nd gutes «“ 


exr Porter Awas 


Lohn u 
od ı 


in einer 
Lizens 
ſrſaſon 


Berlangt: Butder. Guter Loin 
Boner. Stüd- wud Stundenarbeit. 
Stetige Arbeit. 963 W. 37. Str. ſaſon 


Berlangt: Arbeiter für SHolzarbeit 
Maihhine; itetige Beihärtigung und au 
ter Lohn. 2730 Elſton Ave. ſaſon 

Verlangi Tinners und Selfer; gute 
Jobbers an äußere und Furnacearbeit. Abendpoſt 
1024 N. Clart Str. ———— — 


Janitorhelfer, muß mü 
719 


ii 


Denti ich 
ing we u mie. 


und Englit 
Adrefie: © ii 


ma 
zUDE 


üchte 


Verlangt: Hausmann. 
Avenue. 


Zerlangt: Porter. Steine Sonntag: | 
arbeit. 304 W. Jachſon Blod. dfſaſo 


1051 Daldale — — 
frfa 


Männer und Frauen 


diefer Rubeit Ic da 


— Verlangt: 

J M. DNRuzeigen unter 
Place. 
dofrſa 


Berlangt: Shnweineichlächter. 
Beicrädorf & Bros., 932 W. 38. 


Xıan od: er cin 
"Soap arbeiten gebt, 
ein oder zwei Kindern, 
wo ci alter Yhanı 
Nohnama, N 


sol 
Herr 


Eine 


Verlangt: Grfabrener Kellermann 
in Wholciale Wein- und Liförgeicäft. | 
Adr.: 3. 1438 Abendpoft. fafon 

Verlangt: 104 Weit 
Lake Str. ſaſonmo 

Verlangt: Junger kräftiger Mann 
für Chipping Room, Garl Marty & 
Eo., 216 ®. Ihio Str, ſaſon 

Verlangt: 2 Eiſendreher 
ftätte, Dampfimafchinch ın 
zen und allgemetiuc 
über 45 Jahre bevorzugt. Sc Die Si 
Alter und Eriabrung und wWdrefie erbeten u 
tier 3 1382 Abendpoft. dimila j 


: Guter Porter. sarbeit 
UN 
|,: Soreit ® 


erlangt: Melterer Mann, derbe 
ledig, jür leichte aliac meine Arbeit 

und Garten. Freie Miele von moderne 
und quicr Lohn. 1035 © Wis 

Dal Barl, Ill. Telept 


Berlangt: Erfahrener 
Madilon Strabe. 


oricr. Wis 


Saloonp 


Berlangt: Butcher 


nenn 

Berlanat: ( r u 
Mann als Gärtitcrgeh 
UAvenue. 


Verlangt: Zwei 
guter Lohn und gute Arb 
man Dairy Ko., 140 


— — — 


Bart en 


Yıncoin 


Berlangt: 
Baben. 3756 Avem 


a Serlanat: 5 Frauen und Madqhen. 


14 — en ’ Ar er * a 4 nn + 
Iverſon 60. 1 ich udter dicſer das 


Berlangt: Sur 
Gebilfe bon ciı 
Lohn zum Yınfar l 
ten. Anzufragen: E. 


19jep* | 


Wort) | 


20il* | 


G&o., 1042 ®. 11, Str., nahe Bine 38: | 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Nnzeigen unter diefer Nubrit ic da8 Wort) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Mädchen oder junge Frau 


en, um daß Teppicdhnähen zu erlernen; 


| 
| 


iria 


fang. 116 N. Franklin Str. 


lchhon 


Ik vob n 
Lincoln 


Hausarb 
ge ni erforder 


| feine weülche: Tei 
| 1, Mpartment, Zel.: 


2te Itung ſuchen Männer u u. . Anaben 


guter Lohn und dauernde Arbeit. Nach- 


zufragen in der Carpet-Werkſtatt auf 
dem 10. Floor. 
Marſhall Field & Co. 


Retail. 


Verlangt: Mädchen und Frauen 


fängerinnen zum Lernen; ichnelle Be: 
förderung. CE. 3. Baum Go., Frontier 
Ave. und Blacdhawf Str., nabe Berti 
Ave. und Sarrabee Str, 120 


Berlangt: Frauen, um das Anferti 
gen von jeidenen Yampenihirmen zu 
erlernen; Heimarbeit; 
engliih sprechen fünnen, vorgezogen 
1532 Milwanfce Ave., 2. Floor. 

fafonn'o 

Berlangt: Mädchen an Caſes zu ar 
beiten; ſchöne und ſtetige Arbeit das 
ganze Sahr; auter Lohn für den rap 
120lliv, 
Finifhers. Ruhig, 
Telephon Keuwood 

—XR 


Pelz 
Str. 


Verlangt: 
118 Gait 55. 


lleinitebei ıde Frau für 
letter lab, gutes Heim 
7220 Madifon Er, Borelt 


und 


ſaſomo 

Rädchen Lilörg 
viifetten aufzu 
Rand olpb eir, 
Aufwärterin 
E muß 


ſaſon 


vom No» 
ſaſor 

es sı2. w öchen utlich 

Kedeſe Abe. 


an nch G ou nter; etwas 


zädchen, ber 
an Maſchinen 
den Anfang. 


Jahre alt, 
zuzunägeln; 


310 Weſt 


arr nliiten 
jwöne ntlich für 
rior Er, 


Supe⸗ 





Verlangt: n 
forift jür Difice 
Schmidt Mig. 
Simmer 316, 


Mädchen 
: Gelce 
Go,, 


mit qauter Sand 
nheit fih auszubilden, 
335 Eout) Tearborn 
faion 


ir Bedienung des Te⸗ 


Sfiice, 1592 Elybourn Avo. 


‚Hansarbeit 
Berlangt: 
Lohn. Channel Chemical 
1419 Karroll Ave, 


Be : 
Hausarbeit. 


Madden für 


054 Daldale Ave. frie 


Ber! langt: 
ähriges 


Aellere Frau, um aufzu 
Kind, Zimmer, oft 
1041 Ssullerton Abe, 3, 
384 


ki» 


fleiner 
Phone: 


und 
Floor. 


Berlangt: 4 


Frau oder 
beit, 


Mädchen ſin t aligeı neir e 
Zimmer Apariment; 
). 744 N. Elmwood Ave. Phone: 
Duf Park 62" 


Ser lanat: . 


Madchen 
lein 


für lei te e 
Kochen. 
Lale 


Hausarbeit; 


View DT28, 

frfa fon 
Berlangt: Frau mit Xodter: 
] vn ‚ Zodier für 
635 Center 


Die Hausarbeit, 
Etraße, 


Kindermä 
mitzubelfen, 


bei der 
5344 


angt: 
beit 


zwer 
Michigan 
irfafon 


Verlan nat: 


Eine älter 
udbatlen; Rue 


Ungarin 
* 


um zivei 
Heim amd 


vorgezogen. 


unaariiche stühe 
on 8 bid 2 Uhr Nachmiitan 
Store, 4106 North MIve, 


Frau 


ra 
vuls 


oder 


: de unfch amerilanis | re 
' FERNEN Bor HK, 


sim; fanı aud | 


in Ileiner Fa 
Mdrelfe: 
110f1m% 
ran für ‚Dane a 
3, 1 Zn, 


z elepbo ie Dat 


Frau 
lleine Familie; 
Heim für richtige 
2000 Windſor Abve 
wood 187. 
frſaſon 


er mitteljährige 

arbeit; 

hoöone 
Zamne! 
Rabens 


ci, 


für Haus 


Sonntag 


91 


ſrſa 


Hausagar 
der achten. 
frfafon 


ben oder Frau 


Milwautee Abenue. — * — 


Fäden end Fabriken 


Verlangt: Mädchen über 16 ANahre 
alt, um das Friiiergeichäft gründlich zu 
eriernen: $5 die Woche. 1407 %. Glarf 
Straüc. mifafon 

Berlangt: Finiſhers an Sileidern, io: 
wie Mädıhen zum Lernen; geben Arbeit 
ins zu. * eo 
Tells St 


Berlangt: Porter für 
u 


Oyıntlınta» 5 fiat r 
Apothele;: Tawlımdıger 
0 


"ha be 1. 


nr Dampf 
T - il 


mpfehl ungen 


guter Sohn 
& iheber, 


Berlangt: Melierer 
Biscuits und u 
ih. 1733 Dadten 

Berlangt: Mann für 
Sch Tünnen. 


Deutiche: 
Si ze: Boreit Part 


Serlangt: 2 


Farmarbeit; 
Altenheim, 
136. 


dot twæ 
* — Verlangt Ein junges Mädchen, wel: 
Hausmänner. Deutſwes Alten 8 — 
beim, Sorcht Bart, ZU. Ic‘: Foreit Kart 130. ches mit der Nadel gewandt üit, für Pelz 
nähen. VBorzuiprechen von 1 bis 6 Uhr 
abends. 6: 20 Broadway. mi—ia 


Verlar at: Aufbe 
€. IZomait, 3902 


erlangt: Griahrene 
Gramer’ 
3431 N. 


Verlaãnferin. 
Bäckerei, 
Saite Str. 


Rerlangt: Täter, auter 
Gebt Referrazen. 1709 


Serlangt: 
lönnen: $15 
1400 9, 51. 


Borter, mu 
die Isocde 


Verlangt: 
Dreiies -und 
Avenue. 


Erfahrene 
Sitrts, 1324 


Berlangt: Ctaricr 
Geſchait zu erier 
beit, Anzufragen: 


do — ſa 
—— Anufwärterinnen: kurze 
Stunden; Griehrung nicht nötig; wir 
unterrichten End) in Dainty Yurncheons; 
nur 3 Stunden Arheit. 


Verlanat: _ btwächter für Fahr bei Spoehr, 17 Tearborn Str. 
muß ftriit nüdtern und ftetig fein. Eofort bor irfaf 
suldrehen. 1611 No, Lincoln Sir. frie 


x 


Berlanat: Junge 
gen Driginal 
Etraße. 


Bi 


rifaninar® > 
Aa uanlage; >. 
on 


Fran, ſoſort, 

Rähmaſchinen, 
9 entli, Arbeit tt an 
= 1 Zablcır mebr wenn 
25 erei (iin 
Berfana:: Ein junger Mann, der etwas dor u — eff u AR 
Sanbitand verficht und Luft hat, ſpater mit na J — * re. eh 100f110% 
einem arietätcn-YL zu reifen; . art De re SER. Ä Ren 
150 Pfund wicnen. Zu melden zwifsen 8 um Rerlanat: 
® abends. Lslar Etarr, Weftminfter Hotel, | 16; au beifen 
Eir 11011w* 


zii, Abent 


Helfer 
Abends nach 
Ecke Keeler. 


züdchen ind 
Arbeit an 
cıbalicn 812 wi 


Berlangi: 9 
| beitändiae 
rinnen 
genehm 


Verlangt: Mann als 
gen. Nach 6 Uhr 
Milwauice Mvc., 


an Stoblenmwa 
sufragen. 3459 
frfa 


Anfaäge 


Rt 
chat 


Kedzie 


Verlangt: Mann im Saloon zu arbeiten. 


| 

| 

1 \ ten.| Berlangt: Eriabrene 

3424 Irving Barl Bivd., Ede Bernard | * > 
» 


ina; nur erfahrene brau 
Dit Nandolph ir. 


Mädchen für Brand- 
een vorzuſprechen. 30 


dofrfa dofrla 


Berlangt: Tüder an 
Etrabc. 


Calcs. 1023 “u Berlangt: Bügelmädden für einfadde Aubelt, 


2649 Eheffield Ave, olimf 


O’Brien, 116 South | 


Operators an 
Milwanfe: | 


Nachzufragen 
leichte | I 


Ohıo etr., | 


Apartment. 


gemeine Sans 
zen. irſch, 


Sunnyſide 


zädchen für 
Heim. —459 
Roge ers Rart 640. 


Magnolia 


altere 
gutes Heim, 7 


dchen oder 


Maͤdch 


Küchen: Frau, 
möden Den I 


el 


m wit 
säfcheri Montags, 


Srfabrene 
re Al 


Iidenlic, 


narbeit,. 302 


a tür 
c246 Ben 

Serlangt: Küche 
Straße, 

Serlanat: Meltere Hausbälterin 
und Tod su erfragen nad 
taa oder nntaa morgens, 553 
"ve,, 2. Floor, Weruer. 


yraı ? Yale 


Nerantwortlices ‘ Mäddhen für a 

fein Wafdıen: aute 8 
wenn Sehr tüdhtia:; Em 
re pe, Phone 


Lerlangt: 
gemeine Hausarbeit; 
x 810 oder mehr, 
hlungen. 1129 Kenmo 
Stow 5002, 

Verlangat: Waſe frau jeden 
Laleview 3457. 


Yafe 


No ntag 


Verlangt: Griabrenes Mädden für allge 
meine Hausarbeit; leine Isäldhe; muß 
ſprechen. Telephon: Lale View 8181. 


Waſchen und 
nach Hauſe 


Verlangt: Waſchfrau 
geln; fanı Die 
men, 042 No, 


IT für 
wäfce auch 
Lincoln Eir, 


Bü⸗ 
neh⸗ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; zwei_in der samilie Schwarz, 7010 
Eheridan Road, Telephon: Rogers Par! 2362, 


it sale 1, 


an 
„| Drei Trimmings zu arbeiten bei Hand , 
und Maſchine; 59 die Woche für Aıı 


"Fhone: 


foldye, welde | 


9 
| «Am 


feine 1% 


Kurt, | 


rfragen: | 


! Angei ger ı u iter die ter Nubril tie 


| Einploynien 


Etr., | 


t | Scheuerfran; furze Stu: | 
den und guter 
Gottwæ 
allgemeine 
vaffen au uf! 


fafon | 


Emprebhlums | 


oundidoſa 
2948 Mildred Ap. 


| der Schachtel, 6 


ı Tlie 
grau muß aut! $1.00 per Svractel, 3 für 82,50, 


Bone: | 
frialon | 
ı tce 


| per 


fleine | 
1W eg 4 


Unglückt 


träge 


frſaſon 


und 


Lincoln 48 


ington 


Yan 


thele, 


8976. | Ira fisiert gu allen Gerichten. 127 N, 


dofrfa 


mi—lon | 


Alle Gerichtsſachen. 


fafon ; 


* 
Phone: 


enaliich | : 
u. Carriage-Trimmer-Mähmaſchinen: 


fafonmo | 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 12. Oftober 1918.” 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeinen. nnter diefer Rubril 1c dad Wort) 


Hansarbeit 


Frau zum Mmafdhen und reinntas | 
Sadfon Bivd., 2. pt. 
Berlangt: Eine füchtige Wafchfrau für D 
—— Kuehl, 
ir. Tel. Late View 17064. ſaſon 
Verlangt: Zweites Mädchen; Referenzen ver— 
langt. 5121 Trexel Bipd,, 2. Apartment. 
falonmo 
‚Mädchen für allgemeine Hausar: 
feiner Familie, 1717 No, Welftern 
Floor. 1201 1wæ. ol 


Berlengt: 
den. 3847 


tens» 


Berlangt: 
beit in 
Ube. 2, 
Verlanat: Gute Bufinchlundlögin 
loen. „159 WS, Chicago Ave. 

— tgl: Gute 


N. ro € 


its 
zur 


für 


Wafchfran tür Dienstags. 
eir, nabe Ebicago Ave. 


Ber! anat: Frau 
arbeit, fein wachen; 
zubauie ichlafcı, 


Haus⸗ 
mus 


mittleren Allers für 

feine Sonntagarbeit; 
2158 W. Chicago Ave. 
Frau für allgemeine Hausarbeit, 


dc, 2423 N. Kedgie Blod. 2. Flat. 


Verlangt: 
turze Et 


Mähchen oder Frau zur Mitbilfe 
sarbeit, ſchönes warmes 
lein lochen; gute verläf zůche 
Sprecht vor oder ſchreibt Mrs. Raffel, 
Nord Har dir ig Ave nabe North Avo. 

Verlanat 
beit, muß 


c 
1541 9, & 


bei Hause 
Familie. 


Hausa 
Lohn. 


Mädchen tür allgemeine 
— lochen lkönnen; guter 
Eir., nahe Aſhland Ave 
ſaſomo 

für Hausarb —X 4032 Nord 
Stat, ſaſon 
oder ältere Frau für 
1730 Xarrabce Er. 


Mädchen 
, Nid Süfber, 
Tiberfey 4651. 


. sera, 1qt: 
ausarbeit, 


l EEE 


1 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
zeigen unter dieſer Rubrik 10 das Wort) 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren funcht 
Ztelle um, Wäſche anszubeliern und Striden, 
vie auch bei der Hausarbeit mitzubhelien, 
erfragen: 1521 Nsellington Move, 

Geſucht: Frau mittleren Alter3, fucht Stel: 
lung für allgemeine Hausarbeit, ohne waſchen. 
2754 RN. Lincole Str., nahe Diverfey und Ely 
bourn vIbo 

Ru vermieten: 
—A gute 
42 North 
achzuſragen 
—J ehende Frau 
oder bei einem 
Kitte vorzuſprechen 


len a 
viti 


l Sinn niet! 
mäßiger Preis 
Yıncola Par 


Hübſch möblirte 
Fah rgelege enheit; 
rarl Ave beim 
Mar ınbardt, 

ie fucht leichte 
ırbeit alleinitchendeit 
Fimam 
Grace 
Seſncht Junge Frau 
181 Larrabe ec 


ſucht 
Flat. 


Küchenarbeit. 


jafon 


er fahrene Frau im mit teren 
I ag Arbeit. Mrs. Stei— 
— nahe Nerth Avenne. 

irfa 
ö 


Waitreß) für] 


Ge Iucht: Eine 
) balben 


cher 


Stellenvermütlungs-Büros 
ile) 


die Be 
% Safahfrauen, totort, 
Office, 540 Weit North 


erlangt. Pu Sue 5 
Ave. 
dotria 


Fubhrs deutſch-ungar. Büro —790 beſt⸗ Eicls 
Ich fir Brivatbäufer, Hotels und Nteitaurants, 
040 North Ave. Telephon: Lincoln 2160, 

Dol,imm& 


Fachſchulen und Unterricht 


siaen unter diefer Nuhril 140 die Rotle,) 


_Sithe er-, I ja: idolin⸗ Guitar: Un terricht erteilt 
Ounuto Fiſcher, 2629 Lincoln Ave. Telephon 
iverich 8299, 


— Vion le umd Si 
Mr. und Wis, Arthur Sir, 
Tel.: uchin 5147. 


mo—⸗ Unterricht, 
637 North Yivde, 
12jp,unfafon* 


_— 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die 
Hemerrboiat Zulde gegen biutend 
blinde Samarrhoiden SOC ımıd 81.00, 
Strampf-Zaldbe gegen Adernerweiterung, 
erlihetitita, Pl.UU UND »L 
das einatge Naturmiftelt 
und Muslel Aheumglismus. 81.75, 3 Flaſchen 
588 Begale's Magenpubwer, ein erprobltes 
ittel gegen roniſche Magentrautheiten. DUC 
tür $2.50, Fluſor⸗Pulver 
Krankheiten der Frauen und Mädchen, 
— Extraho, 
ein neucs empichlenswerte3 Mittel gegen Gais 
Ienfteine, Nierans und Wlafenleider, $2 
Flaſche, 3 Flaſchen 55. — Bruſt⸗ und Lungen— 
gegen Huſten Lungen⸗ und Halsbeſchwer— 
De per Echadtel, 6 
Bolt augelandt. 
Begaleis deutſche 
1054 Larrabee Sir. 
üd un d Erfolg, over: 
danlenlebre*, 
Yebens Philoſophie, die Tauſende 
von Ver veiflung und ſchwerſten 
ncreitet, Tiefe Nabn’ihen Bor 
ttatt im tinball-Sebäude, 300 
„Ecke Jackſon Blod., 16. Anz, 
Eintritt frei, 


un 


Seile) 

und 
—8 
Adern— 
Adeunancenrn, 
gegen Gwicht. 


vi) 


den, 


!potbefe, 
Chicago. 
It tm & I “ ser 
Neuge 
Erprodte 

icher 
ranfheiten 

finden 
tal MIde 
‚immer 4 31, 


z. Wa 


Wer 


20m4, mifamo* 
Segen j 


leiden, 


eumatie 
Erlältungen uſw. 


Nierens 
nchmt die Zchwigbü- 
Bullinger, 2253 28, 12. Straße, 

4 ep ſadidot 


Painting, Papering, 
Vorqꝙ⸗ Anſtreichen. 
ausgeführt. 


Ralf omining, 
Beſtens und 


IL TIL ID 
Zir. 


Thies, 1955 Fremont 


Häufer 


Phone: 

didoſa 
stag friſche 
Leavitt, 
fafomı 


-ueftionai 0 

ttliche Beglaubigu t md 
werdet amnSgefertiat dont 
der Abeundpoſt Co., 


Straße. 


fſentlichen 
John Ziel, 223 W. 


Rotar 
Waſh 


| 


645 Sheridan Noad, nabe Wrace | 


immer, fein | 


1705 | 


Lincoln 


Su! 


Camstaa, 5051 | 
lade; iert, $0. 


Wetci.Tz | 


dic | — 


für $2.50; auf Yunfd | 
|; Bart, 


| beigung; 
| Aunengläier bra an. gehe zum * 
deutſchen Optiker und Optometriſt, Dr. 
M. Schwimmer, 625 North Ave. 


und gover: | 


Zimmer 


billigſt 
ud | 


Nittdabit3 | 


Iil J— 


ofſene Schenlel und 


Apothele, 600 Wells 


Ariſtonſalbe heil: 
vunden. Straße 
20fcp ſa* 


Ifrant! yeiten, Magen. 
Rheumatismus, Ner 


Veraltete Blut⸗u. 
eber- und Nierehnleiden 
vofität, Schw —— — befeitigt in Turser 
seit Begalcs Kräutertee; Bader 25c: 5 Tadete 
$1, Ber ver Kofl, Venalcs dei ſche Apo— 
Larrabee Straße. 4dez, ſa* 
Gegen Rheumgtislus, Nervoſität, Rücken 
ſchmerz wlechte Birkulation, E 
ei, A brau cht kaflage vder 
ı Diverfey 1714, 


Se u 


L 


ſandt 
1054 


en 


clettriſche 
Yidr.: 


Ve 
2530 


vpe ufö pte jeder Art 
em. Doll Hoſpital 


Irving Part 


repariert, 
1018 mM, 
Blyd. 

101,20 


_ Stechtsanwälte 
dieſer Rubrit lac die Zei 


deuhſcher 


! seine n unter 


red ®lotfe, Rechts sanmvalt, 


born Str., Simmer 020 


Orz 


Tearborn Etr., 7. 
“dbolat und Nlutar 
cd Er, Ede 


Nichar»xA.Koch, 253. 
ur, belannker demſcher 


Spende: 1572 2%, SHalft 


L301*% 


Queſtionaire 
BVeglaubigungen 
usgefertigt vom 


Lo. John 


und Affidavils 
öffentlichen R 


Mel 990 
IS PER 


0.0 
ar 


Waſh 


rkältungen 


alte! 


100ft 110% 


I mer 
Tears | 


North Ave 


2. Flat. 


n⸗a 


s J. Gottlieb, Deulſch ungarıjaher 
erieilt Ha: frei, Simmmer 505 133 u 
Ibington tr, von @ Ubr morg, 
und 1572 Halited © tr, 
34 abends, an 

phone: 


Advolat 
Joa 
uachm. 
nachm. 8 
bis 1 Uhr nach 


von 4 
Sonntag 
Diverſey 3134 


vD € 


bis 3 Uhr) 
Uhr 
von 9 


164p** 


N 


zT 


ungar 


Hugo Radan, denhſhoſterreichiſch⸗ 
echtsam und öfſentlicher Ylotar, 
6501 sch North Avbenne. 

304 ** 


Deutih-n ngarı ſcher Addofat, Nolleftor und 
Notar; praftiziert in allen Gerichten Offen 
auch Abends u. Sonntags. Vitte vorzuſprechen. 
Schwarb. 2138 NREiari Sir. Tei TDiverfeh 3158 


valt 


Naãhmoſchinen. Bichcles u. ſ. w. 


(UAnzeinen unter dieler Nubrit 14c die Zeile) 


Neue 


und nebraudhte 


Sattler: Shubmader: 
gebrauchte 
Kafhinen nehme in Zaufh; Nepaaturcı aller 
Art werden pünftlih ausgeführt, Hernt. 
mer, 1528 Cedgwid Eir, 


bil« 


25ap,fa* 


Ausverlauf ben Einger »- Nänmalcinen. 
ligfte Kreife auch auf Abfhlansiablungen. Ber 
brancte $3 aufwärts, Reparaturen garantiert, 
Cooper, 335 W, North Ave, Tel. Diderfcy 270n, 

mir: 


Roc: | 


| (Ungeigen unter Dieter 





(Anzeigen unt er dieſer Nubrit 14c die geile) 


| mit Soft. 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Zeile ) 


Zu bermieten: Flat, 6 Bad; 


cleftr,. Xicht. 1932 
Vermiete 3 
land Ave. 


Zimmer z und 
Nebrasla Ave, 
Dimmer Flat; 


$8, 1301 Cleve— 


Bu vermieten: Flat, vier belle Zimmer, bin» 


ten, Bad; $10. 2204 Gleveland Ave. 


Su bermieten: 
Klaſſe lab für 
ria; Dampibeizung, 
Transſer⸗Ecke, 
hige Miete. John Heim, 


erſter 
und Caſete— 
eleltriſches Licht: neben 
Velmont u, XYincoln Vlve,, mäs 
3148 No, Aſhiand YIv, 
fafon 


14 Simmer und Laden, 
Rooming Houſe 


Zu vermieten: Großer Ciore 20X125, 
Trausfer-Ecice, Lincoln Ave., geeignet 
gend ein Geſchäft, Einrichtung vorhanden, 
ſonders EN oder Bäderei. 4813 
celn Avenu 


bci» 


fafon 


Vermicte 4 Simmer Flat, mit allen Benuem: 
lichleiten. und 4 Zimmer WYlat mit Torlet, bil» 
lig. 3954 N. Francisco Ave., nahe 
Park Blod. 


VBermiste neuen Store, „geeignet für Stocerh 
vder Delifatelfch, fein Store in halber Meile 
Umgegend. Heißwaf ferheisung. 2558 Latorence 
Avenue. ſaſon 

Zu vermieten: 4 Zimmer, Toilet, 80. 
Tadton Etrabe 


Zu dermieten: Bivei Häufer, iedes 14 
mer, fchr billig. 1306 Ya Calle Eir., 
Barf, YSaaner, 1583 Elybourn 
Iel.: Diverfcy 2501. 

Vier Zimmer Cottage in nd 5 
1022 N, Yeftern Me, Tel, 


side. 


811 und —F 
—— 733. 
fafoit 
Yu, bermicten: 6 belle Zimmer, mit Zoilet, 
2, Sat, 2346 Sid DOalley Ave, 

Zu vermit Eine 6 Simmer $16, 
— Vim mer 812 Wohnung, erſter Floor. 
vurliug nahe North Ave. 

Yu dermieten: Drei große, belle Zinmer 
Tad und Gas, $8.00. 1859 Glcveland Yive. 


und eitte 
1629 


air. 


fafomo | 


Ju dermieten: 4 Zimmer. 
Sive,, nabe Kalifornia, 

Su be eten: 4 belle 
bauli na nabe 


1 bei mieten: Helles 4_ Zimmer Flat, 
zrih Leabitt Str., Ecke Fleltcher. 
Zimmer 
Rarlway. 
zu bermielen: 5 und 6 Himmer ISohnungen; 
Nad; 816. 2510 Sen iyarı Y Ave, 1. Blat, 


2354 


Simmer; Bad, 


Belmont Ave. 


Str. 


zu vermieten: 4 mit Zoilet; $9.— 


‚ 
12 Diverſey 


„u vermieten: net 


Sedawid. 


Son nines 5 Zimmer Flat, 
Hein wlace, abe 


zu verm ioten: 4 Zimmer und Bad: sis. _ 
3829 Zoutbport Av 


Sr dermieten: 1653 Bine Str, 6 Zimmer 
und Bad, ſchön und rein, 8315; und drei ſchöne 
Sinmer, SS, binteıt. - 1528 Wells Sır., die: 
ihöne Zimmer, zweiter Floer, dinten, $10. 
3 Zimmer Flat3 5, 
binten, 1052 


mit Bord 
Dayton Str. 
ſaſon 


Zu vermieten: 2 
und Bad, 2. Floor, 


Zimmer, Bad, 812. 
nahe Lincoln und 


Bermicte ſchöne 4 
Marianna Str., 
ſaſou 

ver! meſen: 5 Hlmmer, $12. 1715 

N achaufragen 19 so Sheffield Ave. 


vermieten: 4 Zimmer, ZIoilet, $10, 


Sheffield Ave. 


helle 


4 helle Zimmer hinten, oben. 
ſaſon 

5 und 4 Zimmer lat, bil 
Belieben, 1711 Sheflicid 
fafoma 


großes > 4 


Zu vermieten: 
— Juſtine Sir, 
Zu vermietet 
lig. Gereinigt. a 
Abenue. 
Zu vermiete 
Flat, 815. 
Zu vermieten: Schöner Store, 4 immer und 
?ad, palfend für Schnerder: oder Schubrepa 
sahırfdop, Keiner in der Nachbarfchait, 318.00. 
Nachzufragen: 1901 Barry Mde, 2, SFlat. 
miſa 
Zu vermieten: 7 Zimmer und Bad, steu befo- 
tiert, gute Garber bindung; Miete $22. 4730 
Slournoy Etr., nabe Co, Cicero denne, 
didofa 
Zoilet 
Ho: 


Reines 
906 Willow Sir. 


ſaſon 


Zu bermieten: 4 3 


Bimmer Flat mit 
627 MNlasla Etr,, mabe Xarrabee Er. 
bal nltatior 


Zu bermieten: 
q arganı, $11. 

Zu vermieten: 

Ka, 818. 


4 große, 


888 Yıll 


belle Zimmer; — 
Avoe. J 
Sch belle immer, 
1863 Fremont Str. 


1. Flat 
frfa ı 


Vermiete mö 
815 monaͤtlich. 
field Abe. 

Zu vermieten: 
nung. 8*0. 


und Küche, 
e. Ecke War 

frfafon 
Helle faubere 4-Zimmer:Qtob: | 
Eugenie Etr,, nabe Lincoln 
frſaſen 


blierte 3 Himmer 
2100 Klifton Pd 


303 


Hu vermieten! 
738 


8 Zimmer Flat t; $7 
Blackhhawt Str. 


jr —mo 


Vermiete 5 Rimmerwohnung mit Bad; 517. 
1923 Stcttiet® de, dofrſa 
Zu verr iete n: 3 bübfhe helle Zimmer: 
neue deforiert Rachzufragen 1936 
Larrabee Eir, zweites 3 Flat, hinten. doire | 
Bu berntisten: 6 helle Yimmer und. Bad; 
große Fırd, Auch 4 Belle gimmer, Bad, große 
Lord, 1432 North Part Avbe. mi⸗ lon 
Zu vermisten: 646 Garfield U 
Dfienbeizung. neue Wlumbing, Haärtholz-Fun 
Löden, Tanı als ficben Zimmer Slat benugt 
werden mit 4 Eilafzimmern, vder al3 ein 4! 
Slat. Tolimwk |® 


Dien 


Ave., 3. Flat, 


Zu derntieten: Helle 
bier immer mit Bad, 
ae. Zelepbon: 


Wohnungen, drei 
3164 M. Elart 
Wellington 8265. 


und | 


Etr.,! 


“2 


Zimmer und Board 


IAmmer, billig, 
1858 Biſſell Str, 
fafon 


Zimmer, nabe Gentrumt, 660 | 


Zu vermieten: 
mit Heilen 


Hand Sbaltıngs 
Waſſer und Bas, 


iete belle 
ls Str. 


Zu vermieten: Warmes, möbliertes Hinnmer, 
robe Hochbabır. 2116 Frentont Ei. aloit 

ji bermicten: Möbliertes Srontsinmer, Ice: | 
Icpb V und elettr. Licht. 2057 Sheffield Ave., 
2, Yıat. 


— — 
Perſor ien. 2 


Parlor, 83 
Broadw ab. 

anftüı 
autes 
Kebale 


x zd)ö; 
36 


älteren Herrn 
4216 Carroll | 


igen 
Seit, 
2950, 


Wünſche einer 
als Alle Iumieter: 
Ave. Tele pi bon 


mit 


Voard 


Zu dermieten: 
Varry Avenne. 


Zimmer 


zu zönes Frontbetzimmer 
Piono wenn gewünſcht. 
George 
Zu ve 
oder 


Nvard, 
Ztraße. 


122% 
perinieten: 
Frau. 1649 


Ein Zu 


Ykobawf Ztr,, 1. Flat, 


3 bermicten: Frau. 
—— Eipbonr n 


Zimmer bei älterer 
Nie. i 
tertes Frontaim 
wWunſch 
nahe State. 
Schönes Front⸗-Sch laſſimmer an anſtändigen 
Mann zu vermieten: Nachtarbeiter bevorzugt 
Nachzufragen: 1147 No. Wells Stri, TopFibor. 
frfai on 
mit Wettzims 
Florence Avenne. 


Zu verr nieten: 
(rt on ame; 
Biano, 15 W, 


Eleom u nt mi ibi 
auch kleine, auf 
Goethe Str., 


3u vermieten: 
mer, Bad, 


Frontzimmer 
Telephon. 2714 


u rmieten: Warme, möbl olitte Zimmer; 
31.75 aufwärts; alle Bequemlichteiten. 230 
St e1 n tont Straße, frſaſon 

Zimmer baben. — 
Floor. dotr!a 


Ein Maut lann — 
3125 Sontbport Ave. 
Zimmer und 
lichleiten, billig. 
Lincoln 1220. 


alle modernen 
Roslyn Place. 


Voard, 
43 3 
mi—fon 


Zu mieten geindjt 
Nubrit 14c die Selle) 


Hu mieten geh ıcht: 
Flat: Nordſeite; 
Abendpoſt. 


—R tie 4—5 Dimmer 
, Dampideizung, Adr.: N 
ſaſonmo 

Alte 4 Zimmer-Cottage mit Yard zu mieten 
geſucht, mit Kaufberechtigung nach —— 
Mache alle Repargturen ete. felbſt. Voigt, 1929 
Frentont Str. Tel.: Lincoln 5085, falon 


Mann fucht fhönrs 
Ndr.: 


Junger Zimmer, 


3 1457 Abendpoſt. 


Billard nnd Vocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Heile) 


Yu verlanfen: Yillard» Tılane, vollftändig nen 
Garon oder Pocket mit vollſtänd. Zubehör 
3150;: gebrauchte Tiſche au berangefepten Brot 
ſen: Jeichte Zahlungen. Wir vermieſen Tiſche 
mit bem Rridilegium, die Miete dom Aauf. 
prei3 abauzichen. Binarrenladen-Einrichtumgen 
eine Cpesialitä!. The Vrinswid-Talle Eolieh- 
der Co,, 623—629 S, Wabafh Ave, »E 


an | 
für its 


Yin | 


Irving 


I ofen; 


| beigofen, 


| itenvien, 


Wellington | 


| fehr billig, 


| Sasofen, 





„ben 


7 155 | 
Seininard. | 


Ken te | 


Offen 


Möbeln. 
EShop, 2261 Lincoln Ave. 
Zimmer 





North 


Viano 
I 


fifa | 


monatlich. | 


ıpoft“ Kredit! 


| Yinzige md Uebersicber 


—185 u. 
ı:agd. €, 


1011| 


ni | 
bitlia. 


umer an älteren Man 


mMichicon 


Telephon: 
Board, | 


An 


fifa | 


wie 


Wentent: ! 
Telepben | 


11416 | 


möglich | 
frfafo | 


Kanfs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 14c die Belle) 


Zu Jaufen geſucht: Gebrauchter Motor, 1 9. 
RP, ©. #., Jowie eine Meine Bandfäge und 
cine Kleine Holadrebbanf, 1925 Cornelia ve. 

Gute Weinpreffe, Double Breß, gewünſcht. 
dr, 2. 1724 Ubendpoft, dofrſa 

Kaufe alle alten fünftliben Yähne ıı. Zahn— 
oebiffe, au Goldzäbne, wrücen, fotwie zerbr, 
he Bictoria, 143 N, Wabaſh Ave., Zim ‚20, 

mo ⸗ !a 


Möbel, Hausgeräte n. j. w. 


(Unzeinen unter dieler Rubrit 14c die Beile) 


3u verkaufen: Guter Hartfohlen: 
Seizojen. 2443 N. Gampbell Ave. 
Bu verfauien: 
Nebrasfa Ave., 


Willie, Sarland Heigofen. 1844 
ntabe Armitage, Hinterhaus. 
Zu verkaufen: Mittelgroßer 

2051 Mohawlt Str. 1. Flat, 


Barlorofen, — 
borit, 
Rohr-Gocart und 
Schlitten, auch 2 bobe Minderitüble; 
neu. 3351 valnut ztr,, 1. Rlat 
Garfield 5206, Den ganzen Tag vorzuſprechen. 


Iu verlaufen;: Doppel 


lall ganz 


Hei; 
Str, 
ſaſon 


verlaufen: 
billig. 2, 
Phone: Liucoln 

Zu verfaufen: Nener "Gas Company Küwen 
Heißwaſſerfront. 1130 Wolfram Sir. 

Zu verkauſen: Reninfie lar Kochofen 
wie neu. 3855 N. Weſtern Ave. 

Zu verfaufen: Bargain! Gasrange 
Did. Eis faifender Eis Achrant. 2452 
Court, nördlich von Fullerlton Abe. 

Zu vertauſen: Eßzimmer-Set, 
Bibliothettiſch; billig. 


großer Parlor 
1923 Burling 


Feiner 
Stein, 
8064. 


3u 


J 


fo g:ı 


und 100 
Smalley 


Vncher ihrant, 
1113 Kunler 
Abenue. 


Zu verkaufen: Wegen Verlaſſen, der 
verläauſe neues Parlor-Set für halben 
G. Schleh, 1452 Cullom Ave. Tel.: 
air. 


Stadt 
Preis. 
wellinglon 

ſaſon 


Ein Hcizofen. 2333 


Zu verfaufen: 
Avenn 1. Flat 


Southport 


Jem ‚unmermöbel, "wie net; 
425 Cherman Str, irfafoıı 
Bu deriaufen: Neuer Heigoien, 
fpottbillig. 1625 


Ju verlaufen: 


ochoſen und 
Larrabee Str. 
lolttume 


Eferne Vonſie I c Matrage ud Suitt, blos | 
5 ZLollard, 1115 Zo, St, Lonis Ave. 
dilafon 


Händler 


Seltene Gelegendbeit, 

(fiir Lagerınasfoiten) faufen cin hradt 
belles Bictrola (42: Yoll body) und Yecords, 
Wir haben auch einige 8200 Bictrola —8 
graphen, die im Lagerhaus zurückgelaſſen wur 

den, und die wir verſchlendern. Monatliche Ab— 
sublung bon z4zuverläſſigen Familien, wenn eine 
der teneren Maſchinen gelauft wird, Einige 
dieſer Maſchinen ſind ſo gut wie neu und ha— 
eine 10jähr. geſchriebene Garantie. Wir 
verlaufen ebenfſalls dieſe Woche, um die Lager— 
loſten zu decken,? elegante drei Stile Parlor 
Sets in echtem Leder, die ſaum gebraucht wur— 
den, ebenfalls einigeSchanfelitiible ete. Liherm 
Bonds in Zahlung angenommen. 

Freie Ablieferung nach irgend einer Gegend. 
Soſort vorzuſprechen 
Weſtern Storage Houfſe, 

2810 Weit Harriſon 
täglich bis 9 Abds.; 


820. 


Chr 
<iT, 


solirtafomi mt 


Zu derfauien: Möbel, Nugs, ianos, Heiss 
öfen, nochöfen, Gasherde ımd Betten, Aromns 
Storage, 20I2.N. Nacine Vive, Ziweigacihäit: 
1155 2%, Wells Str., nahe TDidifion Straße. 
ſon 


Seht unſer Lager von uen und get brauchen 
Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Tel. icon 1377. 


153834* 


Pianoe muſikaliſche Inſirumente 
® Anzeigen 


be iter Ton 
1201 110% 


$15. 162 
ſaſon 


—X Taufen $100 Upright Piano; 
1956 Larrabee Str. 
Gabinet : Rhonograph, wie neu, für 
Ave., Janitor. 
Bin gezwuͤngen, 
1918 


mein elegantes $850 Pla er 
Model für 8230 zu berfaufen 
$200 Sıctrola und Hecords für 555. Etwas 
Möbhoel, billig, Nehme Liberty Bond in Zahlung. 
dicſidenz: 1922 S. Kedzie Ave. 

tof, bi dofafontmt 
ss! so faſt neues Spieler 
für $325. 11 N, 


Muß 
Viano, 
Str abe, 


verlaufen: 
in Storage, 
ftiafon | 
fpottbillig. 10961 North 
1101108 

Ihönes Mahagoni Gerold 
monatlich; nehme Liberty | 
bei Groß, 5081 Broadwar, | 
40lt2WwX 


n 


‚3 fait nee Pianos, 
Yallted Er, 

Nur $85 für ein 
Upriaht Piano, $5 
Vonds in Zahlung, 


350 faufen $250 Sicirola, 8165 nehmen mein 
E00 Piano: Möbel hillig, 90 Tage gebraucht. 
Ref iden;, 2222 Sadion Xivd,, nahe sedsie, 
19ſeptmte 
Necords in als 
. sataloge *rei, 

7mai* 


tafchinen billig, 
335 3, North Ave 


Bictor- zprechn 


ton € ragen, 


Meder — 


Anzeigen unter die fer Rı ibrit 14c bie 


Seile) | 


Wir neben ben Lefern der „Abend- 

Anzüne nnd Ilcher- 
sicher für Männer und junge Männer, 
520, 525, 830, auf wöchentliche $1.00 | 


| Absahlungen. 


Syman «& Go, 

215 N. Clarf Str. bends bis 8 Uhr 
120i*% 
- — | 
neue, ich “une | 
nach Maß gemächte 
jeßt 510 bis 322.50. 
Etwas getragene, nach Maß gemachte Annge 
auſw. Dffen täglich, Aends u. Sonn« 

Gordon, 1415 S. Halſted éetr. 
44p& 


— —— — — —ñ — —— — — — 


Mänuertleider Kargains: 
Dolte, für 825 bis 845;: 


Hunde, Vönel u. j. w, 
(Anzetaeı u ‚te t 14 die Beile) 


Drei 

Zu verfanfen: 2500 ——— 
einzeln oder beim Dutzend. C. Erger, 
Züchter, 2008 N. California Ave. 


re 


nor 


Dachshund; 
Claremont 


blicher 


No 
No. 


Zu verlanſen: We— 
Monagte alt; billig. 
oberes Slat. 


Ade., 
ſafon 


3315 


RNoller Kanarienvögel, 


Weibchen. 2131 W. 


Zu verkaufen: 
und 


gute 
Chicago Ave. 
ſaſon 


Euünger 


Jır berlauf 


cit: 
511 Yowelt 


Wachhund 
vn 


(Zesth Kollie), ! 


Ariel Wal 
md 6 
Avenue. 


Ma⸗* 
Nofther 


zu verlauſen: Lehende Schweine 
ſin: 34.50 bis 806,50, 45950 Lincoln 
Navenswood 7060. fraſon 


Antoniobile u. f. w. 


zeigen unter diefer Nubrit Me die Beile) 
Touring Car 
mod aut 
3002 


Iu verlaufen: Billig, Ford 
Ertra-Tire und Nadiator; gebalten. | 
Nachzufragen: Henry Aul, RN. Nedbale 


Ave. falen 


nit 


Zur berfaufen: 
net, nt 
wWeſtern Ave 


5:Baffanier Ford Yutomobtl, | 
tarter, "ping. OYAR (SUR | 
volwa 


Self 


2 
Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 
zu kaufen geſucht: 
Luggy. Phone: Lincoln 


—— — — — —— — — — 


die Zeil 


NRitliges ſtarles Geſchäfts 


2059 


Nerztliches. 


Phone: 


| 


h r * | 
| (Mirzeigen unter diefer Nubrif Ic Die Heile) 


Wer befürdtet Spaniiche Influenza | 


zu befommen? Scpreibt mit Adreiie fo: 
fort für Büchlein (koftenfrei). Scien 
tific Inhaler Go., 180 .W, Adams Str. 

10012108 
Alain, Spezialiſt für 
Ktranfheiten. 3006 B. Madifon Str, 


Dr. 
Nat frei. 
Soft Zink 
Sr. Bront, über vrffiften d. Wienet Univer- 
fität, Epezialiit Fiir Krivalfranfbeiren 1104 | 
Milvaulce Ave, Ei. 10-12 Mittag, - MDds, 
15aq | 


Leicyeubeitatter 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) 


Weſtern Caslet and Undertaling Co. —Michi⸗ 
gan Blod. u. Randolph Ett. Tel. Ernire Diet 
i 


bribate | 


| 
| 
| 
| 
* 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


. ı Kincoli 
Sonntage yo RR 


unter diefer Nubrit 14c die geil e) \! 





Salfted | läufer geſonnen iſt, 


bintere 


ı »arf 


Eis. 


4* “— 
Nenal 


; jollten, 


|: 
I 
I 


Grunderıgentum und Hähler 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Belle) 


Nordieite 


Spegteller Bargain, 1225 Wellington Ave., 
nur $3500,2 Flatgebdäude mit Kottage binten: 
Miete $36 monatl; nehme $200 bar, Neft leich- 
te Abzahlung. John Heim, 3148 N, AſhlandeAv 

falon 

Sur verfaufen: 3144 N. Paulina Str., nur 
$4500, 3: Flatgebäude; Miete $47 monatl.; mr 
$200 Anzablung, Heft leichte Abzahlung. 

Sohn Heim, 3148 N. Alhland Pr 
aton 


u verfaufen: Nur $1200, B 
an Farwell Plve,, it Rogers Bart; nchmtelour: 
ing Kar bi zu $500 als Teilzablung, 


Sohn Heim, 3148 R. Aſhlaud Ave. 


ſaſon 


Zu vertauſchen: 320,000 Anteil in 16 Api. 
Gebande; KRhyvothet 820,000, in etwa 5 Jahren 
fällig; Miete ungefähr — jäbrlich. 

Joyhn Heiüm, 3148 R. Aſhland Ave. 
ſaſon 


Wünſche 6, 12 od. 15 Apt. Gebäude, ) 
feite; babe teinere&rumpftitde u. ſchuldenfreies 
Eigentum dafür in Tauſch. 


John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 


ſaſon 


Seb,, bts 3100, 000, 
Kigentuim u, War, 
Aſhland Avbe. 


erlangt: Apartment 
Nordic cite; babe fFleiner: 
John Heim, 3148 R. 


50 bei 120 Fuß 


Nord: 


Gerhäftsnelegewheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Beile) 
— pn ee 


Grocety Store, 
Alte etablirt, gute Ede, Nordieite, dicht Defie 
delte Arbeitergeaend, gegenüber Schule, Fabri⸗ 
fen ete; leine Konturrenz; die game Gegend 
it auf diefen Blaß angewicten; elegante Gin. 
rihtung, Frisches Lager; Inventur iiber $y0U; 
muB fchnell verlauft werden um Erbihaft ab: 
| unichlieheun; nehme $450 fir dag Ganze: Mie € 
$28, mit bübihem Flat binten; großes Wars 
nelhäft, iiber $50 tdalidh. 2100 Lewis Ct 
Ede Garfield Nve., ein Bloc weitlih von Ta. 
cine. 


. Bu dberlaufen: 27 
Sinmmer HausbaltungsiQ@uites, Reing 
8150 pro Monat. Gute Leaſe uͤnd e 
Zampfheizumg, elektr. Licht und Yeit ungsmuı 
in allen Zimmern, Wiicte einſchließuch Heizun 
Rordſeite; 10 Minuten zur Loop. Billig we dei t 
Krantheit au verlaufen. Zeit bar, Weit Lerchte 
Absahlu ngen. Adr.: 2 1182 Abendpoft, 


gunmer Haus, . 
viltit 
dei 


Ed Store, SBrocery muß weae n Militäranoc- 
scgenheiten in ein paar Zagen jebr bilng ber: 
Tauft Iverden. Minh guter ——— 1900 Daı 
tv <Zir, Ete (land, Nordferie faloır 

ir berfaufen: 10-Simmer Noommngbaus, tele 
ciltin Besen Kranfeit, muß fofort genontmnt: Mi 
werden. 1967 güı icoln Abve. fafun 


Su bermieten: 9 teftaura mt und Bimmer, nos 
Dliert, nabe Salfıch und North ve,: bill ge 
Wiele, Vagner, 15083 Chbourn Ave. Telephon 
Diverſey 25084. 


fafon * 


zu verlaufen: Wir habenuen oc 
im der Devon Maplowuvod 
Ednewater zu derlaufen, 
terſon und Devon an Maplewood 
Rockwell Str. 2 Blocks weſtl. von 
Devon Ave. Slraßenbahn. Willi 
zahlung, NReft monatlich, Nebme Liberty 
in sahlırma. Sept it die Seit au Tanfen, 
res 9, Narrer, 6416 %o, Glarf Etr,, "PBbone: 
Nogers Bart 84, Sonntag auf der Zubdivifion. 


15 vuts 33x 
125 Addition 
North 
vide, 


stleine Ans 


irfa 


ae EETTEEEEETEETERETTTTEEEL 
Zu verlaufen: Dreiſtöckiges Brickhaus, Ofen: 
beizung; gute Nachbarſchaft. Nordſeite; drei 
Stores. 4 Flats, Garage; alles vermietet, 
genommen 1 Store: Miete ohne den 
82280 das Jahr; Preis $18,500; 
bar 83000 bis $4000, Reſt Aba4ahlung oder 
zweiſtöckiges Hans in Tauſch. NRäheres A 
siarrer, 6416 NRorth Cart = fria 
Varnain! Her liches ; 3 Flat Steinfrontgebän 
de, abe Herndon u.Waveland Ave: nehme auch 
freie Cottage in L. V. od. Ravensw. in Tauſch. 
H. F. Sein z. 3400 N. Paulina Str. 
friafon 
2 Flatın. Garage in, B. 
lleine Anzabluna, 
3409 R. Paulina 


— 
it, 


Znav! Modernes 
für nur 347 


8 8. Heinz, 


0; 
Str 
frſaſon 


verlauſft werden: 

öſtlich von Sberidan Rd. Exvpreß 

tion: Miete $1440; Vreis 
H. F. 8 einz4, 3409 R. 


Muß ſoſort Flat Vric, 
Hochbahnſta 
$10,000, 
Raulina fr, 

frfafon 


Witwe wünſcht ihr $2800 Haus bei S500 
Anzahlung zır verfaufen vder zu bertaufchen: 
5420 wilete das Jahr, 2 belle Tlats. I 


1353 
Biffelt Straße, 120f,fafodidora 


‚u berlanien: Top peltes Atöck. Vrid, 
Rlats, in feinem Yultand, nabe Webſter Ave 
Hochbahn: nur 87000, wenn fofort gertommen; 
Hälfte bar, Di uerfhle & Wo., 956 Vschfter Ave, 

Puh fof fort verlaufen: 
lat; 7 zimmer: unten Prid 4 Zimmer: nabe 
ſatholiſcher Kirche und öffentlicher Schule. 
Anzahlung, 2132 Potwyne Place, nahe 
"ve, Eigentümer, 
erfaufe 1: 
Davis in 10, 
seo, 50 20 
md Argyle 
825 oder 850 bar, Reſt 310 mon. 
oder 14 Aere Hühnerplab: 
Fahrgeld. Zimmer 1020 
No. Elark 


2itöc, Haus, oberes 


Aleine 


Bu 


Grobes 3450 Upright Hallet 
in beſter Ordnung, guter Ton, 
———— Road, nahe Vroadwahy 
100f110% 


fanien 1 
neue Geb indes De 
Albland Bloc, 155 


402 m& 


Stordweiticite 


‚it berfaufen: 4316 Koſtner Aven nur 
tat Se bä ude, Yot-d2 bei 156, mit 20 bei 40 
unr S300 Anzablıng oder nehme ichuls 
freie Kot oder Tleine- Zarın al3Leilzahlung; 
eſt leichte Abzahlung. 

John Heim, 


84750, 
2 

Stall, 
de 
N 
3148 N. Aſhland Ave. 
ſaſon 


Zu verkaufen: Großer 
tage; Eleltrizität: 
Irving Part Boulevard: 
Anzahlung, Reſt 850 
Zinſen. 3931 
verlauſen 
Str. und Crawford 
fir Haus oder was 
RN. Maplewe od ve. 


Kaufe ein 2: 


neue Got- 
Waller; 
Kreis $1100: 
monatlich, 
Irving Bart Boulebard. 
oder berlauſchen 2 George 
Ave. Lols und $300 Bar 
haben Sie? Lorenz, 1617 
ſaſon 

3-Flat Haus, wenn Ver 
216 Lots zum Koſtenpreis 
au übernehmen, wird im Raufbeiraa eingerech— 
tet. Naheres: Frank Lorenz, 1617 R. DMaples 
wood Avenue. 


Vorſtãdte 


m odernes S:ftöd. dampfacheiz- 
in ıbany X zark, Sonnen-Parlors 
zugeſchle nd ‚s aragc. Monats« 
Keine Agente W. R. Fiſcher. 
Ave. ſaſon 


Bargain, 
ſtädtiſches 
8100 


it 


oder 


Zu verlaufen: 
tes Flathaus 

Porch 
8143. 
wilſon 


miete 
sv54 


Sar Pa it Bar "gain! 7 ‚immer Haus, modern, 
Waſſerheizung: große Xot; nahe deutſcher 
Schule und Kirche; 53300 Bar, Reſt auf Ab— 
zahlung. 911 So. Oat Park Ave. Garſield 
Hochbahn, Barf Ave. Station. 


Dat 


Farmlönnereien 


oder vertauſche meine 
in Michigan, mit ganzer 
Seräticaiten, 40 Ylcres 
das andere mit Hola umd Weide, 
bar oder für anderes Kinentum 
igen, Eigentümer: 530 Ischt 42, 


a Verlaufe ante, 55 
Aere Farm 
Stoch m) bepflanat, 
Billig für 
zu bertau 
Place, oben. 

fafon 


Die Kbicago Kolond erwar ichs von 
6 Familien in 2 Monaten, und Alle, die ins 
trefitert find it Sarıland, follten fid au fels 
bige pe Zwei Ernten das Jahr, ac 
Inmdes sulima md Ayaffer, stein Schnee oder | 
"Begen weiterer Yin Stunft fchreibe man 
an Rob Piplack, eu vn Sioner, Tevelover and 
Koloimzer, Yulb, Yonifiana, VofamX 
Zn derfaufen: Nlterstalber, 
ucrſarm: gute Gebäude; cine 
gun, Eigentümer O. Nubhnaı, 


10 Aeres Hüb: 
weile von Alle 
Allegan, Mich. 

aſe ‚mo 


Su verfanfen: 80 
den, teilweife 
ztalf ud 
Chriſteuſen, 


oder 40 Neres, 
fultiviert, 4 ‚immer Sungalan, | 
Hühnerhaus; ganz umgäunt. C. 
Herbiter u 5 t 015,6 12, i 


einer Bo: 


Nary gan : 


nötig, 


4 Heros 
Dekoudres, 


Saus, Stall, 
Kloomingdale, Mich 
dofaſon 


—— ein 


anderer & 


x 


rap 


| Seit wellenf drmig liegende 120 Ncres, 20 
gektlärt, < 

- | paus, 
md Erite eingefhloffen tm 


co 
neuer 


gutes Holz, 
<tall 30% 


Lehmhumus⸗-Boden; 
Gerätſchaften 
Rreife, $5500,00. | 
Yand, billta. 
Dept. d, Merrill, 
29fep,fon* 


Verſchiedenes 
dreiltöcdigces 


00; Bich, 


babın 
E. L. 


wWir gutes 


Co., 


abgeholztes 


TON, 


Ziwvei- oder Vrick baıt 


-| I ch don Irbing Kart lud 


EcGr 
* 


endiiiice mit einträgiicher 


Market. Neuberg, 150%, $ 


voliiok | 


Finanzielles. 


unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


(Anzeigen 


Falls Sie umſftändehalber gezwungen ſein 
ihre Yiberty Bonds in Bargeld einzu 
löſen 4um Marttpreiſe minus 5ce Gebühr per 
Vond, Heutiger Preis etwa 847.75. 
sranflin Anpeftment Co, 
Noom 501, 11 Eid Ya Zalle Strasse, 
Stunden fügli 10 bis 0: Sommtag 10 bie 1 


Serfanfe zwei aarantierte 
810009 und 1300; 


| erite Hypotheken, 
ainfen dboile 6%; doppelte 


ı Sicherheit, 


vöcar- Joſelti, 2411 Lincoln Ave 
ſaſon 


Kir berleiben Geld au J Srumdertentn tm und 
wm Waren medrigaften sinfen.  Dfien | 
Samätaq obenas bis 9 Uhr, Strafe Ctate | 
Savings Wand, 1341 Milvanfee Ave, nabe! 
Paulina Str. 201** 


Alt 


Home Banf 
YMihland ınıd 
Spezialfund 


& Truſt Co. 
Milwanfee Avenues. 
au Dia Vrozent. 


1 ip*t I 


Nanı Tleinere 


»Belräse, S300 Bis S2900, anf 
Mortgane at 6% ausleiben, Näheres: 
Hermitage Ave. Tel. Ravenzwrod 
doſaſen 


erite 
BT, 
14: 


Tarleben Grundeigentum:; 


Evfortine Ye 


auf verbeflertes 
Vandarlehen eine Tpezialität 
Dienumg. 9.09. Stone & Co, Ill en 
Vafhingion Str, Tel. Main 1865. 23jl*? 

EEE 


— — — — en ne 


Plumbers und Supplies 


Anzeigen unter Diet er Rubrit t4c Die Seile) 


| 
| 
| 


I 


| Sedermanı X 


Sumplies zu Lil aſten Breifen site 
Geritenblatt 2750 Lincoln Ave, 
23? | 


— — — — — — — — — 


nn nenn nn r ⸗ ⸗ 


Oifenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Seile) 


Vinm bing 


> 


> 


Ofenteile und Wafferfronts für_alle Ocfen. 
Seen nicdelplattiert,. Margoli3, 697 Milwaufce 
Avenue, 3 


in 
zwiſchen Pe— 
und 
Weſtern —9 


Bondc — G@ 
Nähe⸗ 


aus⸗ 
Ztore 
Mia. 86000;: 


abe | 


einſchließlich 


Eritte, | 


num 8300 | | 


1201 1wæ* 


Delilateſſen, Candy, Bigarreı, 
Icecream, gun Eclaͤben we⸗ 
ig zu verkaufer Milch brinat 
Wohnzimmerit, —* S. Cicero Yin, 

faſon 


Groce ch 
Tabaf, Noti zus 
gen Krankheit bill 
Miete: mit 4 


Abreiſe, gutgehendes 


Zu erfragen: 1516 


Wegen 
md Zchı ılaef. hält. 
Wellington Ade,, 1, Flat, 
nissen 
Su berfaufien: 14 Zimm er Roominghboufe, 
ſehr vreiswert; immer befeßt; autes, 
| fideres Einfommen, LaſSalle Str. 
ſaſon 
10 Pferde, Wagen. 
grumd, 1746 Larrabee 
fafondi 


308 N. 


wer! aufe Exp 
Auto: guter 
Straße. 


99 — ir 


ehael Baht, 
rtauf 


* mmer Rooming- und Boardinghans 
| Billig “auf Aszahiung au berfaufen, alles be- 
fest. 1631 N. Halfted Etr, "Bbone: Viverfch 
9118, vf7,9,12,14,10,19 


Tauſche Grocerbs 
Fortmoven fir 2 
Weſtern Ave. 


Kaffee⸗Store zum 
Framehaus. 3855 R. 
doſa 


oder 
Flat 


I 3 berfaufen: 
Nordſeite: befte 
garin, "Phone: 


Gutes Reſtaurant 
Gelegenheit für Deutſch-Un— 
Diverſeyh 3105. 11011wx 
— — 
er beſten Saloons der Nordſeite, ge— 
genüber einer großen Vrauerei, iſt wegen Ein— 
tretens beim Militär dom 1. Nob, Dillig zu 
Nbernebmen, IScaen Räherem febe man dei 
Hauseigentümer W. Pichl, 3520 Neta Yıre. 
ftiafon 
Hu, derfaufen: 20 Zimmer Roominghboufes 
Einri ichtung; ſehr billig, 426 Sherman tr. 
frfaion 


der 


auf der 


Einer der 


In verkaufen: Etabliertes Papier- und 
Paint-Geſchäft, alles vollſtändig eingerichtet, 
aute Bedingungen. Näber cd perfönlich, 5 
wart, 2133 N, Glart Eır. dolriu 


Sir derfaufen: 10 immer 
ſchöne Lage: gute 


gute ſolide Viöbel, 
Serfehrsverbindung: beile, 
faubere Bimmer, alle verntietet, Kohlen für dei 
ssinter eingelent: muB fofort verfaufen, Keine 
annehmbare Dfferte zurückgewieſen. 2340 
Cleveland Avo. Softmit 


Srocerw-Zihre zu verfaufen: Caſh Trade; 
ſehr einträglicher Plaz; Abzahlungen. Mes 
8ol 1wæ 


601 Milmwaufee Ave, 


— — C— —ñ— — — —— — 


Geſchäftsteilhaber. 


Araetaen unter dieer Rubren 14c bie Zelle 


Wir ſuchen zwei Herren oder Damen, die in 
| der Yage find, fi) mit etwas Geld an einem 
ansfichtsreihen Unternebmen zu beteiligen. 
Große Gewinne zu erwarten. Wenn gewunſcht, 
au bezahlte Ztelluna ſpäterhin. Auskunft un— 
icr Adr.: M 1828 Abe ndpoft. fomta 


Zeilbaber verlangt für Caterer-Befhäft; Ein- 
richtung fomplett; fein Geld nötig. 3839 Cot- 
|tege Grove Avenue. ſaſon 


| Partner. Mann tm mitt — Jahren, allein— 
ſtehend, ſucht einen Partner für eine aute 
Farm an faufen, am ieblten eine Frau als 
Partnerin, mern Kind nicht binderlih. Biite 
jr antworten unter Adr.: 3 1439 Abendpoit. 
fafoır 


Verlangt: Kartner für Sarın-, 
und Lumbersiinternehnten- in Mdr.: 
B 1723 Abenbdpoit, miſa 


— —— —ñ— —ñ— —— —ñ— — — 


JEutſtehung deutſcher Ausdrücke und 
Redensarten. 


Bagage, vulgär Geſindel, hat im 
dreißigjährigen Krieg ſeinen Ur— 
ſprung. Beim Troß, der Bagage, 
die dem Heer nachfuhr, fand ſich all 
das lichtſcheue Pack zuſammen, das 
viel dazu beitrug, den Armeen den 
Charakter von Räuberbanden zu 
verleihen. Die Bezeichnung Bagage 
übertrug ſich von den beladenen Wa— 
gen auf ihre Begleiter, wie ſchon in 
einer 1640 erſchienenen Schrift An— 
dreas Ortelius, Prediger zu Mitt— 
weida, Sachſen, „Papage, das un— 
rechtmäßige, unchriſtliche und unver— 

annwortiiche Rauben und Plündern“ 

‚breit ausgeführt wurde. 

| Blauer Montag, 
deutfchen bliuwan, bleuen, prü— 
geln, alſo ein zweiter Sonntag, an 
dem man vornehmlich der altdeut- 
ſch en Nationallaſter fröhnte, ſich zu 
betrinken und ſich gehörig durchzu— 
bliuwan. Daß am erſten Montag 
vor Anfang der Falten der Altar 
blau gekleidet wurde, hat mit dent 
blauen Montag mur infoiern zu tum, 
ſals dieſer Vorfaitenmontag aud) 
merit ein blatter Montag var. 

Tafel aufheben. Su früberer 
| Zeit, etwa bis zum 14. Jahrhundert, 
Imwurden die Tefeln wirflih aufgc- 
|fchlagen, ‚das beißt lange Bretter aui 
„| Nolsgeitelle gelegt und dort feitge- 
| 


Lifeſtock⸗ 
or 


Kanſas. 


Gas» 





vom althoch— 


schlagen od * an der Wand befeſtigte 

Broetter niedergeklappt. Hatte man 
geſpeiſt, J wurden die Tafeln wie— 
der aufgehoben oder aus den Zim— 
mern gebracht. in den Zim— 
mern ließ man für öhnlich Feine 
Tiſche ſtehen. 


denn 


get 


—y. —— 


Nojiini als Yeierfaitenmann. 
Als Roffini ned in der Rue de lu 
Chaufjee D’Antin in Paris wohnte, 
ı fand er fich eines Tages einem armen 
| Teufel gegenüber, weldyer nad) feiner 
ı Weife auf einer Drehorgel „Di tantt 
palpiti“ fpielte. Die Vorübergehen- 
den blieben ftehen. Auf einmal fehreit 
eine Stimme aug der Mitte: „Uber 
geſchwinder, geſchwinder „ie 
ifo, mein Herr?” — „Drehen Sie ge 
fchwinder, e3 ift Allegro.” — „ber, 
mein Herr, ich weiß nicht —" — 
„Sp machen Sie es, jo — fo.” Umd 
Roffini, don niemanden gekannt, 
tritt felbjt an die Drael und dreht 
im gewünfchten Takt. „Ich danke 
Ihnen, mein Herr, und werde mir 
die Lektion merken!“ Am nächſten 
Tage bleibt der Leierkaſtenmann wie— 


der ſtehen und ſpielt diesmal „Di 
tanti palpiti“, 


ru 


jwie e8 am Abend vor⸗ 
her angegeben worden war. „Bravo!“ 
Iruft eine Stimme aus dem gegen» 
überliegenben Haufe. „Bravo! bra— 
vo! bravo!“ und ein Louisd'or fällt 
zu den Füßen des wandernden Künſt⸗ 
lers. Es war wieder Roſſini. Der 
arme Orgelſpieler wäre vor Freude 
faſt krank geworden. 





en nn nn oe sinne 


( hroniſche IND —X 


Fre spass d 


a 


— — — 


Chie. Pucum. Tool...420 
Cudahh Comp..35 
Cemmonw. Edit 33 
Dart, Sb. & wiarg..t00 
Midweſt utilities. 

Vubl. Serbice, Vo 
Veoples Gas ... 

—  Sunan.oas 
_do., Borzugsaftien.. 
| Eears-Nocbud * 


u 66 
116%, 116 116% 
110 109 109 
65% DON, HShe 
25 25 25 
84 
St 
245 
v5 


164 


84 84 


54 
245 
25 
163 


Stewart-Warıter .... 07% 66 


Leiden vehnndelt. 


Wenn es Euch nicht glüdte, Heilung Eurer Leiden 

| zu erlangen, fpredht vor und lat Euch koftenfrei un- 
teriuchen und hört meine Anfidit and meinen Kat. 
Ih habe vichjährige Erfahrung als Arzt und Tpera- 
teur in Behandlung nervöfer und chronischer Leiden. 


Männer umd rauen 


Wenn Ihr an irgend einem hroniichen, nervöſen, 
Blut-, Haut⸗ oder kompliziertem Leiden krant jeid, 
ober wenn Ihr am Vlagen, den Eingeweiden, der Le: 
ber oder den Nieren leidet, oder wenn Ihr an Rben- 
matismus, Schmerzen im Streu; oder den Gelenken, 
an Kppetitiofinfeit oder Nopfichmerz leidet, zieht mic zu Rate. 

Fahrelange Erfabrung in Bebandlung nerwdier, hroniiher und fomplizierter Zci. 
den ſeben mich initand, Euch wilfenibaftliche elcftro-medisinifhe Behandlungen zu 
geben, welhe Heilung acneben haben, wo andere Methoden verfant haben, und dur 
welche Viele vor den Gefahren einer Operation bebütet worden find. 

Bedeuntt — Hinausſchieben, Vernachläſſiaung und ungeeignete Behandlungen find 
führlib. Sprecdot vor. wenn Ihr der Sientie eines erfahrenen und gründlich aus. 
ſtatteten Arztes bedürft. 


F DR. WHITXNE 


9 Uhr Bormittand 
er Süd State Strafe, nahe Ban Buren Str. 


a 
10 
u 


Sonntags: 
10 Upr Bormittags 
bis 2 Uhr Nadım, 
GChicago, Zi 


bis 8 Uhr Abende. 


1201,jed4. Tan 


>. | wtirfiche. 
Borjennolirungen New York, der Buſhel...... 
- Zafeipfirfihe ver Cafe 
| Br. en. 
| Preibelbeeren, das Sad. ...... 
Do. Die Hille. ..un..000 000000 a 
Erdberrent, Kalitornia, Pint.. 0.25 —0.35 


Nüjie 


—3. 0 


Chicago, den 12. Oltober 1918. 
Des Kolumbustages wegen ſind 

zie Börſen des Landes hente ge— gennſhenin Eid. 0.17 

hlofjen Südjrüdte 
Produkten Börje. HS a Sau Ba cu 


Kaltanien, 


& Go 
<ttuke,) 
-12.00 
750 
—U,5U 


Sauih, Water 
en, California, Kiſte. .11.50 
[ 7. v0 


v. 00 


un. California,s 
ruit, die AUte.. 


Das Wochenende ging ſtill vor— 
iber. Butter und Eier ſind bei nor— 
naler Zufuhr unveränderlich geblie— 
ſen. Der Handel mit Kartoffeln 
ind Aepfeln iſt noch immer ſehr 
till und die Nachfrage weit unter Friſches Gemüſe. 
ırmal, was auf die Preiſe drückt. Motlerungen von George J Grimm & Co. 
luch vom Gemüſemarkt wird gleiches a ee — du 
richtet. ME EEE an: 00 ut 

Die foigenden Freiie gelten für den | Eierptiängen ———— USED 
Srofbandel. Beim Eintauf kleinerer Biga ver Vüſöei!: 2 u 
Suontitäten find dic Breiie etwas höber. | du vu nord. .... 00 

Für Bär und Zuderbäder. ee —— 
Notierungen und Bericht von _W. KH. John Cs.. Straut, heimiſches, Caſe 
130 Rord Frantlin Straße.) do. rotes, do....... 


Colcraudo, Crate 1.00 
J 640 —6 
kalc Bd)... 1.5 
vote 


Cantaloupes, 
(Find Meat 
Shite At 


Caſabas, 


‚ 100 Sl. 


v0 
Kürbiß, Luibel . 


1.50 
Arrttallig. a2 Zeittäcilt.cceee 


— mn 
—0.75 

Raftinalen, Die Alles seroene 

reterunue ıt n 


Starle Nachftage, 
20% yut lösbar ic oben geringere 
Grade billia nah Burtterfeligchait. 
Preiſe fteigend wegen geringerborrit 
an Kühlware und friibem Material. 
innen green BER j un 
Gute, cbbare !Sare fehbr wena ofte: tie Wirnmeloin, SWCKWICL.. 
riert. Importierte abgeſchnitten. Bo chen vBiñudel....... 
Schluß der Saiſon droht unar! 
an Ware einzutreten. 
zapaniſche Gelatine (Agar 
Nr, 1 
Air. 
etrodnete Gier 
ur Eiweiß 
Jummi — Mrabilßber......... ( 
Zragcanth, für Icccream⸗ 
powder 
Icecreampowderꝰ 


end rn 
bieliger 
Buſhel 

Hamper 


uentobhtf 
Müben, 

Du Der 
Zalat, topi 
Kolorude 
New 


Iceberg. Caſe.... 


A — 
1, die 
arohe nine. 


Michigan. der Buſhel. .. .... 0.0 


uper 1.50 


0,50 


Va» 
0.30 


— 1.00 
0.27 
0.10 

— 1.13 

-1,00 


—1,15 


Maple“:Zuder (Tanadiih).... PAMDET- one on... 1:00 
Nildftreupulver \ run Der storb 0.0 
(Die Ernte ift ausperfauft.) un 175, das Dutend.... 0.25 
(Biele Erport-Orders. * en. nn 
42 Do., BRIE nr -200.0.000 . . 
teismehl A 
Selleriewurzeln, Bünde 
Sußlorn, Ilnnois. 4 Duvend.. 
Tomaten. bieſige, Kiſte........ 
do. hieſige arüne Trub.... 
urnips, Michigan, Buſhel. 
o. die Kiſte 
Waäſſertreſſe. das Faß ...... 
I 3wicheln, heimiihe, Sad..... 0 
I bo., Taliforniiche, weiße, Sad 
DV, RB.» 
d das Bindel...... 
Kartoffeln. 
0.6 (2, Starf3 Conipanh, 192 N. Clark Zir.) 
—* (Die vPreiſe gellten nur bei Abnahine var 
Waggonladungen. 
inneſota und Dalota........ 1.05 
visconfin White 1.50 


—1),75 
— 0.40 
v.HU 
1.00 
-(),40 
0.03 
0.70 
—(),30 
6.15 
—1,75 


0.60 


100 Pid.$ 
Be 


franul. Nobrauder, 
do, Nübenguder, 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Notierungen von Wayne & Low. 150 Weſt 
Souih Water Strabe.) 
Pfund 0.50% 


0.15 


0.65 


... 


weiße, Heine, die Kill 
o. grüne, 
Grenmerh”, exriru, das —0,57 
Firits”, das Pfund 

Seconds“ 5 
ladwarc, 
Yadlcs”, 


. 0.51 
39; —0.10 
7 1.09 
Gier. —1.80 
Notierungen von Wayne C Low. 180 Welt 
South Water Strabe.) 
Extras“, das Dutzend ...... 0.47 
Stdinarh Firſts“, das Dod. 0.46 
demifchte Ware, Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen, das Dubend. 0.44 —0.47 
(Eier für Grocers ungeführ sc höher.) 


Käſe. 


(Noticrungen don der KNäfebärle.) 

Cheddars“, das PIUND. une. 35 

tabınfaie, „Iwins”, das id. 

Daiiicz“, das Ylund........- st 

Brit”, Das Pfund ......60.3 

vong Horns“, Das Yu 

ichweizer, neu. dus ’ 

dv. (Mod), net, ° I 

imburger, 21 0.25 
ide 0.26 


do., 1:-PfundsZti | 
t» *1x * ” | 
ßeflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 
Notierungen von Jepſen & Muxmann 
Keit Souih Waler Stro 
Die Preiſe gellen nur tür Juan \ 
oder inchr. einzelne Yartenftitch 
: und böber.) 
ühner, da8 Pfund ........... 0.22 
übne, Das 


—0.4171, | 


—0.46%2 


—(0).36 


>8.,000 


rutbübner. lebend 1 
Alen, das Prund. .......4 
Iudian Runner Enten, Prund 
zänſe, das Pfund........... 
erlhuhner, das D 
do,, iunge. das Dut 
Ute Tauben, lebend, Dußsend. 
Cauabs. Icbend, Durgınd.... 
Do. zugeribiel, Dußeitd..... 

Kleine mugere, weniger. 
Zur orig für Serlunchender! — Yet guie 

jleifbiae Tiere find bier verfäutii.) 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 


Ss 2 14 8 
RN ‚das plımd.... 
N‘ 


on 
s.u0 


gs * 
Flachs, 
JMen⸗ 
| FE urn —— 
wWinter ae 0.5 


. “ri 
Du, Nr. 3 
Plates“. Nr. 1, 
do. Nr. 2, das Tlumd. ..... 
3. daS Plund..... 
Kälber tacjchlactet.) 
Notierungen vn Jepſen & Wiurmann. 
Weit Souib Walert Straße.) 
50 — 60 Pfund Gewicht, Pid. 0.17 
50— 75 VPfund G vVid. 0. 18 
75— 90 Pfund Gewicht. Pid. 0.22 
90 — 120 Pfund Gewicht, Vid. 0.24 
40 - 175 Piund Gewicht (aus⸗ 
geſucht)) das Plumd.... 0.16 


m 34 
Friſches Obſt. 
opel. 
Notierungen boy George S. Grimm & Co 
179-181 Weſt Water Strabe. 

In Faſſern — 
NEED nor BAD BDO 
BEREEBBEB: 2..><0nnnrnenn nun DO it 
— 4.50 —50 
jzorthern Spo 5.50 u za er, au 
z bc in - 5.00 DO., acring 


hr _Po., 
E Ssabrlis 


ii alt 


“= 


SS:99Sc2sSscoS 2 


-10.00 
-10 


Timothyſamen, Country Lots 7.0 
0.17 Schlachtvieh. 
.20 ‚inder (ver 100 Kund)— 
2 Reite Odfen ... > 
—.21% Gute bis ansg 
Mittlere Ochſen 
EEE 2000er 
Fette Kühe und Yinder... 
u... JU 
-dweine (ver 100 Pfund — 
Durchſchnitt 17.40 
Schwere Fleiſcherware. . ... 18.30 
Leichte Fleiſcherware. .... 18.30 
sem chte Tadwart........ 


2 
2 


—.20 


-18.00 


Evuit 


er 100 pfund) — 
!c bis ausge 
je bis gı 


BE .... 


8 m 
Scl, Garz um Altobol. 
(Breife dom Baint, Sit and Barniſh 
900 Weſt 18, Straße.) 
Sarbun Hcaditgyt, 175 Teft..$ 
ied Crown Gäſonn.......... 
vinteröl ſchwarz 
Leinſamenöl roh. im Fab.... 
be., acrcinigl, BO..n0000.ns0 
Ierpentin, im saß, Gallviie.. 
Senat. Alfobpı Gallome.... 
Rcincs Yleiweih, in 100 id, 
Säffern, EEE 
flieinere Unantitiäten. das Hab 1.95 
;Ertra Eual. Btiders' Ysbiting, 
in Fäſſern 100 Xfı + 2.00 
New VNorler Gyps, 4 
süffer, Das 7 
Ziberlaf, veranget 
dv... weh .... 


. Afhenbärie 
Tachftehend „ie geitrigen Be 
füufe an der hiefiaen Attienbörje: 
Altien 


know Acht 

llexander ... 

MIBIES ...... 

2 
Sn Buibellörben— 
Kealtbic 


t 
2 —— 
srabstchtel. Der Bufbel...... 8.0 
Weitliche in Riiten — 
Aier Eananaß 
SrimeB Golden „.....0000000. 
Virnen. 
sheldons, der Vnſbel....... 
telifers ER 
Anrilett2, ee 
titten. 
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ze s : Be 1 
so% [lichfeit gefordert, da die Xobhnar- | 


"Aber: dpoft, Chicago, Samstag, den 12. 


— — — —— 


Eine drohende Gefahr. 


Aus „Züricher Poſt“.) 
Es wird in dieſen Tagen der 
wirtſchaftlichen Not, da jozuſagen 
von Monat zu Monat die Lebens— 


ns Be euren 
Des Kaiſers Abdankung. 


Zürich, 12. Olt. Neutrale Rei— 
ſende aus Deutſchland verſichern, 


Sftober- 1918. 


wurde geftern in ihrem Schlafzim- 
mer von Gas, daß einem offenen 
Frenner entftrömte, übermältigt auf: 
gefunden. 

Sn einem Anfalle von Geifteöge: 
ftörtheit drehte im ihrer Wohnung, | 


EEE — 
ee us 


@B- Dr.LAWHOR A®> 


daß die Gerüchte von Kaifer Wil: 


Najen-, Hals: und Yungen-Spezialift 


ihwerer, der Kanıpf mm Nr. 4530 ©. Wafhtenam Ape., die ! 


helms geplanter Abdankung immer 


Angene, Ohren:, 


ausfhliehlt für 


Sb bin der einaipe 
eſe 


Arzı in Chicago, der Behandlung 


d Organe anacigt. 


die Eriitenz mübhfamer wird, in er- 
iter Linie und mit beienderer Dring- 


100 1. ©. Kibcrip SD 3%45.06.50 06.0 050 | Geiterfhajt eine KLöhnmung erhalte, 


— — ⸗ — 
Todeoalie. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen 
der Feuer, über Deren. Tod dem Geſund⸗ 
heilsamt Veildung zuging: 

Albert, Lena (geb, Miller). 

stuutringer, Gore, MWKeirore Bart. 
Vartheis, George, 2824 809. Eu, Cicero. 
Boenimg, Mribur, 2545 Homer ir, 

Zoering, Bcorge, 1233 W. Hatriſon Six. 
Sold, Eınil, 43 3.; 370Y irigutmond Abe, 
Eitheiberg, 9, 1% 3.5 3713 ©. Yincoln Sir. 
ganız, wilfaberb, Wrovifield, It. 


die jie vor Verelendung jhüge. To 
beredytigt Diele Forderung fit, nde 
mentlih in jenen Induſtrien, die 
ivie die Xertilindujtrie die legten 
Sabre hindurdy mit enormen Sriegs- 


| 


| 


| Hodz viel fand zu gewinnen, 


| 25jührige Frau Emma Frankſe das wieder auftauchen, und daß Kron— 
Eas an. Sie wurde bewußtlos auf-⸗ prinz Friedrich Wilheims Unbeliebi— 
gefunden und nach dem Deutſchen heit im Wachſen begriffen ſei. Prinz 
Diulonijfenhofpital gebracht, w. € |Gitel fei der Mann ter Zufunft. 
gelang, fie wieder außer Lebenäge- EChurdill über den Gegner. 


fahr zu bringen. 
— London, 12. Oktober. Laut Win— 
ſton Spencer Churchill werden in 
britiſchen Munitionsanlagen jetzt 
täglich 12,000 Tonnen Geſchoſſe her⸗ 


gewinnen arbeiteten, oder für die Siebenundſiebzig Mill. Acres Sumpfbo— geitell. E3 müßten Vorkehrungen 


chemiihen Smduftrien, die geradezu 
ungehenerlide Gewinne aus diejer 


den harr Der Trodenlegung. zur Sortfegung des Krieges in noch 
Mean gibt fi) einer großen Täu: |gröferem Umfang getroffen werben, 


Gran Emine (geb eyanpauie), 7308 Gne, | Nriegszeit einheimjen, jo muB doch jeung Hin, wenn man budftäb- |denn ber fyeind verfüge noch über ge- 


raid Use, 

Gabmanı, Edward, 1219 Wellington de, 
Gerlke, Johanna, 78 3.5; 3V12 N. Hohne pc. 
Glcalon, Yeuije (geb, Kafpers), 5YV3l ©. 
_ bany vide. 

Sarz, Pauline (geb, Dammann), 
„Mve., Horeit Bar. 

Seritanıt, Elcunore Maric, 3 
Laflin Sir, 

Hill, Catherine, 544 N. 
VPochgraber, Edward, 1 
Hohnann, wWilliam, 142 
Raste, Loͤuis, 26 J.37 Taylor Sir. 
Kochn, Albert, 1200 Waveland pe, 
Kroente, Ernſt, 151 W. 45. Sir. 

Kuhlmaun, George, 3545 Sheiiield Ave. 
Lehm, Mathide (geb. Murmann), 838 3.; 1030 
R. Kedvale Ave. 
Mueller, Chaues, 50 

Avenue. 

Mueller, Daniel, 15% 
Ragel, John, 24 I 
Reumann, Emilie 
Peterſon, Harvey st Nvarırer Ude, 
ı lich, red, 23 ; 5723 Saugamon Zir, 
| Priosuer, Wernbard, 30 Jahre. 
Rehyherts, Carl, 7435 Champiain Abe. 
Roſe, Frederich, 1038 Nehraslta Ave. 
Kore, War) (geb, Zreibage), do &.; 

Aſhland ?ibe, 

Ruegg, Albert, 1920 M. Fairfield pe, 
Ruttenberg, Frant, 5720 Michigan Ave. 
Scharlau, NRellie (Ggeb. Fleming). 
| Sihluceter,. Miprile, 9 J.; 222 
| Schnelle, una, 2 I; 2438 

Avenue. 

<dhuh, Waric, 13 3.; 1542 Orcdard 
od, bertba, 23273, Hamuin de, 
trasbeim, “ınma (och, Stucve), 79 
George Str. 

ur, Liga (geb. Behnle), 35 
Honore Eir, 


123 W 
2 Weſtern Avbe. 


sr 


3 


8.5 3119 

Karrabee Str, 
YSurling it, 
Marſhneld Ave. 


Se 3631 R. 


Welroſe Str 


it, 


Z 
S. 
* 

3 


) 1128 


: 3609 


‚ Auına, 43 Q 
3 er, Charles, & 
xsegner. Ysilliam, 3308 2%, Daficy Pipe, 
wWeißenſtein, Hallie (gebe Veam), 6823 
Mah Straße 
wittmaunn, Ida. 20 * 22 R. Albanh Avo. 
; 1035 3. Spaul⸗ 


North Park Ave. 
2332 R. Avers Ave. 


- u. 


S. 


ding Avenue. 
— m 


Finder verunglüft. 


— — 


Spielen mit Streichhölzern hat 
| wieder ein Opfer gefordert. 

| Die fehsiährige Ella Anna Se: 
‚per, Nr. 5125 Prairie Apenue, erlitt 
;geliern, al3 ihre Kleider beim Spie: 
‚len mit Streihhölgern in Brand ge: 
|rieten, fo fchwere Brandiwunden, 
daß Jie heute im Engleiwood Hofpi- 
ıtal ftarb, 

: Im ©t. Bernhard Hofpital liegt 
‚der 1jährige George Eming, Nr. 
16723 rving Anenue, mit jihmeren 
Brandwunden in boffnungslojem 
|Zuftand darnieber. Der Knabe zog 
‚Tich die Ver/egungen zu, als eine 


Das 


3— 


— 


dierte. 
50jährige Frau Mary Ewing, die 
ihrem Sohne zu Hilfe eilte, zog ſich 
joe ihren Rettungsverjucdhen 
fall8 arge Brandmwunden zu. 
fie mußte nad) dem Hofpital über- 
| führt merben. 


Ider Mutter fpielte 


| 
| 


| 


l 
I 


andererjeit3 gejagt werden, daß ali- 
mählih das joziale Bild fid) info- 


2b fern verſchoben hat, alz fid) feititel- 
221 Rodford | len läßt, daß in 
3.: 5154 Süd | hocdhqualifigterter 


einer Reihe von 
Induſtrien die 
Lohnarbeiterſchaft ſich entweder be— 
reits hohe Löhne erkämpft oder aber 


auf dem Wege kampfloſer tarifver- jumfaffen im ganzen etwa 77 Mils 


traglicher Abmachung zugeſichert er. 
halten hat, während andrerieit3 fin 


u die vielen Zanjend von faufmänni- 500 Millionen Wcres bilden, welche 
N Caufornia ſchen und techniſchen Angeſtellten ei- bis jetzt bebaut worden find. 


ne Notlage entſtanden iſt, die viel 
ſchärfer drückt als dort. 

Dieſe Schicht unſeres Volkes lei— 
det, da je in ſeltenen Fällen: zum 
gewerfihaftliden Witte greifen 
fan md will, ın bejonderenm Maße 
unter der jteigenden Not; dieje Ya- 


| milion der Heinen Angejtellten, Die 


N. Marfpfien in dem Eaufmänniichen md 


lagen und Erhöhung da umd durt den tann. A Bun 008 
ziim Sinne der jeßigen geitftrömung 


| 


rung 
darfsmittel 


| wenigitens zıum Teil in 


ſtellte durch ein ausreichendes Get jeden Abwählerungs-Gräben beftim> fluenza zurüczuführenden Krankhei- Lungenentzündungsfälle iſt gegen— 


Noch 


eben⸗ 
Auch 


ſchen Burecaux arbeiten, deren 
halt zwar wohl durch Teuerungszu— 


etwas gehoben worden iſt, das ab 
in den meiſten Fällen auch nicht an— 
nähernd mehr der heutigen Verteue— 
aller notwendigen Lebensbe 
enſpricht, leiden Not 
und Entbehrung, deren man ſich 


täts - Arbeiterſchaft erwehren kann. 

Es iſt nicht zu überſehen, daß es 

ſich hier nicht um einen kleinen, be— 

deutungsloſen Teil unſeres werk— 
9 


rechni⸗ 


| 


| 


| 


we, ‚tedenfalls der größere Teil Diefes 


! 
I 


| 


„‚pringt, und wäre ber idealften Auf: 


der Quali- 


| 
I 


1 
' 


lich glaubt, daß alle —— | altige Hilfsquellen. Selbft wenn 
Farmländereien der er. Staaten ier Franfreih und Belgien räume, 
[bon in Beihlag genommen und |fönne er fich noch auf feine eigene 
nugbar gemacht worden feien. Schon | ftark befeftigte Grenze verlaffen. 
2 * on Sumpf: .- Mar:| Shrediihe Zuftände in Rußland. 
enland, weiche nie angebaut wor:| _ 2 
et: en nn | GStodholm, 11. Oktober. Die Kin- 
ben und gweilelöohne feuchtbar find, | .nerpricteit in Peteräburg if um 


50 Prozent geftiegen, und die Schul: 
behörden berichten, daß 57 big 87 
Prozent der Kinder franktheitähalber 
die Schulen nicht beſuchen. Da die 
Sogar — von Tag zu Tag fhlimmer zu 
zntbalten was — "für werden ſcheint. iſt Gefahr vorhan⸗ 
mendje überraſchend iſt — üder eine ‚den, daß faft die gefamte Kinderwelt 
Halbe Million Acres Sumpfland, das ‚in Petersburg während bes fommen: 
aux der Trodenlegung harrt, um pen Winters zu Grunde gehen muß, 
eeiche Eınten zu liefern. Und —— —* 2 ge —“ 
feihämweif ei ' mit Nahrungsmitteln verforgt_mer- 
En UREE WR: CE SOME den fann. Außerdem ift die Sterb- 
nn De ü u lichkeit unter älteren Leuten und fol: 
Stenner find fich darüber einig, daß I&en, die Gebrehen — * 
Bodens für Die Kult bert „ [außergewöhnlich groß. In Mostau 
Yen dann. Und dies wäre fiheriig N Die Cape eimas feffet, aber bad 
auch kritiſch. Amerikaniſche und dä— 


niſche Gefellſchaften vom Roten 


lionen Acres! Und ſie würden noch 
einen ſehr wichtigen Zuſchlag zu den 


die 


gehandelt, welde auf Vergrößerung 


$ . ; q y : 
der Produttion in allen Beziehungen 150,000 Kinder in Petecshurg mit 


‚Büchfenmilch verforgten, haben ver- 
fprochen, auch in diefem Winter ihr 
 Möglichftes zu tun, um die Not zu 
mildern. 


: — ——— 
Ben, Daß das Unterfangen nicht ber | nn 
Mühe wert wäre, 109 immer es ver- , Sterben wie Die BERRRGON 
Jucht werden follte, . Philadeiphias Sterblichkeit verdreifacht. 
Beim Beginn der Arbeit it zu! — Schlimme Zuſtände in Pottsville. 


faffung von der Miſſion Ameritad 
würdig! Auch ifi die Aufgabe keine 
jo rielıge, und die Arbeit3-S:chivierig> 
teiten und Stoften find feine fo gro» 


Iftreuz, die Schon im vorigen Winter | 


IH babe viele Jabre lang diefern beionderen Yinelg der 
Medizin fpezielle Aufmerffamlctt gewidmet, a. Bin bei» 
fer. in der Xage, Euch erfolgreih au behandeln, als bie 
* ee Merite 

I andle alle Erfrantungen und Ehwäden der 
Augen, wie Ihmade, mwälferige, toche Augen, granulierte 
tider, Entzündungen der Hornhaut, Störungen des ch 
nerd3 oder Irnendivelde undere Urfaden abnehmender 


Sehkraft 
Ich babe viele von Vlindheit geheilt. Ich heile ſchielende 


Augen Ibmerzlos. Ih palfe Brillen lorren an 

andere Ohren nude, ‚Huafiub ans den Ohren und 
2 eiden na en neueft i 

u — bebandeli. — NEE 

alarc) und feinen Kompitlationen in der Nafe und 
Hals befondere Aufmerffamfeit gewidmet, Berastälttet 
Labt mid Eu auf —————— u 
1 ( e un — 
ſucht lann acheilt werden, went bet Heilen Hin —— — 


Sprecht vor in meiner Dffice und lakt mid Cub die fi 
bandlung für Auge, Chr, Nafe, Hals und Runnen —— a an 


F W. Mi. LAWHON, M. D. 
2198. Dearborn Str. rd Chicago, ZU. 


—— —— — 


MiTEr Es 


Keine öffentlihen Tänze. | 


Bollfonmenes 
Angenlicht 


iR eB, ina3 tvie Euch geben. Leiber guy . 
an Kopftoeh ever laufen die Bussitaben 
beim Leien burhelinauder? Gelb Jar 
(diäfrig ober breunen Eure Augen nad 
dem Leien oder Nähen? Alles dieß find 
Shmptome bon WAngendefelten. Wir 
beieitigen alle Augenbeihiwerben Känz- 
ih und auf wiiienisaftlfie Betſe 
Ucher 40,000 beiriebigte Naben find 
nenüneuber Beweid unierer Fäßieteit, 
für Eure AUngen nnfaifend am fergen; 
unfere Breiie find mäfig unb wir ge- 
rantizen uolifänbise Bufricheugeit, 


Bekämpfung der Influenza führt zu 
Tanzverbot. \ 
Die zur Belämpfung der In— 
fluenza und der Lungenentzündung |R 
geſchaffene Kommiſſion hat verfügt, 
daß bis auf Weiteres keine öffent= | 
|lichen Yänze in Hallen, Klubs, Ka= |} 
|baret3 ufin. mehr ftattfinden dürfen. |& 
| Die Polizei ift erfucht worden, von | 
heute abend an feine öffentlichen | 
| Zangvergnügungen mehr zu geitatten, | 
‚damit bie Gefahr der Anjiedung oder $ 
|der Erfältung, die mit folchen Ber- | f 
anftaltungen verbunden ift, zu ver 
hüten. 
| Gefundheitstommiffär NRobertfon # 
Iund Dr. €, Et. Eluir Drafe, der 
i Direktor des Staatsdepartements für | 
öffentliche Gefundheit, erklären, daß | 
Idie Verfügung tritt durchgeführt | 
Imerden wird, ohne Rüdficht auf den |} 
Geldſchaden, der Vereinen und Ka-4 
barets dadurch entſtehen wird. % 
| Die Kommiffion hat auch verfügt, | wem 
daß die Beteiligung an Begräbnifien | —— 


fi auf die näcjften Angehörigen E.Strassburger, Optiker, 


und freunde zu  beichränten hat. 2630 Lincoln Avenue 
n venue, 


an2Ffabt® 


tr 3 31 J 8 
tätigen Volkes handelt Handel und zächſi ein bißchen Wermeffung und | 


N ‘trip fr I W itsfreudig— 
Induſtrie ſind auf Arbeitsfreudige ünderſuchung des Bodens notwendig; 
keit, Arbeitsfähigkeit ihrer Ange· och ift jeder verfländige Laie diefer 
ſtellte gewieſen wie auf die Are , f 
PRO. VERFREREER. SORE_ Sn Su It | Mujgabe getvadjen. Wlan muß das 
beiterigaft; der geregelte Gang ie) Yepälte over die Gentung des Lan 
jeres Sandeld md ammferer Andi yes feftftelien, wenn eine joidhe vor» 
ſtrie iſt ſeyr davon abhäugig, ob der anden rl; und darnad muß fich 
imänniiche niſche 6 
taufmänniſche oder techniſche Angee zie Richtung und Tiefe der anzule⸗ 
halt wenigſtens einigermaßen füt men. Auf einer abſolut ebenen 
ſeine Familie und ſich ſorgen kann, Fläche kann natürlic) fein Ablaufen 
oder ob er durch eine jämmerliche des Sumpfwaſſers ſtattfinden. Aber 


ten Woche und 452 in der gleichen 
Woche des Vorjahres; 1697 ſtarben 


der Verelendung anheimfällt. 


Belöhnung der Unterernährung md schon ein fo aerinaes Getälle wie ei 
i 3 ” ; ie ein 
ITyadel, Die er anzünden mwollte, erplo= : ‚16 — 


—— — — Zoll auf hundert Fuß iſt nötigen- hufs deren vorläufiger Beiſetzung henden 24 Stunden gmeldet wurden, 


Dieſe Gefahr iſt heute drohend. falls genug. | 


viele kaufmänniſche 
Unternehmungen 


zu 
techniſche 


und 


Gewöhnlich wird der Ablauf⸗Gra⸗ 
wiſſen ben in einer geraden Linie gelegt; es 


nicht, daß die Lebensmittelpreiſe jſeit mag aber ſein, daß die Topographie 


Kriegsbeginn um hundert, in ein, des Landes dies teilweiſe verhindert. 


zelnen um zweihundert und drei Aber auch dann iſt an der geraden 


Caſimir Malmowsty in der Küche 
der elterlichen Wohnung, Nr. 2421 


Weſt 21. Place, mit Streichhölzern 
und ſetzte dabei 


ſeine Kleider in 


Brand. Er erlitt gefährliche. Brand: | 


wunden, die bald darauf im County 
Hoſpital, wo er Aufnahme gefunden 
hatte, ſeinen Tod herbeiführten. 

In dem Vororte Cicero wurde der 
| in ber 
jeiner elterlichen 


11520 Süb 49. Court, von 


Verheerender Brand. 


i » . —— Y : . ’ 8 m ä 
‚ dab derart eine ganze Shit une, Verbindung mt einer Gprengungs> 

un Mafchine angewendet. 
nicht zu Tagen der Verelending ang: !Jem werden ın bejlimmten WAbftänden 


is, 


Mohnunag, | 
az einem | 
"Kraftwagen überfahren und getötet. 


zinje erorbitant geitiegen find, dab; die Nichtung bezeichnen, 


—* hundert Prozent ſich verteuert ha- Richtung ſoviel wie möglich feſtzu— 
Während einer kurzen Abweſenheit ben; ſie wiſſen nicht, dah die Miet- halten; deingetriebene Pfähle ſollien 
der dreijährige 


der tägliche Kampf mit der Teue— 


rung für dieſe kleinen Angeſtellten, Aufgabe hat der Menſch heute glück- 
die mit zum Teile Löhnen von L0ö licherweiſe einen willigen un 


Zur erfolgreichen Bewältigung der 


:D mädhe | 


Franken monatlich auskommen in. ‚gen Diener gefunden, meichen Ulz 


jen, eine firchtbare Sorge ift, un:er|fted Nobel entdedt hat: das allbe- 
deren zermürbendem. Drucd alle yir ‚fannte Dynamit. 


beitsfreudigkeit ruiniert wird, und 


Volkes der Verarmung, 
geliefert iſt. 


Einzelne Unternehmungen helſen 


durch ausreichende Tenerungszula- 


Zwölf Familien mußten Hals über 


Kopf auf die Straße flüchten. 
Heute vormittag kurz nach elf 
Uhr brach auf bisher unaufgeklärte 
Weiſe im Keſſelraume des vier 
ſtöckigen, von zwölf Familien 


be⸗ 


ſich, auch 


der 


wohnten Badſteinhauſes Nr. 2238 


bis 2240 Lincoln Avbe. 


Die Flammen griffen 


Feuer aus. 
unheimlich 


ſchneli um jich, jo daß der Befehls- 


'h 


% 


aber des zuerjt zur Stelle befind- | 
fih veranlaßt 


ſah, fofort einen 4—11 Warm zu 


erlaſſen. 
langte, waren die Bewohner 
Hauſes Hals über Kopf 
Straße geflüchtet. 

Im erſten Stock des Hauſes, das 
Dr. C. A. Boynton gehört, befinden 
ſich die 
Works. Bis vor einigen Tagen be— 
fand ſich auch das Maskengarderobe— 
geſchäft der Frau Hedwig von Wy— 
ſow dort, ſie zog aber kürzlich aus. 
Zu den Bewohnern gehören der Po— 
liziſt Miller und die Familie Mor— 
ris. 

Auch mit Hilfe 
tonnie die Feuerwehr 
dern, daß die Flammen ſich den un— 
teren Stockwerken und dem angren— 
zenden 
2236 Lincoln Ave. mitteilten. 


des 


Ehe die Verftärtung an: 


auf die: 


Lorenz Truß & Electric | 


der Verſtärkung 
nicht verhin: 


zweiftödigen Holzbaufe Nr. 
Das | 


‚Feuer iwurbe erit aelöfcht, nachdem | 


e3 inägefamt etwa $10,000 Schaden 


angerichtet hatte. 
— — — 


Schweres Erdbeben. 
Auf Portoriko viele Häuſer zerſtört, 
keine Nachricht über Verluſt an 
Menſchenleben. 


den hat auf weitem Gebiet auf Porto— 
riko ein Erdbeben angerichtet, laut 
hier von Santjago de Cuba einge— 
troffener Nachricht. Viele Häuſer 
ſind zerſtört worden, von Verluſt an 
Menſchenleben wird nichts berichtet. 
Die Kabelverbindung iſt geſtört. — 
Das Erdbeben wurde vom Seismo— 
graph der Univerſität Georgetown 
in Waſhington geſtern gemeldet. Es 
dauerte mehrere Stunden. 


I 
' 


haus, 


gen nach, wenn ſie nicht die Gehäl— 
ter höher anſetzen; aber große Teile 
von Handel und Induſtrie baden 
wenn das Geichäft durch 
die Kriegskonjunktur gut ging, 
dieſer Pflicht entzogen. Es iſt an 
Yeit, dal der Staat jie daran 
hinweiſt, wenn es anders nicht mög» 
lich iſt. 

der Regierung liegt ferner 


Bei 
nu 


eine 


einer umfaſſenden Aktion dargelegt 
wird. Wir erwarten, daß 
Forderungen mit dem 
Willen, zu helfen und mit Energie 
in dieſe nicht mehr haltbaren V 
hältniſſe einzugreifen,  bebandels 
werde. E3 hängt davon nicht allein 
die wirtſchaftliche Lage eines regſa— 
men mad wertvollen Teiles unjeret 
Volfes ab, jondern 83 ergibt 


' 


| 
| 
| 
| 
| 


\ 


| 


| 
! 
| 


Eingabe des Enrfjmanniichen p 
a . : . 2 . 4 
Vereins, in der die Notwendigkeit) X 


dieſe 
ernſthaften 


Sofa, 


| 
i 
I 
| 


ſich 


heute weiter die Pflicht, durd) eine, 


umfaſſende Aktion zu 


verhindern, 


daß dieſe kaufmänniſchen und techm, 
hen Angejtellten immer giehr zur, 
politiidyen Berbitterung und Sorjr! 


nimgslofiafeitt gedrängt werden. Die 


erite Tat jollte bei den Ilnterneh: | 


mungen jelbit liegen, 
der Weg der Freimilligfeit verjaät, 


Memm aber, 


| Patrone geihoben und zuerft zur Er: 


Sn der Kegel wird dasfelbe in 


Die Ladun— 


m ben Boden eingefügt, welche ſich 
nach dem Charakter des Bodens be— 
meſſen; ſie werden durch Draht mit 
rinander verbunden und elektriſch ab— 
zeſeuert. Für naſſen Boden, und 
nur für dieſen, iſt die ſogenannte 
Verbreitungs-Sprengung üblich. Da⸗ 
bei wird in ein Mittel- oder Schlüſ- 
ſelloch, deſſen Lage von beiden En⸗ 
den der Grabenlinie her genau abzu⸗ 
meſſen iſt, eine waſſerdichte Anſtoͤß— 


| 


plofton gebracht, und erjt durd) diefe 
Erplofion werden alle benachbarten | 
atronen reihenweiſe abgefeuert. Die 
rbeit erfordert große Genauigkeit. 

— 

Bald keine Totem-Pfähle mehr? 

Es hat nach neuerlichen Verichten 
den Anſchein daß die berühmten al— 
ten Totem-Pfähle von ndianern 
oder Eskimos un füdlichen Alaska 
und an der Küſte von Vritiſch-Kolum- 
bia mer feitener werden und ul 
aber Zukunſt ganz vergdpwunden 
ſein dürſten. Wind amd Wetter Im 
iyre alergroßlen Feinde, und beſon⸗ 
dere Vortehrungen zu ihren Schutz! 
ſind niemals getrofſfen worden. 

Am zahlreichſten wurden dieſe höl⸗ 
zernen Urkunden-LDentmäler, weiche 
teils die VBeirhichte ganze: Stamme, 
teils deren einzelnen hervorragenden ‘ 


Zamilien durch Bilderzeichen veran-⸗ 


ſo darf die Regierung, darf der Kan 


ſtaatlichen Zwanges zu beſchreiten. 
— — — —— 


der Welt. In der kleinen japani— 
ſchen Stadt Nara ſieht ein 


das nachweisbar ſchon ſo 


lange ſteht, als es Mikados gibt, 


alſo 1200 Jahre. Das Haus be— 
ſteht aus dem ſogenannten Keyak— 


Holz und wurde weder durch An— 


| 


Havana, 12, Dt. Schweren Sıha- ſtrich noch durch Hobeln ausgear— 


beitet. Much wurde fein Holz- und 
fein Eijennagel dazu verwendet. 
——— 4. — 


An Leuttgas erftidt. 


O5 linfall oder Selbitniord vorliegt, tft 
noch nicht fejtgeitellt. 

Un Leuchtgas erjtidte der 37jäh- 
ige Kofeph Hluzel, Nr. 1852 Weit 
22. Straße. Ob Selbjtmorb oder 
unglüdlicher. Zuftand vorliegt, iſt 
noch nicht bekannt. 

An Gasvergiftung leidend wurde 
die verwitwete Frau Dana G. Need⸗ 
hom, 2133 Weſt Monroe Straße, 
ind Countyhofpital eingeliefert. Sie 


wauliden, jernerzeit m sen Lörfern 


tonsrat nicht zögern, den Weg des der Haidas errichtet, und in zweiter 


‚xune bei den Zjumpjean-Judianern. | 


|2as war jchon lange che die erjien! 
Weißen 
— Das älteſte 6 37 

Das älteſte Holzhaus ien. Weanche der heute noch vor 


Holz⸗ 


in den Pazifie Mordweſten 


bandenen Zusum-PBfähle jolen zwei 
Ssehrhunderte vder darüber alt Jein. 
Su den auffallendjtien Pfählen, die 
wod) ihre urjprünglide Stel) 
“ang eiimehmen, gehören die 1m 
Torſe Kitwanga am Skeena-Fluß. 
Vor einigen Wonaten bie es, ein 
wohlhabender Indianer im Staate 
Waſhington laſſe jeine Familien-Ge— 
jwichte auf einem foldyen PBjahl ver- 


‚ewigen. Ein derartiger Fall dürfte 


‚fünfte aus den Nativnalforjten #3, 


aber mie wieder vorfommmen. Der 
Untergang Biejer  eigentinnlidyen 
Zahrzeidhen ijt jedenfalls bedauer- 
lid). 

————___;_ f —ñ— —ñ t 
abaelaufenen 
Ein⸗ 


In dem 
Rechnungsjahr betrugen die 


574,000, eine Zunahme von *120, 
000 gegen das Vorjahr. Die Ko— 
ſten der Unterhaltung der Forſten 
betruaen ctwa 34.000. 000. 


von je hundert Einwohnern ſind in hei 
‚der Woche an der Jufluenza geftors |figte heute Geiftliche aller Belennt:| .% mens air. — zel.: Srantıin 5722. 
ben, beute läßt die Sterbli n und Seichenbeſt 
Zehn weitere Militärärzte ſind heute zffentliche Begräbniſſe nicht mehr zu— 
aus 


Des Moines, 12. Oktober. 


riſon 


| lungen jtattfinden, 


' Stunden zu leben haben. 


zwei Monaten berübten 


ı Behörben bereits feit mehreren Mo: | 
'naten auf ihn aefahndet Hatten, ging 


‚bor; im demfelben Augenblid, 
fie feiner anfichtig m 
aber auch er fie erblidt, 


"ins Hofpital gefehafft werden mußte. 


‚Philadelphia, 12, Oktober. m rinnen hat nicht den gewünfchten Er: 
diefer Woche find, laut Berihis des folg gehabt; Dr. Drake fagt, er habe 
Gefundheitsamtes, hier 3234 Perjos ! für den Staat nur drei Aerzte finden 
nen geftorben, gegen 1191 in der leßs | fönnen, und diefe würden außerhalb 
Chicagos gebraucht. 

Weitere Zunahme gemeldet. 


in Influenza und 938 an Lungen— Kap 2 
— — Die Zahl der Jufluenza- und 


entzündung, rund 200 an auf In— 


Der Vorſtand des katholiſchen über weiterhin 


ten. geftern geitiegen. 


'Mohltätigfeitsverbandes Hat heute | Während gejtern 1216 neue In— 


ichs Wagen und einen Kraftwagen | fuenzafälle und 408 neue Lungen- 
zum Einfammeln von Toten und be- jentzündrnasfälle für Die borherge- 


eingeftellt. Imurben heute 1233 neue Influenza= 


nahen Minersille find unglaubliche Lungsfülle gemeldet. Die Zahl ber 
Quftände, in manchen Häufern Fiegen | Todesfälle infolge Influenza betrug 
Tote feit Tagen, und es fehlt fogar 111, die in 
'an Pflege für die Kranken. Drei 104. = 
Das Geſundheitsamt benachrich— 


und Leichenbeſtatter, daß 


chkeit nach. niſſe 
Camp Crane eingetroffen. läſſig ſeien. 
New VYork, 12. Oktober. 4596 Lage in den Schulen günſtig. 

neue Erkrankungen und 215 Todes⸗ Die Berichte über die Influenza 
fälle an der Influenza in den letzten in den Schulen ſind, wie Geſund— 
24 Stunden wurden heute im Ge— heitskommiſſär Dr. Robertſon heute 
ſundheitsamt berichtet, gegen 4293, ertlärte, berhältnismähßig günſtig. 


bezw. 183 in den vorleßten 24 Stun= (53 find nur menige Schulen in der 


den, ferner 373, bezw. 334 Erfran: | Stadt zu verzeichnen, in denen 
tungen an Qungenentzündung und 
194, bezw. 210 Todesfälle daran. 120 Prozent der Gefamtzahl der 

Milwaufee, 12. Oktober. Gefund-  Yöglinge erreicht. An der Hälfte der 
heitötommiffär Ruhland Hat zur Be: | Schulen der Cüdfeite fehlen weniger 


die 
Zahl der fehlenden Sihüler 15 „der 


'tämpfung der nfluenza die Schulen, | 13 5 Prozent der Böglinge. In 40 


— von den 109 Schulen der Norbfeite 
( zifa 8 ⸗ M 
bieten laſſen. Von Great Lates fin ‚fehlen ur rn A — 
Aerzte zur Hilfe bei der Kranten — non u — 60 
on 0 N NR pen ben 76 Säulen 
pflege eingetroffen. Hier Imeniger als 10 Prozent der Zahl der 
Bohn 1 ( (I j ’ d 
find über taufend, im County Har— Pen ; fike 4 
hthund I nn Das Gefundheit3amt fte ite heute 
nf! : = ar Perfonen an der mittag der Wundesregierung 200 
Influenza ertrantn. einer Werzte, die zu Inſpettions— 
ME unge an Kon. |ätveden ufio. verwandt werden, zur 
ige Bi z u en Menfehenanfamm. | Serfügung für biz forgfältige Un: 
ſtige Plätze. find * Be ‚ erluchung der Lage bon Haus zu 
fämpfung ber Influenza gejchloffen ıSans, meble die unbenbehörnen 
u. — vornehmen wollen. Dr. J. O. Cobb 
MOROEN. z vom Marinehofpital und Gefund- 
Ein Bantränber? 


Frederick von Geheimpoliziſten 


ſten an die Aerzte, die in den Räu— 
men des Geſundheitsamts verſam— 
— e A Nie 9 zi 
a Ei ac 
; *4 . ‚erhalten $20 c Spe- 

John Frederick, alias Cantanio, . nd op 


altas „New Hork”, ringt im County: fen biS zu $4 ben Zag. 
hofpital mit dem Tode. m Kampfe | — —— 

mit den Detektiveſergeanten Ronan unliebſamer Kunde. 
und Hosner trug er heute mittag ſo 
Schwere Wunden davon, daß an Sets i 
nem Auftommen gezmeifelt wird. | u den und beraubte ihn. 

Er wurde von bier Kugeln getrof:| sn jeinem Laben Nr. 1348 Nord 
fen, bom bemen die eine ihm in den ;Clart Straße wurde heute morgen 
linfen Arm, die zweite ins rechte Der Kolonial= und Fleifhwarenhänb- 
Bein, die dritte oberhalb des Herzens |leı Wr. Brodivell von einem bemwaff- 
in die Bruft und die vierte in den neien Schnapphahn überfallen und 
Rüden drang. Nach Angabe derjum feine Barjihaft im Betrage von 
Aerzte dürfte er nur noch menige!$9 beraubt. Der Täter entkam un- 
|behelligt. Er hat fich bisher feiner 
Frederick, welcher der —— en * 
reits früher wiederholt zu ſchaffen — 


im $ dem dor Nord Kebzie Avenue 
INDIEN, —2— — Aaubüber- Früh Charles Roefer von zwei Wrge- 


lagerern überfallen, mißhanbelt und 
‚um feine aus $30 beftchende Bar- 
Schaft erleichtert. Die brutalen Raub: 
‚aejellen bemertitelligten bie Flucht. 
Bisher fehlt_jede Spur von ihnen. 


John 


lederfiel Wim, Brodwell in ſeinem La— 


fall auf die Staatsbank in Argo teil— 
genommen zu haben. Nachdem die 


ihmen heute mittag die Nachricht zu, | 
daß er fih in der Nähe der Taylor 
und Lhtle Str. aufbalte. Die ger | 
nennten Geheimpolizifien fprangen | 
darauf fofort in den — | 
Kraftwagen und ratterten dorthin. | 
Sie fanden den Gefuchten au — 
als 
wurden, han wenn ich es nur ein einziges Mal 
und es zu ſo einer ſchönen Rundreiſe bräch— 
meine Gedichte immer 


— Arthur Brisbane, Schriftleiter 
der Hearſtſchen Zeitungen, hat den 
„Evening Wisconſin“ in Milwaukee 
gekauft. 


wurde nun von beiden Seiten ein te, wie ſie 
lebhaftes Revolverfeuer eröffnet. Als machen! 


ſich der Rauch verzog, lag Frederick 
bewußtlos am Boden, auch Sergeant 


Leſet die 


„Sonntagpaft 


Ronan hatte aber einen Schuß im 
Bein dbabongetragen, ſodaß auch er 


Der Aufruf an Xerzte und Pflege: | 


Vottsville, Pa., 12. Oktober. Im | fälle und 424 neue Qungenentzün 


der Meftjeite | 


heitstommilfär Dr. NRobertfon biel= | 


— Seufzer. — Dichterling: „Ad, | 


unterfudt Eure Augen 
feet u. paßt Eu Brils 
en u, Augengläfer an 


| N He mit ben — Ge⸗ 
9 A Be Ntellen und obns 
a 
| ma2öta* 


U” Geld zu verleihen 

| auf Grundeigentum am bez 

| sänfttaften Debingungen. 

‚Yerzüglidıe erfte Hypotheken 
su 534% und 6% Biufex Ketd an Send, 


'A.Holinger&Co. (im) 


| Runder Erhange Dldg., 11 &, La Ealle em, 
| Xelepfon Rardolph 1191. ol5milafon* 


Alte Arten Wertpapiere, Hypotheken, 


' BONDS, 


| Nusel-Bonis ..... — 


folge Lungenentzündung | Auvelbentnoten ....... one 


| Yanknoten u. Noupond bar gelanft m. verkauft 


'L. Kaufmann & Co. 


Offen tüglih bi! 6 Ihr nad, Connt, 9—12. 
00l&* 


2 ds 
|Hypotheken, 
| Wertpapiere aller Nıt 


| fauft und verfauft 


K.W.KEMPF, 


Zel.: Main 4491. 120 N. La Salle Etr, 


| Tifen 9—5, Eonntag3 10—12, 
| 14ſp** 


| 
| 


nn 


| Mutmazlich ertrunken. 

Joſeph Minjucks Leiche konnte bisher 
nicht gefunden werden. 

Am Oſtufer des Nordarmes des 

Fluſſes, am Fuße der Kingsbury 

Straße, wurden Hut und Rod des 


| 


5djährigen Fuhrmanns Joſeph Min— 
juck, Nr. 1339 Weſt Diviſion Str. 
gefunden. Seine Frau, von der er 
ſich vor zwei Monaten trennte, hat 
die Sachen als ſein Eigentum iden— 
tert. Da guter Grund zu ber 
Annahme vorliegt, daß der Mann in 
einzir Anfall don Gchwermut ind 
Wajler gegangen fei, wird der Fluß 
bon der Polizei nach der Leiche ab-> 
aefucht. 
Ter leidige Suff. 

Sohn Powell, Nr. 755 Weit North 
Aoe., und fein Stubengenoffe Harry 
Maſcher kamen aeftern angeblich 
mit einem gewaltigen Affen belaben 
heim, trieben allerlei Allotria und. 
zerbrachen bei diefer Gelegenheit ein 
Öasleitungsroht. Heute morgen 
| wurden fie von Ga3 übermannt im 
Bett gefunten und von der Polizei 
nad) dem Alerianerhofpital befördert. 
Dort wird ihr Zuftand als beforg- 
Inikerregend bezeichnet. 

Leiche geborgen. 

Sn feinem blinden Eifer, einen 
von jeinem Genoffen geworfenen Balt 
zu fangen, fiel geftern der Z1jährige 
Arthonyg Kohnte, Nr. 2123 MWeft 
Ehriftiana WUpvenue, hinter dem 
Haufe Nr. 925 Nord Halfteb Str, 
in den Fluß und ertrant. Die Leiche 
wurde geborgen und von der Polizei 
nah dem Beltattungsgefhäft Nr. 
‚2839 Belmont Upenue beförbert. 
‚Dort mird auch der Koroner ben 
üblichen Inqueit «&halten. 

Während feiner Arbeit am Haufe 
Nr. 2817 Racine Upenue fiel ber 
126jährige Maler Eduard Wieshauer, 
Nr. 1955 Lincoln Avenue, bon einer 
‚Leiter und erlitt außer Häßlichen 
Wunden mwahrfcheinlich einen Schä- 
\belbruh und eine Gehirnerfchütte- 
rung. Un feinem Auflommen wird 
|gezmeifelt. 
| —. — 
| * In feiner Wohnung Nr. 3300 
‚Oft 92. Straße ftürzte der 3Yjährige 
Thomas: McCormad die Treppe hin- 
|unter und brach das Genid. Er ivar 
jauf der Stelle tot. 
| * Ber fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
med durd) eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpojt”. sus 





EEE ER Tor 


‚ Hauptjtadt 


hr © „Abendpot”.) £ 
Angenblidsbilder aus dem Süden. 


Das Wiederertvadhen des „Kusstlur-Plan"-c 
beimbundes. — Ta: modern zugeldnitiene 
Beogramım. — Ein 


nonsZeit. 


Küdbiit in die „Refon: 
— Ein Tild aus dent bicli- 
en Zierieben. — Das allzu fleizige Amci- 
‚ven-Raubgefindcl. 


* Gpringhill, 10. Oftobe: 1918. 

me Vor einigenßo- 

4 hen ging Durd 

% die biejigen Zeiz 

ze eine län=ı 

gere Notiz, in 

der von dem Wie: 

bererjcheinen des 

Geheimordeng, | 

weit befannt un- 

5 ter dem Namen 
Ku⸗-Klux-Klan“, 

erzählt wurde. 

In einem ländlichen Diſtrikt wären 
bermummte und mastierte Reiter er- 
Ihienen, hätten Farmer und Neger, 
bon denen man annahm, daß jie 
nit mit dem erwarteten Eifer den 
Kriegsvorbereitungen ihre tatfräftige 
Hilfe geleiftet hätten, gewarnt und 
mit eremplariihen Strafen bebrobt. 
Die Prejfe legte gegen dieſe ſelbſt— 
herrliche Macht im Staaie einen 
ſcharfen Proteſt ein, ertlärte das 
Vorgehen als unloyal und durchaus 
unnötig, da die Geſetze des Zundes 


und der patriotifche Geift, der alle |! 
Gemüter beberrjeht, die heiten Bür- |! 


gen wären. Daß aber das gegebene 
Beifpiel . trogdem Nachahmung ge: 
funden bat, geht aus der ITatjad: 
hervor, daß an einem ver lehten 
Camstagabende in Montgomerh, der 
des Staates Nlabcma, 
ein Zug von etwa 100 Mann ti: 
weißer Bermummung und jchivarzen 
Larven ji lanafam durd) die jtart 
belebten Strajen bewegte. Man 
hatte aber der modernen Entiwide 
lung der Zeitverhältnifje Ned 

getragen, die Pjerde ausrangiert 
ftatt diefer 18 Automobile in den 
Dienſt gepreßt. Während dieſer 
merkwürdige Zug durch die erſchreckte 
und ſtaunende Menge fuhr, wurden 
unter das Bublitum 
welche die folgende 
zung enthielten: 

„Arbeite, füämpfe oder mache Did; 
aus dem Staube! In Montgomery 
werben feine „Sladers“ geduldet. 
Wir befihügen die guten Frauen — 
die von üblem Rufe mütien 
Wenn das Rote Sireuz und bie 
9. M. C. A. Euch aufſuchen, ſo müßt 
Ihr ſie gebührend empfangen undihre 
Fragen beantworten. Habt ihr euren 
ſchuldigen Anteil an den „Liberthy 
Bonds“ und den „War Saving 
Stamps“ gelauft? Ihr könnt in 
feiner Weile ein „Slader“ fein und 
bergnügt in Montgomery wohnen! 
Falls in Eurer Mitte ein deutjcher 
Spion teilt, jo wird prompt mit 
ihm verfahren werden. Dies ift eine 
Warnung und ein lebter Appell! 
ut Eure Pflicht!“ 

Man ließ diejen jeltfamen Zug |: 
ngebindert paflieren, e3 jteht aber | 
u erwarten, daß die ftaatlichen und 
‚täbtifhen Behörden alles aufbieten |! 
werden, um dielfen Eingriff in ihre 
Gemalten Be zu unterdrüden, ı 
und keine Vorfälle dulden werben, 
wie jie bald nach Beendigung des 
„Sipil War" in der fogenannten 
„Rekonftruftiong“-Zeit an der Ta 
zesordnung waren. 

E3 ijt gewiß interefjant, auf jene 
‚ernen Zage, die jebt über ein Hald 
abrhundert zurüdliegen, einen kurzen ı 
biftorifchen Blit zu merfen. Der 
Geheimorden, der eine jo übelberüd, 
tigte Tätigkeit entiwidelte, wurde ur 
Iprünglih von jungen Leuten in Pu 
lasti, Ienneflce, im Jahre 1866 ae 
gründet, Die in; übermütiger Laune 
einen neuen Starnevalzug arrangie 
ren wollten. 5 en das ihr 
Erjcheinen in jener —— gten rn 
unter den Leuten überall 
ließ fie bald ertennen, bat fü 
Schreden für ernitere Zw 
nügen fönnten, und 
ch dahin, fich in eine Art 
richt umzumandeln. Die Südländer 
datten allerdings Urſache genug, ſich 
gegen die drückende Gewalt der von 
allen Seiten in die niedergeworfenen 
und 5o& vermwundeten Suditacten 
eingeitrömten Abenteurer eh 
nen, die gelommen waren, die fr: 
geworbenen und jtimmberechtigten, 
aber völlig ignoranten Neger gegen 
die Weißen aufzubeten, alle Macht 
und Alfes, mas irgend welchen Wert 
Gefaß, an fich zu reißen und ein wah 
re3 Schredenäregiment einzuführen. 
Der den Güdländern feindlich ae 
finnte Kongreß hatte im 14. Amen 
dement zur Bundesperfafiung allen 
Meißen, bie fich gegen die linion auf 
gelehnt oder das Schwert gezogen, 
das Stimmredht genommen, jo Daß 
die Schwarzen jehr bald das Uebe 
gewicht erhielten und unerfahren mit 
den Macenichaiten übel gejinnter 
Bolititer vom Norden Tich wie ein? 
Hammelberbe leiten ließen. Daf die 
Schwarzen jelbft übervorteilt und be- 
teogen wurden, jahen fie erit ſpäter 
zu ihrem Leibmwejen ein, als jich ihre 
großen Hoffnungen in feiner Weile 
erfüllten. Hatten fie doch nach ihrer 
Befreiung vom Stlavenjod den Anz 
Druch des goldenen Zeitalters erwar- 
tet, hatten fie doch geglaubt, dak Die 
großen Plantagen parzelliert und 
unter jie verteilt imerden mürden. 
Betrügerifche Agenten vom Norden 
durdhftrichen da2 Land und verfauf> 
ter den unmilfendten Schwarzen 
bunt — Stöcke — von 82 
bis 810 das Stück — und 
ihnen, daß, wo immer ſie dieſe Stöcke 
in den Erdboden ſteckten, der betref 
fende Grund ihr Eigentum werden 
würde. Die Staatslegislaturen und 
Konventionen waren von „Carpet— 
baggers“, „Scalaways“ und ſtupiden D 
Negern angefüllt — Geſetze und 
Steuern wurden angenommen, die 
den halbruinierten Weißen noch das 
Letzte erpreßten, was ſie im Beſitze 


und 
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gedruckte 


gehen. 
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kr) mn 
Vehmge— 


aufzul 


ganz vereinzelten Fällen die Todes-— 


———7 
nung | ra 


| Nede 


S2ttel geiworfen, ! & 
Scott 
daß 


auf das richtige Maß zurückgeſchraubt belt“ 
wurden. 


vernarbt, 


dieſes Staates 
ſioniſten ein 


waren, 


erklärten 


wird, die weit mehr das Sprichwort 
„Eile mit Weile“ zu ihrem Dafeins- 
motto erwählt hat. Weit una.ıge- 


|batten, — Revolten, Mordanfchläge 
‚und Yeuerbrände waren an der Ta- 
| gesordnung. Wertvolle Gemälde, 
‚Nöbel und Inftrumente wurden aus | nehmer ift aber ihre eritaunliche Be- 
den verlafjenen PBlartagenhäujern |harrlichteit auf allen nur erbent- 
rechtswidrig herausgeholt und als lichen Schleichwegen in Häuſer, in 
gute Beute nach fernen Staaten ver— | Kiiten und Kaften und die verichlof- 
tandt. Kurz es herrichte Geſetzloſig⸗ ſenſten Schubläden einzudringen. 
teit im weiteften Maßftche. Und da Sie bringen dadurch cine gute Haus— 
von den Behörden keine Abhilſe zu frau zur hellſten Verzweiflung. Auf 
erwarten war, ſo nahmen die empör⸗ ihre ausgedehnten Jagdzüge nach 
ten Weißen das Recht felber in die Nahrungsmitteln wurden mir erit 
Hand, um ein wirtjames Gegenge: |aufmerfjam, ala wir mit Erftaunen | 
‚wicht gegen die verhaßten Uebergrirfe | bemerkten, dap die Bretfrumen, die 
des „Freedmen Bureau“ zu finden. | vom Frübftüdstifch auf der jchatti- 
| Und r entjtanden jene ‚geheimen | ger WVeranda auf den Boden herab: 
Tunde, die unter den Namen „Bale | gefallen waren, 
Faces“, „The Invincible Empire“ 


e i tamen und über ben Teppich und 
‚und „Ihe Ainights of the White Ca-⸗ 


alle Gefährnijje eine” halbvermitter: | 
mellia“ bekannt wurden und bieten YFußbobens hinweg den direkten 
Ihlieglih alle in den. „Kusftlur: | Kurs nad) dem Garten einfehlugen. | 
Klan“ aufgingen. Der eigentümliche Einige —J Scouts“ hatten 
Name iſt eine Verſtümmelung des wahrſcheinlich die Lecerbiſſen gewit⸗ 





griechiſchen Workes „Kyklos“ (gleich tert und ihren Fund im Hauptquar⸗ 


Zirkel), an das man das irife Wort tier gemeldet. Von dort aus wurde 
Klan anhängte. Obwohl es nun die- dann ein Trupp abgeordnet, der, 
ſem Orden gelang, die verbrecheri- einer ausgedehnten Karawane nicht 
Ic Elemente aus dm Lande zu ungleih, orbnunggmäßig anmar: | 
jagen und viel Unbeil zu verhüten, 'fchiert fam und die huchwillfomme- 
und obwohl er jeine Strafen in .nen Schäge in die heimifchen Vor: 
zierxlih gerechter Weile und i.2nig ratsfammern fchleppte. Es lag bier 

ufam austeilte, ſo konnte es nicht alfo ein Hlarer Beweis für ein un: 
ausbleiben, dag der perfönliche Haß beimlih glatt arbeitende Spitem 
ind der Wunich nach Rache viele ges | vor. Doch dieſes wunderbare Sy— 
mal. e Uusigrzitunger veran⸗ſtem jollten mir noch deutlicher zu | 
laßten und den D.“en fehr bald in 'jpüren befommen. Bald hatte die | 
üblen Ruf braten. Trogdem er ‚Heine Bunde ausgejpäbt, aus mel: 
bon den einjtigen Leitern jchon nach chem Teile des Haujes alle biefe 
taum zmweijährigem Beltande wieder , prächtig mundenden Bilfen heraus: 
aufgelöft wurde, jo trieben doch gebracht wurden, und bon da an un: 
; überall auftaudende Banden, die das ternahmen fie eine leider fehr erfolg: 
Berjpiel des „Kusflursftlan“ nach: reihe VBlodade der 
ahmten, noch jahrelang ihr unheil: und der Küche. Sie mußten eine: 
belles Wejen. Hatten die „legiti= : paffable Zugangsſtraße entdeckt ha: 
men“ Geheimgefellſchafte n nur in ben, denn eines Morgens erſchallte 
aus der Küche der Schreckensruf, daß 
— Aufknüpfen am nächſten dort Alles bon Am— iſen wimmle. 
Baum — BE und ji mehr des! Es würde zu weit führen, wollte ich! 
Auspeitichens und Verjagens aus;den Kampf fchildern, den e3 Loftete, 
dem Staate bedient, fo artete bie |diefe Einbrecher, dieje unerfihöpfliche 
Tätigkeit der fpäteren Banden in  Dfkupationsarmee, wieder zu ber: 
entjeglicher Weile aus. Sn einer|treiben. So lange aber diejer be- 
im Kongreß teilte Senator ‚harrliche Feind noch nicht bollftändig | 
nah amtlichen Quellen mit, |verjagt war, fo lange hing der Blech: 
während Ddiefer Schredenszeit | faften, in dem das Brot aufbewahrt | 
in 99 Counties verjchiedener Süd- | wird, wie ein Aeroplan von der Dede 
jiaaten 526 Totjchläge 


ren, und daß in Xouifiana allein im eingewickelt. Ein Nachbar, der noch 
Jahre 1868 über 1000 Morde bes | den aus der Mode gekommenen Zie- 
gangen wurden, die ‚um größten Teil genbart trägt, feinen 
auf bas Konto je ner Seheimbünde | fhoffenen Körper mit „bame fpun“ 
l jhreiben wären, |Baummolle betleidvet und als ein 

Cs würde zu meit führen, wollte Iofalesg Drafel von großem Gemwicht 
ih bier erzählen, wie allmählich refpektiert wird, meinte, daß das | 
durch aufregende parlamentarische !einfachfte und  beftwirfende Mittel! 
Kämpfe und durch gerechtere Gefehes= | gegen die Ame iſenpeſt ein dick gezoge— 
verordnungen in dieſes furchtbare ner Strich mit weißer Kreide um die 
Wirrwarr wieder Ordnung und den Attacken der Fouragearmee be— 
Ruhe gebracht, wie die Ausſöhnung ſonders ausgeſetzten Möbelſtücke 
mit dem Norden angebahnt und die wäre. Ich lächelte ungläubig und 
übertriebenen Hoffnungen der Neger ſagte: „Haben die Ameiſen im „black 
ſolch einen unausrottbaren Haß 
Sind die damals geſchla-⸗ 


fo bat der Süden doch Er ſah mich mit 
—* eingeſehen, daß er im Duttere ſiechenden Augen ſcharf an, zog die 
choße einer ſtarken Union weit ſiche- dünnen Lippen noch tiefer nach un— 
rer geborgen iſt als unter dem Ban- ten und ſagte im näſelnden Tone: 
ner einer im Zorn aufgebauten Son— 
derrepublik. Man iſt hier ſehr loyal durch ſchlechte Witze nicht vertrieben 
und zwar aus feſter Ueberzeugung, werden können.“ Der Mann hatte 
die aus ernſter Selbſtprüfung ge- recht, obwohl ſein Rat nur zur Folge 
wonnen worden iſt. In dem Ge—- hatten, daß die Ameiſen zu meiner 
ſchichtslehrbuch, das in den Schulen Beluſtigung, ohne auch nur zu zö— 
von Alabama eingeführt iſt, findet gern, über den „white belt“ hinweg— 
ſich folgender Paſſus, der die heuti— ſchritten. Doch der Sieg — wenn 
gen Anſchauungen der 
der unter den Sezeſ⸗ blieb auf unſerer Seite. Es gelang 
Führerrolle inne hatte, uns mit Hilfe von allerlei Abmeh- 
in larer Weile zum Ausdrud fommt. rungsmitteln aus der Apothele und 
&3 beiht dort: ber niet- und nagelfeiten Sperrung 
„Die Kinder von Alabama follen aller unter- und oberirdifihen Zu— 
lernen, daß die fonföberierien Gol- gangzftraßen, den Feind endlich ab- 
daten Patrioten und feine Verräter | uf! agen, und Friede und Freude | 
daß Jie ihr Leben für ihre | Kerrjchten wieder im Haufe. Syn dem 
Rechte hergaben, | Fußpfad, der von der Hintertreppe 
daß fie für das, mas fie alö daS meines Haufes in den Garten führt, 
Beite erfannten, mannhaft eintraten, hatte fi eine Ameifentolonie ange- 
daß fie durch Prinzipien beeinflußt ſiedelt. Ich bemerkte es erft, alö der 
wurden, daß fie Helbe.: im Kriege Haufe fid, zu ftattlicher Höhe erho- 
und nicht weniger edel im Frieden | | ben) und fich bereite richtige „trails“ | 
twaren; denn als fie durch die über- im Sande gebildet hatten. Daraus | 
wältigende Zahl gefchlagen wurden, |entfpann fih ein erbitterter Kampf 
nıhmen fie ihre Bernadigungen im zwifchen mir und den Ameiſen. Ich 
guten Vertrauen an, und nad Br= wollte fie von dort fortjagen, und 
adigung des Krieges murbden 11 jie verfteiften fich abfolut auf das 
ıcch die Aıfnahme ber Induitrie, natürliche Recht der Freizügigkeit. 
Sparſomkeit und Vorbedacht, Sie trotzten und kehrten immer wie— 
nung und Beduld unter den der zur ſelben Stelle zurück, ſo oft 
endſten Verhält iſſen die Haupt- ich ſie auch von dort mit Gewalt— 
rumente, um unſer geliebtes Ala- mitteln aller Art zu vertreiben be— 
ama zu ſeiner früheren ſtolzen müht war. Auch dieſer Kampf, in 
— eines ſreien und blühenden dem ſich angeborene Beharrlichkeit 
Staats innerhalb der größten Nation und das Recht de Stärferen gegen 
der - zurüdzuführen. | überftanben, wurde 
ı Rindern follte aber auch ge: meinen Gunſten entſchieden, und 
den, die en der Union | wenn ih auch froh darüber mar, 
tapferen und patriotis | | diefe eigenfinnigen und felbitfüchtigen 
—— zu bewundern. Der Geſellen endlich aus unſerer unmit— 
rationalen Patriotismus ‚telbaren Nähe vertrieben zu haben, 
ie Wiederaufnahme der ic konnte ich ihnen doch die Anerken— 
rien Juli“ eier gemwedt und ge- nung nicht verfagen, daß fie fi 
werden und durch das Auf: weder geiiplaoe. und beldenmütig 
einer nationalen Flagge über ihren Poften verteidigt hatten. 

Shulbaufe, wie das in einer Daß ich dies hier erzähle, gejchieht 
gemeinfamen Situng der Ulabama- nur, um auf die unglaubliche Le- 
Geſe baebung im Xahre 1898 ange: ‚bersfülle in bdiefem Himmelsitriche 
regt wurde.” hinz zuweiſen. Und merkwürdig ge— 
Und wenn noch eine im Grunde nuc iſt in dieſer Gegend, hart am 
des Herzens tief verborgene Verbitte- Strande der Bai, ein arbeitsluſtiges 
rung gegen den Tiegreihen Norden | Treiben erwacht und aufgeblüht, d«.> 
genähtt wurde, fo bat der jegige den nimmer müden Umeifen und 
'Sturmwind, der durch unfer Land ihrem funftreichen Arbeitziyftem ab- 
fegt und die mannbafte Jugend aus otlaufcht zu fein jcheint. Und hof: 
allen Zeilen der Union in gleicher | fentlich gefellt fich dazu auch die aud- 
Weile in die gewaltige Armee ein- | deuernde Beharrlicjkeit 
reiht und übers Meer endet, die die plöglich eingeftrömte Profperität 
grauen Gefpinite aus weit zurüctie- dem Gübden erhalt en bleiben, 
gender beweater Zeit völlig zerriſſen, mehr wie irgend ein onderer Landes— 
die Häupter wieber frei und die Her— teil unferer Union den Segen ge: 

winnbringender Arbeit nötig hat. 

Paul Grzybowski. 


Aus der Geſellſchaft. — 


tonſtitutionellen 


Zion 
Zziuıiyu 


die 


"zen gefund gemadht. 
* * * 

In einem meiner früheren Briefe 
babe ih den fleifigen Ameiten bier: 
DER ein großes Loblied gelungen. | Iiveil er jehr reich ivar, meinen zivei- | 

a8 war gewiß ein verdienteß; denn | zen aber aus Liebe.“ — „Und find | 
Heifig find diefe Heinen Ungeheuer, Sie — alüclich?"-— ‚Nein, 
wenn auch gerade dieſe Tugend zu 
jeinem beitändigen lebendigen Vor- 
wurf für die hiefige Bevölkerung 


„Ich 


Liebe geheiratet, mein zweiter aber, 
weil ich ſehr reich bin.“ 


* 


plöglih Beine be=. 


Speijelammer | 


und 2UU9 herab, und alles, was in die Schränte | 
Auspeitihungen verübt worden was | wanderte, wurde doppelt und breifach | 


lang aufges | 


gegen alles Meike eingefogen?“ Das |" 
genen Wunden auch noch nicht ganz | ‚nahm ber mürdige Mann jehr übel. | 
feinen tleinen | 


„Das ijt gewiß, daß die Ameifen | 


Beinohner auch ein Jehwer errungener — vers | 


ſchließlich zu 


der 


habe meinen erſten Mann —D— | 


—— Chicnge, Samstag, den. 2. — 
Ein verkannter Dichter. Toy | 


Plauderei au3 dem Berlin der fünfziger Jahre. 
Ich ſpazierte gedankenvoll durch 


die grünumlaubten Gänge des Ber⸗ 
liner Tiergartens — das erſte ſom— 


merliche warme Lüftchen umſpielte 


graziös mein Geruchsorgan und die 
reckten 
|fih im füßen far niente ihres Da-! 


Sonnenbrüder dehnten und 


jeins auf den Bänten im 
Schatten. 


fühlen 


Auf meiner Wanderung geriet ic) 
in einen ſchmalen Gang, als mir auf 


einmal ein paar Baby— Wagen ein 
—e „Rechts ausweichen“ 


— welche die Tiergarten-Ver— 
waltung zum Schutze der Raſen— 
plätze aufgeſtellt hat. 

Himmel und Erde ſchwand ur— 
plößlich vor meinen Blicken, mein 
Körper beſchrieb eine Bogenlinie bon 
genau 90 Graden, und ehe ich mich'3 


| bettet, Bruſt an Bruſt mit der Mut— 


ter Erde in heißer, inniger Umar— 
mung. Hinter mir ertönte das fcha= | 


denfrohe Gekicher der beiden Wa— 
genlenkerinnen, vor mir hörte ich ein 
leiſes, kurzes Lachen, dem einige mir 
unbe rtändliche Worte folgten. 
„Wünſchen Sie etwas?“ fuhr ich, 
wütend über die Herzloſigkeit, auf 
und wandte den Blick von dem tie— 
fen Loch, das mein Geſichtsvor— 
— in dem weichen Boden zu— 
rückgelaſſen hatte, ab und auf das 
Individuum, das fünf Schritt vor 
mir in ſonnenbrüderlicher Behaglich- 


zuriefen, wodurch ich in jene Aniggs | 


verfah, lag id} im weichen Rafen ge: | 


VBerfauf von 


2685 Winter - Mäntelu 


Nagelneue Kleidungsſtücke mit allen den neueſten Kra— 
gen, Taſchen und Gürtel⸗Effelten zu ciner großen Er— 
ſparnis für alle ſparſamen Käufer. 

Herbſtmäntel von anßerordeuntlich guten, 


warmen 28olteftoflen; baben alle Borzige 
Der teureren Modelle, in fchivarz md nubd, 


Plüſchhand am sagen, plüſch⸗ 88 90 
beſeßte Knöpfe, guter Wert zu.. 
Herbſtmäntel aus wollenem Kerſey, wol— 
lenem Velour, Cheviot und Orford, Seide— 


Plüſch und ſolide Pelztragen, viele ele— 
gante Fafſons in dieſer Partin, in braun, 


grau, navy und oxford, wert 815 90 
e 


$25.00, zu 
Herbitmäntel von Pon Rom, Ürford, 
Wolle-Velour und Kerſey; elegante Stranen 
und Gürtel-Effelte, ganz oder Body gefüt— 
tert, Beaver oder Plüſch— ragen und Matt 
ſcheiten alle — Farben in dieſer 
Gruppe, 


Herbſtmaãntel von Brondeloth und Bllee 
Velour, Baffin Seal ragen und Cuffs, 
aanz achittert, Navy, Yıranndb, Neindeer 


Tauve, alle neuelten New Hort 932. 50 
Moden, zu 


Vlüfchmäntel, vorsünliche Dunalität Seide⸗ 
plüſco. ſolider Kit Coney Pelafragen, Cuifs 
und breites Band unten, garantiertes Sole 
oder acblümtes Satin-Fütter, andere haben 


Kolinsſly⸗ oder —— 837. 50 
niedrige Abſätze, auch bavanabraune it, graue 
"ir $1.00 bis $2.00 mebe dverlauft werden; jet Paar 
bafen Sohlen, Gri ößen bis 23 gute Werte für 
guter Qualität KHalbleder gemacht ganz— 
Kinderſchühe, haben gewendete Sohlen, ganzlederne — und 





keit ſich auf einer Bank rekelte. 

„Wünſchen Sie etwas?“ wieder⸗ 
holte ich | meine Frage in noch bei 
iigerem Tone, da das — 
Individuum mit muſterhafter Ruhe 
ein Notizbuch aus der Taſche zog, 
den Bleiſtift eine Setunde lang 
| nachdenklich an die Nafe legte und 
dann eifrig zu fchreiben beganı. 

Nachdem ich einige Yugenblice | 
‚bergeblih auf eine Antwort geivar: | 
\tet, begamı ich meine Kleider von 
dem ihnen anhaftenden Staube und 
Schmutze zu reinigen, als von ber | 
Bank her wieder einige laut geſpro— 
ſchene Worte an mein Ohr ſchlu— 
gen. — 

„Sprechen Sie zu mir?“ 

Ein eigentümliches Lächeln glitt 
über das blaſſe Geſicht des Man— 
nes und ein Wink mit dem Blei—- 
ſtifte veranlaßte mich, etwas näher 
heranzutreten. 

„Steh feſt in dieſes Leben Wallen, 
Und gieb ſtets acht, ſonſt wirſt Du 
fallen!“ 
rezitierte der Fremde aus ſeinem No— 
| tiabuche, und indem er einen triums | 
|phierenden Blit auf mich warf, 
| fragte er ziemlich heftig: | 


„Iſt das nicht wunderbar, was?“ 
Ich ſtand etwas verdutzt da. „Steh 
feſt in dieſes Leben Wallen“ — wie— 
derholte ich faſt unwillkürlich — 
„wirklich wunderbar!“ 
Das Auge des Mannes blitzte. 
„Kennen Sie mich?“ fragte er im 
Tone hohen Selbſtgefühls. 

„Nein!“ wagte ich ihm ſchüchtern 
zu erwidern. 

Er ſah mich mit unbeſchreibl licher 
—— an. Dann nahm er ein 
Pack Bücher, die neben ihm auf der 
Bank lagen, unter den Arm, grüßte 
mich mit Anſtand und ſchritt den 
| Bang hinunter. Nach wenigen 
Schritten jedoch blieb er jtehen und | 
drehte jich och einmal nach mir um. | 

N bin der Dichter Buschmann!“ | 
tief er mir zu: und entfernte fi dann 
‚erligft Durch die Büfche, indem er laut 
bor fi) hin jpradh und heftig mit | 
den Ürmen geititulierte, | 

Ich habe den Dichter Bujchmann | 
oft twiedergejehen und oft mit ihm 
'gejprochen, aber immer blieb mir 
ſeine Erſcheinung gleich intereſſant, 
gleich merkwürdig, gleich frappierend. | 

Bulhmann hat, wie jchon erwähnt, 
ein blaffes Geficht und ein Polizeiz | 
keainter würde es im übrigen als ein! 
„gewöhnliches“ harakterifieren. Ein | 
ziemlich langer, dunkelblonder Dart | 
iumrahmte dasjelbe, und das märe | 
abermals fjehr „gewöhnlich“, 13€ enn! 
'e3 Bufchmann nicht vorgezogen hätte, 
jeinen Bart in zierliche Zöpfe zu | 
flehten; nicht dunfle Loden umflat= 
terten die hohe Denterftirn Bufc- 
manns, jendern Zöpfe zierten, tie 
aufgerollte Schneden mit Saarna: | 
deln am Hinterkopf befeftigt, das edle | 
Haupt, welches ftetS mit dem für: 
jeden Regenſchauer undurchdringli— 
chen, fettgetränkten Zylinder bedeckt w 
war. 

Man konnte gerade nicht ſagen, 
daß Buſchmanns Rock nach dem 
neueſten Schnitt war und ebenſowe— 
nig kann ich meinen Leſern mittei— 
len, die Unausſprechlichen des 
Dichters die ſogenannte engliſche Fa— 
con oder die Spezies der Wadenknei— 
fer re,räfentierten, denn Bufchmann 
perbarg daS untere Ende berjelben | 
acihidt in ‚einen hohen Stiefelichäf: | 
ten, und diefe Stiefelfchäfte machten | 
mir alfo ein endaültiges Urteil un: | 
möglid). 

Daran aber ziweifelte ich feinen) 
Augendblid, daß Buichmann das | 
Trototyp eines verfannten Dichter: | 
war, und daß die Muje ihm ärger | 
mitgefpielt haben mußte, als irgend | 
einem ihrer zahlreichen Jünger. | 
Bald follte mir Gelegenheit mer 

zu fehen. Eine Tages be— 


| 
de n 


darn wird gegnete ich einem Bekannten aͤuf der mer. 


Straße. 
„Wo wollen Sie hin?“ fragte ich. 
„Nach der D.. 

tete er mir. „Sie willen, 

Mitalied der Urmenfommilfion und | 

Toll eine Recherche anftellen. Das| 

| wäre übrigens etwas für Sie — ten= | 

Inen Sie denDichterBuſchmann?“ 

„Gewiß, und zu dem wollen Sie?“ 

„Zu eben dem. Die Mutter hat! 


tügung an den Magiltrat gewendet, 


denn mein erfter Mann hat mich aus |und mir ift der Auftrag zuteil ges | | nad der Stirn beantwortet, 


mworben, die Verhältniffe der —— 
zu erforſchen. Wollen Sie mit?“ 


in retrograder Bewegung wieder ei— 


den Magiſtrat gewendet?“ 


Kragen, zu 
Neue Serbitihune für Damen, ans Ratent- 
mit dazu vafſ. Tuchoberteil: find hobe 
Mädchenichuhe aus Gun Mietag Gali, in) 
Abſätze, in Knöpf-Fafſon, ein guter 51.75 Wert — 


— — —— 
Schuhe und maltem Leder, Tuüchoberteile, hohe und 
Schuhe und werden in kurzer Zei 
Schnür- und Knöpf-Faſſons, mit guten, dauer⸗ 08 
Anöpf- und Shmürftiuhe für Auaben, ans | 1 
lederne Eoblen; c$ find $3.00 Werte, Paar, 
tag daS Yaar 5; 


Kleiderftofle äuferft ipegiet 


Schwarze Ehiffon Taffcta, 36 Zoll breit, 
ſchwarze Narbe, die Yard zu 


Neinwollene French und Storm Ser Keimvollenes Boplin, 42 


Ihnen die niedrigſten Preiſe 


Filet Gardinen -Net, 
weiß und ecru, ganze 


Volt?, die Pard Dle 


Frabrifagenten einzel» 
tte Spipengardinen — 
extra feine Partie, feis 
103 Gewebe, Nottinge 
bam und Filet, 214 u, 
3 Mo. lang Auswahl 
2 Muflern, wert big 

5.00 d. 


tie au 


Rag Rugs, — 
gemiſchte Far— 
ſchwerer 
arm — | 


ſchwere 
ſchöne 
ben, extra 
Baumwolle-W 
am Montag 


Eßzimmerſtuhl, Box⸗ 
Sitz, hohe Rückehne 
Ziß mit echtem ſpani- 
braunem Leder 
bezogen, Golden und 
Fumed Finiſh, extra 
— Block Editiiken 


ſchem 


lange 
—— 


— ng 
D-Griff Furnaceſchaufeln, aus gutem 
92. 19 | Stahl, da3 Stüd zu 


Fertig gemifchte Farbe, unfere pi Sonichold“ Sorte, 2 
Jetzt iſt die Zeit! 


| Marten Sie nicht ans 
IERft ger, bringen Ste Ihre 
ah Mabe der Sturmfen 
Iugka NOT, laſſen Sie uns 
19 eimen stojtenanjchlag 
Ih machen, und Sie ba: 
2 


werden höher ge 


Damenleibchen oder Hoſen, 
zur Hälfte des Wertes; 
mit Seide eingewebt, 

u veriäumen Sie esnicht; zu 
dunie Stoitens Guter Wert im jehwer 
voranſchläge bereitwil— 


I} 
— 
H 
u 
(| Wetter. 
| ligit gemacht. Sie ver 


aijchliegend, in allen 
Größen, zu nur 

Fließgefütterte Union 
Damen, holländ. Hals, 
mel oder ärmellos, in Knö— 
chellänge, zu 


den unſere Preiſe ala 
die niedrigſten finden. 


Türen erſparen Ihnen 
Kohlen. 


Sturm— 


ſchwer oder mittelſchwer 
ivert bis 
— 
Union-Enits für 
weichem, lurzem Nap in 
rum $2,50 besablen, 

di efelbe Onalität in al: 
\ len Größen acben für. 


.. N 5 | 

Für Knaben 
Norfolk u. Tommy Tucker Knaben— 

Anzuge, 24 bis 17 Jahre, hübſche 
dunkle Muſter, kleine Nummern mit 
Kniehoſen, größere mit $1 98 
| Siniders, zu..... 

Flannelette Bluſen für Kna— 
ben, aſſortierte Streifen oder 
einfach grau, Größen 6 55 
bi3 12 Rabre, zu nur... C 
Einz. Knicker-Knabenhoſen, dunkel 

| farbig, weit ır. bequem, Größen 39 
(6 6 bis 16 Jahre, zu ce 


— € 


Eweater Goats für N 
dent — 


ner, mit 
und dauerhafter 
‚ wei jiclt zur , 


Shawl-Kragen, 
Coat 


— * 
u. — 


Ich nahm ſofort den Arm des Be— tung desſelben zeigte von großer, ſehr! 
—5* und ſo ſchritten 


wir der große Armut. 
‚Straße zu. Nachdem wir uns in An einem Tiſche in der 
— Hofgebäube mit Lebensgefahr | Zimmers faß der Dichter, 


verſchiedene Treppen emporgearbeitet von Bücherhauſen und hinter einem 
Er ſchaute ver 


hatten, ſtanden wir vor einer Tür, an Wall von Papieren. 
— in Lapidarſchrift zu leſen drießlich von ſeiner Arbeit 
: Buſchmann, Poet. 
Mein Freund flopfte und 
' Dame öffnete fogleic) — ic) fage eine trauen. 
„Dame“, denn das weibliche Wefen; „Wer jind Sie?” 


vor und war in Seide gekleidet und nau) einer kurzen Paufe an. 
'fab, mwenigjtens von born, recht: an= 
ſtändig au 
| KRommifjion jah mic) einen Augenblid | 


meine Mutter eiiva 
8%. Der Beamte der Armen: | 


reih, Tehr reih. Gehen 


ganz verbußt an, und ich jehte bereits 
ter fchleuderte er uns cin 
Ichriebener Papiere vor 

„und bier 2500 Taler un 


nen Fuß auf die Treppe. — 


„Verzeihen Sie," jfagte mein 


Freund zu ber Dame — „haben Sie und immer neue Pakete flogen auf | 
‚den Boden, mie Ahasveros die To= | 
ıtenfchäbel vom Berge Karmel rollt. 


jich wegen einer Unterjtügung an 


„sa mohl,” jagte die Frau, „wol— | 
len die Herren nicht näher treten? 
Über bitte, Jagen Sie meinem Gohne | 


„Was ſind denn das ſür 
fragle mein Begleiter naiv. 
„Was das für Papie 


nicht, weshalb Sie fon.men; er darf brülfte rg und fein YAuge 


nichts bon meinem Geluch wiſſen.“ flammte. „Das ſind Gedi 
Die Frau wandte uns den Rüden | verftehen Sie mih? Ve 
und fhritt vor uns her in das Sims | meinen Namen unfterbli 
| werden!“ 

Ein bedeutjames Räufpren des Be: | 
amten ließ mich einen 


Erftaunen bemerkte ich, daß der hin: | | ſchwichtigen. 
tere Teil des Kleibes cuch nicht eine 
ſeidene Faſer zeigte und einer Land— | mann gerinalchäßiea. 
farte von Wolle, Naconnet 
Mouffelin de Taine alid., Mein! 
ebenfo vermunderter und fragender | gen Buchhändler vorfeken. 


„A 


fich miederholt wegen einer Unter: |Vlid wurde von dem Beamten mit eis Sie Herrn Müller, den Bonbonmül- 
unzroeideutigen Handbetvequng |Ter? — feben Sie, das {ft der ein- und zeigen Sie dies vor, dann be— 
zige Menſch, der meine Gedichte zu kommen Sie 500 Taler ſagen Sie 
würdigen weiß und ſie drucken läßt. nur, ich ſchicke Sie —ich, Buſchmann, Fie 


ner 
dann 
folgten wir der Frau durch die Küche 


in das Zimmer. Die ganze Ausſtat⸗ Aber warten Sie nur — 


— Deck, 
und Klei 


ſchwere 
röhren o 
gierte Kniee. 24 


at, Knie tn | BESTEN Sense 
cn Kane 55,0 seh — GDBE | 3° 
Diefe Möbel- und ——— Abteilung wünſcht Ihre Kund— 
ſchaft und offerirt J 
Rugs zu 89e = nn = 
554 Größe certra 


| — 


27 Schattierungen ſowie weiß ıt. iwarz, per Gallone 


Preiſe für Unterzeug 


feine 


51.00 


= gefließten 
Kinder Union-Suits, ſehr elaſtiſch und das 


51.15 


Suits 
EllbogenAer— 


81.25 


Wollegemiſchte Union⸗Suits für Männer — 
85.00, fpesiell ste. 
Su, 


wenn wir 


Sl. 38 


Schwere Siwenter Coats 9 mi ” 


mir leicht zu und betrachtete meinen 
eine Begleiter mit unverfenndarem Mip- 


herrjchte er ihn |4, 
twieber an den 
Magiftrat gefchrieben? Das ift ein 
| Unfinn, fage ih Jhnen — wir find | 


1400 Taler,“ und bei diejen Wors- 


„Haben Ihre Gedichte bis jegt denn 
ee sei es günftige Aufnahme beim 
ſtraße! !“ antwor-|Blid auf die Rüdfront der Mutter | Bublitum gefunden?“ fragte ich ihn, 
ich bin | be Dichters werfen und zu meinem um feiner Zorn ein wenig. zu be= 


„Beim Bublitum?” fragte Buch: 


und | Nublitum etivas anderes zu ejlen be: 
täme, ıldö was ihm die unverjtändi- 


51.20 Sloans 


Liniment, 83€ 
608 Sal 35 
Hepatica C 


Se In grams 


Milfiveed 234 
Cream. C 
250 Baders 
ec rſeife, Stück 


+. .52c 


> rote Gum: 
Foun—⸗ 
— ein 
ung ew ſöhnlicher 


590 


Schwarze u. farbi⸗ 
ge baumwoll. nahtl. 
Männerſtrümpfe — 
Ue berbleibfel, dopp. 
Ferſe und Zehen — 


Paar zu 15c, 250 


| 

2 Baar für.. 

Schwarze | 
baummwoll, nahtloſe 

Kinderſtrümpfe, dop-⸗ 

belte Ferfe m. Beben, | 

I 

| 

| 


Größen 6 bis | 

91%, T saar. 250 

Handſchuhe für | 
Kinder 


Jer ſey Gauntlet— | 
Sandichube fir min | 
der, fliehaelüttevt \ 


Treh Snap Faſte⸗ 
ners, in ſchwarz od. 
weiß alle gewitnich- | 
ten Größen 1 Tut, | 
auf Karte, ſpez. 3 
Sarte au...... c 

Vin⸗on Strumpf- | 
alter für Stnaben | 
oder Müdden — in 
berfcieden Yri 
ben und Kar : 
anlärer 15 We 
en Naar 


Gillett 
Viele Bargains die auders- 
vollſtändig zu 
Schwarze u. weiße . O. Kings Finf 
3 D. Kinss | Ginfaffung | 
velte Serie und Be 
i weiß, alle ges | N 
Fimaſſſuge 
art Ken, ter für Inter: | 
Wert, Tpe 2e röce, nic 
fig oder in stleilters | _ 
Stiderei = Einfalz | 
| hübsche 
; Yd. — 


Ju Wieboldt’s (ni mo Montag 
cherheits ⸗ Ro 
fiermeiler — 

wo nicht zu haben find 398 
Strümpfe | Kurzwaren | Stiderei- | Drogen 

baunmvoli, tabtlofe 9 sn s 

DTamenftrünnfe, dop⸗ | De 150 Stüde jei- | 

ben, Swiß Sticke— 

EEE M = 
—— en ſehr hübſche Vinz 
ziell, Spule De. 
Black Beauty, fluf— die 220 
30 Stücke 
fornt, die beite 12%%c 
Sorte | fung und Einjiaß; 
Muſter, | 
500 Dußend | 


Taſchentücher 

In einer Ecke mi 
beſſtickte Damen- 
taſchentücher— ſo 
lange der Vorrat 


2Ot. 





taın 


und wollene Mitts 
in alfortier ten Rar: reicht, 


. " 25e| das Stück 320 
Etwas über Blantets _ 


Wir fünnen nit umhin, auf etwas fchr Wichtiges aufmerkiam zu 
machen, tvovon jede Hausbaltung betroffen wird, und das tit: Gute 
Blanfet3 zu mäßigen Preiien find ichr fnapp. Die bier angegebenen 
Preiſe ſind bedeutend niedriger als der gegenwärtige Marktwert. Und 
das heißt: Kaufen Sie jetzt.“ 

J N Wollefiniibed Blanfets — 7 

Satin Bettbeden find im Fancy  fehotsiichen |. Steppdeden, weis | 

J gezackt, dazu Rlids EL CHE | Be Matte füllung — | 
pafiender gaezadter Nlaids zu haben, jowwie in einz | e st nn 

n e j ö . . fanch Cretonne Bes 

HKoyfpolſterbezug fach grau oder weiß, die iele Mufter: 
grob, gut im Was | große Sorte das Paar sug, viele Muſter; 
morgen zu wert bis $5. 50 


| chen, alle neuen 
| zus A, 35 | das 
84.85 ir 
® \ 
Echtes Soi: 


Znichito; ffe | jette Bongee — | 


| 31 Boll breit — 
Shaker Flanell, 


We rt, 
& ben, 


27 Zott | Sehr jeidig aus: | 


29 | lebend, Kabrif- 


| Tängen, — gute | 
| Au 3 wahl 


bon 
| Farben, 
Yard zu 


28c 


Beiker 
breit, ſchweres Nap, Fabrik— 
längen, — 3%, 
die Yard 5 


a Kleider-Gingham, — in — die 


einer guten Auswahl von Streifen, 
karriert od. Plaidmuſtern, 
Fabriklängen, wert 39e, 240 
die Yard zu 


Gas licht, voll⸗ 


| jtandig, wie Abhils 


dung, Ipe3. A8e 


4 
| 
wert | 
I 
’ 


| Montag zu 


Seht jelbit. — Möbel auf Wunfch auf, . 
Kredit verfanft. I 


nzen Waſſergläſfer, — Needte- 
et gel ed, 


Ofen⸗Elah, repariert Ihre 
Ofen Lining wie 


nen 
3 Pfd. Palet — er 
3 Woſchteſſel, 


5 Kfd. Raict.. 33e 
Kupfer 


1446llige — | aus 
Iadiert, flacher Griff, 7 | 
aeitell, fir ein Jabr garantiert, 


ticdenjich, Grüne 12x | AN 
14 „zoll ladierter Drabt 00 Schrauben, reg tlärer 
8 > 


-—— fpeziell Montag | $5.25 Wert, 

u — 150 Auer und 
heller Taiiy: Schliff, 
aeihliffener 28 
weiße 


3 verſchledene Muſter, 


extra ſchwerer 
boden, fſeſte Holzgrifſe,. Deckel 
einem Stück gemacht, 


A. 


Tisöllüner Wälce: Wringer, Holz⸗ 


mit 


ige extra— 
Stahl Ofen— 
oder 
Wäſchelörbe, 
Splint, volb oden, 20 Zoll 
bo, 16 Holl im Biere, 


Ives ziell Mont aa 91. 89 


Hartholz⸗ toden, reines f 


CEryſtal⸗Glas, 


Holt 
Röhren, blauer 


„gleitr iſch 


lorru⸗ | 
I 

nes | 

| 

| 


1650lliner tadierte Rodteneimer _ | 
Eaunicheifen Griff, 


vVoden. zu 


28; söllige. Zaun. Aihen- Dder Abjalı- 
Kante, bat doppelt, Boden, 52 38 
ide 


fh eres galvan. Eiſeu. ivca,, 
1 39 Dfenröhren: Gmailfe, % ».. 


CASH—CARRY-—SAVE 
10e | Sunbrite Scheuer» 33 


Büchje . 
Friſchgemahl. weißes ge- 63 
rolltes Hafermebl, Brund.. 30 

En gebroch. 
Cookies r Pfund.. 

eh Ronnd Steaf, 
da3 Pfund zu..... 


Liköre 


Pennſyly. Rye Whis— 6. 25 
fen, Gallone.. $ 
Green Ballcy Wbisten, "82. 10 
bottled in Bond, Oiart. 
Namaica Rum oder 1 49 
‘sl. 
ar f 


hen 
100 Du. 


Wolle 


Swifts S 
pulver, die 


Campbell New Pal To: 
matofuppe, die Virchfe 


Armourd Borf and 
Beans, die Büchie. . 


Rride Waikhieife, 48 1 
u. ‚c 
Kleine weite Naepybohnen, 10 
das Pfund zu. . c 
sanch gelbe Spliterbien, 10 
das Pfund zu... C 


10e 


Swili3 


tr 
Stuck 


für 


Feine California führe 
Zwetſchen, das Pfund... 
Atıwood präparierter 

Senf, der Jar zu 
dns neue Mild;: 
Büchſe. 


3288 


Kümmel, Flaiche zu... 
Cherry Wirte, Die ı 
ı $1.00 Flaſche, für 


mit 
nen; wa Hebe, 


produkt, 


ont 


nabe mit 


ebawi.s Argoe in 


ein ante 


Sl. 2) 


» 


MILWAUKEE AV. 3— —— | 
AT PAULINA ST. @ — — AND ASHLAND |} 


\erjt tot bin, dann mirb’3 heiken, ber | Wenige Tage darauf fah ich den 
große Buſchmann, der — Dich- Dichter in einer öffentlichen Ver 
ter, dem müſſen wir ein Dentmal auf ſammlung. Es war an einem jener 
dem Gendarmenmarkt fehen und nad) Tage, die fir Berlin immer ein eige 
Schiller und Goethe wird fein Menicdh  nı3 Gepräge tragen, wo das Volk 
mehr fragen!” ‚nämlid feine Abgeordneten für die 
auf, nidte) Mir war ganz unheimlich geworden Kammer wählt. Alles ging feinen 
in der Nähe des eraltierten Dihters | gewohnten Gang, als plöglic ein 
und ich arleitete mich nicht ohne Anz  heftiges Drängen an der Tür ent- 
ftrengung durd; die umbergetchleuder- Stand und Bufyızann mit zornrotem 
en M tanuffripte bi3 zur Für zurüd. | Antlitz in das Wallokal ſtürzte. 
Auch mein Begleiter ſchien ſich genug— Das iſt eine Nichtswüroigkeit — 
ſam von der Bedürftigkeit der Mut- eine Niederträchtigtkeit!“ brüllte er, 
ter, die ganz entſchieden unter dem den Urwählerzettel wi⸗ eine Waffe 
Einfluſſe des verrückten Poeten ge- um ſein bezopftes Haupt ſchwingend. 
litten hatte, überzeugt zu h haben und | ‚Mas um Himmelswillen gihts 
jo verliegen wir die Wohnung und denn?“ frogten zwanzig Stimme 
dus Haus, zugleich 
Kurze Zeit nachher traf ich mit dem | „Was es giebt?“ ſchrie Buſchmann. 
“Dichter wieder zufammen, und zwar | „Kennen Sie mich? Jh bin Butch- 
diesinal in .inem Bicerlofal, Seine! mann, der Poet — und da fehen Sie, 
Zollheit jchien in ein anderes Sta= auf Diefem gemeinen Wijch fteht: 
ı dium übergegangen zu feiner trug | Buschmann, Portier!“ 
‚in den Stnopflöchern feines Rodes| Matürlich erbebten die Feniter des 
DOrdensbänder bon verſchiedener Wahllokals von einem homerifchen 
Farbe, und zwar hatte er die bunten Gelächter und Buchmann ftürzte, 
Baltbänder, mit denen man Zigarren ſchimpfend und tobend, hinaus, 
zufammenzubinden pflegt, zu feiner —— at 
Dekorierung benutzt. Am Knopfe hing 

ch machen an Tabaksbeutel und in der Hand 
trug er eine lange Pfeife. 

Als er mich ſah, ſchien er ſich 
meiner zu erinnern. denn er kam 
auf mich zugeſchritten und drückte 
mir ein gelbgefärbtes Oſterei in die 
Hand. Ich warf einen Blick auf das— 
ſelbe und erblickte weiter nichts dar— 
auf, als die Zahl 500. Der Dichter 
|blintte mir vertraulich mit den Aus | 

'fann aber nur neicheben, ‚wenn jeder 


jun a un FiBek: | Pürger, männlich und weiblid, ſofern 
„Sehen Sie damit nad der Banker dies nicht ihon am 5. : tober ge= 
tan hat, jih am TDienitag in die 
Stammliften eintragen läßt. Alle früs 
keren NRegiitrierungen find hinfällig. 
Wasllofale find von adt Ahr mor-» 
gens bis neun Uhr abends geöffnet. 


Mitte des 
umgeben 


„Hat 


Sie hier: | 


Pad be-, 
die Füße, 
ıd 3000,” 


Papiere?“ 
re ſind?“ 


chte, Herr, 
dichte, die — 
Nächſten Dienſtag iſt der zweite und 
letzee Regiſtrierrngsſtag vor der Wahl 
im November. Eine Kongreßwahl ſteht 
bevor, und daher iſt eine völlig neue 
Regiſtrierung nötig. —* u Ran 
|didaten für den Senat, 8 Repräſen— 
tautenhaus, die —— für Counth- 
und Kommunglämter zu erwählen ſind, 
als auch drei für die Bevölkerung 
äußerſt wichtige Fragen zur Abſtim— 
mung kommen, iſt es unbedingt nötig, 
daß die Wählerſchaft ſich ſo zahlreich 
als möglich an der Wahl beteiligt. Das 


[8 ob das 


Kennen | 


wenn ih der Dichter.“ 


ee 


— 


7 


anne er 


— — 


aa a a 2 


— — 





